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Vorrede. 





ls it eine langſt entfehlebene. 
MR |, Wahrheit, dag die Juriſtiſche 
Bo UUtterarur das rechte Auge der 
Rechts⸗Gelehrſamkeit ſey, und 
daß ohne jener Huͤlfe es niemand in dieſer weit 
bringen koͤnne, weil einem, in der Juriſtiſchen 
Utteratur unerfahrnen verborgen und unbe⸗ 
kannt bleibet, was vor Schriften von jeder 
Rechts; Materie vorhanden find, und wie ſol⸗ 
ehe nach und nach bearbeitet worden. 


Aus dem Mangel einer ſolchen Kennt⸗ 
niß kommt es ohnſtreitig, daß wir ſo ofte Ju⸗ 
riſtiſche Producte bekommen haben, die ſchon 
vorher von andern weit beſſer, vollſtaͤndiger 
und gruͤndlicher abgehandele und bearbeitee 
worden, welches benen Kennern der Su 

ſchen litteratur nicht unbekannt ſeyn kann. | 
+42 Es 
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Es wenden zwar manche ein, das Feld 
der Rechts⸗Gelehrſamkeit ſey fo ſtark bearbeis 
tet, daß faſt nichts mehr uͤbrig ſey, wovon 
man noch etwas neues, oder befonders fchreis 
ben koͤnne. Dieſer Einwand ift zwar in gewifs 
fer Maffe nicht ganz ungegründer, weil die meis 
ſten Materien, befonders im Bürgerlichen 
Mechte fo erſchoͤpfet find, daß man beynahe 
nichts mehr fchreiben kann, wovon nicht fchon 
vorhero gnug gefchrieben worden; Allein ein 
gruͤndlicher RechtsGelehrter, der eine binläng; 
I enntniß der Quriftifchen Litteratur befis 
Get, wird doc) allemal noch etwas finden, 
was Andere vor ihm nicht gefehen, oder nicht 
gehörig bemerfet Haben, 

- Da ich mich aus verfchiedenen Urfachen 
eneichloffen, abermahls Biographiſche Mache 
tichten von denen jeßtlebinden Rechts Gelehr⸗ 
ten zu fchreiben, fo veranlaffet mich dieſe Furze 
Berrachtung, den jeigen Zuftand der "us 
riſtiſchen Litteratur ın Teutjchland,_jer 
doch nur in einem Abriffe zu entwerfen Weil 
aber viefes jegige Jahrhundert vor denen vor⸗ 
hergehenden in Anfehung diefes Studiums ſehr 
viel voraus hat, fo halte ic) nicht vor undiens 
lich, diejenigen Huͤlfsmittel zur Juriſtiſchen 
&irteratur mit dem Anfange dieſes Jahrhun⸗ 
derts bis zum Zeitpunct, da wir hierinnen eis 
gene Tage Bücher, Journale und dergleichen 
bekommen, in der Kürze anzuzeigen. 


\ 


enn 


Borrede, 


Wenn man alfo hierinnen eine Kenntniß 
erlangen will, jo muß man felbige aus verſchie⸗ 
denen Monath&- Schriften, Tage⸗Buͤchern und 
dergleichen vermiſchten Inhalts zuſammen ſu⸗ 
chen, dahin rechne ich zur 


a) Die Nova Litteraria Maris Balthici & Se· 
ptentrionis, welche zu luͤbeck in 4. heraus⸗ 
kamen, ſich A. 1698. anfingen, und. mit dem 
Ende des Jahres 1708. aufhoͤreten. 


In biefem Werke findet man, weil es 
ſich bloß auf Mecklenburg, Pommern, Holle 
fein und Preuffen, auch auf Dännemarf und 
Schweden einfchränfte, nur von denen Rechtes 
Gelehrten und ihren Schriften auf denen Unis 
verſitaͤten Roſtock, Greifswald, Kiel und Rh 
nigsberg, aud) von denen Dänifchen und 
Schwediſchen Univerfitäten gure Nachrichten. 


b) Die Nova Litteraria Germaniæ. Diefe, 
fo.in der Einzichtung eben fo, wie vorges 
dachte Nova Litteraria Maris Balthici & 

 Seprentrionis befchaffen , nahmen ihren 
Peer = dem Joe 1703 zu Hamburg, 
md erreichten ihre Endſchaft mic dem Schlufe 
fe des Jahres hi — u 


Dieſe Nova Litteraria. breiteten fich über 
ganz Teutſchland, auch über andere Reiche 
93 aus, 


Norrede, 


aus, und waren alfo von mehrern Mugen, als | 


jene. Man lernet aus beyden Monars Schrif: 
ten die damale gelebten Rechts Gelehrten und 
ihre Schriften Fennen, und wäre zu wünfchen 
geweſen, daß ſelbige wären fortgefeget worden, 
ohngeachtet viele entbehrliche Sachen darinnen 
borfommen, 


ce) Die gelehrte Sama, welche ven gegen 
wärtigen Zuftand der gelkheten Welt, und 
fonderlich derer Teutſchen Unwerficäten ents 
decket. Diefe Fama, welche als eine Fort: 
feßung derer beyden vorhergehenden Mos 
nats Schriften anzuſehen ift, erichien zu 
Leipzig Theilweife in g. nahm A. 1711. ihs 

. ten Anfang, und endigte fih U. 1718. mit 
dem 67 und 6gften Theile. 

In dieſem Journale wurden die, auf de 
nen teutichen. Academien von Zeit zu Zeit hers 
ausgekommene Difpäten nach denen Facultaͤ⸗ 
ten, und alio auch die aus der Rechts Gelehr⸗ 
famfeit befannt gemacht, nicht weniger Furze 
tehens» Befchreibungen von denen, in dieſem 
Zeit Raum verftorbenen Rechts: Gelehrten mit, 
getheilet. 


d) Bibliotheca Academica anni 1718. Qua 
Difpurationes,. Orationes & Programmata 
hoc ‚anno vel edita, vel recula recenfentur, 


Halæ 1719. 4. Die: 
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Di⸗e Journal, worinnen verſchieden⸗ 
Juriſtiſche Academiſche Schriften vorkommen, 
enthaͤlt bloß das einzige Jahr 1718. 


e) Acta Academica, præſentem Academia: 
‚rum, Socieratum Litterariarum, Gymnafio- 
rum & Scholarum ftarum illuftrantia, Lipfie 
3733. — 17738. V1. Volumina in 4. 


Dieſe Akta Academica wurden von vers 
ſchiedenen gelehrten Männern in teipzig aus als 
len Facultäten an das Ucht geftellet, und man 
findet in dieſen fechs Bänden faft alle Acade⸗ 
mifche Schriften angezeiget, fo binnen dieſer 
Zeit auf allen Teutfchen, und zum Theil auch 
auf ausländifchen Akademien zum Borfchein 
gefommen; Es wurden auch) tebens;Befchreis 
bungen geliefert, vorzüglicy aber wurden die 
auf denen Liniverfitäten damals lebenden Pros 
re nebſt denen Borlefungen bekannt ger 

macht. 


Auſſer dieſen Schriften kamen auch auf 
verſchiedenen Univerſitaͤten gelehrte Tage Buͤ⸗ 
cher heraus, als: zu Leipzig Siculs leipziget 
Annales, und die Ada Lipfienfium Academi- 
ca; Zu Iena die Monathlichen Nachrichten 
von gelehrten feuten und Schriften, befonders 
von dem gegenwärtigen Zuftand der Univerfi 
tät Jena; Zu Altvorf die Falti Univerfitaris 
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Altorfinæ; Zu Helmſtaͤdt die Annales Aca- 
demiæ Julie; Zu Wittenberg Coleri Acta 
litteraria Academiæ Vitembergenſis; Zu Er⸗ 
furt Motſchmanns Erfordia litterata, mit 
den Fortſetzungen, und dergleichen mehrere. 


Allein alle dieſe nur angefuͤhrte Monaths⸗ 
Schriften, Tage; Buͤcher und dergleichen gaben 
nur von Academiſchen Streitſchriften, Pro⸗ 
grammen, Reden, und andern kleinern Schrif⸗ 
ten gute Nachrichten; Hingegen von Juriſti—⸗ 
ſchen Buͤchern und Werken findet man in de⸗ 
nenſelben keine Anzeige. Wer nun alſo von 
dieſen Anzeigen, Auszüge und Beurtheilungen 
leſen will, der muß die lateinischen Adta, und 
Nova Ada Eruditorum; Die Zeutfihen Acta 
Eruditorum, und vornehmlich) die A. 1715. ih⸗ 
ten Anfang genommenen, und noch bis jetzo 
fortdaurenden Leipziger gelehrre Zeitungen zu 
Mathe ziehen, Dieſe teipziger gelehrte Zeitun⸗ 
gen, welches nur beyläufig zu gedenfen, waren 
viele Jahre die einzigen in ihrer Art, bis zu 
Hamburg auch eine gelehrte Zeitung, unter eis 
nigen veränderten Tituln, an das licht trat, 
denen hernach viele andere gefolget » fo, daß 
anjetzo fat auf jeder Teutfihen Proteftantiichen 
Univerfität, auch aufferdem in andern beruͤhm⸗ 
ten Staͤdten, z. B. Regenſpurg, Frankfurt, 
Nuͤrnberg ꝛc. eine gelehrte Zeitung geſchrieben 


wird. 
= Ends 
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Endlich erfolgte der Zeitpunet, da man 
von der Juriſtiſchen litteratur beſondere und 
eigene Nachrichten, Journale und Tage-Buͤ⸗ 
cher bekam, welche in folgender Chronologi⸗ 
ſchen Ordnung an Bas Licht getreten ſind, als: 


1) Ada Jure-Confultorum. Oper: Neueſte 
Nachrichten von gelehrter Juriſten teben 
und Schriften, und andere nuͤtzliche Bey⸗ 
traͤge zur heutigen Rechts⸗Gelehrſamkeit. 
Erſter bis Achter Theil. Wittenberg 
1734. — 1737. 8. | 


Der Urheber von dieſen Altis war D. 
Sriedrich Benedict Carpzov zu Witten 
berg, deſſen Leben Here Rath, Jugler, in 
feinen Beyträgen zur Juriſtiſchen Biographie, 
im erjten Bande, zweyten Stüde, No. 25. ers 
äehlet Hat. An den erſten drey Theilen ift 
Earpzov ein fleißiger Arbeiter gewefen ; Weil 
aber der Verleger ſich fehr unbillig bezeiget, bat 
Earpzov und die übrigen Mitglieder nicht 
tweiter Daran gearbeitet, dahero bie übrigen 
fünf Theile bey weiten nicht von der Gifte find, 
— erſtern. Als eine Fortſetzung erſchie⸗ 
nen. | | ; 


2) Nova Alla Jure -Confultorum. Sper: 
Gründliche. Auszuͤge, und unparthepifche 
Urtheile über die neueften Suriftifhen Bů⸗ 

a5 cher 


Vorrede. 


cher und Diſputationes, nebenſt vollſtaͤndi⸗ 
gen bebens Beſchreibungen berühmter Juris 
fton, und andern nuͤtzlichen Beytraͤgen zur 
heutigen Rechts + Gelehrfamfeit. Erſter 
bis Neunter Theil. Wittenberg 1738. 
und 1739. 8. 


Die Haupt Perfon hierbey war roteberum 
vorbenannter D. Carpzov, und alle Theile 
find fehe gut bearbeitet, dahero diefer Band 
weit höher, als der vorhergehende zu ſchoaͤ⸗ 
Gen ift. * 


3) Juriſtiſcher Buͤcher⸗Saal. Oper: 
Gruͤndliche Nachricht von denen beſten Ju⸗ 
riſtiſchen Buͤchern, der beruͤhmteſten Rechts⸗ 
Gelehrten Leben, und andern zur Rechts⸗ 
Selahrheit dienenden Schriften. Erſtes 
bis Achtes Srück. Oder: Erſter Band. 
Keipsig 1737. und 1738. Und Veun—⸗ 
tes bis Sechzehendes Stuͤck. Oper: 
Zweyter Band. Eben daſelbſt 1733. 
nd 1739.8. 


Der Urheber hiervon, und wohl auch der 
einzige Verfaſſer war bekannter maßen D. Je⸗ 
nichen, nachheriger Heffen: Darmſtaͤdtiſcher 
Hofrath und Rechtslehrer zu Gieſſen. Die 
Anlage und Einrichtung dieſes Buͤcher/Saals 
iſt ſehr gut und zweckmaͤſſig gemacht und m 
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net. Man findet darinnen faft alle zur damah—⸗ 
ligen Zeit herausgefommene neue Auriftifche 
Bücher, Tractate, Difpüten, Programmen 
und Neden, die Beförderungen und das Abs 
fterben derer Nechts Gelehrten, auch tebens+ 
Beſchreibungen, nicht weniger das Berzeichniß 
derer Rechts⸗Gelehrten auf Univerfitäten, und 
kurz, faft alles, was zu einer recht Pragmati« 


ſchen Aueiftifchen kitteratur diefes Zeit: Raums 


‚gehöret. Nur muß man fich nicht allemahl an 
D. Jenichens gefällete Urcheil Fehren: Denn 
dieſer Mann lobte an feinen Goͤnnern und 
Freunden alles, wenn auch bisweilen diefes 
oder jenes fehlecht gefchrieben war; Hingegen 
verſchwieg er dfters das Lob bey den Schriften 
Dererjenigen, denen et, oder, welche ihm nicht 
wohl wollten. Weil aber der Verleger dieſes 
Juriſtiſchen Bücher-Saale, Sriefe, U, 1739. 
‚einen Banquerott machte, fo wurde diefe Des 
riodiſche Schrift inter einen andern Titel, und 
in einen andern Verlage fortgefeger; Es ers 
ſchienen vahero e\ 


4) Allernenefte Hachrichten von Juri⸗ 
‚Kifchen Süchern, Academifchen Abhand⸗ 
Unumgen, Devducric en und DBerordnungen 
groſſer Herren; eben der berühmteften vers 
ſtorbenen und noch lebenden Rechts Gelehr⸗ 
ten, nebſt andern zu der Rechts⸗Gelehrſam⸗ 
kelt gehoͤrigen Sachen, Erſier bie Acht⸗ 


zig⸗ 
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zigſter Theil. Oder, Zehen Baͤnde. 
SFrankfurt uno Leipzig, ena) 1739 
— 1755. 8. 


Die Einrichtung ift eben fo, mie im Ju 
eiftifchen Bücher Saale, iedoch mit dem Un⸗ 
terſchied geblieben, daß hin und wieder Auszuͤ⸗ 
ge aus Deductionen geliefert, und manches 
mahl Berordnungen groffer Herren eingejchafs 
fet worden. Der verfiorbene Hofrath, Yes 
nichen, hat die erften 46 Theile verfertiget. 
Hernach bar Herr D. Johann Andreas Hoff 
mann, jegiger Rechtslehrer zu Marburg, dies 
fe Arbeit übernommen, von welchen die Theile - 
som 47 bis zum 76iten herrühren, und die 
vier letztery, nehmlich vom 77ſten bis zum 
‚goften Theile find ;von ven Herrn Hofrath 
Welch ausgearbeitet worden. | 


5) D. Johann Auguft Bachs Unpartheyis 
fihe Critik über Juriſtiſche Schriften inn⸗ 
und aufferhalb Teutſchland. Erſter bis 
Sechſter Band; Nebſt einem Hauptre⸗ 
giſter uͤber dieſe ſechs Baͤnde, und einer 
Vorrede, worinnen die vornehmſten ter 
bens Umſtaͤnde ihres Verfaſſers, Herrn D. 
Johann Auguſt Bachs, mitgetheilet wer⸗ 

den. Keipsig 1780 — 1758. und Haupt⸗ 
Regiſter 1759. 8. — 


* 


Der 
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Der verſtorbene Herr D. Bach hat ſich 
erft ben den fechften Bande als DBerfaffer von 
diefer Critik öffentlich zu erfennen gegeben. Der 
jeßige- berühmte fterpziger Ordinarius, Here 
Hofrath, Hommel, den man anfänglic) vor 
den Berfaffer Hielt, hatte denſelben zur Unter⸗ 
nehmung dieſer Critik hauptſaͤchlich vermocht, 
welcher ſo wohl, als der Herr Geheimde⸗Cam⸗ 
mer Rath und Burgermeiſter, Kuͤſtner, dem 
Herren D. Bach als Mitarbeiter getreulich 
beygeftanden haben. Diefe Critik erſtrecket 
ſich hauptſaͤchlich über die Schriften der ſchoͤ⸗ 
nen, oder eleganten Rechts Wiflenfchaft. Das 
Haupt» Regifter und die tebens-AUmftände des 
verftotbenen D. Bachs Haben wahrſcheinli⸗ 
cher weile den U. 1770. verftorbenen teipiiger 
RechtssSelchrten, Herrn D. Friedrich Plat⸗ 
nern zum Berfaffer, und ift es eine etwas ab« 
gekuͤrzte Ueberſetzung des Elogü lo, Augufli 


BACHITL 


6) Gründliche Autzäge aus den neueften Ju⸗ 
tidiſchen Difputationibüs, welche auf hoben 
“ Schulen in Teurfchland find gehalten wors 
den. Erſter Band, Tübingen 1753. 
Öweyter Sand. ben Oofelbit ı755.8. 


Auch diefe gehören in das Fach der Juri: 
ſtiſchen ticreracur, | | 


7) De: 
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Daniel Nettelbladts Haͤlliſche Beytraͤ⸗ 


ge zu der Juriſtiſchen Gelehrten Hiftorie, 
Erſtes bis Zwoͤlftes Stück. Oder: Er— 
ter, Sweyter und Dritter Band. Halle 
1754 — 1762. 8. | 


Des Hıren Geheimden Math, Yrertel: 
bladts, Abficht bey diefer periorifchen Schrift 
gieng, wie auch ſchon der Titel zu erfennen 
giebt, bloß dahin, folche Abhandlungen zu fies 
fern, die zur Zuriftifchen gelehrten Hiſtorie ge⸗ 
hören, dahero findet man darinnen verſchiede⸗ 
ne, zwiſchen Rechts-Gelehrten vorgefallene 
Streitigkeiten, einige Lebens Beſchreibungen, 
Nachrichten von alten und neuen Nechts:Ges 
lehrten, und die zur Juriſtiſchen gelehrten His 
ftorie gehörige, damahls neu herausgefommer 
ne Schriften. Den Beſchluß jeden Stuͤcks 
. machen allezeit die Unzeigen derer Schriften, 


fo von denen Hällifchen Nechts:Gelehrren bes 


Fannt gemacht worden. Der Herr Geheimde⸗ 
Rath Hatte hierbey einige wenige Mitarbeiters 
Es war aber auch zu bedauren, daß biefe per 
tiodifche Schrift nicht weiter fortgefeget wurde. 


3) Earl Friedrich Gerftlachers Auriftifche 


Bibliothek, worinne von denen neueften Fur 


tiftifchen, und andern einem Juriſten dien⸗ 
lichen Büchern und Schriften Nachricht ges 
geben wire Erſten Bandes Erſtes bis 

Dievs 


m rer EEE 
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Viertes Stuͤck, und des zweyten Ban⸗ 
Des Erſtes und zweytes Stuͤck, Stutt⸗ 
gart 1758 — 1762. gr. 8. 


Der Herr Geheimde Referendar, Gerſt—⸗ 
lacher, fieng dieſe Arbeit an, wie er noch zu 
Stuttgart Canzley · Advocat war. Allein dies 
ſes Unternehmen gerieth bald ins Stecken, 
theils, und wie er ſelbſt zu erkennen giebt, weil 
er mit andern Arbeiten uͤberladen worden, 
theils aber, und wie ich davor halte, weil er 
in der Folge die Schwierigkeiten und Hinderniſſe 
gefunden, die mit einer ſolchen Arbeit verknuͤ⸗ 
pfet ſind, vielleicht weil auch der damahlige Ort 
ſeines Aufenthalts derjenige Platz nicht war, 
wo man alles zu einem ſolchen Werke gehoͤrige 
haben konnte. 


9) D. Johann Heintich Chriſtian von Sel⸗ 
chow, Juriſtiſche Bibliothek von neuen 
Juriſtiſchen Buͤchern und Abhandlungen. 
Erſter Band. Goͤttingen 1764. 

| Zweyter Band. Eben —29 — 1768. 

Dritter Band. Sben daſelbſt 1770. 
Vierter Band. ben dafelbft 1780. 
Und Sänften Bandes Erſtes Stück. 
eben dafelbft 1780.8. | 


Der erfte und zweyte Band biefer Bib— 
liothek find die beſten, weil der Herr Hofrath 


von 
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von Selchow die meiſten in denenſelben be⸗ 
findliche Articul ſelbſt verfertiget. Die folgen 
den Baͤnde hat er von andern verfertigen laſ— 
fen, die vielleicht einer ſolchen Arbeit nicht ges 
wachfen gewefen. Daher Fommt es, daß 
manche Schriften, die vorhero gelobet wors 
den, nachhero als fchlechte getadelt, und wies 
derum andere, fo erft als ſchlechte und mans 
gelhafte Schriften ausgegeben worden, in ver 
Folge als gute und wohlausgearbeitete Schrifs 
fen gelobet worden. Wie viel gehört nicht zu 
einem guten und unpartheyifchen Eritifer! 


10) Carl Nenatus Hauſens Allgemeine 
Bibliothek der Gefchichte, und der einheimis 
ſchen Rechte in Teutfchland. Erſten Dans 
des 1.2.3.und gter Theil, und zweyten 
Bandes ıfter Theil. Halle 1767. und 
1768. 8. | 


Diefer Periodifchen Schrift ift um des 
willen Erwehnung zu thun, weil in felbiger 
verſchiedene Auriftifche Schriften beurtheilet 
werden, auch fich in felbigen die Biographie 
des verftorbenen Appellations⸗Raths, und teips 
ziger Nechtsgefehrtens, Ferdinand Auguft 
Sommels befinde. Diefe Schrift hötete 
bald nach ihrer Entftehung wieder auf, die in 
der Zolge intereffanter hätte werben Fonnen. 


11) 
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11) D. Auguft Friedrich Schotts Unpar⸗ 
theyiſche Critik über die neueſten Juriſtiſchen 
Schriften, nebſt vermiſchten Beytraͤgen zur 
Juriſtiſchen Gelahrheit uͤberhaupt, wie auch 
zuverlaͤſſigen Nachrichten von dem gegenwaͤr⸗ 
tigen Zuſtande der teipziger Acabemie. Er⸗ 
ftes bis YTeunsigftes Stüd. Oder: Er⸗ 

- fter bis Neunter Band. Keipzig 1768 
— 1781. 8. 


Die erfteren Bände biefer periodifchen 
Schrift find zweckmaͤßig, fehr gut, und recht 
mit Fleiß bearbeitet. Aber von der Zeit an, - 
da der Herr Affeffor, Schott, ein Mitglied 
der Juriſten / Facultaͤt geworden, wird es recht 
fihrtbar, daß die Zeit und Muße auf diefe Ars 
beit nicht mehr fo, wie vom Anfange an vers 
wendet worden, oder wohl gar verwendet wer« 
den Fonnen, dahero er ſich auch ein paar Ges 
huͤlfen zu Diefee Arbeit angenommen, Ob dies 
fe Critik noch ferner, und wie lange wird forte 
gefeßet werben, ſtehet zu erwarten. 


12) Neue Juriſtiſche Bibliothek, in 
welcher kurze Auszuͤge aus allen gelehrten 
Nachrichten von den neueſten Juriſtiſchen 
Schriften nebſt deren Anhalt, und ürtheil 
daruͤber, auch eingeſandte Recenſionen und 
Nachrichten ıc, mitgetheilet werden von Jo⸗ 
hann Chriſtian viſcher. Erſten — 

| | erſtes 


— 
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erſtes Quartal. Jena 17773, und zwey⸗ 
tes Quartal. Eben daſelbſt 1775. 8. 


Der Commerzienrath, Fiſcher, zu Je⸗ 
na fieng an, dieſe Bibliothek in feinem Verla—⸗ 
ge herausjugeben ‚ und fammlete von ‘cher 
SHrift die Necenfionen und Urcheile aus denen 
gelehrten Zeitungen und periodifchen Schrif— 
ten. Allein es fcheinet, daß diefes Vorhaben, 
fo, wie dieles Sifchers Schriften überhaupt, 
wenig Benfall gefunden haben müffe, weil das 
zweyte Quartal lange auffen blieb, und hernach 
gar völlig aufhorete. So gehet es, wenn feus - 
te Sachen anfangen, die fie nicht verftehen, 
oder, denen fie nicht gewachfen find. 


13) Litterariſcher Yllmanach der Teuts 

ſchen auf das Jahr 1775. enthaltend ein 
Syſtematiſches Verzeichniß derjenigen 
Schriften, welche die Juriſtiſche Litte— 
ratur des beſagten Jahres ausmachen. Zu⸗ 
ſammen getragen von Jeremias Nicolaus 
Eyring. Göttingen 1776. Und 


14) Litterariſcher Beytrag zu dem hi⸗ 
ſtoriſchen Journal auf das Jahr 1776. Kits 
teratnr der Rechts-Gelehrſamkeit. 
Zuſammen getragen von eben demſelben. 
Eben daſelbſt 1777. gr. 8. 


Bey⸗ 


vr. 
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Beyde Stuͤcke, ob ſie gleich dem Titul 
nach unterſchieden zu ſeyn ſcheinen, ſind in An⸗ 
ſehung der Einrichtung einerley, und gehoͤren 
eigentlich zu Herrn Profeſſor, Gatterers, 
Hiftorifchen Journal. Ueberhaupt ſind dieſe 
beyde Stuͤcke eine kurze Ueberſicht derer in bey⸗ 
ven Jahren herausgekommenen Juriſtiſchen 
Schriften. In der Vorrede des litterariſchen 
Beytrags zu dem Hiſtoriſchen Journal auf das 
Jahr 1777. geftehet der Herr Profeffor Ey⸗ 
ring auftichtig, wie er gefunden, daß diefe 
Arbeit ihn überwinde, und habe er das Glück 
ehabt, für die Literatur der Rechts; Gelehrs 
| —2** auf das Jahr 1777. einen erwuͤnſch⸗ 
ten Gehuͤlfen zu finden. Es erſchien alſo 


15) Litterariſcher Beytrag zu den hiſto⸗ 
riſchen Journal, auf das Jahr 1777. Lit⸗ 
teratur der Rechts Gelehrſamkeit, her⸗ 
ausgegeben von D. Johann Peter Wal⸗ 
deck. Göttingen 1778. gr. 8. 


Diefer Jahrgang, fo eigentlich auch noch 
gu obgedachten Hiftorifchen Journal gehöret, 
iſt von dem Heren D. Waldeck weit vollftäns 
Diger, als die beyden vorhergehenden, bearbets 
fet worden, worüber aber inan fich nicht wun⸗ 
dern muß, weil Here Profeſſor Eyring fein 
Mechtsgelehrter iff, jedennoch. aber mehr geleis 
ſtet Hat, als man von ihm erwarten Fhnnen. 

Ä ba Die 
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Diefe titteratur ift nachhero von dem Hiſtori⸗ 
ſchen Journal ganz und gar abjondert worden, 
und es erfchienen als ein ganz neues Werk 


16) Teutfchlande litterarifche Annas 
len der Rechts⸗Gelehrſamkeir, heraus» 
gegeben von D. Johann Peter Waldeck. 
Prfter Sand. Litteratur von 1778. 
Leipzig 1780. gr. 8. 

Diefe Annalen find wuͤrklich ein Meiſter⸗ 
ſtuͤck, und weit vollftändiger, als die vorherges 
henden Jahrgaͤnge. Die Schriften find durch" 
gängig ſyſtematiſch geordnet, und bey jeder 
Schrift ift bemerfet, wo von felbiger eine An⸗ 
zeige zu befinden; Es wird auch ben vielen der 
Inhalt und die Beurtheilung mit bengefüget. 
Nur wollte ich wünjchen, ‚Herr D. Waldeck 
bemerkte auch in denen Fünftigen Jahrgaͤngen 
die Veränderungen, Beförderungen und Abs 
fterben derer Rechts⸗Gelehrten weil dieſes doch 
auch mit zur Auriftifchen Utteratur gehoͤret. 
Wenn übrigens Herr D. Waldeck fo fort 
fähret, wie er angefangen, und diefe Annalen, 
wie auch ganz ficher zu hoffen, auf einen noch 
Höhern Grad der Vollſtaͤndigkeit bringet, fo 
möchte manche periodifche Schrift ganz ent⸗ 
behrlich werden. | 


17) Beyrräge zu der Juriſtiſchen Lit« 
teratur in den Preußiſchen en 
r⸗ 
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Erſte Sammlung. Berlin 17777. Zwey⸗ 
te Sammlung 1778 Dritte Samm⸗ 
lung 1779. Vierte Sammlung 1780. 
Sünfte Sammlung 1780. und Sech« 
fie Sammlung 1780. 8. Ä 


Diefe Beyträge haben ven Herrn Ges 
heimden⸗ Juſtitz und Cammer Gerichts ⸗Rath, 
Symmen, zu Berlin zum Verfaſſer. Es 
ſiad darinnen viel gute litterariſche Nachrichten, 
leiden aber in Ankehung der Frankfurtiſchen 
Nechis » Gelehrten noch manche Zufäge und Er» 
gößungen. 


18) Neueſte Turiftifche Litteratur. 
Ditermefle. 1776. Michaeliömiffe. 1776, 
Ditermefle. 1777. Michaelismefle. 1777. . 
Ditermefle. 1778. Michaeitsmeffe 1778. 
Oſtermeſſe. 1779. Michaelisimefle. 1779. 
Ditermefle. 1780. Michaelisincffe. 1780. 
Dover: Sünf Bande Erlangen. 1776. 

— 1780. 8. 


Die erftern drey Bände, nehmlich die 
Jahre 1776 1777. und 178. haben die Here 
ren Hofräche und Profefforen, Gmelin und 
. Elfäffer, und die übrigen zwey Baͤnde, als 


die Jahre 1779. und 1780 Hetr D. Meyer 


zu Erlangeni, hauptfächlich aber die Altvorfis 
ſchen Herren Profefloren, Malblanc und Sies 
b3 ben⸗ 
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benkees gemeinſchaftlich ausgearbeitet, beyde 
= auch verfprochen, dieſe Arbeit vors 
kuͤnftige fortzufegen. Der Werth diefer Per 
eiodifchen Schrift ift nicht fonderlich: Denn 
man findet darinnen weiter nichts, als meiftens 
theild weitläuftige Auszüge aus Academiſchen 
Etreit» und andern Fleinen oft unbedeutenden 
Schriften. Hingegen Auszüge aus Juriſti— 
ſchen Büchern und andern nüglichen Werken 
fuchet man darinnen beynahe vergebens. 
Wenn man alle Difpäten, und vergleichen 
Feine Schriften, fo in jedem Bande vorfoms 
men, zufammen rechnet, fo Fann man folche 
mit einigen Grofchen erfaufen, dahero es die 
Schranfen ver Billigkeit überfteiger, jede Mef 
fe viefes Werk mit 18. auch zo Groſchen zu 
bezahlen. Ueberhaupt verdienet diefe Periodis 
fche Schrift den Nahmen einer Zuriftifcyen . 
fitteratue gar nicht. Auszüge aus Academis 
fche Diſpuͤten und anderen kleinen Schriften 
haͤtte es follen genennet werden. Vielleicht 
machen die ießigen Herrn Verfaffer die Eins 
richtung in denen Eünftigen Theilen beffer, und 
den Titel nach entfprechender. An Muſtern 
einer wahren Juriſtiſchen litteratur kann es ih⸗ 
nen nicht fehlen. 


19) Friedrich Jacob Dietrich von Boſtells 
Begytraͤge zur Cammergerichtlichen littera⸗ 
| | cut 
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tur und Praxi. Erſter Theil. Lemgo 
1780.8. | 


- Das Unternehmen des Herrn Hofraths 
von Boftell verdiener alles Lob, und man Ier« 
net aus diefen Beytraͤgen manches, fo man 
nicht Teicht anders wo findet. Nur ift zu wuͤn⸗ 
fihen, daß diefe Beytraͤge fleißig fortgefeger 
werden mögen. | 


20) Neueſte Juriſtiſche Bibliothek, 
vornehmlich des Teutſchen Staats: und Kies 
chenrechts. Erftes Stüc. Giefen 1780. 
öweytes; Stuͤck. Eben dafelbft 
1781. 8. 


Einige alten den Herrn Profeffor, Jaup, 
zu Siefen, andere aber den Herren D.Schnaus 
bert vafelbft vor den Verfaſſer. Ich alaube 
aber, daß beyde hieran Antheil Haben mögen, 
So viel der Titul verfpricht, und aud) der us 

halt beyder Stüde beweiſet, ſchraͤnken fich die 
Herren Verfaſſere bloß auf das teutſche 
Staats und Kirchenrecht ein. Uebrigens laͤſt 
dieſe Periodiſche Schrift viel gutes hoffen, 
und deren fleiſſige Fortſetzung wird, wenn der 
angefangene Plan ferner alſo bearbeitet wird, 
ſehr mwillfommen ſeyn. 


21) 
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21) Allgemeine Furiftifche Bibliothek. 
Herausgegeben von E. F. Ruͤhl, Solıns 
Roͤdelheimiſchen Hofrath. Erſten Ban⸗ 
Des, erſtes Heft. Frankfurt am Mayn 
1781. 9r.8. — | 
Ein. viel verfprechender Titel. Allein 
aus dem erften Hefte läft fich noch gar nicht be« 
urtheilen, ob auch diefe Bibliothek würflich 
den Nahmen einer Allgemeinen werde bes 
haupten fünnen, weil die Anlage hierzu gar 
noch nicht fo ausfiehet. Wenn die Sefellfchaft 
diefer Bibliothek in jeden Hefte nicht mehrere 
Schriften, als in diefer liefert, fo werden gar 
viele Hefte erfordert werden, ehe man alle Ju⸗ 
eiftifche Producte nur von einem einzigen Jah⸗ 


ge wird leſen und uͤberſehen Fonnen, zumal, - 


wenn diefe Herren von ieder Schrift die Res 
cenfionen und Urtheile aus allen gelehrten Zeis 
tungen und Periodifchen Schriften, und bie 
man ſchon lange vorher gelefen hat, zufanmen 
fammlen, und aufs neue wieder aufrifchen 
wollen, wie in der erften Probe gefihehen. 
Diefe Bibliothek fieher der oben angeführten 
Kifcherifchen neuen Juriſtiſchen Bibliothek 
fo ziemlich ähnlich, unterſcheidet fich aber von 
felbiger nur dadurch, Daß die Sefellfchaft nach 
allen geſammleten Recenfionen und Urtheilen 

annoch ihre unmaßgebliche Gedanken Hinzufüs 
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get, und dieſe Collectanea ſoll man in einenuns 
gewößnlichen open Preiße, nehmlich jedencins 
zelnen Heft mit 48 Kreugern, oder nad) Con⸗ 
ventions⸗Selde mit ı2 Groſchen bezahlen Aus 
diefem Grunde möchte diefer viel verfprechen« 
den allgemeinen Juriſti chen Biblierhef wohl 
fein langes Leben zu prophezeyen ſeyn. 


Die ſes waͤren meines Wiſſens diejenigen 

Schriften, die zur Juriſtiſchen Litteratur übers 
haupt gehören: Uber Fein Theil der Rechts⸗ 
Seleht ſamkeit iſt in Anſehung der fitteratur 
noch beſonders und ſo behandelt worden, als 
die littetratut des Teutſchen Staatsrechts Die⸗ 
fe haben zwen groſſe und wuͤrdige Männer bes 
arbeits ‚. und ich glaube, daß es nicht undiens 
lich jen, diervon aueh) etwas anzuführen, 


Mer erfte ift der wuͤrdige Greif, der 
Herr: Etarsrach, Moſer, der Vater derer 
heutigen Staatsrechts Lehter. Don diefem 
geoffen Manne haben wir folgende in dieſes 
Sach einſchlagende litteratiſche Schriften, 
als: 


a) UnpartGenifche Urtheile von Zuridifchen 
und Hiftorifchen Büchern, 6 Stuͤcke. 
Frankfurt und Leipzʒig (Frürnberg) 
1722 — 1725. 3. 


b) Bib- 
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b) Bibliotheca Juris Publici S. Rom. Germ. 
— 3 Theile. Stuttgart 1729 
1734. & 


e) Neueſte Geſchichte der Teutſchen Staats⸗ 
Nechtöstehre, und deren Lehrer. Srank⸗ 
furt 1770. 8. | 


d) Neueſte Blbliothek des allgemeinen 
Zeutfchen Staatörechts. ben daſelbſt 
1771. 8: 


ey) Don dem neueften Zuftande des beſon⸗ 
dern Teutfchen Staats Rechts; Mebit 
einer Unzeige derer feit 1751. hierinn 
an das Licht getretenen Lehr -und Streit 
Schriften. Eben dafelbfl 1770. 8. 


Der zweyte iſt der Herr Geheimde Iufie 
Rath, Puͤtter, zu Goͤttingen. Bon demfels 

ben- haben wir bie fitteratur bes rer | 
Staatsrechtd. Erſter Theil Göttingen 
1776. gr. 8. erhalten, welche mit allgemeinen 
Beyfall aufgenommen worden, und ein.ieder 
wünfchet, daß auch der zweyte Theil bald er⸗ 
ſcheinen möge. 


Munmehro glaube ich, geneigter Leſer, 
diejenigen Schriften angezeiget zu al = 
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aus man den Zuſtand der Juriſtiſchen ittera⸗ 
tur dieſes achtzehenden Jahrhunderts uͤberhaupt, 
und inſonderheit der neueſten Zeiten erkennen 
kann. Deiner guͤtigen Beurtheilung uͤberlaſſe 
ich alſo dieſen Erſten Theil meiner Biogra⸗ 
phiſchen Nachrichten von denen jetztleben⸗ 
den Rechts⸗Gelehrten in Teutſchland. Habe 
ich etwa da und dorten einige Fehler begangen, 
fo werde ich ſolche auf geſchehene Anzeige wils 
lig und gern ändern, auch das, fo etwa vergefs 
fen worden, in denen Fünftigen Machträgen, 
annoch beybringen, die, wenn Gott feben-und 
Geſundheit verleihet, gewißnachfolgen werden, 
Der zweyte Theil diefer Biographiſchen Nach⸗ 
richten wird Fünftige Dichaelismeffe ohnfehlbar 
erfcheinen, dahero die Nachrichten hierzu mit 
fehr willfommen ſeyn werden, 


Noch muß ich anmerken, daß, da fchon 
die mehreften Bogen dieſes erften Theils abges 
druckt waren, id) in dem dritten Bande der 
Utteratur des Catholifchen Teutſchlandes, S. 
549 u. f: geleſen, wie der Wuͤrzburgiſche Ge« 
heimde-Rath und Profeffor der Rechte zu 
Wuͤrzburg, D. Georg Anton Behr, bereits 
am 28 Jenner 1780, mit Tode abgegangen 
fen. Um angezogenen Orte wird von denſel⸗ 
ben eine kurze Biographie geliefert, woraus 
iu erſehen, daß ſelbiger zu Kitzingen in 


Fran⸗ 
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Franken, den 21 März 1711. gebohren ges 
wejen. 


Auch iſt währenden Abdrucks diefes erften 
Theils der Herzogl. Braunſchweig⸗Luͤneburgi⸗ 
fche Geheimde⸗Juſtitz⸗Rath und Profeffor der 
Nechte zu. Helmftädt, D. Johann Jacob von 
Höfler, am 22. Februar 1781, verftorben, 
welcher als ein gründlicher Zurift, und als ein 
in Gefchäften vorzüglich brauchbarer Dann: 

geruͤhmet wird. J 


Uebrigens wird der geneigte Leſer die am 
Ende bemerften Druckfehler guͤtigſt ändern. 
Geſchrieben Halle, ven 1. May 1781. 


u — 


A. Abe 


Abele (Johann Martin) Beyder Rechten Doctor, 
und Syndicus, oder, Conſulent der freyen Reidys; 
Stadt Kempten. a) Ward im Jahr 1753. den 
31. Merz zu Darmftadt gebohren, fam 1761. mit 
feinen Eitern nach Ulm, wo er feine Schulkudien 
bis 1773. getrieben. Gieng in befagtem Sjahre 
nad, Tübingen, und 1776. nach Göttinger, und 
hdrete auf beyden Univerſitaͤten die berühmteften 
Rechtsgelehrten. Auf der letztern Univerfitäe hielt 
man ihn für geſchickt, die anfehnliche Sammlung 
der Deductionen, die ſich auf dafiger beruͤhmten 


Aniv befinden, zum bequemetn Ge; 
braud) in Ordnung zu bringen worbey er zugleich 
mit jungen Stv ‚die Collegia wiederhofete, 





Im Jahre 1778. ward er zu Göttingen beyder 
Rechten Doctor, und fieng an, Juriſtiſche Vorle⸗ 
ſungen zu halten. Im Jahr 1779. ward er Syn⸗ 
dicus, oder, Conſulent der freyen Reichsſtadt, 
Kempten. Die gelehrte Welt hat von ſeiner Faͤ⸗ 

higkeit und Fleiſſe ſich vieles zu verſprechen. Sei⸗ 
ne Schriften ſind gende: 

1) Dip. Inaug.. Thefes , De Jure circa Sacra No- 

bilitatis Imperü i. :mediatz, Goszinge 1778. 

Es find nur kurze Saͤtze, davon aber mad vollftäns 
diges erfolgen foll. - 


+) Magazin für Kirchenrecht, und Kitchengefchichte 
Erſtes Stuͤck, Leipz. 1778, 5, age 
3) Def 


2) ©. oh. Steph. Puͤtters Progr. VIII. De in- 
ratione Imperii Romani fub Carolo M. 
& Ottonibus fadte, ejusque effetibus &e. 


Gortinge, 1778 


2 Abel. Acoluth. 


3) Deſſelben Zweytes Stuͤck. Ebendaſ. 1779. 3. 
Auſſerdem hat er von des Herrn v. Selchow Juri⸗ 
ſtiſchen Bibliothek das zweyte und dritte Stuͤck 
des vierten Bandes verfertiget. 

Er iſt auch Verfaſſet der academiſchen Streitſchrift: 

De nexu inter Magiftratum & cives Civita- 
‚tumimperii, welche Ar. Albrecht Conrad Friedr. 

enz, wegen Erlangung der höchften Würde in 
den Rechten, zu Göttingen 1779, gehalten. 
Herr Abele.wird diefe Abhandlung in teutfcher 

- Sprache und fehr.vollftändig herausgeben. , : 

- such. arbeitet er, an einer Verbeſſerung von Era 
mers academifchen Reden;  Nichtweniger an eis 
nem Meicheftädtiihen Staatsrechte, welches. 
wahrfcheinlich die Knipſchildiſche und Moferifche 
Compilationen weit hinter fich zurück Laffen wird. 


Acoluth (Carl Benjamin) der Weltweisheit, und 
beyder Nechten Dostor, Prakticus zu Budifin, 
und Mitglied der Churmaynziſchen Academie nuͤtz⸗ 
Kicher Wiffenfchaften. a) Iſt zu Pirna A. 1726. 
den 2 Julius gebohren, ftudirete zu Zittau, und 

ſeit 1746. zu Wittenberg, die Theologie, ward das 

ſelbſt 1748. Magiſter, gieng A. 1750. nad) Leipzig, 
aber auch in felbigem Jahre wiederum nad Wit; 
tenberg, wo er A. 1754. Adjunct der philoſophi⸗ 
ſchen Facultät, und in felbigem Jahre ordentliches 
Mitglied der Churmaynzifchen Academie nuͤtzlicher 
Weiffenfchaften in der philofophifchen Elaffe wurde. 
Nachher ermählete er die Rechtswiſſenſchaft, ward 
U 1757. zu Wittenberg beyder Nechten Doctor, 
en 3 | und 


——————— | — 


4) S. 1) Chriftoph. Ludov. Crellii Programme, 

De Feedere inæquali, IWitteb. 1757  Bjus 
Diſp. Inaug. præmiſſam. 2) Das Kamberger: 
Meuſeliſche gelehrte Teutſchland. Dritte Aus⸗ 

| — 3. 3) D. Weiz Gelehrtes Sach— 
en, ©. I. — ’ | 


Acoluth. von Aeminga. © 3 


und wendete fidy fobann nad) Budißin, wo er feit 
dieſer Zeit als Rechtsconſulent lebet. Schriften : 
1) Dif. te electione Henrici Vll. in Reg.m Ro- 
nanorum. Wisteb. ı752. Prafide lo. Daniel 
Rittero. 
2) Dif. De Haereticis Halenfibus. ibid. 1752. 
3) Diff. De aflenfu univerfali infirmo innatarum 
idearum Fundamento b.d. 1754. 
4) Praefario, De Luthero n. nex ignorantia dogma- 
“ "tum Romanorum laboran:e, contra trium- 
hum a Quirino jectitan em; Pısemifla- Io, 
Chriftianı Ienichemi Orr ioni in qus cauflas 
à Luthero fufceptae Retormationis exhibuit. 


ibid. 1755. 4. . FE 

3) Dif.Epıflolaris, De origine & fundamento domi- 
nii ex jure Naturz ıbıd 1756. 

6) Diff. Inaug. jurid. De cenju &ione legatario- 

rum Ad $. 8. Inftitut. de legatis. sbid. 1757. 
Praefde, Chriftiano Hanac.:o, 

7) Ode, Qua Benjam. Acoluthum, ICtum, S. R. M. 
Polon. & confiliis bellisis fsn&tioribusque pie 
dolet. Zistavie 1759. fol.. | 

8) Anmerkungen über das Bierbrauen. Nebſt einer 

Rupfer : Tafel. Budißin 1771. 8. 

Auch find in den Schriften der Leipziger Deconomis 

jchen Sorietät verfchiedene Oeconomiſche und 
u Beobachtungen von ihm bes 
findlich. 


von Aeminga (Carl Siegfried Abraham) Beyder 
Rechten Doctor, und des hohen Koͤnigl Schwe⸗ 
diſch⸗ Pommeriſchen Gerichts Advocat zu Greifs⸗ 
wald. a) Iſt au Greifswald A. 1749. den 6 ‚Zul. 
A 2 geboh⸗ 


a) S. Franc. Phil. Breitfprecheri Programma: An 
& quetenus filio jure pr=fertim Pomersnico 
fimultanea Inveftitura intuitu feudi patrı de 

- lati neceflaria atque utuis efle queat! Gny- 
Pbbisw. 1771, Ejus Dif. Inaug. præmiſſum. 


4 dom Aeminga. Ahasverus. Amſink. 


gebohren, ſtudirte ſeit 1764. zu Greifswald, und 
ſeit 1769. zu Göttingen, beſahe auf feiner Ruͤckkehr 
Erfurt, Weymar, Jena, Leipzig, Halle, Wittenbere, 
Potsdam, und Berlin, ward denı7 October 1771. 
zu Greifswald beyder Rechten Doctor, und noch in 
felbigem Jahr Advocat bey dem hohen Königlichen 
Schwedifch s Pommerifchen Gerichte. Schriften. 
ı) Difp. Inaug. De Inveftitura fimultanea, eaque 
prima. Gryphiswaldie 1771. Praefide, Franc. 
Phil. Breitfprechero. 
3) Difp. An moratorium adverfus creditores ex- 
traneos profit? ibid. 1771. | 
3) Difp. An heres deliberans beneficio Inventarii 
uti poflit? ibid. 1773. | 


Ahasverus (Sohann Abraham) Bender Rechten 
Doctor, ordentlicher Lehrer der Rechte und Ge: 
fehichte an dem Academijchen Gymnafium zu Bre: 
men, und Archivarius. Iſt zu Bremen A. 1725. 

den 18. September gebohren, ftudirte in feiner Ba; 
ter: Stadt, und feit 1748. zu Göttingen, allwo er 

1752. beyder Nechten Doctor, und 1753. Profef: 
for der Rechte und Geſchichte an dem Academifchen 
Gymnaſium zu Bremen, aud A. 1756. Archiva⸗ 
rius wurde. Schriften. 


x), Difp. prior, De Marco Coccejo Nerva, Rom. 
Imp. qua de ejus vita, moribus ac msjoribus, 
horumque ad Ius pertinentibus agitur. Bremæ 
1748. Prefide, Henr. Lampe. 

3) Dip. pofterior & Inaug. De. M. Coccejo Nerva, 

Romandrum Imperätore, qua de ejus inftitu- 

Stis, Conftitütionibusque egregiis agitur, Gor- 

ange 1752. 0 

Er hat auch Antheil an den Niederfächfifchen Bre⸗ 

mischen Wirtr: Bud. . | 


Amfint Johann Arnold) Beyder Rechten Licen⸗ 
ctiat und Profeſſor der Practiſchen — an 
. EN TEN dem 
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Amſink. Annthes. 


dem Gymnaſium zu Hamburg. a) Iſt daſelbſt 
A. 1750. den 14 Julius gebohren, legte auf daſi⸗ 
gen berühmten Gymnaſium in denen Schul-Wiſ— 
fenfhaften einen guten Grund, gieng 1771. auf 
die Univerfität Leipzig, und 1772. nach Göttingen, 
mo ihm 1774. die Würde eines Licentiaten in de; 
nen Nechten zu Theil wurde. Im Jahr 1778. 
ward er nach Abfterben Dr. Wunderlichs zum 
Profeſſor der Practiihen Weltweisheit an dem 
Gymnafium feiner Vaterſtadt ernennet, welches 
Amt er den 19 Januar 1779. mit. einer Meder 
De verz eruditionis natura, in Befiß nahm. 
Schriften. 
») Dip. Inaug. De fuccefione liberorum fepsra- 
torum ex Jure Hamburgenfi. Goringe 


1774. Ä = 
2) Ueber die Aufrichtigkeit. Ein Moralifcher Ber; ° - 


ſuch. Hamburg 1778. 8. 


Anches (Johann Baptift) Secretair der Zuftigs 
Canzley zu Frankfurt am Mayn; iſt dafeldft A. 
-" 1741, gebohren, findirte zu Göttingen, und- hat 
nad) zurückgelegten Academifchen Jahren feine jetzi⸗ 
ge Bedienung erhalten. Won ihm find folgende 
Schriften befannt. Ä 
1) Die Erbfchafts ; Verträge nach den alten und 
neuen Sranffurter Stadt »Gefeßen. Frankfurt 
am Mayn 1769. 8 | 
2) Zufällige Gedanken vom Zwed der Ehe, und de 
ren Begriff, Bey Gelegenheit eines Rechts: 
handels, wörinnen einem frummen und fchief 
gewachſenen Mädgen die Ehe fireitig gemacht 
wird, Daſelbſt 1774. 8. | 
— A3 Von 
u — r ——— — — — — —— — — 
a) S. Joh. Steph. Puͤtters Progr. VI. De inſtau- 
ratione Imperii Romani ſub Carolo M. & 
Ottonibus facta, ejusque effectibus &c. 
Gottingæ 1774. — | 


6 Andon. 


Von dieſer Schrift und von denen Einwuͤrfen 

wider dieſelbe kann man in des Herrn Aſſeſ— 
ſors, Schotts, beliebten Unpartheyiſchen Cri⸗ 
tik uͤber die neueſten Juriſtiſchen Schriften, | 
im fiebenden Bande, von ©. 5. — 10. ein 
mehreres nachleſen. 


Anton Earl Gottlob‘ Der Weiweicheit und 
beyder Rechten Doctor, auch Rechts Conſulent 
zu Goͤrlitz a). Derſelbe iſt in der Sechs: Stadt, 
Lauban, X. 1751. den 23 Julius gebohren, ftudirz 

te von 1762. auf der Schule einer DBarer: Stadt, 
und von 1770. auf der Univerfitat zu Leipzig, wo 
er 1774. nicht allein die Magifter: ſondern auch 
die Doctor: Würde erlangete. Nachher hat er fich 
nach Sörlig gewendet, wo er als Rechts Conſulent 
lebet, auch ſich mir Verfertigung —* — aufgenom⸗ 
meuner Schriften beſchaͤftiget. Er iſt ein geſchick⸗ 
ter Mann, und die gelehrte Welt hat gewiß noch 
viel ſchoͤnes von ihm —— ‚Geine Schrif⸗ 

ten ſind folgende: 

1) Dijp. De teſtamenti —— —— Lip- 

fie 1773: Zr Aug Frid. Schott. 

3) Obfervatiomes ad Diſp. De teftamenti faftione 

Laubanenfi. ibid. 1773. 
3) Dijp. De dato Diplomatum Regum & Impes- 
torum Germanie ibid. 1774 | 
"Mit . 
| it 

8) ©. 1): Car. Andr. Bel Carmen fub titulo: 

: Laudes Gtii._ Lipfe 1774. 2) Traugott 

Tbomahi Progr. De Jure retinendi 5 
in concurfu creditorum. ibid. 1774. Fjus 

1... Dip. Inaug. premifflum. 3) Das KHambers 

ger: Disufelifche Gelehrte Zeurfhland. Dritz. 
te. Ausgabe. :©. ı7. 4) Kerr Hoftath, 
Meuſels, Nachtrag zu dieſer Ausgabe des ges 

lehrten Teutſchlandes. S. 12. Dr. Weitʒ 
Gelehrtes re ©, 4 | 


Anton. * * 7 


Mit dieſer Streitſchrift erwarb er ſich die Von 
rechte eines Leipziger Magiſters. 21 
M Analogie der Sprachen. Daſelbſt 1774. 8. 
5) Diß. Inaug. De Obftagio. ibid. 1774 
Diefes. ift feine Probe: Schrift zur Erlangung der 
Dortor : Würde. | 

6) Diplomatifhe Beyträge zu den Gefchichten, und 
zu den Teutfchen Rechten, Leipzig 1777. 8. 
(ohne Nahmen) 

7) Verfuch einer Gefchichte des Tempel : Herrens 
Ordens. Daſelbſt 1779. 8. (Auch ohne 
Trahmen) £ 

3) Kajus Kornelius Tacitus über Lage, Sitten und 
Bölferfchaften Germaniens, aus dem Lateinis 
ſchen, nebft einem Kommentar. Leipzig 


1780. 8. 
Auſſer dieſen befinden ſich in verfchiedenen Jour⸗ 
nalen und Monats: Schriften allerhand Auf: 
fäbe von ihm, als: . 
a) Erfter und zweyter Beytrag zu alten Teutſchen Ge’ 
dichten. ; (Welches ein: Teutfches Liebeslied 
aus dem ısten. Jahrhundert, mit Sprachan⸗ 
..  merfungen.) * | 
In Teutſchen Muſaͤum, Monat Noveniber 
1776: No. 6. und Monath May 1777. 


No. 4 © | 
b) Beytrag zu der Geſchichte des Erz » Herzogs Ma⸗ 
— ſeine Wahl zum Koͤnig von Pohlen 
etreffend. | Ä * 
In Meuſels Geſchichtforſcher. Im aten Bande. 


77. 
e) —— Verſuchs uͤber die Sprache der Vor⸗ 


Im — Wuſaum, Monat, September 
1778» d. 6, 
d) Auszug aus den Minnefingen. =. 
Dafeldft, in eben demfelben Stück. No. ro. * 
e) Religion der‘ Germanen, aus einer Gefhichte der 


Nation, 
44 2Eben 


& Anton Boaleke. 


Eben daſelbſt, Monat Januar 1779. Rn 
f) u. die: Nahmen: Germanen und Germas 
wien. | | = 
Auch daſelbſt, Monat September 1779. er 
g) Beantwortung einer Anfrage in den Frankfurter 
Gelehrten Anzeigen. | 
Auch dajelbft, Monat October 1779. | 
h) Milcellaneen aus Papieren der mittleren Jahr⸗ 
hunderte. 

In Teufels Hiſtoriſchen Unterſuchungen. Band 
IL. Stuͤckua I. | i 
H Nachricht von dem Alter dee Spanischen Wachſes. 

Daſelbſt im aten und zten Stüde 


Baleke (Jacob Heinrich) Beyder Rechten Doctor 
ordent licher Lehrer der Rechte, Burgermeiſter und 
erſter Syndicus zu Roſtock; a) Iſt zu Parchim 
einer Sadt im Herzogthum Mecklenburg, A. 1731. 
“gebohren, ftudirte zu: Roftoc und Göttingen, ward 
zu Roſtock A. 1752. beyder Kehren Doctor, 
und in felbigem Jahre nicht allein Süftrowijcher 
 Santley : Advocat und General Procurator, ſon⸗ 
Bei; auch im Monat November deſſelben Sjahres 
Rachlicher ordentlicher Lehrer des Coder auf der 
Ähniverfität zu Roſtock, auch der Juriſten Farıleät: 
Beyſitzer, worzu ihm Herr Johann Joachim Gott: 
hard Sturm, fo fih nachher Durch mehrere gelehr⸗ 
"te Arbeiten bekannt gemacht hat, in einer Schrift: 
De Profefforum privilegiis, Gluͤck wünfcete. 
Als Hierauf die bekannten Jrrungen zwiſchen den 
Herzog zu Meklenburg; Schwerin, und den . 


a) Man. vergleiche hierbey das Zamberger- Meu⸗ 

ſeliſche Gelehrte Teutfchland, nach der dritten 

Ausgabe ©. 27. Hern Hoft. Meuſels Nach⸗ 
3m trag zu dieſer Auggabe. S. ız und 18. 


Baleke. 


ſo weit giengen, daß hochgedachter Her⸗ 
uß faſte, A. 1760. zu Buͤzow 


In 
" 
ii 
Ar 

I 
EB 


dahingegen die Rarbli; 
Profeſſoren, ir au) Hear D. Baleke in 
zurüde blieben, und noch bis jetzo die dafı- 
—“ fortjetzen; doch find, meines Wiſſens, 
6o. an daieibft die Academi ſchen Promo- 
denen Faculraten unterblieben, Kerr 
er ward hierauf A. 1744. Burgermeifit 
und A. 1766. eriter Syndicus zu Roſitock, und joll 


ai 
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er nad alien Nachrichten zugleich das 
Amt eines Rechtslehrers verwalten. 
Bon fei Schriften find mir 
folgende befannt worden: 

1) Gedanken, Ben den Gerechtjamen der Durch 
— Mecklenburgiſchen Landes⸗Herren 
wegen des Eröfnungs: Falles in Iht en Landſaͤſ⸗ 
figen Lehnen, nach Anleitung der Landes Verträge 
Göttingen, 1751. 4. 

3) Der wahre des Herkommens, als ein in 

. Tirul, eın Recht zu bes 
ſchen. us‘ 4 

3) Diff. Inaug:. Siftens Affertiones quasdam circa 

provocationem creditorum ad demonftrandam 


iti Rofloch, 1752. Pre- 
ide, : rneft. Ioh. Fried. Man:zel. 
4) Dip. Siftens Aflertiones guasdam circa ſucceſ. 


fonem : ; 
2 Dif Siftens nonnulla quædam de communione 
bonorum a conjuge fuperftite cum liberis con- 








ten — 


daſelbſt 1752. 4. 
ſueceſſoxiis, maxime 


Fi ' 


100 0 Baleke. 


iii, maxime intuitu eonjugum refültantibus. 
Roftochi & Wismarie 1755. 4. 


9) Leich: und Trauer s Schrift zum Ehren vollen Ans. 


denken Herrn Valentin Johann Seſelins, beys 

der Rechten Doctors, älteften Burgemeifters und 

u. Syndici zu Roſtock ꝛc.  Roftod 1755. 
io. 


Herr Dr. Baleke ſtellet hirinnen eine Betrachtung 
über den $. 1. Inftit. de excuf. tutor. 1. cu- 
rat. und über den L. 18. D. de excuf. 

# an, und erzehlet hernach das Leben des Vers 

fiorbenen. - | | 

30) Progr. De donationibus inter eonjuges in ap- 
plicatione ad conjugium Salvatoris cum fide- 
libus myfticum. ibid. 1755. Ad Feflum mati 
Servasoris. 

11) Progr. In quo diferimen fponforis & expror 
mifloris ex Jure Civili illuftratur äbid. 1756. 
Ad Quadragehmalia auniver/aria. 

ı2) Progr. Meditatio de modis, quibus ſponſoris 
& expromifloris obligatio tollatur. ibid. 1756. 
Ad Feflum Pafcharos. 


'23) Diff. De genuina indole unionis prolium, ibid.. 


LEHE : — 
14) Diſſ. De ſolutione pecuniz pupillaris. ibid. 


1756. F 

15) Progr. De contractu vitalitio, qui de Feudo 
initur. ibid. 1761. Ad Feflum Nativitatis 
Chrifi. 


ft 
16) Bründliche Abhandlung, Bon dem Medien: 


burgifchen Erb: Jungfrauen · Rechte. Roſtock und 
Leipzig 1762. 4. 

17) Progr. Nonnulla de teftamento rupto.ad Vete- 
ris Teftamenti Antiquationem relato. ibid. 
1762. Ad Quadragehmalia anniverjaria. 

18) Progr. De homine revivifcente, quem Leges . 
Civiles agnofeunt; ibid. 1762. Ad Feflum Pa- 
ſchatos. ——— 

19) FProgr. De quæſtione. Numa ſolutione ie Ä 
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inferenda fit præſumtio ſubjectionis? ibid. 
1763. Ad Ferias Natalitias Servatoris. 
20) Progr. De Confuetudinibus invalidis. ibid. 
1764. Ad Quadragehmalıa anniverjaria. 
31) Progr. Nonnulla de obligatione ad fepelien- 
dum. ibid. 1764. Ad Feflum Pafcharos. 
Auch hat er gemeinjchaftlic mit dem Herrn Pro: 
feffor Woltär zu Halle 1775. Meelleri pri- 
mas lineas ufus pra&tici diſtinctionum feuda- 
lum mit Anmerfungen herausgegeben. 
Mebrigens irret Herr Hofrath Meuſel, wenn er 
©. 17. feines Nachtrags zur dritten Ausgabe des 
Gelehrten Teutichlandes, dem Herrn Burgemeifter 
Dalefe die Academiſche Streitichrift beyleger, die 
die Aufſchrift haben foll: Meditationes ad con- 
eurfum fratris germani & conlanguinei in fuc- 
ceflione Feudi. Rofloch. 1750. Diefe Schrift, 
die aber folgende Aufichrift hat: .De concurfu af- 
cendentium & collateralium in fucceflione feu- 
dali, hat Johann Nicol. Pele, fo bald darauf Pro⸗ 
feflor der Rechte zu Roſtock wurde, aber nach weni— 
gen Jahren wegen verrückten Verftandes verabſchie⸗ 
det, und zu den einigen in Verwahrung gegeben 
werden mufte, zu Roſtock 1750. wegen der Doc: 
Kor s Würde unter dem Vorſitze des ehemahligen 
— und Conſiſtorial-Rath Manzels, ge: 
ten. | | 


von Balthafar (Auguftin) JCtus, und Bice: Präs 
fident des Königlihen Schwediſch- Pommeriſchen 
Ober : Appellations : Gerichts zu Wißmar a). Die: 
ſer 





a) S. 1) Des Herrn von Balthaſar Rituale 
Academicum. p. 56. — 62. und hieraus 
2) Allerneueſte Nachrichten von Juriſti⸗ 
ſchen Büchern ıc. Band II.S. 138.— 153. 
3) Catalogus Scriptorum Augiſtini de Bal. 
shajar, Idiemate tam latino, quam germanico 

'’ = a 


2. bon Balchafar.. 


fer vornehme und arbeitfarne Gelehrte ift An. 
1701. den 20 May zu Breifewald gebohren, und 
aus einem gelehrten Gefchlechte entiptofien, ſtudir⸗ 
te feit 1718. zu Greifswald, und von A. 1723. 
bis 1724. in Jena, worauf er eine gelehrte Reife 
durch Teutfchland und die Niederlande vornahm. 
A. 1726. fam er wiederum zuruͤck nach Greifs⸗ 
wald, und ward zu Ende defielben Jahres allda 
beyder Rechten Licentiat. A. 1727. ward er nicht 
allein Adjunctus der Suriften: Facultät, fondern 
aud Syndicus der Academie. A. 1730. ward er! 
beyder Rechten Doctor, A. 1734. ordentlicher und 
öffentlicher Lehrer der Rechte, und A. 1735. Bey: 
fier in der Suriften : Facultät, worauf er A. 1736. 
die Adjunctur der Suriften » Facultät, und das Aca: 
demiſche Syndicat niederlegte. U. 1739. ward 
er Senior der Societatis Collettorum Hiftoriz & 
Juris patrii, welche Gefellichafft ihre Bemühungen 
auf die Unterfuchungen der Gefchichte und Rechte 
ihres VBarerlandes verwendete. U. 1744. ward er 
erſter Profeffor der Nechte, und Senior der u: 
riften ; Facultät, und A. 1745. Director des König: 
lichen geiftlichen Confiftorii zu Greifswald. A. 
1747. erlangete er für fih und feine Nachkom: 
menſchaft, nebft feinen Herrn Bruder, dem nad) 
ber verftorbenen Pommeriſchen und Ruͤgiſchen Ge; 
neral: Superintendenten, und oberften Lehrer der 
Ghottesgelahrheit, Dr. Jacob Heinrich von Balz 
thafer, vom Kayfer Franz, glormürdigfter Gedachts 
niß, des heil. Roͤmiſchen Reichs Adel: Stand. Um 
Oſtern 1763. legte er feine Academifchen — 

reifs⸗ 





— N — 


ab anno 1726 ufque ad annum 1758.inel. 

editorum Rofochit 1759. 4: und 4) Meine zu⸗ 

verläflige Nachrichten von denen jestleben= 

den Rechts = Gelehrren. Theil VL®. 120. . 

— 192. worzu anjetzo die übrigen, und dort 
on befindlichen , Schriften, hinzu ge 
ommen. 
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Greifswald nieder, und ward Beyſttzer in dem 
Königlihen Schwedifch: Pommerifchen Ober : Ap: 
pellations: Tribunal zu Wifmar, und A. 1778. den 
19 April ward er diejes hohen Gerichts Vice: Pra; 
t. Man muß dem Herrn von Balthaſar das 
gerechte Lob wiederfahren laſſen, daß er ein fleifiger, 
gelehrter, jeher erfahrner und überaus brauchbarer 
Rechtsgelehrter fey, der aber auch bey feinen Aca: 
demiſchen Aemtern von feinen Kollegen fehr viele 
_ Berdrüßlichkeiten erfahren muͤſſen. Seine Schrif: 
sen, deren Anzahl jeher anjehnlich ift, find fol 

gende: 

I) Bücher und Trectate. 


) Edidit Frideriei Gerdefi, J. U. D. & Reg. Con 
ſiſtorii quondam Directoris & Antecefloris 
celeberrimi, Opera Omnia, partim ab ipfo 
Auftore jan olim edita, partim vero nunc d« 
mum ex MSäis eruta. Prefationis loco prz- 
mittitur Vira b. Audoris. Tomi Ill. Grypbis- 
mwaldie 1729.4. 

3) Apparatus Diplomatico - Hiftoricus. Oder: 

WVerzeichniß allerhand zur Pommerifchen und 
Ruͤgiſchen Hiſtorie dienlichen Landes : Gefeken, 
Conftitutionen, Reicripten, Privilegien, Ges 
richtlichen Judicaten, wie auch anderer zum 

Statu publico gehoͤrigen Nachrichten, Urkunden, 
und theils gedruckten, aber wieder rar gewordenen 
mehrentheils aber nie gedruckten Schriften, An: 
merkungen ıc. Erſte Ausfersigung Greifs: 
wald 1730. Zweite Xusfertigung ibid. 1731. 

. Da aber zu diefer Sammlung fich viele 

Ä en und Zufäge fanden, fo gab er dies 

fe beyde Ausfertigungen, und befonders die erfte: 
re Anno 1735. weit vermehrter, und mit einer 
neuen Borrede heraus. Zu diefer neuen Aus: 
gabe kam auch noch die Deitre Ausfertigung 
hinzu. Desgleichen noch zwey Anhänge. Der 
herr von Balthaſat has nach der. Ausgabe = 
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fes Werfs fo viele Vermehrungen und Zufäge 
gefammlet, die bey nahe mehr, als die Helfte 
des ganzen Werfs ausmachen, und ſchon lange 
zum Drucke fertig gelegen, wenn ſich nur bier: 
zu ein Verleger hatte finden wollen. 

3) Biſtoriſche Nachricht von den Landesgerich: 

' ten, und berjelben Drönungen im Herzogthum 
Pommern, fonderlic Könige. Schwediſchen An: 
theils, und ‚felbigen incorporirten Fuͤrſtenthum 
Ruͤgen, aus publiquen Documentis und andern 
Hiſtoriſchen Nachrichten zuſammen getragen. 
Erſter Theil, nebft einer Vorrede und einem 
Hiſtoriſchen Vorbericht, Bon den verjchies 
denen Politischen Nevolutionen der Sander Pom: 
mern und Ruͤgen überhaupt. ibid. 1733. Ans 
derer Theil. ibid. 1737. folio. 

4) Fıris prudenvia fecundum ordinem luſtitutio- 
num Imp. Tufkiniani in tabellas, ſabjunctis fub- 
inde fucein&tis definitionibus, a: divifionibus 
in ufum Auditorii fynoptice redaeta. Pars I. 
ibid. 1736. Pars Il. id. 1740. 4. 

5) Hiſtoriſche Nachricht, Von den Landesge⸗ 
ſetzen im Herzogthum Pommern, ſonderlich 
Koͤnigl. Schwediſchen Antheils, und ſelbigen 
incorporivten Fuͤrſtenthum Ruͤgen, aus publi- 
quen Documentis, und andern glaubhaften Hi: 
ftorifchen Nachrichten sufammen getragen. Nebſt 
einem Vorbericht, Bon dem Urjprunge, Art 
und Weiſe, wie die Landesgeſetze in Zeutichland 
aufgefommen, und insbejondere nach der Berfal: 
fung unfers Staats gefchlofien und aufgerichtet 
werden. Greifswald ı740. foho. 

Die übrigen Theile diefes Werks find annoch un: 
gedruckt, und warten auf einen Berleger, auffer 

10 Bogen, enthaltend eine. Hıltoriam privi- 
legiorum,ne non Receffuum provinciallum 
usque ad annum 1548. die. bereits gediuckt 
find, und als eine Vorrede vor des verftorbe; 

nen Königl, Preußl. Juſtitz⸗Raths, — 

u⸗ 
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Buftabs von Gerdes zu Stettin 1747. 4. 
herausgekommenen Erften Ausfertigung feiner 
auserlefenen Sammlung verjciedener Pom⸗ 
merifchen Urkunden und Nachrichten, füh bes 
finden: Und die Hiftoriam Juris Feudalis 
Pomeranie findet man in gedachten Juſtitz⸗ 
Raths, von Gerdes, ziveyten Ausfertigung 
feiner auserfefenen Sammlung. 

6) Succindta Collatio Juris Communis cum Jure 
provinciali Pomeranico, ut & Lubecen- 
fi, qua Claflificationem creditorum in concur- 
fu, in Tabellas delineada.ibid. 1740.4. 

7) Rismale Academicum, fpecistim Gryphicum, 
continens Orationes, aliaque fcripta ac Speci- 
mina Academica variis in actibus Academicis 
folennibus exhibita atque recitata; jam vero 
maximam partem ex M>»ptis edita, notatis 

fpeeiatim fubindeiis, quæ ad ritus folennes cu- 
juscumque actus Academici, przprimis Fa- 
eultatis Juridicz, pertinent, ex Statuto & ob- 
fervantis Academicis collecta. ibid. 


1742. 4 
Das ganze Werk beftehet aus fünf Fafciculis, und 
die Zueignungs: Schrift an die Herrn Gra; 
fen von Putbus handelt De fingulari emi- 
nentia atque prerogativa illuftris domus 
Putbuffianz, die auch vefondersals einSchedi- 
asma abgedruckt ift. 

9) Connexio Inftitutionum, qua fingulos titulos 
atque Paragraphos. Item : Pandeftarum, 
qua fingulos libros atque titulos. Iuncta 
brevi Collatione titulorum Pandettarum at- 
que Cödieis. ibid. 1743: 4. Ä 

9) ge Proteflus Iudiciarii, in tabellas re- 


acti. ibid. 1743. 4. rt 
Diefes Werfgen ift aus fünf Arademifchen Streit: 
Shriften erwachfen. | Ä 
10) Spicilegium Supplementorum ad Bibliothecam 
Juridicam Lipenio - Ienichianam. Una * | 
| ræ· 
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Przlogbio, f. kurzem Vorbericht, Bon dem 
Musen des Studii hiftoriz' litterariz, und der 
Art und Weife, daffelbe befonders in der Rechts; 
Gelehrſamkeit, nüßlich und ordentlich: zu tras 
ctiren. ibid. 1744. 4. 
Diefes Spicilegium gehet nur bis auf das Wort: 
Colonia, Das übrige ift von dem Herrn Ber: 

faffer auch ausgearbeitee worden, ift aber der 
Auflage, der Lipenifchen Bibliothek von A 


1757. theil® wegen der weiten Entfernung, 


theils wegen andern Urfachen nicht, wie dag 
bereits gedruckte, einverleiber worden, 
11) Tractatio Furis Ecclehaftici, De-Libris, feir, 
‚*  Matriculis Ecclefiafticis, fimulque de Salariis 
& Acciden:iiis Clericorum, ad lura & Praxin 
Megapolis, inprimis Pomeraniz, accomodata. 
Gui adjecta D. Eman. Chriftoph;ab Eſſen Dip. 
De onere ſtructurae ædium facrarım atque 
pärochislium in Pomerania, præcipue Sue- 
thiea. Editio auctior— ubid.1748.4. | 
Die erfte hierinnen enthaltene «Schrift ift eine um 
ter des Herrn von Balchafar Vorſitz A. 1747 
‚gehaltene Jaugural⸗Diſputation, iſt aber hier 
mehr , als um bie. Helfte vermehret, und mit 
einer Vorrede, De feriptis Pomersnicis Jus 
Eceleſiaſtieum Pomer:nieilluftrntibus, vers 
fehen worden. Des nachher verfiorbenen Pro: 
feffors von Eſſen Diſputation hat er mit 
vielen Anmerfungen und Zuſatzen, die zur‘ Er⸗ 
läuterung.. des Tertes dienen, bereichert. Am 
Ende ift ein Anhang von allerhand Landes: 
Verordnungen und gerichtlichen . Judi- 


caten. 


12) iftorifehe Nachricht Won den Abademu⸗ 


ſchen Gebäuden und Käufern, bey Gelegenheit 
des im Jahr 1750. den 28 April einfallenden ho: 
ben Geburts: Tages Sr. Koͤnigl. Majeft. öffent: 
üch eingemweyheten Collegii Acrdemici zuſam⸗ 
— mien getragen, - Nebſt einem Anhange von hi 


v 


en Urkunden, und einigen Zuſaten und 

ae mm en. ibid. 1750, 4. ' 

13) Abhandlung, Vom — 28 — Amt und Recht, 
beſonders der Wahl derer Land: Raͤthe im Her⸗ 
‚zogthum —*—— und —— Ruͤgen. 





Ringen 
[zZ R orium abeticum u inätio u 
14) de ibid. 175 2. ons 
8 Dis erk iſt ohne Nahmen des * Ber: 
faſſers ommen. 
vs) Hiftoris s, tamdivini, quam hu- 


« 1753-4 


16) — —2 4— 


nung und Agende vom Jahr at 4 im un 
dertjaͤhrigen Jubileo der Königlich Greifg u 
Academie herausgegeben. SErfte 
tigung. Nebſt einen Vorbericht, Von Die 
erften Bev g des Pommetlandes, und defz 
fen Religions: —— ibid. 1756. folio. 
—— Titul: Anmerkungen uͤber 
die ae: Birchen= Ordnung und 
Es ſind aber dieſe Anmerkungen 


Ver nem Juri Eeclefiaftico Paftorali mit 
em et worden, 


m er auftichtigen Parrioren Rechtliches 

edenken? Wie die Liquidation und Erſtat— 
ans des Kriegs: Schadens, jo Pommern und 
ben duch die Invaſion der Königs 
Uch⸗-Prei Kreiges Boiker in den Jahren 
Here — + betroffen, zwiſchen den Grund: 
—— zu beſchaffen. ibid. 


Du, * hd men des Herrn Bars 
aflers an dag ten, und einige gelehr⸗ 
S Nachrichten Eden ausdrücklich, daß 

dieſe Minh chrift aus der Feder 

des Herrn RR x gefloſſen. * 
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18) Jus Eceleſiaſticum Paſtorale. Oder: Voll; 
ſtaͤndige Anleitung, wie Prediger, Kirchen: und 
Schul: Bediente in ihrer Lehre, und in Leben und 
Wandel, befonders in ihrem Amte; Singleichen 
Patrone ımd Eingepfarrte, Richter und Sach⸗ 
walter bey allen Vorfallen in Kirchen⸗ und Schul: 
Sachen, denen Kirchen⸗Geſetzen gemäß, ſich zu 
verhalten. Nach Anweiſung der Pommerijchen 
Kirdyen : Ordnung und Agende. Erfter und 
zweyrer Theil. Roſtock und Breifswgld 
1760. und 1763. folio. 

Hierinnen ift auch die fub No, 16.-angeführte 
Schrift mit enthalten, 

29) Collatio Juris Conımuniscum Jure $.xonico, 
Lubecenti & Mecklenbusgico, fpeci tim Po- 
meranico, qua claflificetionem creditorum in 
coneuriu. Grypbiswaldie 1767. 4. _ 

Diejes ift eigentlich eine vermehrte Auflage der oben 
fub. No. 6. angeführten Schrift, worbey zu: 
gleich die Anwendung auf das Saͤchſiſche und 
Mecklenburgifche Hecht gemacht worden, wel: 
he beyde Rechte in der erftern Auflage nicht 

’ zu befinden. 

20) Rechtliche Abhandlung der Gerechtfamen und 
Un'verfal - Jarisdi&tion des hohen Schwebifchen 
Tribunals zu Wißmar, wie jelbige nach dem 
Inftrumento Pacis Weftphalicz, und den Pom⸗ 
merijchen Landes; Gejegen jo wohl in Anfehung 
der eigentlichen Juſtiz, als dahin einfchlagenden 
Megierungs ; Cameral » und Wolizey : Sachen, 
wenn gleich derfelbe unmittelbar von Landes; 
Herrn gewifien Commiſſarien aufgetragen wor: 
den, gegründet, aus Hiſtoriſchen und Acten; 

maͤſſigen Nachrichten entworfen. Wißmar und 

Buͤtzow. 1770. folio, 

31) Monumentum æternæ memoriz immort:lig 
Davidis Mevi, S. R Tribunalis Wismarien- 
fis Vice-Prafidis, ipio anno dieque ejus emor- 
tuali deenlari 1770. erectum a b, — ex 

0r0- 
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ſorore germana abnepote. Wismarie & Bützovis 


1770. 4. 

22) Hiſtoriſch⸗ Turiftifche Abhandlung, Bon 
denen in den Bor: und Kinter :’Pommerifchen 
Städten geltend gewordenen Rechten, befonderg 
dem Luͤbiſchen 1. Bey Gelegenheit der so jaͤh⸗ 
rigen Amts : Sjubelfeyer diefes höchft verdienten 
Greifes zum Druck eingerichtet und befördert von 
D. Chriſtoph Gottfried Niclas Gefterding. 
Greifswald 1777: 4 0: u 

23) Traliasus Furidicus, De hominibus propriis, 
'eorumgque origine, natura ac indole & Jure in 
Pomersnia atque Rugia, nec non Megapoli.. 

Editio fecunda. Grypbiswaldie 1775. 4. 
Es find eigentlicdy diejenigen Academiſchen Streit 
fchriften, die unter denen gleich folgenden, 
, Difpatstienibus anniverfariis vou No. 4.- 10. 
‚zu befinden, und nunmehro unter diejer Ges 
flalt zufanımen gedruckt worden. 


Il) Difpusasiones. 
» | und zwar 

a) Anniverfarie. 
ı) Difp. Inaug. De probatione in continenti. 
"  Grypbiswaldie 1726. Prefide, Phillipp. Balthas. 

Gerdepo. : 
2) Di/quiftio queflionis. Num ex ufu fori reme- 
dium poflefforium recuperandz poſſeſſionis 
detur contra tertium bonz fidei poffeflörem ? 


1727. 
3) Difp. I. Thefium feleftsrum Juris controverfi 
ufui hodierno imprimis iniervientium , ad 
ordinem & methodum Compendiü Jurispru- 
dentiz Forenfis b. G. A. Struvii congeftarum _ 
ibid. 17238. | 


Es follten mehrere Abhandlungen nachfolgen, ſo 
aber unterblieben. = 
B 2 4) Diß̃. 


« 
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4) Dif.I.De origine, ftatu ac conditione hominum 


propriorum ın Poreran.a. id. 1735. 
5) Ejusde:r: them:atis Par. 11. tractans varios mo- 
dds contr-hendi fervitutem in Pomerania. 
ibid. 1737. u. xr 
6) Ejusdem theietis Pars II. quæ Cap. 5 conficit 
de fervitiis & operis a rufticis in Poierania 
praft.ndis. ibsd. 1740. 
7) Ejusdem thematis Par, IV. De diffolutione fer- 
vitutis, feu, menumiflione fecundum lus Ro- 
wmenum, Germenicum, & fpeciatim Pome- 
‚tenicum. ibid. 1743: ar v2 W 
8) Se&tio II. hujus operis, de Jure privato'homi- 
num pfopriorum agens, cujus Pars I. in fpe- 
cie tractat Jus perfonarum. ibid, 17:4- 
) Ejus Pars II agit de Jurehominum propriorum 
intuitu Juris rerum. ibid. 1748. 
go) Ejusdem Pars II} & ultima,  agens de Iudicio, 
actionibus & Proceflu in caufis hominum pro- 
riorum :hid. (749. | 
Aus diefen Abhandlungen, von No. 4 bis 10. iſt der 
oben angeführee Traftat ſub. No. 23. ev; 


wachſen. — 
1) De beneficio Styli Curiæ fidejufforibus in Po- 
merania indulto. ıbid. 736. — 
13), De beneficio taxæ agnatis. aliisque Feudi fuc- 
cefforibus in Pomerania ac Rugia competente. 
‚ Ahid. »738- j , 
23) De pecunia feudaliı, in fpecie Pomeranıca, ibid. 


1738: | 
X, 1749. ward diefe Streitfchrift zu Leipzig, obgleich 
Greifswald drauf ftehet, wieder aufgeleget, 
und zwar mit dern ungefchieften Teutſchen Tis 
tul: Von Stamm = Lehn. Allein ganz 
verkehrt: denn diefe Streitichrift handelt von 
Lehn : Gelde, nicht aber von Stamm ; Lehn. 
14) Oeconomiſch⸗ Juriſtiſche Anmerkungen über dee 
Geheimdenraths Schweders Trastat, 
on Anfchlagung der Güter in Pommern, fon: 
| | ber 
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derlich auf die Gebräuche des Landes Vor⸗Pom⸗ 

mern und Rügen gerichtet. äbıd. 1739. 

Diefes ift ohne Zweifel die erſte Teutſche Juriſti⸗— 

Ihe Diſputation, die auf öffentlihen Catheder 

vertheidiget worden; Es werden auch in der 
Borrede die Urfachen hierzu angeführt. 

ıg— ı9) Dil. V. Continen:es delineationem Pro- 

ceflus Judiciarii in tabellas redacti zbı4. 174. 


Aus diejen s Streitfchriften ift der oben fub No. 9. 
angeführte Tractar erwachſen. 

20) Debeneficio adfiftentiz, &L. 7i.$. 2. D. Mand. 

| fidejuflori competentibus. shid. 1742. 

21) De origine ac limitibus Juris mariti in perfo- 
nam uxoris. ıbid. 1743. 

23) De Jure Detratus, quatenus ufu Pomeraniz 
obtıneat ibid. 745. Cum appendice Docu- 
mento-um & Przjudiciorum. 

23) De terminis ac fatal bus judicialibus, eorum- 
que computatione, fecundum ftylum Judicio- 
rum Pomeraniz, zbid. 1746. Et ın forına Tra- 
&tatus. ibid. 1748. 

'24) De penz capitalis executione perfedta non ite- 
randa. Daß eine mißlungene Vollziehung eıner 
Todesftrafe nicht zu wiederhohlen fey. ibid. 1748. 


Diefe Abhandlung gab zu einer Fleinen Streitigfeic 
Anlaß. Der Here von Baltbafar hatte un; 
ter andern feinen damaligen Kollegen, den 
nachhero verftorbenen Herrn von Aeminga, 
wegen einer vorher gehaltenen Streitichrift, 

€ füre punito , unter die Diffentientes mit 
gezehlet, worauf gedachter Herr von Aemınz 
ga A751. eine Streitſchrift unter den Ti— 
tul: De executione pen capitalis interru- 
pta iteranda ac confüumanda, zu Catheder 
brachte. Hierbey iſt aber, meines Wiſſens, dies 
fe Streitigfeit verblieben. 


25) De Jure Re- Infeudationis, fpeciatim Refirma- 
tonis Feudi in Pomerania, Won Rede der 
B 3 Wie⸗ 
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Wieder Berleyhung und Beftätigung der eroͤfne⸗ 
ten Lehne. ibid. 1750. 

26 — 29) Dip. IV. fub titulo: Jurisprudentia fe- 
cundum ordinem Inftitutionum Imper. Jufti- 
niani, in tabellas, fubjun&is ſubinde Defini- 
tionibus ac Divifionibus redafta. Exercitium 
L..—IV. ibid. 1755 — 1761. | 

Ob mehrere Abhandlungen hiervon nach der Zeit herz 
ausgefommen, ift mir nicht befannt. Es tft 
die Materie De Jure perfonarum, & de Ju- 
re in re in diefeng Stuͤcken abgehandelt. Das 
übrige ermangelt. Unterdeſſen iſt diefes Werk 
von demjenigen, fo oben unter den Büchern 
fub No. 4. angeführer worden, gar ſehr un 
terfchieden, auch viel ausführlicher, als jenes 
abyefaffet, daher deſſen Vollendung zu wüns 
fchen geweſen wäre. 


b) Imaugurales. 


1) De contrattibus & attionibus bone fidei & ftri- 
&i Juris. Gryphiswaldie ı737- 
Der Ufus diefer adtionum wird wieder Gund— 
linas Difp. De ufu prattico attionum bon 
- fidei & ftriti Juris behauptet. 
3) De prerogativa Juris Germanici præ Jure Ro- 
mano in materia pa&torum dotalium. ibid. 


1739. 

Dir Refpondens, D. Joachim Gotth. Sparmann 
iſt von diefer Streitſchrift der wahre Vers 
faifer : Denn er hielt noch in felbigem 1739. 
Sahre als Prefes die zweyte Dijp. fo den Ti: 
tul hat: De prxrogativa Juris Germanici 
præ Jure Romano in materıa pactorum dota- 
lium, in fpecie invalidorum. 


3) De pecunia Affecurationis in locatione condu- 


&ione przdiorum foluta, ejusquein concur- 
fu creditorum Jure. ibid. 1739« 


4) De ufufruttu -paterno in Feudis filiorum fami- 
lıas 
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lias, (feu potius, parentum in Feudis libero- 
rum) inprimis qua Feuda , Pomeraniz. ibid, 
1741. 

$) De indole genuina fimultanez Juris Germanici 

- Inveftiture, ejusque cum Longobardica colle- 
tione. ibid. 1741. 

Der U. 1778: verftorbene Mecklenburgiiche Hof—⸗ 
rath, D. Ernft Auguft Rudloff, iſt der wah: 
re Verfaſſer diefer von ihm vertheidiaten 
Streitſchrift. Sie war ſchon zu Roſtock, wo 
ſie eigentlich gehalten werden ſollte, abgedruckt. 
Wegen beſonderer Urſachen aber muſte deren 
Abhaltung in Greifswald geſchehen. 

6) De Jure Principis circa baptifmum. bid. 1742. 

7) De Jure peregrinerum finguları circa Procef- 
fum. Germ. vulgo in ſenſu eminentiori, Gaſt—⸗ 
recht, appellate Occafione Juris Lubecenfis, 
nec non Ordinationis Judic'ariz Stralfund, 
C. 37.& Gryphiswald C. «. ıbıd. 1742. 

8) De vi matrimonii legisime contracti. ibid. 1745. 

Der nahmahlige Profeffor und Syndicus der Acas 
demie Greifswald erlangete durch diefe Ab; 
handlung die Doctor : Würde. 

9) De libris, feu, matriculis Eccleſiaſticis; Ubi ſi- 
mul de Salariis & Accidentiis Clericorum, nee 
non valore proverbii: Es fteher in Kirchenbud) 
geſchrieben, fecundum praxin Megapolis & Po- 
merani2. 1747. 

Hieraus ift das oben fub No. 11. angeführte Buch 
entitanden. 

10) De ufuris Jure Lubecenfi in concurfu credito- 
rum ın eadem clafle cum forte integre collo- 
candis. ibid. 1749. 

11) De favore depofiti. ibid. 1749. 

12) De remiflione mercedis in locatione przdio- 
rum rufticorum, ob ingens damnum ex lue 
pecorum condudori contingens. Bon Nach 
laffung der Pacht wegen der, den Pächter bes 
ttoffenen allgemeinen — ibid, 175 1. 

k 


13) 
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.23) De Juribus Viduarum nobilium in Feudis Po- 
meraniz citerioris.: Von den Serechtfamen der 
Adelichen Wittben in den Vorpommerifchen Leh⸗ 

nen. ibid. 1751. | 

.24)‘De fucceflione ab inteftato & Jure Lubecenfi. 
ibid. 1758. | 

..2$) De origine Feudorum in genere, przcipue ob- 

| latorum in Pomerania, horumque indole. ibid. 
1762. 

Es ift des Herrn D, David Theodor von als 
thaſar Gradual : Schrift, und wird aud) un: 
ter deffen Nahmen, mit der Jahrzahl 1763. 

5 ngeführet. 

16) De debito, ex mercibus venditis refiduo, per 
novyationem in mutuum gratuitum immutato, 
Jure prelationis ex Jure Lubecenfi non gau- 

Jdente. AdLibr. IN. Tit.I. Art. iz. Juris Lu- 
ber. ibid. 1763. ’ 

Es ift des Sachwalters bey dem Koͤnigl. Schwer 
difchen Tribunal zu Wigmar, Herrn D. Chri⸗ 
ſtoph Gottfried Niclas Gefterdings, Probe: 

| Schrift. 

III. Orationes, Lediones, Preloguia & 

Allocutiones. 

* a) Latine. | 

3) Le&iones curforie ad L. 4. C. de S. Trinit. & fi- 
de Cathol. & ut nemo de fide Catholica pub- 
lice contendereaudeat. Pro ratione iftius tem- 
poris publice recitatz a. 1726. M. Dec. 

-“ Extat in Ritmali Academico. pi 16. . 

) Oratiuneula in pleno Concilio Academico habi- 
taa. 1727. d. 28. Julü, cum in Adjundtum 
Facultatis Juridicz reciperetur. 

-* Extat in Rituali Academ. p. 79- . 

3) Orariuncula, cum a. 1734. d. 28. Oct. ın pleno 

vs  Concilio in numerum Profeflorum Ordinar. 
reciperetur, recitata. — 

Extat in Riruali Academ. p. 836. 


‘ 


84 * 


4) Al 


von Balthaſat— | 25 


4). Allocutio ad Amplift, Facultatem Jurid. cum in 


| a membrum ejusdemFacultatis a. 1735. M.Mur- r 


— p. 94. 


5) Oratio Au ſpicatoria, cum munus Profeſſoris Or- 
dinarii ſuſeiperet, De u/u & neceſſitate aha- 
rum ae in Furisprudentia, quasenus 

.  ICvus üsdemi an — 

Extat in. Acad. p.9 

6 Orariunculs in loco Core. cum 4. 1737. d.7. 

May prima vice, m Redtorem Academiz re- 


nunciaretur, 
Extat in Ritual —3* 143. 
2. Oratio Jolemnis, De dignitate purpurz Acade- 
micz. Seu, De eminenti dignitate muneris 
Re&oralis Academici, a .3737. d. 3 Junii, cum 
publice in Re&torem Academig introducere- 


tur, habita, 
Extat in 1 Rirual Acad.p. 1x0. 
® Orstiuncula, qua novum poft factam electionem 


declaravit Rectorem. In loco Concilü d. ı. 
May 1738. habita. 
„ı Extat im Rizwali Acad, p. 203. \ 
9) Oratio. De officio Reelon is Academici. In ipfo 
—* —* reſignationis officii Rectoralis & 
oductionis noyi Rectoris Academici ab ipfo 
—— d.24. May 1738. 
Extat in Rıruali Acad. p. 210. 
20) Alloguium Decani Facultatis Juridicz ad Can- 
didatum in. Examine rigoroio. 
'Extat in Rituali Acad, p. 235. 
„ıı) Preloquium actui dif»utatorio Candidati Ha- 
Jelbergü remiſſum; Quo in nov aturientes, 
utpote oſores & contemtores Juris Romani ju- 
ſte invehitur. 
 Extat in Ritnali Acad, P- 248. 
123) Difurfus preiminaris in adu. difputatorio 
Candidati ,: 


„ i, Quo de ufu & audto- 
= DB 5 sitate 
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ritate Juris Romani pr& Jure Germanico anti- 
quo dıfleritur. 
Hic Difcurfus, notis deinde illuftratus, infertus 
eft Rı:walı Acad. p.a50. 
Wider dieien Difcurfum pr2liminarem gab ge: 
dachter D. Sparniann, (ſub nomine fidto 
C. Vitruvii) heraus: Airreichliche Erlaͤu⸗ 
terung über einen Difcurfum prrliminarem, 
der vor einer Juriſtiſchen Difputation, von 
den Vorzuͤgen des Teutſchen-Rechts ver dem 
Roͤmiſchen in der Materie, De pactis do ali- 
bus gehalten worden, aus Liebe zur Wahr: 
heit abgeftellet. Frankfurt und Leipzig 
oder beffer Roſtock. 1747. 4. In dieſer 
Schrift wird dem Herrn von Balthaſar jehr 
fpißig und beynahe gar fpöttiich begegnet. Der 
Herr von Balthaſar hat in den Eatalogo 
feiner Schriften fid) hierwider ganz kurz ver: 
theidiget. J SR 
13) Oratio occafione promotionis Candıdati, Fi- 
feheri, habita, Qua agitur, De reftauratione 
Academix Gryphiswaldenfis a Serenifl. Princi- 
pe, Philippo 1..a. 1539. fufcepta. Recitata fuit 
17:9.d. 10.Nov. 
Extat in Rirmalı Acad. p. 267. 
14) O:arivo, De Jurisditione Academiz Gryphis- 
waldenfis activa Hab:ta in adtu promotionis 
D. Sparmenzi, d. x Dec.1739. 
Extat, notis illuftrata, in Riruali Acad. p. 284. 


15) Oraiuncula, qua juvenis, Ioh. Gefterdingius, 
Dodori h:ic novitio proponit quzftionem Ju- _ 
ris enodandam. 

Extat ın Rieuaii Acad. p. 315. 

16) Praeloanium a&ui difputatorio Candidati, Ikii, 

przmiflum, De rempore, quo in Germania, 


praejersim in Pomerania us Feudale Longo- 
bardicum fuerir receptum. 1741. 


Extat 1) in all, Riswali Acad, p. 322 und 2) in 
Feni- 
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Fenichii Thefauro Juris Feudalis, Tom. I. 


. 232. * 

Diefe Meinung des Kern von Balthaſar ward 
von dem Herrn Hofrath von Selchow zu 
Göttingen in feinen 1759. herausgegebenen 

Elementis Hiftoriz Juris p. 354. angegriffen 
Der Herr von Balchafar vertheidigte feine 
Meinung in feinen A. 1759. herausgegebenen 
Catalogo Scriptorum ganz furz: Und der 
Herr Hofrath von Selchow verantwortete 

ſich in feiner Geſchichte der in Teutfchland 
geltenden fremden und einheimifchen Rechte. 

p- 402, 
17) Praeloguium a&ui difputatorio Candidati, Rud- 

Jofa, przmiflum, De incon Juris Feudalis 

Longobardici ad Feuda Germani@ adplicasio- 

#8. 1741. 

Extat ı)in Riswali Acad. p.340.und 2) in Feniche- 
nii Thefauro Juris Feudalis. Tom. I. p. 3 16. 

Der Herr. Bice: Prafident von Balthaſar befam 
an feinen damahligen Coliegen, den verftorbe; 
nen Herrn von Schwarz einen Gegner. 

‚ı8) Oratio, De oflictis Studioforum. Habita Gry« 

pbisw. 1745. — 

39) Oratio, De privilegiis Studioforum Gryphis- 

waldenfium. Habita ibid. 1746. i 

Beyde Reden erfchienen:unter der Aufſchrift: Biga 

.  ‚Orationum Reftoralium. ibid. 1747: 4. 

20) Oratio, De zquitate Judicis cerebrina, jufti- 

tie pefte, ibid. 1753- 
31) Oratio, De officio boni Judicis. ibid, 1754. 


23) Oratio Fubilea, De abufu precum publicarum, 
nec non vera, Deoque grata Jubileum Aca- 
demicum celebrandi ratione. ibid. 1746. 

Sie ſtehet in denen Actis Academiz Jubilzis d. a. 
1756. P.174— 186. | | 


b) Ger- 


b) Germanica. 


ı) Kröfnungs =. Rede bey der erften DVerfamfung 
der Teutichen Gefellichaft, Von dem Kuren 
der Hiſtorie der Gelehrſamkeit bey Denen 
Bemuͤhungen einer gelehrten Gefellfchaft, 
Gehalten den z Sept. 1739. 

Und nebſt Anmerkungen in Rituali Acad. pP: 433. 

2) Kede, Von den Urſachen und Wiitecln der 
Aufnahme und des Verfalls dor Academien 
Bey öffentlicher Einweyhung der Königl, Teut— 
ſchen Geſellſchaft gehalten den 7 Nov. 1740. 

Und in Rieuali Academ. p ag. 

3) Stand= Rede, bey Einhändigung der Vollmacht 
des Heren General : Superintendenten, Ruß» 
meyers, jur Stadt-Superintendur gehalten d. 17 
San. 1741. 

Und in Rituali Acad, p. 507. 

a) Rede, Von den Vorzügen unferer Zeiten vor 
denen älteren, in Anfbung des verbefferten 
Suftandes der Wiffenfchaften, insbefondere 
des Seudu Hiſtoriæ und Juris parrü; Welche 
bey Eröfnung der unter dem Nahmen Colletto- 
rum Hiftoriae Juris patrie zu Greifswald ers 
tichteren Gejeilichaft, in deren etiten Verſamm— 
lung den 1. Det. 1742. verlefen worden. Greifs- 
weld 1742. 4. 

5) Rede, beym Abfchiede des Deren Grafen pon Put= 
bus, ale Vorſtehers der teutſchen Geſellſchaft, 
gehalten den 18. October 1743. 4- 

4) Dankfagungsrede an die Königl. teutſche Sefell: 
ſchaft auf derfelden Gluͤckwunſch zum erhaltenen 
Divectorat des Königl. geiftlichen Gerichts. ibid. 
1745.4. 

7) Rede, in der Königl. teutfchen Gefellfchaft gehalt: 
ten, worinn angezjeiget wird, Daß dDiefelbe nuns 
mebro auf eine Erweiterung ihrer Abfich- 
ten bedacht ſey, un? Diefelbeauf den Wachs= 
thum aller Wiflenfchaften gerichter sn 

Den 
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Den 10 Julius 1750. gehalten. ibid, 1750. 
4. maj. | | 


IV. Commensationes, Dedudiones, Pre- 
Jarıgpe: ‚ alieque Obfervationes. 


3) Specimen brevis Commenfationis extemporanez 
© in examine rigorofo exhibit# ad textum Juris 
Civilis & Canonici, ſeil ad L’2.C.de przd. 
minor. fine decreto non alien. & C. ı7.X de 
fponfal & matrim. 
Extat in Kımabk Acad. p. 3. | 
2) Curriculum vitz Domini de Balthafar, infertum - 
b. Phil. Balth.* Ge-acfi Programmatı Invitato- 
rio ad Ds; fuam Inaug. De probatione incon- 
tinenti, d. ı9 Dec :+26. habendam, 
| a Programma deprehenditur in Riruak 
Acaad p. 49. | 
3) Prafario elle editioni Operum Friderici 
G:rdefä, a, 1729 4. 'editoraum, cuie Pro- 
‚.. grammate . funebri adjecta eft vita b. Au» 
 &toris, 
4) “iftorifcher Vorbericht, von den verfchiedenen 
politiſchen Revolutionen der Länder Pommern 
- und Rügen uͤberhaupt. Stehet vor der hiftoris 
fhen Nachricht von. den Landesgerichten und de⸗ 
ren Drönung. Mit einem Eurzen Vorbericht an 
den Lefer. Greifswald 1733. fol. 
$) Rechtliche Deduction, von der Jurisdiftione Aca- 
demiæ pafliva, f. ejus privilegio exemtionis 
foti, daß J. KM. allerunterthänigfte Aeade: 
mie zu Greifswald, und deren Membra auch in 
eaufis contentioſæ Jurisdiftionis, nicht unter 
‚ den Königi. Hofgerichte, fondern immediate der 
Königl. Regierung, und hohen Tribunal ihr Fo- 
- rum fortire. 1735. 
Und im Rimmali Acad. p. 377. 
6) Anmerkung, Von der in Pommern, befonders 
in der Stralfundifchen Landbegücherten en 
: as 


tigfeiten, ehemahlen uͤblich geweſenen Appellation 
an die 7 Eichen in Mecklenburg. 
Stehet im Riruali Acad. p. 577. 


7) Vorbericht, Von dem Urfprunge, Art und Weis 
je, wie die Landesgejeße in Teutfchland aufge: 
fommen, und insbefondere nach fung un: 
fers Staats gejchlofien und aufgerichtet worden. 
Stehet vor der Hiſtoriſchen Nachricht von 
den Landesgefeßen in Pommern. Greifswald 
1740. fol, 

3) Kurzer Entwurf des natürlichen Zufammenhangs 
derer nöthigften Wiffenfchaften im menſchlichen 
Leben nach ihren Vorwürfen. 1742. 

Stehet im Rizwali Acad. p. 535. 


9) Entwurf, wie die unterfchiedene Stimmen eines 
Collegii zu zehlen, feu, de computatione voto- 
rum. 1743. 


Stehet im Rismali Acad. p. 545- 


10) Entwurf einer Negiftratur eines Städtifchen 

Archivs. 1742. 
Stehet im Rirmali Acad. p. 51. 

11) Prefariuncula ad lectorem direfta. Premifla 
Rituali Acad. 1742. 4. 

12) Manfregeln der Pommerifchen Geſellſchaft, wel: 
che unter den Nahmen Colletorum Hiftorie & 
Juris patrii zu Greifswald im Jahr 1742. er: 
richtet, und am 1. October deffelben Jahres exoͤf⸗ 
net worden. 4. | 

Stehet in dem Greifswaldifchen Wochenblatte, vom 
Sabre 1743. No. 2. Art. 2. 

13) Verzeihniß der jährlichen Bemühung ber unter 
den Nahmen Colleftarum Hiftorie & Juris pa- 
trii allhier bluͤhenden Geſellſchaft; Worinn dem 
Publico zum Beften ein Eurzer Ertract aller bis; 
ber von den Mitgliedern diefer Gefellfchaft, ein: 

ges 
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gereichten Abhandlungen mitgetheilet wird, 
Greifswald 1745.4. 


34) #iftorifcher Bericht, von den LandessPrivis 


legien | 
Stehet vor des verfiorbenen Herrn Gcorg Guſtav 
von. Berdes Erſten Theil feiner auserleſenen 
Sammlungen. 


* 


15) Pr+fa.:o, De meritis ICtorum Pomeranie in - ' 


Jurisprudentiam Ecclefiafticam. Przmiffa eft 
Traöt. De Libris Ecelctiafticis. "G:ypbi: wald. 
«1748. 4- | 

16) Verzeichniß einiger Stipendien, und anderer mils 
den Vermächtniffe, welche bey der Königl. Acas 
demie zu Greifswald zum Nutzen der dafelbft ftus 
direnden Jugend von gottjeligen Herzen geftifr 
tet, noch jeßo vorhanden find. ibid. 1750. a. 

37) Prafatiuncula, præmiſſa Hiftoriz univerfi Juris 
in tabellas redattz. ıbid. 175 7. 4. 


18) Vorrede, Bon der erfiern Bevoͤlkerung des 
Pommerlandes, und. deffen Religions;Zuftandes, 
Iſt die Vorrede zur Pommerijchen Kirchenord⸗ 
nung nz 
19) Aiftorifche Ylachricht, Von dem Jure Pome- 
ranix Feüdali privato. | 
Iſt die Vorrede zu: vorgedachten Herrn von Ders 
des zivepten Ausfertigung feiner Sammlungen. 


20) Sylabus Scriprorum de Academia Gryphiswal- 

denſi. & ad Hiftoriam ejusdem pertinentium; 

In ipfo anno ejusdem fundationis: tercentefi- 
mo fesulari collettus. ibid. 175. 4. 

31) Catalogus Scriptorum Auguftini de Balbafar, 
Idioinäte tam latino quam germanico ab a. 
1726. usque ad annum 1755. incl. editorum, 
Rofochii, 1759.48 

Diefes ift. ein Mufter eines wohleingerichteten Vers 
zeichniffes derer von dem Herrn Bicepräfidens 
ven herausgegehener Schriften, 

V. Pro- 


— 
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V. Programmata. 
und zivar 
a) Invitatoria ad Difputationes, Promotiones 
& Orationes &c. 


Unter dieſer Rubrik ſind vorzuͤglich ſechzehen Pro- 
grammasa auf eben fo viel Promotiones anzumer; 
fen, wo er in einen jeden eines, oder mehrerer 
Sreifswaldiicher Nechts = Gelehrten Leben, vom 
Anfang diefer Academie an, aus fihern Nachrichten 
erzehlet. A. 1737. wurde das erfte, und A. 1763 
das lehte gefchrieben. Allein diefe Arbeit ift noch 
nicht völlig ;u Ende gekommen. Weil diefe Pro- 
grammata jelten 'und nicht mehr aufzutreiben find, 
ſo wuͤrde der gelehrten Welt gewis ein groſſer Ges 
fallen gefchehen, wenn der Herr Vice : Präfident 
einem gefchieften, und dieſer Sache gewachſenen 
Manne in Pommern den Auftrag gäbe, diefe Bio: 
graphien, nebft denen noch fehlenden an das Licht 


zu ftellen. Die hieher gehörigen Schedulz intimato- 


ris werden in des Herrn von Balthaſar vorhin 
angeführten Catalogo Scriptorum fuorum ans 
gezeiget. : 
b) Rectoralia, ad celebranda Fefla Sacra. 
1) Progr. Quo ad dies feftos Pentecoftes, pie fan- 
&eque agendos, cives Academici excitantur. 
Gryphimn 1737. 4 o° 
Extat ın Rituali Acad. p. 189. 
2) Progr. Quo ad devotam Fefti Angelorum cele- 
brationem cives Academici excitantur, fimul- 

que de; voluntate ad Angelorum fanttitatem 
componenda differitur. ibsd. 1737. 4. % 
Extatin Rituali Acad. p. 194. | 
3) Progr. Quo ad religiofe dies Chrifti natales ce- 
lebrandas, cives Academiei excitantur, fimul- 

que de Deo, mali abfoluto, difleritur, ibid. 


1737. 4. 
Extat in Riswali Acad. p. 198. 


4) Progr. 
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4) Progr. Quo de juftificatione non phyfica , fed 
forenfi, ad Feftum refurre&tionis Chrifti pis 
celebrandum agitur. ibid. 1738-4. 

Extat in Rirwali Acad. p.203. 

5) Progr. In Feftum Pentecoftes, quo de Electri- 
fatione fpirituali agitur. ibid. 1745. 4. : 

6) Progr. In Feftum Michaelis, quo pertraftatur 
materia, De Diis gentium tutelaribus, ibid, 


we 2 

7) — In Feftum nativitatis Chriſti, qua ocea- 
fione inquiritur: An & quatenus illud reſtau- 
ratæ huinanz falutis medium ratione inveſti- 
gari poflit ? ibid. 1745.4- 

8) Progr. In Feſtum Pafchatos, ubi pertraftatur 
materia, De locis religiofis. ibid. 1746.4. 

‘ 9) Progr. Pentecoftale, De linguz ufu & abuſu 
morali, ibid. 1753.4. 

10) Progr. Ad Feftum Archangeli, imitando fei- 
licet ftudium angelorum alüs inferviendi. ibid. 


| 1753. 4 — 
11) Progr. Ad Feſtum nativitatis Chrifti , quo. 
przrogativas inde humano generi præ Ange- 
lis conciliatas, pie meditandas propönit. 


1753: 4 

12) Progr. Paſchale, De pio fidelium veteris teſta- 
menti defiderio anticipandæ fuz reſurrectio- 
nis. ibid. 1754. 4. — 


c) Funebria. 


Dergleihen hat er fieben geſchrieben, die anzu 
führen zu weitläuftig wäre, und koͤnnen felbige in 
dem Catalogo: feiner Schriften allenfalls nachgefes 
hen werden. Und eben diefes ift von feinen Teuts 
fihen Einladungs : Schriften, Briefen, Gratulatids 
nen, Dedicationen und Inſcriptionen, deren eine 
ziemliche Anzahl find, zu fagen. 


= & | pl. 
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VI. Obſervationes, Iphemeridibus inſertæ. 
und zwar | 

1) yn dem Breifswaldifchen Wochens 

F blat, de a. 1743. | - 

3) Nachricht von der zu Greifswald neu errichteten 
 Societate Colletorum Hiftoriz & Juris patrii. 
©. 7. und 10. 

3) Abhandlung der Teutſchen Redens: Art: An Hals 

und Hand. ©. 28. | 

3) Abhandlung der Teutfchen Redens Art: An haut 

und Baar. ©; 37. | | 

4) Abhandlung der Teutfchen Redend; Art: An “Hals 

und Bauch.©. 44. 

) Abhandlung der Materie von der diftintione Ju- 
ris Canonici fponfaliorum de praſenti, & de 
future. ©. 65. 73. 82. | 

6) Anmerkungen über einen Ort der Pommerifchen 
| Confiftorial Inftru&tion,P. III. C. 2. $. 3. Von 
der Nothwendigkeit zweener deugen bey 

Verloͤbniſſen. &. 102. und) ı0g. 

7) Mhandluug von denen in Pommern gebraͤuchli⸗ 

chen Remediis ſententiam impugnativis uͤber⸗ 

haupt. ©. 153. und beſonders 

a). Vom ‚Remedio Implorationis pro ‘reftitu- 

tione in integrum ©. 170. 

b) Vom Remedio Deduttionis, oder, querelz 
nullitaris. S. 181. und befonders nad) dem 
Stylo der Stadt. Straljund. S. 188. 

©) Vom Beneficio Appellationis. S. 195. und 

| deffen unterjchiedenen Fatalibus. ©, 207. 215 

* 217. 22$: F 

dh Von der Art und Weiſe, die unterſchiedenen 

Fatalien zu rechnen, und ob der vom Advocato 
dabey begangene Fehler denen Partheyen praͤ⸗ 
judicire ©. 237. 241. ———— 

Zugabe zu der Materie von denen Remediis 

impugnativs. S. 269. ’ 

Dieſe Materie ift hernach von dem Herrn Vice⸗ 

Praͤ⸗ 


* 
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Ppaͤſidenten in der oben angeführten Dip. 
De terminis ac fatalibus judicialibus wei 
läuftiger ausgeführet worden. 

8) Bon dem Urfprunge des in Pommern und andern 

Orten üblichen Bierzeiten : Pfennig, S. 


281. e j 

9) Nachricht vom der Reduktion der Domanial- oder 
Tifch; und Tafel: Güter in Pommern, ©. 299. 
308. 317.321.355- —— 

Der Herr Vicepraͤſident bekam dieſerhalb an feinen 
damaligen Kollegen, den Herrn Profeſſor 
yon Schwerg, einen Widerfacher. Den gan⸗ 
zen Streit finder man in denen Pommeri⸗ 

ſchen Nachrichten von gelehrten Sachen. 
P. I. Ro. 79. ©. 647. besgleichen S. 723. 
und 741. Und endlich &. 793. 804. und gog. : 
10) Nachricht von der perpetuirlichen Arrhende in 
denen Königlichen reducirteri Domanial - Güs 
tern. ©. 362. 
17). Nachricht von dem auf einigen berfelben haftens 
den Tertiale, S. 372. und 377. J 
12) Nachricht von der disjaͤhrigen Arbeit der Socie- 
tatis Colleftorum Hiftoriz & Juris patrü. &. 
405. und 409. . 


2) Aus den Pommerifchen Nachtich⸗ 
ten von gelehrten Sachen. 


1) Schreiben an den Herrn u. der ge 
Nachrichten, datirt von Lübeck den 3 Merz 1743. 
Diefes Schreiben enthält Suppfementa zu den, 
Leben des Nechtsgelehrten Oldendorpii, davon 
er in dem fiebenden Programmate der Greifs⸗ 

waldiſchen Rechtsgelehrten gehandelt. ©. 153. 

2) Einige Anmerfungen in der Bibliotheca Lipenio- 
Jenichiana. | 

Diefe Anmerfungen befinden fih dafelbft im Mo⸗ 
nat May. 1743. Theil J. ©. 335. 358. 374- 
406. 439.471 und Ri 26. woraus dia 

2 


„36... von Balthafar. 


das oben angeführte Spicilegium Bibliothe- 
cz Lipenio- Jenichianz erwachfen. 

3) Beantwortung einiger Anmerfungen ‘eines guten. 
Freundes über das 3gfte Stück des Greifswal: 
diihen Wochenblattes,. betreffend die Reduction 
der Domanialgüter in Pommern. & 723. und 
74 R Diefes Streits ift nur vorhin erwaͤhnet 
worden. z 


3) Aus der Dommerifchen Bibliothek. 


1) Verzeichniß fämtlicher Profeflorum auf der Acas 
demie zu Greifswald von Aufang ihrer Stiftung. 
Stehet im Jahr 175 1.Theil I. ©. 1 13. 

Diefes Verzeichniß ift nah Chronologifcher Ord⸗ 
‚nung eingerichtet, wie jeder von den Profeſſo⸗ 
ren in diefes Collegium aufgenommen worden. 
Allein weit befier und ordentlicher, und zwar 
nad) den vier Facultäten, und nach den Jah⸗ 
ren ihrer erlangten Profeſſionen eingerichtet, 
findet man dieſes Verzeichniß in der Geſchich⸗ 
te der Jubelfeyer der Academie Greifs⸗ 

Ä wald. &. 377. nf JF | 
3) Verzeichnig der Briefe und Verordnungen, nad) 
welchen die Academie Greifswald fi) vom An: 
fang ihrer Stiftung bis ietzo zu richten gehabt, 

Steher im dritten Bande, im dritten Stuͤcke des 
Jahres 1754: Monat Merz S. 94. 

3) Hiſtorie des Klofters Eldena, und des dabey ber 

*Elegenen Hafens Wyk. U. 1756. 

Stehet dafelbft im 7. und gten Stuͤcke. S. 24. 

: und 279. — 
NVebrigens hat den erſten hiſtoriſchen Grundriß dies 
* Kloſters der ehemalige Profeſſor zu Greifs⸗ 
wald, Johann Philipp Palthenius, in einer 
Rede A. 1708. entworfen, die im MSpto ges 
blieben, die endlich) der verftorbene Preufliiihe 
‚ Kriegs: und Domainenrarh, D. Ludwig Rein⸗ 
hold yon Werner, dem Herrn von — 
——— | * 
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far mitgetheilet, welche auch A. 1756. zum 
Druck befördert morden. 
Auſſer dieſen erzehlten Schriften hat auch der 
Herr BViceprafident einige Avertiffements wegen 
 herauszugebender Schriften bekannt gemacht, und 
mit dem Grafen Rorcalk zu Briren einen gelehr: 
ten Briefiwechfel geführet,, die.man in dem Catalo⸗ 
90 feiner Schriften, audy in dem füchften Theile 
meiner zuverläffinen YTachrichten von den 
ieselebenden Rechtsgelehrten, weitläuftiger nach: 
fefen fann. : 


Bannitza von Bazar (Fofeph teonhard) Beyder 
Rechten Doctor, Kayſerl. Koͤnigl.  Defterreichifcher 
Regierungsrath, Director der Juriſten-Facultaͤt, 
Praͤſident des Academiſchen Conſiſtoriums, und 
Profeſſor Juris Civilis & Criminalis auf der Unis 
verſitaͤt zu Inſpruck. a). Derjelbe ift A. 1733. 
den 29 März zu Würzburg gebohren, und ein Sohn 
des A. 177%. verfiorbenen Sjohann Peter Bannis 
52, der erft zu Würzburg, und hernach zu Wien 
als Profeffor der Rechte gelehrer, fam A. 1753 
mit gedachten feinen Herrn Vater nach Wien, wo⸗ 
ſelbſt er nachhero beyder Rechten Doctor morden. 
A. 1762; ward er Kayierl. Königl. Defterreichiicher 
‚Regierungsrat, und Praxeos Juris Communis 
& Provincıalis Auftriaci Profeflor Publicus Or- 

‘ dinarius auf der Univerfitac zu Wien, und A, 

1768. erhielt er obige Stelle auf der Univerfität 
zu Inſpruck. Seine Schriften find folgende: 

V Dif. Specimen Juris Germanici, tum Commu- 
nis, tum provincia'is Franconici, De tutela. 
Wirceburgi, 1752. Prefide Parenie, Fo. Pe- 

annitza, 


sro B 
63 2) Dif- 
u — — nn au 
a) &. 1) de Luca Gefehrtes Defterreich. Th. J. 
und 2)den Meufelifchen Nachtrag zur dritten 
— des Gelehrten Teutſchlandes. S. 20. 
und 21. | 
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2) Disquifitio ex Jure Naturz, De teftamenti vali- 
ditate. Vindobone 1753. 

3) Dilquifitio ex Jure Publico Univerfali, De ma- 
jeftate tempore Interregni. ibid. 1758. 

4) Difquifitio ex Jure Ecclefiaftico, De Jure Pa- 
tronatus. ibid. 1758. 

5) Difquifitio ex Jure Germanico, De utilitate 
atque neceflitate ftudii Juris Germanici Civi- 
lis Communis. ibid. 1760. 

6) Difquifitio ex Jure Germanico, De requifitis 
perfetti Syftematis Juris Germanici Civilis 
Communis. ibid. 1760. 

7) Difquifitio, De analogia Juris Germanici Civi- 
lis Communis eum Jure Provinciali Auftria- 
co, Hungarico, Bohemico , Moravico & Ty- 
rolenfi quoad tutelaın. ibid. 1761. 

8) Delineatio Jurisprudentiz Naturalis, Differta- 
tionibus, quæ de fingulis materiis prodierunt, 
illuftrata, ibid. 1765. — 

9) Difquifitio, De analogia Juris Germaniei Civi- 

lis Communis cum Jure Provincisli Auftria- 
co, quoad fucceflionem. ibid. 1763. 

ı0) Delineatio Hiftorie Jurisprudentie Judicia- 
rie Romanorum ac Germanorum , in ufum 
Auditorum adornata, ibid, 1764. 8- 

Es ift eine Gefchichte der practiichen Rechtsgelehr⸗ 
famkeit: Und zu Ende der Vorrede hat er ei 
ne Delineationem Jurisprudentix Judicta- 
riz hodiernze communis, una cum diffe- 
rentiis Praxeos Provincialis Auftriacz ver: 
ſprochen. J 

ıı) Difquifitio ex Jurisprudentia Judiciaria ho- 
dierna Communi & Proyinciali Auftriaca, 
quoad litis conteftationem, ibid. 1766. J 

12) Vorbereitung zu der heutigen gemeinen und be⸗ 
ſondern Oeſterreichiſchen gerichtlichen Rechtsge⸗ 
lehrſamkeit; Zum Gebrauch der Zuhoͤrer. Wien 
1766. 8. 

»3) Kolftändige Abhandlung von den Ben 

2 Defer: 
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Defterreichiichen Gerichtsftellen. Eben dafelbft. 
1767. 8 : i 

ı4) Difquifitio ex Jure Publico Ecclefiaftico Ger- 
maniz, De vero intelleitu c.52. Art. V. In- 
ftrumenti Pacie Weftphalico-Osnabrugenfis. 
ibid. ı768. 

15) Difquifitio ex Jure Criminali, De præſeriptio- 
ne contra Judicem ex oflicio in crimina 
inquirentem locum non habente, Oenipomsi. 


1769. 
16) Difquifitio ex Jure Criminali, De torturz re- 
petitione. ibid. 1769. Ä 
17) Difquifitio, De inani Doctorum diftin&ione 
inter mutationem monetz intrinfecam & ex- 
trinfecam. ibid. 1769. 
18) Difquifitio ex Jure Feudali, De felonia domi- 
ni dire&i. ıbid. 1769. 
19) Difquifitio ex Jure Naturali ac Civili, De læ- 
fione enormi in contra&tibus, non vero in 
transa&tionibus, tocum habente. äbid. 1770. 
20) Difquifitio ex Jure Criminali, De competen- 
tia intuitu penz imponenda. ibid. 1771. 
2ı) Delineatio Juris Criminalis, fecundum Con- 
ftitutionem Therefiinam & Carolinam. ParsT. 
Oeniponti. 1771. Pars II. ibid. 1773. 8. 
Diefes Lehrbuch über das .peinliche Recht ift mit 
demjenigen, fo fein Vater A. 1755. herauss 
gegeben, nicht einerley. Der erfie Band be: 
greift die Theorie des peinlichen Rechts; Und 
2“ Bat Dand handelt den peinlihen Pros 
cf ab. 
22) Difquifitio ex Jure Canonico, Romano ac Ger- 
manico, De litis conteftatione ibid. 1773. 
23) Difquifitio, De tortura nec ex integro repro- 
bata, nec ex integro adprohata. ibid. 1774-8» 


Des Heren von Sonnenfels Abhandlung, Ueber 
die Abfchaffung der Tortur, fo A. 1775. her⸗ 
ausgekommen, ift weit gründlicher bearbeitet. 


E 4 Bar⸗ 
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Bartholomaͤi (Johann Daniel) Der Weltweis, 
heit und beyder Rechten Doctor, und der freien 
Reichs : Stadt Ulm Eonfulent. Iſt A. 1729. zu 
Um gebohren, ftudirte zu Kalle und Erlangen, 
und nahm auf- legterer Univerfität A.ır750 die 
Magifter: und A: 1761. die Doctor : Würde an, 
worauf er in feiner Vaterſtadt Confulent wurde, 
worbey er zugleich denen auf dem berühmten UI: 
mifhen Gymnafio Studirenden mit Vorlefungen 
über die. Gefchichte und Rechte Diener. Schrif⸗ 
ten: 

1) Diff. Inaug. Hiſtorica, De Aquĩsgrano Infignium 
Regni Auftrafiz tutelari. Erlange. 1750. Pre- 
Ade, Andrea Elia Roßmann. 

Dieſes iſt feine Probe » Schrift zur Magifters 
Würde, und ift in eben demfelben Jahre auch 
in Ulm wiederum gedruckt worden. | 

3) Dif. Inaug. Furidica, De furto qualificato. ibid. 

_ 1751. Prafide lo. luft. Schierfchmidt. 

Diefee ift feine Probe ; Schrift zur Doctor: Würde 
und ift in eben demjelben;; Jahre, jedoch mic 
Weglaffung des Prefidis, in Ulm wiederum 
gedruckt worden. 

3) Kurzer Eutwurf der innerlichen und Aufferlichen 
Berfaffung verfchiedener Staaten von Eurspa. 

| Ulm 1752. 8. 

4) Kurzer Entwurf der innerlichen und äufferlichen 

Berfaffung des heil. Roͤmiſchen Reichs, an und 
vor fich betrachte. Ulm 1752. 8: 

5) Exercitationes quatuor Juridicz ; Dux priores _ 
Juris Civilis & Canonicj. ı) De Juramento 
neceflario, & 2)De teftamento ruftico coram 
Parocho, & duobus tribusve teftibus confe- 
cto. Pofteriores Juris Publici & Criminalıs, 
3) De differentiis quibusdam inter electionem 
Imperatoris, eletionemque Regis Romano- 
ram. 4)De probationibus eriminum in Ger- 
mania cyın reprobatis, tum approbatis, Ulme 


17544. 
6) Zus 
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5) Zufäge zur allgemeinen Haͤckelſchen Weltbefchret: 
bung. Ulm 17754. 4. . k 

7) Des Marggrafen von Beccaris Abhandlung von 
Verbrechen und Strafen, aus dem Stalianifchen 
überfeßt ; mit des Verfaffers eigenen noech nicht 
gedruckten Ergänzungen, und vielen Anmerkun⸗ 
gen. Ulm 1767.83. GOhne Nahmen) | 

3) Neue Fata einiger Seefahrer, abjonderiich Guſtav 

' r ‚ eines Teutſchen. Zwey Thei— 

le. Ulm 1769. 8. Ohne Nahmen.) 


Ä 9) Anm zu Maimburgs Geſchichte von dem 
WBerfall des Roͤmiſchen Reichs nach Carl dem Groſ— 
fen. Ulm a | 


Ber») 
Hr 


Dauer (( Wilhelm) Bender Rechten 
Doctor, und Beiſitzer der Sjuriftenfacultac zu Leip— 
zig; auch Ober: Hof : Gerichts: und Conſiſtorial⸗ 
Advocat; Iſt der zweyte Sohn des chemahligen 
Appellations : Raths und Ordinarius der Leipziger 
Suriften s Facultät, des berühmten Johann Gott: 

fried Bauers, umd ein Bruder des gleich folgenden 

Herrn App ns : Raths, Heinrich Gottfried 
Bauers, gebohren zu Leipzig A. 173 5. ſtudirte das 
ſelbſt feit 1752. ward allda A. 1762. beyder Rech: 
ten Doctor, und zwar mit der Hofnung, dereinft 
Sitz und Stimme in der Zuriften:Faculrat zu er— 
langen, worein er auch X. 1776. als Beyſitzer auf 

genommen worden. Schriften; 

ı) Difp. Inaug. & I. De Feudo novo atque veteri, 


he 176 ' 
2) Di IT. De Feudo novo atque veteri,ibid. 1771+ 


Bauer ( Helnrich Gottfried) Erb / Lehn⸗ und Ges 
richts⸗ Herr auf Webau, beyder Rechten? und der 
Weltweisheit Doctor, Churfuͤrſtl. Saͤchßl. würfs 
licher Appellations-Rath, des hohen Stifts zu 
Naumburg Capitularis, und zu Wurzen Canonicus, 
ber Pandecten öffentlicher und ordentlicher Lehrer, 
des Ober: Hof Gerichts, und der AYuriften ; Zuruts 
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tät zu Leipzig Benfiger, und des Fleinen Fürften 
Collegii Collegiat.a) Iſt der ältefte Sohn des che; 
mahligen berühmten Appellationsrarhs, und Ordis 
narius der Leipziger Juriſten-Facultaͤt, Herrn So: 
hann Gottfried Bauers, und zu Leipzig A. 17173. 
gebohren, ſtudiret feit A. 1750. in jeiner Vater: 
ſtadt, ward dafelbft 1759« der Weltweisheit und 
A. 1760. beyder Nechten Doctor, aud) noch in 
felbigem Jahre DOber : Hof; Gerichts: und Con: 
fiftorial : Advocat, und A. 1763. des kleinen Fuͤrſten 
Eollegii Collegiat. U. 1764. ward er Profeflor 
Ordinarius Codieis Subftitutus des D. Friedrich 
Alexander Kuͤnholds, und deſſelben Affeflor Sub- 
ftitutus in der Szuriften » Facultät, U. 1765. 
Profeflor Ordinarius Tit. de V. S. & deR.J. und 
Afleflor Ordinarius in der Juriſten⸗Facultaͤt, auch 
noch in jelbigen Jahre Affefjor in Ober : Hof : Gericht. 
As A. 1767. nur gedachter D. Künbold ftarb, 
befam er die Profeffionem Inftitutionum, und 
nach D. Placners Tode A. 1771. die Profeflionem 
Pandectarum, nebft der damit verknüpften Cavi; 
tular: Würde in hohen Stift Naumburg. A. 1772. 
ward er Canonicus zu Wurzen, und %. 1776. 
erklärten ipn Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachfen 
zu Dero wärflihen Appellations : Rath. Bon 
ihm find folgende Schriften heraus gegeben wor; 
den, als: 
1) Diſp. De matrimonio eonfcientiz. Lipfe 
1760; 
Mit diefer Streiefchrift erwarb er fich die Nechte eis 
| nes Leipziger Magifters. | 


2) Dijp. Inaug. De pignore püpilli. ibid. 1760. 
Mittelſt diefer Streitſchrift erwarb er fich die Dos 
tor Wurde. 
3) Pro- 





#) ©. Io. Godofr. Baueri Progr. De forına do- 
nationis mortis cauſa. Liphæ 176%. 
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3) Progr. De Emphyteute Jure, vero | dominio. 
ibid. 1760. 


-. Durch diefe Schrift zeigte er Streitübungen an. 
4) Dif. De zquitate a Juftitia naturali diverfa, 
“ dbid. 1760. 


.‚1700» 

$) Dip. De marito fundi dotalis domino. ibid, 
1762. | Ä 

6) Difp.De Hquitate. ibid. 1761. 

7) Dh. De tacita hypotheca pupillo in bonis ta- 
toris allodialibus pariter atque feudalibus in 
territorio & extra, territorium fitis competen- 
te. ibid. 1761. 2 

8) Dijp. Ex quo tempore tacita hypotheca pupilli 

bona tutoris afhc:at? ibid, 1761. 
9) Difp. De HEquitst:s in Jure ufu. ibid. 1761. 
“ 10) Diff. De vera Juris .confvetudinarii notione, 
lapſuque temporis ad illud introducendum 
neceflario. zbid. 1761. . 

13) Dif. Concilistio L. 3:.D. deLL. &L. 2. C. 
quz fit long. confuet. ibid. 1761. 

12) Dif. De differentia confuetudinis preter & 

contra Jus introducendz. ibid. 1761. 

13) Dif. De ratione Juris Romani in conftituenda 

tatola legitima. ibid. 1761. 

34) Dif. De ratione Juris Germanici in conftituen- 
da tutela legitima. ibid, 1761. 

15) Di. De tutela Germanorum fructuaria. ibid, 
1761. 

16) Diff. De operis uxoriis, ad easque preftandas 
obligatione. ibid. 1762. | 

17) Dif. De Jure artificialibus uxoris operis ad- 

Quiſitorum. ibid, 1762. 

3) Dif. Bona.uxoris paraphernalia efle præſu - 


menda.ibid. 1762. : 

19) Dif. Confumtos, ex quibus locupletior exi. 
ftit, fructus an reftituere tencatur bonz fidei 
pofleflor ? ibid. 1762. 


20) Dif. Qua actione venditor ex. pacto de retro- 
| veR- 
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vendendo experiendum fit, & quatenus’rei 
vindicatio obtineat? zbid. 1762. | 

21) Dif. Jus reluendi pignoris an tempore lon- 
giſſimo prezfcribatur? äbid. 1762. | 

22) Difp. An & quatentıs deferri poſſit fuper pa- 
rentum teftamento Jusjurandum? ibid. 1763. 

a3) Dip. De przferiptione Juris retroemendi. 
ibid. ı 6a. | * | 

24) Difp. Quod L. 2. C. de refc. vendit. etiam ad 
locationem pertineat? ibid. 176a. — — 

25) Difp. Remiſſionem debiti, fi excedit quingen- 
tos folidos, exigere infinuationem judicialem, 
ibid. 1762. | 

36) D:/p. An legatum a debitore creditori rell- 
&um debiti compenfati prefumtionem indu- 
cat? bid. 1762. : 

a7) Dip De fervitutis altius tollendi vera notıo- 
ne. ibid. 1742. u 

ag) Difp. Tutorem in teftamento paterno fcriptum 
ob ſolum defedum cautionis idoneæ non pof- 
fe repudiari. ibid. 1763. a 

20) Progr. Adiriale, De pecunia feudali. ibid. 1764, 

Dieſe Schrift erfihien bey dem Antritt der juriftis 

ſchen Profeßion. F nn: 

30) Difp. Jus venandi contra privatum, an fit pre- 
feriptioni obnoxium? ibid. 1764. j 

31) Difp. An & quatenus fideicommiflarius uni- 
verfalis legatum a fiduciario relictum folven- 

. do fe pro herede ejus geffiffe exiftimandus fit? 
ibid. 1764. 

32) Difp. De teftamento myftico. ibid. 1764. 

33) Dip. De alienatione Geradg feminz minoris 
ibid.. 3765. . j 
Difp. Brevis Commentatio fuper Lege, ın au- 
tiquis&tc.96.D.de R.I ibid. 1765. 

35) Progr. An pactum fimultanez Inveftitur® ad- 
je&tum alienato Feudo ftatim adeo corruat, ut, 
furrogato in locum prioris alio, effeftu omnı- 
no deftituatur? ibid. 1766, 

T Ä 36) 
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36) Diſp. De notione teſtamenti judicialis, inpri- 
| misque ejus,quod ruri coram Sculteto & Sca- 
u binis conditum, valore, ıbid. 1766. 
37) Dip. De legato ufusfru:tus omnium bonoruın 
Feudun: non contineri, ibid. 1768 
39) D: JP- De teitamenti factione Vaſalli. ibid. 


39) — — De pecunia non feudali. ibid. 1768, 

40) Vorrede u D. Georg Gottfried Thyniens 
Freymuͤthige und praktiſche Gedanken uͤber die 
Gebrechen der Juſtitz, und deren Verbeſſerung. 
Leipzig. 1769. 8, 

41) Difp. Feuda — non eſſe feminina.. ibid. 
1769. 

4 Dip. Feuda feminea eſſe feminina. ibid, 1769. 

4 Dip. I. De emendando Jure Criminali, :bid, 


44) dp II. De emendando Jure Criminal. ibid, 
Ä — Super Saxon, Declſionibus noviflimis 
 L&If ibid. 2769. 

46) Di * Super Saxon. Decif. I. de a. 1746. ibid, 
2 Di. Süper Saxon. Decif. III. de a, 1746. ibid. 
48) Progr. Super Saxon. Decif. IV. de a. 1746. 
49) Dip. pe Saxon. Decif. V. de a 1746. ibid, 
59) Dip. Sope Saxon. Decif, VI. de a. 1746. ibid, 
‚ 53) Dip. Super Saxon; Deciſ. VII. de a. 1746. ibid, 
52) Di» ip. Ss Saxon. Deeiſ VII. de a, 1746. ibid. 


1770. 


53) Dip Super Saxon. Decif. IX. de a. 1746. ibid. 


770 
54) D: yp Super Saxon. Decif, X. de a. 1746. ibid, 


.I08 
55) 
J 
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ss) Dip. prior, Ad Saxon. Deci. XI. de a.1746. 
| ibid. 1770. | J 
56) Diſp. poſterior, Ad Saxon. Deciſ. XI. d. a. 1746. 
ibid. 1770. ——— on 
57) Difp. Super Saxon. Decif. XH. de a. 1746. ibid. 


1770. 

58) Difp. I. De fucceffione pactitia, ad Deciſ. Ele- 
 &torat. XIII. de a. 1746,3bid. 1771. 

59) Diſp. II. De fucceflione patlitia, ad Decif. 

> Ele&tor. XIH. de a. 1746. ibid. 1771. 

60) Dip. III. De pa&i fucceflorii effettis, ad De- 
eil. Ele&oral. XIII. de a. 1746. ibid. 1771. 
61) Difp. De modo torturz fecundum leges haben- 
i do: ibid. 1772. 

63) Progr. De effe&tu Infitiationis fub tormentis 
in convidto. ibid. 1772. Re ER 
63) Dif. Inveftituram ſimultaneam fine Vafalli 
confenfur impetratam prope nullam efle. ibid. 


1772: . . ar | 
64) Difp. Simultanez inveftiti quatenus viritim, & 
quatenus fecundum ftirpes füccedant. ibid. 
AR 
65) Progr. Difquifitio, An debitori prævia eredi- 
toris interpellatione folvere obligato conce- 
denda fit preferiptionis exceptiö ? ibid. 


1777 

66, Difp. Quzdam de patria poteftate. ibid. 177$- 

67) Din, Ad Decif. Ele&t. Saxon: XIV. de © 
1746. ibid. 3775. | 

63) Difp. Ad Decif. Elect Saxon, XV. de 2.1746 
ibid. 1775: | | 

69) Progr. Super Decif, Ele; Saxon. XVL de & 
1746. 1bid. 1778. er 

70) Dip. Super Decif, Eledt. Saxon. XVII. de\4« 
1746. ibid. 1775. | EIER 

71) Dif. Termini L. 2.C. de refeind. vendit. ibid. 

. 1776 5. ', 
72) Di. Ad Decif. Eled. Saxon. XVIII. de. a. 


1746. ibid. 1776. 
= | 73) 
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#3) Dijp. Legitimationem per fubfequens matri« 


monium Nobilitatem Germanorum Jure non 
reftaurare. öbid. 1776. 
74) Difp. Super Decif. Saxon. Ele. XIX. de a. 
1746. ibid. 1777: 
75) Dijp. Super Decif. Saxon. Elet. XX. de a, 
1746. ibid. 1777- | 
76) Dijp. Super Deciſ. Saxon. Ele, XXI. de a. 
1746. ibid. 1777- | 
77) Dijp. Super Decif. ‘Saxon. Elect. XXII. de a, 
1746. ibid. 1777. 
28) Dijp. Ad Decif. Saxon. Elect. XXIIL.dea. 1746. 


ibid. 1777: / | 
79) Dip. Ad Decif,'Saxon. Elect. XXIV. de a. 
; 1746. ibıd. 1778. 
80) Progr. Formulam, qua pecunia, dotalitium 
: .ferviens, vidua mortua, in Feudum ad filios 
reverti jubetur, fideicommiflum non inferre. 
ibid. 1779: 


Baumhauer (Michael Paul) Ein Rechtsgelehr⸗ 
» ter zu Franffurt am Mayn. Bon demfelben iſt 
mir. weiter nichts befannt, als daß er zu gedachten 
Sranffurt A. 1734. den 11 Februar gebohren wor; 
den. Scheiften: 
3) Verſuch eines neuen und wichtigen Lehrgebaͤudes 
der Politiſchen Muͤnzwiſſenſchaft im Grund: 
riſſe. ‚Zum Bortheit der Einkünftegroffer Herren 
ai Se Nutzen der ganzen Handelihaft,. und zum 
| ftendes Teutſchen gemeinen Wejen entworfen: 
Vebſt einer Bercheidigung des hohen Muͤnzfuſſes 
Srankfurt und Leipzig (Hanau) 1766. 4: 
:) Neue Juriſtiſche Gedanken über das Recht der 
— —— —2 — Capitalien bey Veraͤnderung 
des Muͤnzfuſſes; Nebſt einer Anwendung auf 
‚den Zuſtand von Frankfurt am Mayn. Frank⸗ 
furt und Leipzig (Hanau) 1767. 4. 
3) Planmäßige kurze Gefchichte der Diflidenten in 
Meligionsfachen, vom achten Jahrhundert * 
ri⸗ 


* 


— 


48 Baumhauer. Freyherr von Bed, 


Chriſti Geburt, bie auf die neuen Pohlnifhen 
Unruhen: Nebſt Hiftorifchen und Diplomatis; 
fhen Nachrichten von Chriftian, Baumhauer, 
einem Pabftlihen Nuntio und Ablaßcommiſſario, 
vor dem Ausbruch dev Reformation Lutheri. 
Frankfurt und Leipzig 1768.4. 
Er hat auch mehrere Schriften, jedoch ohne Nah: 
men, herausgegeben, die ich aber nicht nahm⸗ 
haft machen fann, 

Srenherr von Beck (Ehriftian Auguſt) Ehemah— 
liaer Geheimder Neichshofraths Neferendarius zu 
Wien, nunmehro wohnhaft zu Lüneville in Loth: 
riegen. So viel mir von demjelben befannt, ift ev 
zu Langenfalze in Ihüringen gebohren, fiudirete 
zu Leipzig, und Fam nachher zu dem damahligen 
Kayferl, an den Löblichen Sranfifchen Craͤhs accre⸗ 
ditirten Meinifter, Freyſerr von Wiedmenn, als 
Secretaͤr A. 1748. ward er Kayferl. Königl. Res 
gierungsrath, und Profeffor des Staats ; und Lehn⸗ 
Rechts an der Könige. Thereſianiſchen Nitreracades 
mie zu Wien, nad) einigen Jahren aber ward er 
würcklicher Hofrath, und Geheimder Reichs-Hof—⸗ 
raths⸗ Meferendarius, auch in den Reichsfreyherrn 
Stand erhoben. _ Allein A. 1766. legte er diefe 
Wuͤrde nieder, und gieng mit feiner Gemahlin 
nach Püneville in Lorhringen. Von feinen Schrif 
ten find mir folgende befant: | 

1) Commenterio Academica, De origine & natura 

errorufn in Jure Publico Imperii Romano- 

Germanici. Vienne Auftrie 1743. 4. 

dit diefer Schrift machte er feine erften Borlefuns 
gen über dag Teutſche Staats- und Lehnrecht 
befannt. r | 

2) Specimen J. Juris Publici Auftriaci, ex ipfis Le- 

gibus, Adtisque publicis eruti. ibid. 1750. 4. 

3) Spechsen II. Juris Publici Auftriaci. sbid. 


1752: 4. 
4) Specimen II. Juris Publici Auftriaci ibid. 
1754: 4 — 


Es 


— 
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er —* eigentlich Tee die auf dem Cathe⸗ 


lten wo 


| Verfü en Staats ; Praris, C Me⸗ 
—* dem * —— 


—— 1754. Zweyte, und etwas 
pe Ausgabe, “ibid. 1778. 8. maj. 
| von bet Dede —* Beyder Rechten 





Wuͤrde ertheilen ließ. Hierauf 
Vorleſungen an, und ward 
Reſeripts vom Monat Nov. 
1778, Gufferorentihe Beyſitzer der Zuriften: Fa; 
eultät.: Sein Haupt: Studium fcheinet das Teut⸗ 
OR Staatsrecht zu zu ſeyn, und von denen herausge: 
Yo bis jetzo folgende bes 


1) Dip. 


4) Vid. Chrift, d. Georg r Meifteri P 
—— — ifleri Progr. Si- 


ad Artic. CXXXVII 
Conft. Crim. Carol, De czde aflınis aerbius 
PERAAR. Gottinge we | 
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By 
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) Diſp.· Iaaug. De die deeretorio Pace Weſtphali. 

ca pofito, maxime ad $. 25. 26. I P.W. Gor- 

PD ET Binge 1776. | | 

23 Abhandlung, Bon der allgemeinen Brauchbat; 

keit mehrerer Theile der poſitiven Rechts Gelehr; 

famfeit; Nebſt einer Anzeige feiner Sommervor; 

see: . Tefungen,, und. einem Plane, Von einem Hand 

lungs-Wechſel-⸗ und See s Recht, Göttingen 
rc 1777+ B»;, . 


Berker (Herrmann) Beyder Rechten Doctor, Er— 


a, fter und oberfter Profeſſor der Nechte auf der Une . 


5, werfität zu Greifswald, Director des Confifterit 
And Senior der Juriſten Facultaͤt; Iſt A. 1719. 
. ben 13 April: zu. Roſtock gebohren, fudirete feit 
3733. dajelbft, ward allda A. 1741, beyder Rech: 
sten Licentiat, A. 1746. Doctor, und. U. 1747. 
wiben: 34. Auguft, Rraͤthlicher ordentlicher Profeſſor 
ander Inſtitutionum. Wie hierauf die Mißhellig⸗ 
keiten zwiſchen dem regierenden Perzug zu Mecklenz 
burg Schwerin, und dem Rath zu Roſtock fo weit 
1 gebiehen, daß Hochgedachte Ihro Kochfürftl. Durchl. 
vor gut befunden, 2.1760. eine neue Univerſitaͤt 
BE Buͤtzoro anzulegen, und. die bishero in Her: 
tugoglichen Dienften geftandene Roftodifche Profeſſo⸗ 
21388 fich auch dahin begaben; So blieb: zwar ‚Herr 
D. Becker, als Räthlicher. Profeſſor, in Roſtock 
zuruͤck: Allein er bekam auch nachher von dem Ras 
ahe zu Roſtock feine Entlaſſung, und erhielt A. 1762 
zu Buͤtzow die deittesordentliche-Profeßion der Rech⸗ 
te. A. 4768. ward er als ordentlicher Profeſſor 
der Rechte nad) Greifswald berufen, woſelbſt er A. 
‚269. nach) Sriderici Abfterben, erfter und oberfter 
Lehrer der Rechte, Director, des Confiftorii, und 
‚Senior. der Juriften Faculrät wurde. . Schriften 
1) Dif. Inaug. De prodigo felici in materia‘ de 
fructuum reftitutione, Rofochi 1741. Præſi- 
‘de Matthia Benoni Hering. 
Dieſes ift feine Gradualſchrift. 

| * 2) Dip. 


| | N 
Beer. st 


PDifp. De pupillari fabftitutione, intuitu bono- 

2. yum adrentitiorum, nulla. ibid. 1746. 

3) Ein teutſches Programma auf die Geburtsfeyer 
des Herrn Herzogs zu Mecklenburg, Ehriftian 

‚Ludwigs. Roſtock 1748. fol. 

In diefer Schrift zeigte er an, daß er, von dem 
hoben Vorzägen des Durchlauchtigften 
mMẽcklenburgiſchen Hauſes, wegen erlangs 
ter Freyheit, Grafen zu machen, reden 

h würde, 

4) Progr. De Stationibus Paflionalibus Roftochien- 
fibus.ibid.ı7z50. Ad Feflum Quadrage/. 

‘ 8) Monumentum. Viri Illuftris & Confultiffimi, 
ı Matthiz Benoni Hering, ICti & Anteceflo- 

ris Roftochienfis, piis exfequtiis celebrandis 

diceatum ac confecratum a Faeultate Juridica, 

interprete Hermanno Becker. ibid. 1750. fol, 

6) Progr. In quo Prazleätiones fuas Academicas 

‚ indieit, & ad Schmauffii Compendium Juris 

Publ. Imp. R.G. Libr. 1. Cap. 3. $. ı. quedam 
commentatur. ibid, 1751. 

7) Difp. De valore Fideicommiflorum, tam ul 
ma voluntate, quam per ‘conventionem con- 
ftitutorum. ibid. 1758. 

8) Dip. De facultate alienandi Feuda, Wefallie 
licita, aut .non. ibid, 1752. 1 

9) Progr. De Jejuniis Proteſtantium legalibus. 
äbid. 1753. Ad Feflum Quadragef. 

10) Diß. Exemplum feparationis liberorum a pa- 
» sente fuperflite, fecundum difpofitionem Ju- 
xis Statũtarii Hamburgenfis, intempeftive & - 

invalide fadæ. ibid. 1753. 

11) Difp. De conditione impoffibili non indiftin- 
cte pro nonfcripta habenda. AdS$. 10. Inſtitut. 
de hered, inftitut. ibid. 1744. | 

Diefe iſt des bereits 1759. verftorbenen eſſors 
der Weltweisheit, Johann Chriſtian Eſchen⸗ 
bachs, Doctorfhrift. Hierwider ſchrieb 
der ohnlaͤngſt verſtorbene D. Johann Tobias 

D 2 Kich⸗ 


1. Becker. _ 


Richter, Profeffor und nachheriger Stadt⸗ 
richter zu Leipzig, A. 1756. ein Programma, 
unter der Aufichrift: De conditione impoffi- 
bili ultimæ voluntati adje&ta indiftindte pro 
non fcripta habenda. Ad $. ıo. Inftit. de . 
hered. inftit. Allein gedachter D. Eichen: 
bach vertheidigte feine Meinung in folgender 
Abhandlung: Conditio impobilis, ultimis 
voluntatibus adjecta, non indiftin&e pro 
non {cripta, feu, adimpleta habenda; Ad 
$. ro. I. de hered Inftit. Commeniar:o, qua 
Differtationem fuam Inauguralem contra 
objettiones Cel. Richter, ICti Lipi. defen- 
dit atque Programma hujus Viri Cel. ex 
pi: pria ipfius Differtarione refellit. Ruflo- 
chi & Wismarie 1756 Die Schrift des 
D. Richters, aus welcher D. Eſchenbach 
ihn miderleget, hat die Aufichrift: Dif. De 
Conditionibus poteftativis & mixtis, caſu 
deficientibus, ın ultimis voluntatibus pro 
adımpletis habendis. Lipp& ı7co. 
#2) Di. De Imperanse fubditum Religionis cau- 
-fa emigraturum transplantandi Jure gauden- 
te. Juxta Pacificat. Relig. $. Wo aber unfere ıc. 
Bid. 1766. 
33) Dip. Meditationes ex doftrina de fidejuffori- 
bus, tam fecundum Jus Commune, quam 
Provinciale. ibıd. 1757. I 
24) Difp. De indole contra&tus locationi condu- 
&ioni adjecti, Affecurationis vulgo fic dit, 
Bon Borfchuß der Pächter, ejusque pecuniz 
in concurfu creditorum Jure atque favore. 
ibid. 1757 0 — | 
3$) Dif. Infignes differentias nove Hambärgenfis 
Fallimentorum Ordinationis de anno ı ‘53. 
ab — de anno 1647. & a Jure Com- 
muni ſiſtens. ibid. 757. 
6) Dij. De damno in ſobſtantia orto, ab ufufru- 
| &tuario non preftando. ibid, 1758. | 
— 17) Dif. 


| Deder. 5, 


longatione. :bid ı 778. 


18) Dif. De natura ac indole correalis obligatio- 


nis in gencere tam, quam in ſpecie ex deli- 
dis, przcipue quoad expenfas. ıbid, 179. 

19) Dij]..De Jure minorum cırca retraftum feu- 
dalem a.tutore negledtum id. 1740, 
30) Diff. .De ertia fpecie Proceflus. mixti fcilicet, 












feu, ia orii, ejusque indole & diffe- 
rentia a Progeflu tam Civili, quam Criminali, 
31) Dif..I eeſſione legali, eamque in concurfu 
6 darum probandı ratione. Bützovu 1765. 
22) P Adisaie, De. actione hypothecaria lega- 
* C. comm. de legat. con:ra co- 








* competente, non ipfo Jure divifa. 
a u % 768. 
f. Differentie quædam inter fpolia, & alias 
dejettionum fpecıes ibid. 1-68. 
24) Dif. De Jure de non evocando,ibid. 1768. 
Der pondent, Herr Lic. Johann Rudolph Be⸗ 
- der, ftellete fie im folgenden Jahre, iedoch 
nur mit umgedruckten Tirelbggen, unter fols 
re ee Auffchrift wiederum an das Licht: Tra- 
1, Siftens Jus de non evocando, ad fun- 
damenta genuina reyocatum, atque a fpu- 
riis prin iis vindicatum. Lubecæ 1769. 
25) Dif. De Proxenetis-& Proxeneiicis. ibid. 1769. 
36) Gedanken und Erläuterungen über das Kirchen: 








‚bey Erklärung der Principiorum Juris Ca- 


nonıich, Ipeciatim Juris Ecelctiaftici Publici & 
Privati, güod per Germaniam obtinet,, des 
Herrn ben Juſtitzraths und Profeſſors, 
—— en Boͤhmers zu Göttingen, ent 

| ‚ and zum Nutzen feiner Zuhörer: zum 
Druck befördert, Suͤtzow und Wißmar 172.8. 

27) Dif. ‚Meditationes de morbo perniciali , quem 
onopolia generatim Reipublicz inferunt, 
nedum liberg, ai a 1777: 

3 


28) 


[7 3 Becker. 


| 28) Fü An & quatenus inter liberas gentes in- 
tro uctio monopoliorum licitum fit, aut non? 
ibid. 1777: 


Decker (Johann Rudolph) Beyder Rechten Licens 
tiat und Natheverwandter in der freyen Reiche: 
Stadt Luͤbeck. Iſt zu Lübe A. 1736. gebohren, 

wo fein Vater D. Johann Herrmann Becker, 

MPrediger an der Marien-Kirche war, hat zu Ro: 
ſtock und Jena ftudiret, und hat hernach der Zus 
riftifchen Praris obgelegen. U. 1768. ward er 

zu Greifswald beyder Rechten Lirentiat, befam het: 
nah zu Lübe das Cammer ; Secretariar, und 

- endlich ift er dafelbft Rathsverwandter worden. Er 
gehöret unter diejenigen wenigen Rechts: Gelehrten 
die fich, auffer den Praktiſchen Schlendrian, auch 
auf die fchönen Wiffenfchaften legen, wie er den 
auch einige mahl bey gelehrten Preißſchriften cons 
curriret. Schriften: | 

1) Commenta:io, De urbibus immediatis Sacri Im- 

perii Romano-Germanici. Roflochii & Wisma- 


ri@ 17$7- 4- | | 
3) Polybia; Oder, Die unbelohnte Treue. Ein 
Trauerſpiel in fünf Aufzügen, in Verſen. ers 
Pe 1767. 8 ä ' 
Diſp. Inaug. De Jure non evocando. Geypbir: 
3) en ne 8. Pref. Herm. Beckero, 
Und auch unter der Auffchrift : 

Traäatus‘ Hifborico- Furidieus, Siftens Jus de 
non evocando, ad fundamenta genuina re- 
vocatum, atque a fpuriis principiis vindi- 
catum. Lubece 1769: 4- | 2 

Es — weiter nichts, als der Titulbogen: ver’ 
ndert. 
O ‚Kiftorifch s Critifche Unterfuchung, betreffend den 
Zeitpunet der Veränderungen in der Dberberrs 
ſchaft über die Stadt Nom. Zweyte vermehr⸗ 
se Auflage, Luͤbeck 1769. 8. 
| Decı 
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Beemann — Bertihard) Der Wetttveidheit 
und bender Rechten Doctor, Königl, Gros: titan 
niſcher, ‚und Churfuͤrſtl. Braunſchweig Luͤnebur⸗ 
d — —— ordentlicher und —— Pro⸗ 
feſſor Rechte und der ——— der 
Univerficht zu Göttingen, und Beyſitzer der Juri; 
ſten ehr DS Policey⸗ —— Bar 
felbft. a jebohren A. 1720. den zg December 
zu Dewis im Mecklenburg: Streligifchen, ſtudirte 
ſeit den Februar 1742. zu Halle: Und nachdem er 
daſelbſt nebſt feinen jüngern Brüder, Herrn Hof: 
rath gl Yayid Heinrich Becmann, A. 1747- 
hi 3 , den Suriftifchen Doctor ; Huth, und 


den 13_ deſſelben res die Magiſter⸗Wuͤ 
Dh Klar S eh —— 







loſophiſe Vorleſungen gehalten; So ward er zu 
Anfange dei Jahres 1749. nebft gedachten feinem 
Herrn der, Anfangs ohne den Profeflors : Ti⸗ 


ch mit einigen Gehalt, und mit der Ders 
einer Beförderung, nach Göttingen be: 
rufen. Allda feßte er darauf jeit dem May 174 
ſeine Vorleſungen fort, und ward im Früh: Seh 
zu aufferordentlicher Profeſſor der Nexhte, im 
hZahr 1759. ordentlicher Profeſſor der Melt: 
isheit, bekam Anno 17560. nebft feinen 
Herrn Bruder, einen Ruf auf die neue Unis 
verſitaͤt zu Buͤtzow, blieb aber in Göttingen, und 
ward dafelbft zu Anfange des Jahres 1761. aud) 
„ ordentlicher Profeffor der Rechte, und nad) einigen 
Jahren Bolicev : Commiflarins. U. 1770. ward 


er Hoftath, und A. 1774. zweyter auſſerordentli— 
cher her in dem Spruchs Collegio, auch wur; 
Sr ARE > Mr Yes de 





a) ©. Herrn Geh. Juſtizraths, Pürters, Ber 
ſuch einer Academifhen Gelehrten Gefchichte 
von der Alniverfitat zu Göttingen. $. 74 
G6. 151. ä. f 


PR 
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de ihn zu gleicher Zeit in dem Collegio, das die 
Rechts⸗Wuͤrden ertheilet, die vierte ordentliche Stel⸗ 

le angewieſen. Schriften: 
1) Diſp. Inaug. De obligatione mandantis erga man- 
datarium fines mandati excedentem. Halæ 


1747- 
2) Difp. De legatis penz nomine reliltis. ibid. 


1748. | 
4) Diff. De zquitate privilegii odiofi, & poteftate 
Imperantis circa illud. Gortinge 1750. 
4) Dif. De taxatione & acceptatione in folutum 
interimiftiea prediorum debitoris in concur- 
fu. Ad Conftit. Ducat. Megapolit. d.d. 29. 
Januar, 1 646. ibid. 1770. 
$) Dif. De adquifitione hereditatis dementi dela- 
tz, ibid. 1773. 
6) Dif. De debitore obzrato in przjudicium cre- 
ditorum non adquirente. ibid. 1774. 
Aufferdem hat er auch in Gemeinſchaft feines Herrn 
Bruders folgende Schriften an das Licht ger 


ftellet : 
y) Progr. Gedanken vom Neformiren des Rechts. 
Halle 1747. 

Wider diefe Schrift kam bald darauf heraus: 
Schreiben eines Freundes an einem ans 
dern nach Jena, nebft einigen Anmers 
kungen über die Gedanken vom Reſor⸗ 
miren des Rechts. Die Veranlaſſung zu die⸗ 
fen Schriften iſt bekannt. | 

8) Progr. Gedanfen vom Gebrauch und Mißbrauch 
der Exceptivſaͤtze fo wohl überhaupt, als insbes 
ſondere in der Rechtsgelährtheit. Halle 1749. 
3) Progr. Gedanken von der Deutlichkeit, und ih⸗ 
ren Hinderniſſen im Vortrage, beſonders ber 
Rechtsgelahrtheit. Goͤttingen 17409. 
M Progr. Meditatio, De exceptionibus litis ingref- 
fum impedientibus. ibid. 17%$3- | 
Durch diefen Anfchlag zeigten die beyden Herrn 
Becmaͤnner ihre zu haltende — Ne 
0.9) Pro 
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5) Progr. Gedanken von den wahren Quellen des 
Rechts der Natur. ibid. 1754. 

Es find auch zeifhero zu Göttingen verfchiedene 

mohlabaefaßte juriftifhe Probeichiiften her: 

ausgefommen, an denen die beyden Herren 

Gebrüdere Becmänner vermuthlich groffen 

Antheil haben mögen. 


Becmann (Otto David Heinrid)) Der Wett, 
weisheit und beyder Rechten Doctor, Königl. Gros: 
Dritannifher, und Churfürftl. Braunjchweig« Luͤ— 
neburgiſcher Hofrath, ordentlicher und öffentlicher 
Lehrer der Weitweisheit auf der Univerfirat zu Goͤt⸗ 
tingen. a) Gebohren X. 1722. den 29 Junius zu 
Dewig in Mecktenburg: Streligifchen, ftudirete 
feit dem Februar 1742. zu Kalle: Und nachdem er 
dafelbft nebft feinem ältern Herrn Bruder, Herrn 
Hofrat), Guſtav Bernhard Becmann, A. 1747. 

den 3 May, den Suriftiihen Doctor s Huth, und 
den 13 May gedachten Sjahres die Magifter : Würde 
erlanget, auch feit dem fo wohl Zzuriftiiche, als Phis 
loſophiſche VBorlefungen gehalten; So ward er zu 
Anfange des Jahres 4749. gleichfallg, nebft gedachs 
ten feinen Herrn Bruder, Anfangs ohne den Pro: 
feſſors⸗-Titul, doch mit einigem Gehalt, und der 
Verficherung einer Beförderung, nach Göttingen 

‚‚ berufen. Allda ſetzte er feit dem May 1749. feine 
Borlefungen fort, und ward im Früh : Jahr 1753 
aufferordentlicher Profeſſor der Weltweisheit, und 
im —— 176 9.ordentlicher und öffentlicher 
Profeſſor derſelben, A. 1760. hatte er nebft feinen 
altern Herrn Bruder, einen Ruf als ordentlicher 
Rechts s Lehrer auf die neue Univerſitat zu Hünow; 
Allein er blieb in Göttingen. A. 1770. ward ihm 
der Charakter eines Hofraths ertheilet. 

DD: Auf: - 

En nn nn 
a) ©. Herrn Se Juſtizrath, Pürtern, am angef. 

Dit 9. 86. S. 176. uf 
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Auffer denen in Gemeinſchaft mit feinem Herr 
Bruder herausgegebenen, und bereits angezeigten 
Schriften, find von ihm allein zum Vorſchein 
gefommen: | 
ı) Dip. Iraug. De Feudo emto fub pa&o de re- 
trovendendo. Hale 1747. 
2) Dijp. De Exfpedtativis feudalibus, earumque 
collifione. Gottingæ 1753. 
Diefe Schrift ift auch als eine Exercitatio, und 
unter den Nahmen des Refpondenten, Wedigo 
Ehriftoph Karl Becmanns, abgedruckt, und 
ift derfelbe ein Bruder derer beyden Herren 
Decmanne. 


Deger (Eufebius) Beyder Rechten Licentiat, una 
Keiche : Stadt Illmifcher Rachsconfulent.e Ders 
felbe ift in der freyen Reichs : Stadt, Reutlingen 
gebohren, und feines Waters, welcher dafelbft über 
so Jahr Raths⸗Conſulent geweſen, fiebender Sohn, 
bat feit 1743. zu Tübingen fudiret, wo er, wie 
auch feine ſechs Brüder: vorhero, A: 1743. die 

Wuͤrde eines Licentiaten in beyder Nechten erlanget. 
So dann bat er ſich vorerft in Reutlingen, hernach 
aber in Ulm nieder gelaffen, wo er endlich zu der 

anſehnlichen Stelle eines Rathsconſulenten gelanget. 
Schriften: 
ı) Difp. Inaug. De Advocatia Imperatoris Judaiea, 
figillatim de homagio ab urbium Imperıa- 
lium Judzis illi pr=ftando, Tubinge 1748‘ 
Prafide, God. Dan. Hoffmanno. 
Diefe Streitſchrift iſt noch im felbigem Sabre, jer 
doch mit der Jahrzahl 1749. als eine Com- 
mentatio., unter des Præſidis Nahmen, und 
mit deffelben Vorrede wieder abgedruckt. 
worden. te 

3) Specinien Corporis Juris Civilis Romanı unt- 

verfi ad ordinem titulorum Inftitutionum uni- 
formam, nova methodo commode redacti. 
Cum concordantia titulorum Juris Civilis Ro- 

| mani 
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mahi *otius, divini, Canonici, Germanici & 
Feudalis. Reusblinge 1761.38. Und unter fol⸗ 
genden Titul: ö — 
3) Conſpectus Corporis — Romani ad ordi- 
nem Inftitutionum fyftematice difpofiti, ac- 
ceflionibus locorum parallelorum ex reliquis 
* Juribus Imp, communibus audi. Francof. & 
iphe 1764-8. | 
4) Codieis Juftinianei illuftrationes a triga erudı- 
törum profeftz. Ulme 1767. 4. | 
$) Corpus Arie Civilis reconcinnetum, in tres par- 
tes diftributum, cum przfatione Henr.Chritt. 
1. ». de Senckenberg, Tomus I, Ulme 1767. 
: 4. maj. | | \ 
6) Ejusdem Corporis, Tomus Il. ibid. 1767.4. maj. 
7) Ejusdem Corporis, Tomi II, Pars I. & II. ibid, 
z 1768. 4. ma). | 
3) Ejusdem Corporis, Tomus IV. ibid, 1769. 
4. ma). 


Behr (George Anton) Beyder Rechten Doctor, 
Hochfuͤrſtl. Würzburg: und Speyerifcher Geheim: 
ders und Hofrath, der Praxeos Judic. Profeflor 

‘ Ordinarius, auch Syndicus der Hniverfität Wuͤrz⸗ 
“ Burg, und Zulier ; Univerfitäts : Neceptorat ; Amts 
Conſulent. Dieſer Rechtsgelehrte ift, meines 
Wiſſens, von Kisingen gebürtig, und hat zu Würz: 
Burg fudiret, wo er den 27 Februar 1737. vom 

Geheimdenrath, Zohan Eafpar Barthel, die Doc⸗ 
tor: Würde ertheilet befommen, und hat an felbi- 
gem Tage bey feiner Promotion die Frage erfläret: 

An concordia inter Sacerdotium & Imperium 

‚ omnino fovenda fit? Nachher iſt er Würzburgis 

ſcher Hofrath, und des Wuͤrtzburgiſchen Policey: 

Gerichts Rath und Conſulent, auch Affeſſor worden. 
Ohngefehr A. 1768. iſt er bey der Univerſitaͤt Pro⸗ 
feſſor und Syndicus, auch Geheimderrath worden. 
Etwas näheres und zuverlaͤſſigeres iſt mir niche 
möglich geweſen, von dieſem Rechtsgelehrten — 


- 60 Behr. Bellmann. 
Erfahrung zu bringen. Von ſeinen Schriften ſind 


mir nur folgende bekant. | 
1) Diſp. — De Executione & legitimo mode 
exequendi tam in fupremis Imperii Dicafte- 
riis, quam fubordinatis Judiciis ex pgefcri- 
pto Legum fundamentalium Imperii, Juris 
Canonici, Civilis, & Provincialis Franconici 
. ufitato. Würceburgi 1737. Prafde Leonhar- 
do Carler. zu | 
2) Progr. Judicium politicum fuperioris Senatus, 
das Hochfürftl. Policeygericht des Obern Raths 
dahier (Würzburg) ejusque offlicium & Ju- 
sisdidionem, przfertim circa zdificia, & il- 
lorum Jura tam fcripta, quam non fcripta, 
das Stadtbaurecht, fiftens, Würceburgi 1756. 


Bellmann (Joachim Ehriftoph) Beyder Rechten 
Dostor, Privatdocent, und immatriculirter Abvos 
cat zu Goͤttingen. Iſt A. 1729. den. 17 März 
zu Lüneburg gebohren, fludirte feit 1751. zu 
Söttingen, erhielt allda in Februar 1755. Facul- 
tatem legendi, und ward im November deſſelben 
Jahres daſelbſt beyder Rechten Doctor, nachhero 
auch immatriculirter Advocat. Er bielte ehedem 
Szuriftifche Vorlefungen, foll aber felbige nunmehro 

- aufgegeben haben, und die Szuriftiihe Prarin ber 
trieben. von. ihm ift weiter nichts befant, als feine 
Probeſchrift, die folgende Aufichrift hacı 

- Ad L. XXXXIL D. de re judic, Sive, De effectu 
fententie ad omiffa in reflitutione fructuum, 
expenfarum & ufurarum., -Gottinge_ı 7Y%- 

S. von ihm Herrn Geh. Juſtizrath, Puͤtters 
Verſuch einer Academiſchen Gelehrten Ger 
ſchichte von der Univerfirät Guͤttingen. $. 100. 
©. 200. mofeldft er meldet, dag Herr D. 
Bellmann-eine Catechefin Juris Civilis her: 
auszugeben gefonnen geweſen, fo aber. bis jeßt 
nicht erfolget. | En 


Sieh 


. von Pellmont. 61 


Freyherr von Bellmont, (Johann Arnold) 
Beyder Rechten Doctor, Churmayntziſcher Geheim⸗ 
derrath, und geweſener Sadtſchultheiß zu Erfurt. a) 
Er it A. 17:8. den 31 Januar zu Erfurt gebohren 
und ein Sohn des ehemaligen Maynsifchen Regie— 
rungsraths, Philipp Franz von Bellmont, wel; 
her 1740. als Profeſſor des Staatsrechts und His 

ſtorie zu Erfurt verfiorben. Die Schulftudien trieb 
er in dem damabligen Sejuiter : Collegio zu Erfurt, 

und hernach Heiligenſtadt. Von A. 1731. fiu: 
dirte er zu Erfurt, und hernach zu Prag, von dar 
aber gieng ee nach Regenſpurg. A. 1740. erhielt 
er nad) Abfterben jeines Herrn Vaters deſſen gehab; 
te Profeflion des Staasrechts umd Hijtorie, nebſt 
der Auffiche über die Boineburgifche Bibliothek, worz 
auf et noch in felbigem Jahre beyder Nechten Docz 
tor wurde, aud von Mayntz aus den Charakter 
eines Regierungsraths erhielt, und X. 1743. wurde 
er zum würflihen Regierungsrach ernennet , und 
in diejes Collegium eingefuͤhret. X. 1759. nad) 
D. Botermundts Abſterben ward er Stadrichul- 
theiß, worauf er A. 1762. die gehabte Profeffion 
und die Aufficht über die Boineburgifche Bibliothek 
nmiederlegte. Macher ift er in den Frenherren; 
fand erhoben worden, und hat den Charakter eines 
Churfuͤrſtl. Mayntziſchen Geheimdenraths erhalten. 

Den legten Winter in den befanten fiebenjährigen 

Kriege wurde Erfurt ſtark mit Preußifchen Troup: 

pen bejeßet, und da fcheinet es, als ob nad) ge⸗ 

ſchloſſenen Frieden ihme von feinen Feinden vieleg 
zur Laſt geleget worden, welches aus der nachher 
al: 


nn 
4) ©. ı) Conr. Wilh. Sereckeri ‚Progr. Tmvitar. 
Difputationi Inaug, de Bellmont przmiffum. - 
Erfordiæ ı740. 2) Sinnholds Erfordia li- 
terata. Des dritten Bandes, erftes Stuͤck. 
©. 111. und 112, 
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anzuführenden Schrift. ganz deutlich erhellet. Der 
Herr von Bellmone verließ hierauf Erfurt und 
feine Dienfte, und begab fid) auf fein Rittergut 
bey Arnftadt, wo er privatifiret. Man bat von 
ihm wenig Schriften, und von denfelben find ‚mir 
nut folgende befant worden: 

3) Dip. Inaug. Exhibens Pofitiones Juridicas. Er- 

fordie 1740. 
3): Diff. Siftens Pofitiones ex Jure, ibid. 1743. 
3) Dif. De materia fidei in Jure obveniente, ibid. 
£ | 


1756. 

4) Progr. De antiquitate Academiæ Erfordienfis, 

6 quædam de gente illuftri Khevenhülleria- 
na. ibid. 1756. Difputationi folemni, Fran- 
cifei Antonii, Comitis de Kbhevenhüller, De 
eligendo Romanorum Rege, premiffum. ' 

5) Nachrichten von dem, was in Erfurt feit dem im 
Jahr 1763. geichloffenen Frieden, bis hieher mie 
Stadt und Fand, beſonders aber mit verjchieder 

‚nen Räthen und Dienern vorgefallen, in Briefen, 
mit datzu gehörigen Beylagen und Urkunden, 
aus Pflicht vor die Wahrheit und Unfhuld hers 
ausgegeben. Erſter Theil. Frankfurt und 
Leipzig 1770.00 F 

Das ein zweyter Theil hiervon herrans gekommen 
wäre, ift mie nicht befantz; Soviel aber kann 
"man aus diefen Nachrichten erſehen, mas dem 
Herrn von Bellmont zur Laſt geleget werden 
wollen: | Ba 
Auch hat der Herr von: Bellmont den 21 
Februar 1943. in dem- Juriſtiſchen Hoͤrſaale eine 
Lobrede zum Gedaͤchtniß der von dem Herrn Grafen 
Philipp Wilhelm von Boinebura geffifteten 
Univerfitäts : Bibliothek gehalten; Man finder aber 
nicht, daß felßige zum Druck befördert worden. 


von Bennigfen (Nudolph Epriftian) Churfürftl, 
Sauaͤchſtiſcher Eanzlar der Stiftsregierang zu m. 
| Da urg. 
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burg Dieſer gelehrte Cavallier iſt A. 1712. den 
31 April auf dem Ritterſitze zu Leipnitz im Saͤchßl. 
Chur reiße gebohren Nachdem er zu Hauſe uns 
ter geſchickten privat Lehrmeiſtern einen guten Grund 
in denen Schulwiſſenſchaften geleget, ſtudirete er 
ſeit 173 1. bis 1735. zu Wittenbera. Nach vollen⸗ 
deten Academiſchen Studien lebte er einige Zeit 
auf den Vaterlichen Ritterſitze, wendete ſich aber 
nachhero an den Fuͤrſtl. Hof zu Zerbſt, gieng aber 
nachgehends ins Hannoͤveriſche, wo er wegen Be⸗ 
treibung gewiſſer Familienproceſſe eine geraume Zeit 
verweilen mufte. U 1741. erkaufte er das Ritter: 
Guth, Crannichau zwijchen Torgau und Belgern 
an der Elbe gelegen, wo er zwar ben einer 19 jaͤhri⸗ 

gen eigenen Wirthſchaft unzehtige Proben Goͤttli⸗ 

‚chen Segens und Wohlthuns, darneben aber aud) 
Werterichlag und Feuer, meijt alle Fatalis 

täten, die einen Landwirth nur treffen koͤnnen, end: 
lich noch durch den fiebenjährigen Preuffiichen Krieg 
den völligen Ruin jeines Guthes eriebte, und fel: 
biges mir ganzlihem Verluſt feines Vermögens 
verlaffen mufte, Unterdeſſen war er in Koͤnigl. 
Pohtnt. und Churfürftl. Saͤchßl. Dienften, ben dem 
Hofgericht zu Wittenberg, als Aſſeſſor auf der Ades 
lichen Bank angeftellee worden, und endlich glück: 

lich genug, fein verödetes Guth als eine wülte 
Mearf zuverfaufen. Der Eleine Umfang feiner bis; 
herigen Landwirthſchaft hatte ihm verftarter, in de: 
nen ungebrauchten Stunden nicht nur die Rechts⸗ 


a 





wiſſenſchaft zu wiederhohlen, ſondern auch in Ki: 
foriichen Wi haften, und dem Tentjchen Staats: 
rechte feine Kenntiffe zu erweitern. Weil er dar: 


neben Gelegenheit hatte, viele Erfahrungen in De; 
eonomilchen Sachen zu erlangen, auch jonft von 
denen benachbarten Adelichen Käufern in dergleichen 
und ihre Familienangelegenheiten vielfältig zu Ra: 
the gezogen wurde, verjchiedene Borniundichaften 
überfam, auch befonders bey Erbvergleichen, Kauf⸗ 
fen und Tarationen derer Ritterguͤther, und. in 
| | | Pacht⸗ 
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Pachtfachen gebrauchet wurde; So ward er auch, 
als die Beconomifchen KTachrichten im Jahr 
1750. angiengen, einer derer erfiern Mitarbeiter 
an felbigen, wie auch nachgehends an denen Oeco⸗ 

nomiſch⸗ Pbyficalifcehen Abhandlungen, und 
wenn deſſen Arbeiten nach Blättern ausgezaͤhlet 
werden follten, dürfte von den funfzehen Banden 
erftgenanten Journals, wenigftens der dritte Theil 
aus feiner Feder geflofien jeyn, ohngeachtet er-fih 
nirgends hat nennen wollen. Bald nad) dem durch 
den Hubertsburger Frieden im Jahr 1763. wieder 
hergeftellten Ruheſtand veranlaßte ihn der damahlige 
Herr Dberauffeher und Ereyshauptmann, und nadı: 
herige WBiceoberconfiftorialprafident, Freyherr von 
Hohenthal, das von ihm in Leipzig anzulegende 
privilegirte Spntelligenzcomtoir einzurichten, zu def; 
fen Behuf er ſich verfchiedene Monate in Leipzig 
aufhielt, und welches zu vorzüglichften Vortheil 
des Publici noch jeßo in eben der gerroffenen Ber; 
fafjung fortgebet. : 

Noch jelbiges Jahr ernannte ihn der Hochſeel. 
Churfuͤrſt zu Sachſen, Friedrich Chriſtian, in 
den letzten Tagen ſeiner Regierung zum wuͤrcklichen 
Adelichen Appellationsrath, und wurde er auch 
unter der folgenden Adminiſtrations-Regierung in 
gedachtes Collegium einaeführet, morbey er Speci- 
minis loco einen Entwurf zu einen eben damahls 
vorſeyenden Saͤchſiſchen Gefegbucheuberreichte, 
weiches aber wegen anderer darzwiſchen getretener 
Hinderniſſe, und ſich geaͤuſſerter Schwierigkeiten 
nicht zu Stande gekommen iſt. 

In dieſer anſehnlichen Bedienung hat er 13 
Jahr unverchekt fortgearbeitet, auch der gelehrten 
Weit in mehrern Schriften ſeine Geſchicklichkeit ge⸗ 

Feiget, welches, und verſchiedene andere Geſchaͤfte, 
worbey er gebrauchet worden, erwarben ihm bey 
den Damahligen Durchlauchtigften Adminiſtrator 
der Chur Sachen das Zutrauen, ihm unter der 
Divestion des hohen Appellationggerichts die Fort⸗ 
| | | ſetzung 
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ferung des Codicis Auguftei aufzu ‚ wel; 
ches aroſſe Berf er auch binnen drey —. der⸗ 
maſſen zu Stande brachte, daß es mie höchfter Ap: 
— 8* un — 

m 31772. zu Leipzig in ; olio 

Sünden zum Borfcein tam. F 
Im Jahr 1776. ernenneten jetzt glorreichſt 
regirende Churfürftl. Durchl. zu Sachſen ihn zu 
Dero Suiftscanzier zu Merfeburg, worzu er auch 
am a5 Auguſt 1776. bev dafiger Regierung inftalr 
i Dajelbft lebt er mit feiner zweyten 










erwachſen find, ‚ wie nur gedacht, A. 
1771. neu edirt , und nicht ohne allen 


Deofall geblichen find. 
zum Saͤchſiſchen ur führung ı * 


Generalien und Ber; 
Zeit fortgefeget. BDiesden 170g 3 ige 
Die ſes Fun iſtiſche Handbuch hatte der Stifts⸗ 
 sanzler blos zu privat mit 

" denen 


66 von: Dennigfen. 


denen neuen Mandaten, Reſcripten x. be⸗ 
reicher. Auf Anlangen des Werlegers aber 
überlieffe er ihm dieje Arbeit unentgeltlich, umn 
felbige durch eine neue Auflage gemeinnüßgiger 
zu machen: Allein auf abermahliges Anlangen 
des DVerlegers liefen fich der Herr Stiftscanz: 
ler bewegen, dieſes Schaumburgijthe Hands 
buch aus dem Codice Augufteo continuato, 
und andere Privatcollectionen aufs neue zu 
vevidiren, und jelbiges bie zum Schluß des 
Sahres 1775. mit dem Nachtrage ungemein 
vieler mehrern Conftitutionen zu vervollitänni; 
gen, welche neue Auflage noch erwartet, und 

zur Jubilate-Meſſe 1731. erfcheinen wird, 
4) Fortgeſetzter Codex Angufteus, Oder: Neu ver: 
“ imehrtes Corpus Juris Saxonici, worinnen die 
in den Churfürftenehum Sachſen, umd darzu 
gehörigen Landen, aud) denen Markgrafthuͤmern 
Der : und Nieder : Faufis, publicirte und er: 
dangene Conftirutiones, Decifiones, Mandata 
und Verordnungen bis zum Jahr 1772. enthal; 
ten, nebft einem Elencyo, dienlichen Summa— 
tien, und vollfothmenen Negiftern, mir Ihro 
Ehurfuͤrſti. Durchlauchtigkeit zu Sachſen gnä; 
digſter Bewilligung ans Licht getreten. Zwey 

Bände, Leipzig 1772. fol. 

In Herrn Aſſeſſor Schotts Unpartheyiſchen Critik, 
im 38. Stuͤck, S. 723. u. f. wird dieſer muͤh⸗ 
ſamen Arbeit ihr gebuͤhrendes Lob er. 
theilet. | | 

s) Biblifche Zeitrechnung des Alten und Neuen Tes 
ftaments. Leipzig 1778. 4 | E 

Der Herr Stiftscanzler arbeiten an einem beträchtlis 
chen Ehronologiichen Syftem. Das angezein ı 
te Werk iſt der erſte Theil davon. Die übrigen 
Theile dieſes vollftandigen Werks werden noch 
erivartet. 


— — Veſe⸗ 
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Beſeke (‘ Melchior Gottlieb) Der Philo⸗ 
fopbie un Kechten Doctor, der legtere Pros 
ne Ber Petriniſchen Academie zu Mietau in 
Eurland, der Königl. Gelehrten Gefellihaft zu 
ander Oder, und der Lateinifchen Ge; 

felffchaft zu Jena Mitglied. Derfelbe ift zu Burg 
in Den Magdeburg den 26 September 
1746. gebohren. Sein DBater Herr Ehriftian 
Seſeke, welcher in der gelchrten Welt fich 

auch ruͤhmlichſt bekannt gemacht hat, iſt daſelbſt 
In ſpector des Jerichauiſchen Kreyſes, Paſtor Pri⸗ 
marius, und Ephorus aller Schulen. Die Schul: 
fiudien hat er in dem berühmten Klofter Bergen bey 
Magdeburg in denen Jahten 1761. bis 1765. ges 
trieben, Pr: ſich nachher noch zwey Sjahr in dem 
Haufe feines Baters auf, fludirete unter deſſen 
Anweiſung befonders Mathematif und ‘Philofophie, 
und lieg fid) zum Studio theologico vorbereiten. 
Zu Ende des Jahres 1756. gieng er auf die Unis 
verfität zu Frankfurt an der Oder, und genoß ans 
derthalß, Jahr den befondernTheologifchen Unterricht 
bes feel. D. Töllners. Wach bey nahe geendigten 
ogifchen Eurfus wandte er fih zum Studium 

der — welche er auch unter den 
ſeel. ‚ Böhmer, beendigte. Er 
wiedmete ſich dem Academiſchen Leben, die guten 
Aus ſichten aber, die ihm darzu in Frankfurt an der 
Oder eröfnet wurden, ſchlugen ihm fehl, dahero er 
fih) von dem gelehrten Herrn von Arnim auf 
wei; in der Uckermark bewegen ließ, zu ihm zu 
‚ und lebte dafelbft einige Monate, um zur 

bar Zeit feinen Sohn auf die Univerfi tät zu 
Halle zu führen. Mach anderthalb Jahren ftarb 
der Vater feines Eleven, und 4 ward einiger Fa⸗ 
milien Umſtaͤnde wegen, aus ſeiner Verbindung 
entlaſſen. Herr Beſeke blieb zu Halle, wurde 
daſelbſt A. 1772. Magiſter der Weltweisheit, und 
hielt ſo gleich —— Vorleſungen. 
eben 
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eben demſelben 1772. Jahre ward er auch beyder 
Rechten Doctor, und laß neben denen Philoſophi⸗ 
ſchen, auch Juriſtiſche Colegia. Zwey Jahre lebte 
er dafeldft als Privat Docent, und bekam darauf 
im Jahr 1774. zwey Vocationen, eine als Profef 
for der Nechte mad) Lingen, die andere Aber nad) 
Mietau bey der allda vom Herzog, Peter, neu ge: 
ftifceren Academie mit einem ſehr anfehnlichen Ge: 
halt, wohin er aud) in demfelben Jahre abgieng. 
Sm Sahre 1775. wurde die nene Petrinifche Aca; 
demie aufs feyerlichfte eingeweyhet, und kurz dars 
auf verehlichte fih Kerr Beſeke mit der Tochter 
des Generaliuperintendentens der Herzogchuͤmer 
CT urland und Semgallen, Herrn Chriftian Huhns. 
Seine Schriften find folgende: 
3) Diſp. Inaug. Pbilof. De Jure cogendi. Halæ 1772. 
Pra/. lo Chrift. Fe. flero. 
a) Progr. fub Titulo: Meine Pflihten. Eben 
dafelbft. 1772. * 
3) Diff. Inaug. Furid. De origine modorum con- 
traher.dı apud Romanos :0.@. 1772. 
4) Progr. Num litis conteftatio femper malam fı-. 
dem inducat, ex fententia Pauli in L. 40.D. 
de heredit. petit. sid. 1772. 
5) Diff. De homieidio ex vitz tadio ad oppeten. 
dam mortem comm:flo non mortis pena, 
{ed perpetuis carceribus punienda. ibid. 1772- 
6) Commentatio, De cretione, Jure deliberendi, 
& inventario in adeunda haereditate. ibid. 


1773. 4- 
7) Ueber bie Quellen der Moralicät und Verbindlich: 
feit, afs die erſten Gruͤnde der Moral + Philofo; 
phie und des Naturrechts. Halle 1774. 8. 
8) De alienatione hereditatis, ad L. 2. D.de here- 
dit. vel act. vendit. Hals ı 774. 8. | 
) Progr. Verſuch einer Abbildung eines Roͤmiſchen 
Rechtsgelehrten; Als eine Vorbereitung zum 
Unterricht in der Roͤmiſchen Rechts Wiffenfchaft. 
. Mietan 1774, 4 ae 
€ 10) 
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10) Commentatio, De frumentaria largitione & 
Legibus frumentariis. Mieravie 1770. 8. cum 


} . EN. 
11) —* eines Lehrbuchs der Natuͤrlichen Pflich⸗ 
ten. Mietau 1777. 8. 
ı2) Chriſtoph Ludov. Crellii Opera omnia edidit 
per Fafciculos Halæ apud Hendelium. 4. 
Ultimi Faf:iculi fub prelo fudant. J 
13) Ihefaurus Juris Cambialis. II. Tomi. Berolini 
1781. 4. ma]. | J 
Der erſte Theil kommt bey Voß in Berlin zur 
Jubilate- Meſſe 1781. gewiß heraus. Der 
zweyte Theil joll zur Michaelis⸗ Meffe 1781, 
auch nadjfolgen. 
14) Eine fertige Schrift unter den Titul: Specimen 
Codicis eritici ad mg@ » Pandefarum, Liegt 
fhon in Teutichland zum Drucke fertig, bat aber 
noch Feinen Verleger finden koͤnnen. DerCodex 
eriticus Pandectarum, der aus einer möglichft 
vollftandigen Sammlung aller Tertes Emendas 
tionen, Conjecturen, Objervationen enthält, wird 
bald in MSto fertig feyn. Er erfüller das, was 
im Bebauerifchen Corpore Juris nicht geleiſtet 
en, 


Nachrichten von Herrn Profeffor Beſeken fin: 
den fih auch 1) im Aamberger= Meuſeliſchen 
Gelehrten Teutſchland, dritte Ausgabe. ©. 69. und 
in dem Nachtrage zu dieſer Ausgabe, S. 42. 
2) In des Gadebuſch Livlaͤndiſchen Bibliothek, 
ı Theile. Und 3) in Bernoulli Reifebefchreibung 
durch Preußen, Eurland, Rußland, und Pohlen. 


von Beulwitz (ludwig Friedrich) Koͤnigl. Groß⸗ 
britannifcher, und Churfuͤrſtl. Braunſchweig⸗ Luͤne⸗ 
burgiſcher Dberappellationg Gerichtsrath zu Zelle, 
und dermahliger Reichstags Geſandter zu Regen⸗ 
ſpurg. Iſt ein Sohn “des ehemahligen beruͤhmten 
und gelehrten Schwarzburg⸗ — 
E 3 ⸗ sm 
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heimdenraths, Canzlers und Eonfiftorialpräfidentens 
zu Sranfenhaufen, Anton Friedrichs von Beulwitz 
und zu Franfenhaufeu gebohren, ftudirete zu Güt: 
tingen, und kam bald nachher in Chur Hannoͤveri⸗ 
fhe Dienfte als Oberappellations Gerichtsrath, 
jeie einigen Jahren aber ſtehet er als Reichstags 
GSefandter zu Regenſpurg. Er hat, wie alle feine 
Herrn Brüder, fich durch folgende Schriften befant 
gemacht, als: 

ı) Epiflola, De Confuetudine arma & infignia im 
funeribus militum vertendi Romanis haud 
ignota. Francohufe 1747- 4- 

3) Dijp. Dememorabilibus in ele&tioneRudelphil. 
Gostinge 1750. 4- 

3) Difquiftio, De mandato nee domini, nec man- 
datarii voluntate revocando. Framcobu/e, 
1752. 4 


4) Commentatio , De fepultura Imperatorum Spi- | 


renfi. ibid. 1752. 


5) Commentatio, De ultima Rudolphi I. cura, ut 


filius in regno fuccedat. ibid. 1753. 


von Beulwitz (Wilhelm Friedrich) Herzogl. 
Sachen Coburg; Saalfeldifcher Geheimderrath, 
Canzler und Confitorialpräfident zu Coburg. Sf 
der altefte Sohn des vorhin angeführten Schwarz⸗ 
burg: Rudelſtaͤdtiſchen Geheimdenrache ze. Anton 
Friederichs von Beulwitz, ein Bruder Des vors 
hergehenden, und zu Ftanfenhaufen U. 1722. 
den 5 September gebohren. Studirete zu Kalle, 
und ward nach zuriick gelegten Academiſchen Jahren 
Fuͤrſtl. Schwarzburg: Sondershaufifsher Cammer⸗ 
under, wie aud) Regierungs und Confiftorialafs 
ſeſſer, A. 1747. aber Herzogl.. Sachſen Coburg: 
Saalfeldifcher Hof: und Regierungsrat) zu Coburg 
und nachhero Geheimderrach, Canzlee und Confifto: 
rialpräfident. Folgende Schriften führen feinen 
Nahmen, als: | 


ı) Gra- 
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s) Gratulaiio, Pauca quædam ex patriz fatis, Prin- 
eipumqiue rebus ‚geftis, de Gallis amicis ex- 
ercitibus atque armis Germaniam olim fub- 
- euntibus. Hale 742. 4. | | 
3) Epiflola, Qua Venetiarum atque Belgii Respu- 
blicz de arcenda Gallorum vicinitate, cum 
extremo dilcrimino, a: prope exitio fuo olim 

aborantes, reprzfentan ur. ibid. 1742.4. 
‚3) Dif.. Desauxiliis hoft: preftitis, more Gentium 
hodierno hoftem non efficientibus, ibid. 

-. 1743: 4 

4) Diguifiie, An expediat Germaniz, cenfere in 
ılmperli Proceribus exteros Reges? ibid. 


AT er, 
5) Tiga Diflertationum Juridicarum: +) Curäto- 
rem bonorum in concuriu datum debitorinon 
' de minori diligehtia præſtanda teneri, quam 
greditoribus. 2) Non in favorem debitoris 
res incorporales in ex#cutione ultimo loco 
fervari. 3) Ufum doctrinæ, de exulante de- 
bitoris favore circa pr&lationem rerum cöf- 
poralium præ incorporalibus, per nomnullas 
. _gonclufiones demonftrat. Lipfſæ 1746. 4. 
6) Dr De nimia extenfione Jurium fingularium, 
2 % tafuum, ubi. Status I. K. G. tanquam 
unum corpus confiderari nequeunt. Occ. Art, 
V.$.r 2. 1.P.O. & ibi verborum: Osinibus- 
que aliis negotiis, ubi Status tanquam unum 
"Corpus confiderari nequ&unt. ibid. 1748. 4. - 
‚Die beyden Abhandlungen, ı) De Deeimarum 
' - Thuringicarum a Moguntinis Epifcopis olim 
exadtarıum juftitia Sec. und -a)De excommu- 
‚ p!cationis,in Electorem S.R.E Ecclefiafticum 
a Pontifice Romano decretz effe&ibus civili- 
bus, die ©. 70, des Hamberger : Meufelifchen 
Gelehrten Teutſchlandes, dritter Ausgabe, dem 
Herrn Geheimdenrath zugeeiguet worden, haben. 
einen feiner Herrn Brüder, Nahmens Johann 
Sriedrich von Beulwitz zum Verfaſſer. 
—6E4 Bie⸗ 
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Diedermann (Traugott Andreas) Bender Rech: 
ten Doctor, DOberhofgerichts; und Confiftorialadvo: 
cat, und Eomfulent der Kaufmannfchaft zu Leipzig. a) 
Hat zu Annaberg A. 1743. den 29 November 
diefe Welt erblicket, ftudirete feit 1763. zu Leipzig, 
ward hernach zu Halle Hofmeifter dee Sohnes des 
Geheimden Finanzrat), Sinnow, auch nachhero 
des Sohnes des verftorbenen Preufifchen Staats: 
Minifters von Schlabrendorf. Ward A. 1771. 
am legten Sage des Jahres zu Kalle beuder 
Rechten Doctor, und wendete ſich wiederum nad) 
Leipzig, wo er nachgehends Dberhofgerichts: und 
Eonfiftorialadvorat auchEonfulent dev Kaufmanfchaft 
geworden. Er hält auch Juriſtiſche Borlefungen, 
befonders über das Teutfche Staatsrecht. Schrifs 
ten: 

1) Dijp. Inaug. De Jure reformandi territoriali ad 
tres religiones in Imperio R.G. receptas haud 
reftritto. Ad verba finalia Art. VII P, O. 
Hale 1771. e : 

2) Dif.. De vifitatione & revifione Camerali tam- 

| quam caufa regiminis vi poteftatis inſpectoriæ 
inftituenda. Lipſiæ 1773. 

Wie er ſich in Halle aufhielt, arbeitete er an der 
nen Haͤlliſchen Gelehrten Zeitungen; Vorjetzo aber 
iſt er ein Mitarbeiter an der Schottifchen Eritif 
und zivar vom 5 Bande an. | 


Diener (Chriſtian Gottlob) Bepder Rechten 
Doctor zu Leipzig.b) Iſt zu Zoͤrbich X. —— 





a) ©. auch D. Weiz Gelehrtes Sachſen. S. 19. 
und 20. auch das Hamberger⸗ Menuſeliſche 
Gelehrte Teutſchland. S. 73. 

b) &. 1) Io. iheoph. Segeri Progr. De fupre- 

ma rei judiciarig in Imperio poteftate. .Lip- 

fie 1777. Ejus Diff. Inaug. premifflum. 2) 

D. Weis Gelehrtes Sachfen. S. 20. 


* vn 
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den 'ro Januar gebohren, ftudirete feit 1762. in 

der Schul Pforta, feit 1768. zu Wittenberg, und 

feit 1771. zu Leipzig, ward nach zurück gelegten 

Academifhen Jahren Churfächfifcher Advocat, und - 

hielt jungen Rechtsbefliſſenen Juriſtiſche Borlefun; 

gen. A. 1777. den 10 April. ward er zu Leipzig 
beyder Rechten Doctor, von welcher Zeit an er mit 
vielem Beyfall Furiftiihe Vorleſungen hält, befon- 
ders war fein Hoͤrſaal A. 1778. fehr zahlreich, ats 
er damahls über die ftreitige Bayeriſche Erbfolge 
öffentliche Borlefungen hielt. Sein Hauptwerk 
ſcheinet das Teutſche Staats ; und Lehnrecht zu 
ſeyn, und die gelehrte Welt hat fich von feiner Ge; 
ſchicklichkeit und Fleiſſe noch viel zu verfpredhen. 
©eine Schriften find folgende: 

1) Dif. Juris Romani & Germanici, De Apibus, 
Lipke 1773. Pra/. Io. Theoph. Segero. 

Der Herr Aſſeſſor, Seger, verjichert in dem bie; 
fer Schrift angefügten Briefe, daß Her D. 
Diener felbft diefe gelehrte Abhandlung ver; 
fertiget habe. 

2) Dif. Inaug. De Jurisdiione ord’naria & ex- 
emta. ibid. 1777. 

3) Diplomatifche Unterfuchung über die Rechte der } 
Todtheilung, nebft Anwendung auf die Theilung 
und Erbfälle in Herzogthum Bayern. Leipzig 
1778. 4. 

4) Diff. Hiftotia Juris Civilis de reftitutionibus 
in integrum. Lipſæ 1779. 

5) Dif. De territorio fubalterno fuperioritatis ter- 
ritorialis zmulo. ibid. 1779. 

6) Deftimmung der Kayferlichen Macht Vollfommen; 
heit in der Teutichen Neichsregierung, nach ihrem 
wahren Urfprunge und Abfichten, aus Urkunden, 
Staatshandlungen und Gefegen erwiefen. Drey 
Theile. Leipsig 1780. g. 

Der Inhalt dieſes Buchs ik in der zu Giefen her: 
ausgefommenen Neuen Juriſtiſhen Bibl iothek 
von ©. 34 — 54. ſehr genau erzehlet und 

& 5 | be: 
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beurtheitet; Aber in der Erfurtifchen Gellhr⸗ 

ten Zeitung, 1780. N. 44 und ag. ſehr hab: 

miſch critifiret, und der Verfaffer ein Waſſer⸗ 
träger in Iſrael genennet worden. u 

7) Diff. De originibus Jurisditionis Feudalis ex 

Jurisdiftione ordinaria repetendis. Lipfe 
1780. Ds 

3) De natura & indo'e dominii in territoriis Ger. 

msniz, ejusdemque effettibus, taın in Rega- 

libus, quam in alienando & obligando terri- 

torio cönipicuis. Libri Il. Hale 1780. %. maj, 

9) Bedenklichkeiten bey Verbannung der urfprünglich 

fremden Rechte aus Teutfchland, und Einfüh: 

rung eines allgemeinen Teutſchen National Ge: 

ſetzbuches; Nebſt einigen Betrachtungen über die 

Verbefferung der Gefege in einzelnen Staaten 

und Landes Hoheiten des heit. Nömifchen Reichs; 

Componitur orbis Regis ad exemplum. Halle 

1781. 8. 5 


Böhmer (Georg Ludwig) Der Welttveisheit und 
beyder Rechten Doctor, Königl, Großbritanniſcher, 
und Chur; Braunſchweig⸗ Lüneburgifcher Geheim⸗ 
derjuſtizrath, oberfter und erfter Lehrer der Rechte 
und Prafes oder Ordinarius der Juriften ; Facul⸗ 
tät auf der Univerfität zu Göttingen. 4) Diefer 
wirdige Nechtsgelehrte hat 1715. den 18 Februar 
zu Halle das Lich: diefer Welt erblicket, und ift der 


dritte Sohn des Welt berühmten N 
a 


a) S. 1) Meine Zuverlaͤßige Nachrichten von de: 
nen jetzt lebenden Rechtsgelehrten. heil. 
S. 1 — 25. und Herr Geh. Juſtizroths, 
Pütters, Verſuch einer Academiſchen Gelehr⸗ 
eengefchichte von der Uuiverſitaͤt Göttingen, 
8.69. S. 137 — 140, Worzu man nun 
mehro die fernern Lebens ; Ummftande und Schrif: 
ken gebracht, 
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Magdeburgl. Regierungskanzlers, und Directoris 
der Königl. Friederichs Univerſitaͤt zu Kalle, Juſt 
Henning Böhmers, findivete zu Kalle jeit 1730. 
wo er 9. 1737. Canditatus Juris, und A. 1738. 
beyder Rechten Doctor ward, und darauf Juriſti⸗ 
fche Vorleſungen anftellete. A. 1740. im Monat 
Auguft warder als Profeffor JurisExtraordinarius, 
Syndicus Academiz, und als auſſerordeutlicher 
Beyfiger der Kuriften s Farultät nach Göttingen be; 
rufen, und in felbigem Sabre erhielt er auch zu Goͤt⸗ 
tingen die Magiſterwuͤrde. A.1742. ward er Profeffor 
Juris Ordinarius, A. 1743. ordentliher Beyſitzer 
der Auriften » Facultar, A. 1744. Koͤnigl. und 
Ehurfürftl. Rath, A. 1746 Koͤnigl. und Churfürftl. 
Hoftath, A. 1770. Geheimder Juſtizrath, und X, 
1774. nach Abfierben des Geheimden Juſtizraths 
Ayrers oberfter und erfter Lehrer derer Rechte und 
Przfes, oder, Ordinarius der Yuriften » Facultar. 
Der Herr Geheimde Szuftizrach lebe mit der Toch⸗ 
ter bes Könial. Großbritanniſchen, und Chur: Braun: 
fchweig : Lüneburgifchen Geheimdenferretärs, So: 
hann Friedrich Meyers, in einer vergmägten und 
glücklichen Ehe, welche ihm verfchiedene Hofnungs 
volle Söhne gebohren, immaßen ber ältefte, Herr 
Johann Friedrich Wilhelm, A, 3777. der Arzney 
Gelahrheit Doctor, der zweyte, Kerr Juſt Ludwig 
Bechtold, und der dritte, Here Johann Friederid) 
Eberhard, und zwar diefe beyde an einem Tage, 
nehmlich den 17 September 1779. von ihren Herrn 
Vater zu Doctoren der Mechte ernennet worden. 
Er ift ohnftreitig einer der gröften und vorzuͤg— 
lichten unſerer jest lebenden Rechtsgelehrten, und 
feine Schriften haben einen allgemeinen Befall ers 
halten, die ich in folgender Ordnung erjehlen will. 


D) Bücher, Tractate und Dorreden. 


») Repetitz Vindiciz pa&i de non preftanda evi« 
ctione; Oppolita erroribus inveteratis, quos 
contra Venerandi parents, Juli Henningii 


al 


76. Bößmer. 


Bebmeri, ICti, Differtationem argument 
ejusdem.a. 1735. M.O&obri in Acadeınia Fri- 
dericiana propofitam propugnavit Francifeus 

“ Alef, Profeflor Heidelbergenlis. Hale 1737: 4. 
Der Titul diefer Schrift zeiget chen, wider mem 
fie gerichtet it. Dieſe Repetitz Vindicie 

find nachhero, und zwar mit merklichen Ver: 
Andrungen, als eine * Tomo IV. 






derer Exercitationum ad’Pandeltas des feel. 
Canzler, Boͤhmers, vorge worden. Der 
jetzige Chur⸗Pfaͤlziſche Regierungsrath, und 
Profeſſor Juris zu Heydelberg, Herr Thad- 
deus Mülter, oder vielmehr der verftorbene 
Herr Aler, hat diefen Repetitis Vindiciis, Rei- 
teratas Vindicias pro communi opinione 
eirca pa&um de non præſtanda evietione 
contra Ge, Lud. Bebmerum, Heydelberge 
1760. entgegen gefeßet; Ich habe aber nicht 
gefunden, daß diefe Reiterate Vindiciz von 
dem Herrn Geh. Zufkizrath, Böhmer, weiter 
waren beantwortet worden. 

a) Commenrztio, De Inveſtituræ fimultanez even- 
tualis non defiderata renovatione, ejusque im- 
puni omifhone; Inprimis quoad fuccellionem 
Uluftsifinz Münchbußorum Gentis in Caftrum 
& Feudum Dornburgenje. Accedunt in calce 
Refponfa Illuftrium ICtorum, Jufti Hennin- 
gi Bebmer:, lo. Zachariz AHarsmann, & Hen- 
Jei Chriftiani Senckenberzö, aliaque Doeu- 
menta. Goiting® 1741. 4 

Eigentlich war diefe Schrift ald eine Difputation 
anf dem Academifchen Catheder vertheydiget 
worden. Weil nun der Herr Geh. Juſtiz⸗ 

rath, Böhmer, an dem verftorbenen Appel: 
Iationsrath und Ordinarius der Leipziger Jus 
riften : Facultät, Herrn Joh. Gottfried Saus 

‚er, einen gelehrten Gegner befam, gpelchet A. 

1746. in vier Academiſchen Streitſchriften Das 
Gegentheil behauptete, So ine 4 

3) Er 
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Liber Singularis, De indole & natura Expeita- 

» tive & Inveftiturz ‚Feudalis, & de hujus re- 
novatione. Gestinge ı 747.4. ma). 

Diefe ganze gelehrte Streitigkeit, nebft denen dahin 
gehörigen Schriften wird ausführlich erzehler 
im Erften Stuͤcke der Aälliichen Beyrräs 
ge zu der Juriſtiſchen Gelchrren Hiſtorie, 
®. 27: — 96. und jelbige kann zum Miufter 
in gelehrten Streitigkeiten dienen, wie geſchick— 
te und gelehrte Männer ſich gegen einander 
bezeugen follen. Weiter etwas ift hernach: 
mahls nicht herausgefommen. 

4) Jußfi Henningü Bebmeri, ICti, Exercitationes 
ad Pandedtas, in quibus przcipus Digeftrrum 
capita explicantur, antea figillatim edite nunc 
conjundtim fecundum ordınem Pandectarum 
digeftz, & indice inftrustz cura filii, Georg. 
Ludov. Bebmeri, Tomus I. Hannovere & 
Gorungæ 1745: 4- 

s) Earundem Exercitationum ad Pandeftas, Tomus 
U. Pramifla et Prefatio, De fatis libellorum 

- „ articulatorum. :bid. 1747. 4. 

6) Earundem Exercitationum ad Pındeätas, Tomus 
IT. Przmiffa eft Prefario, De Romanorum 

beneficũs ıbid. 1748 4. 

7) Earundem Exercitationum ad Pandedtas Tomus 
IV. ibiad. 175 1.4. 

3) Earundem Exercitationum ad Pandectas Tomus 
V. ıbid. 1762. 4. 

9) Earundem Exeicitationum ad Pandectas Tomus 
VI. & ultimus. Cum indice Io. Henr. Chrift. 
de Seicbow in omnes fex Tomos. ibid. 1764.4- 

10) Rechtliches Gutachten, die gegründete alleinige 

Lehnsfolge des Chur: Coͤllniſch- und Hochfuͤrſtl. 

Münfteriichen Herrn Geheimdenraths, Groß: 

Ereuß : Herrn des Nitterordens St. Michaelis, 

und Droften des Amts Werne, Ferdinand Wil— 

beim Joſeph, Freyherrn von der Red zu Dren; 

fteinfurch 36, anf Die Reichsmannlehen und a 

tuͤh⸗ 


Stühte,. ſamt zubehörigen Lehnrechte und Ge⸗ 
rechtigfeiten zu gedachten Drenſteinfurth, und 
die Reck⸗Heeſenſchen Lehen betreffend. Ent: 
worfen von Juſt Henning Böhmer, und Ge⸗ 
org Ludwig Böhmer Göttingen 1746. 


Folio. 
11) Vorrede zu den Tractat: De Jure Curiali Lito- 
nieo. Oder: Von Hof hoͤrigen Rechten, mit 
darzu gehoͤrigen Documenten, aus dem Nun⸗ 
ningiſchen Handſchriften ausgearbeitet, und mit 
Zufägen verfehen von Chriftoph Strodtmann. 
Börtingen 1754. 8. | | 
12) Principia Juris Canoniei , fpeciatim jaris Ec- 
elefiaftici Publici& Privati, quod per Germt- 
niam obtinet. Gossinge 1761. Eduio fecunda 
emö£ndatior. ibid, 1767. Edisio III. ibid. 1774. 
Editio IV. tbid. 1779. 8. maj. ’ a 
13) Prefatio, De: caufis & orig'nibus ‚Jüris 'here- 
ditarii Rufticorum; Ad Frid. Carflens Librum 
fingularem, De faccefione Villicali in Dueatu 
. , Lüneburgico, Gottinge 176%. 4  — , 
14) Obfervationes Juris Feudalis: Gottingæ 1764. 8. 
15) Prineipia Juris Feudalis, præſertim Longo- 
ärdici, quod per Germantam obtinet. Got- 
singe ı765- Editio IT, emendatior. ibid. 1767. 
FAM IL: emendatior. ibid. 1775.8.maj.  -" 
16) Obfervationes Juris Canonici. ibid. 1766. 8. 
17) Eleta Juris Civilis. Tomus I. Gostinge 
1767. 4 ng ie 2 
18) HBleda Juris Civilis, quibüs Opufeula ad Jus- 
-  Roömandm, & ad Jus Germantcum Publicum 
& priyatum periinentia exhibentur, antea 
. »igillatim, nunc conjunfim edita. Toau⸗ Il. 
0 sbld. 1777: 4 Er —— 
75) Fleda Juris Civilis, quibus Opufcula ad Jus 
Germaniecum Civile ac Criminale perinentia, 
exhibentur, antea figil'atim, nunc conjunttım 
edita. Tomus ILL ibid. 1778. 4... 
In 
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In denen Obfervationibus Juris Feudalis: Juris 
| Canoniei. und in den dreyen Tomis Electo- 
tum Juris Civilis find die allermeiften feiner 
nachhero zu benennenden Academiſchen Streit: 
‚fehriften und Anſchlaͤgen zu befinden, welche 
‚hin und wieder überfehen, ausgebeſſert, und 
auch zum Theil vermehretworden. Vermuth⸗ 
lich wird von denen Elefis noch der vierte 
omus herauskommen. 
20) Ex Jure & Fado beſtaͤtigte Vorftellung des 
Sr. Churfuͤrſtl Gnaden zu Cölln bey den Creyß⸗ 
und Reihscammergericht uͤbel abgeſprochenen 
Xori Auſtraxalia ae primz Inſtantiæ, und des 
in contumaciam’ angemaßten weitern nichtigen 
sr Berfahrens in S. H. Fürften: und Abten zu 
Corvey wider Sr. Churfuͤrſtl. Gnadl. zu Coͤlln, 
die anmaßliche Wieberloͤſe der Halbſcheid des 
Schloſſes Kogelberg, und der Staͤdte Marsberg, 
* Volckmarſen betreffend. Bonn 1770, 
olio. ni 
24) — zur beſtaͤtigten Vorſtellung. ibid. 1770. 


22) Rechtsgutachten, ad illuſtr. $. Concord. de cæ- 
Ntexis vexro Se... | 
Stehet in den Fafcieulo tertio, qui filtit integra 
Documents ad: Concordata Nationis Germa- 
nieæ. No, 17. 5 


1 Academifche Sereiefchriften. 
ı) Argumentum Juris Canonici, De Medicorum 
wimæ & corporis in fanandis.2g:is conjun- 
&iones Oce. L. 13. X. de poenit, & remifT. 
Haile 1736. Prefide Pareme, b. Jufto Hen-, 

| ing. Behmero, 

a) De Provocationibus Juris Germanici. Halæ 
1738. 
Dieſes ift feine Probeſchrift, und ſtehet in Tom. II. 


53.1 


EHleęctorum Juris Civ, Ne, 4. 
ur j 3) De 


go  . Böhmer. 


3) De neceflario parentum eönfenfu in nuptüs.li- 
, berorum cum legitimorum, tum legitimato- 
rum. zbid. 1740 — 
Und in Tom. I. Eledorum 1.C. No. 16, 
4) De Abigeatu, & furio equorum, ex Jure Ro- 
mano, Germanico, & Brunfvito-Lüneburgi- 
co. Gotringe 1742. 
Und in Tomo III. Eletorum &c. No. 21. 
5) De remedio Syndicatus adverfus fententias Ca- 
merz Imperii. ibid. 1744: 
Und in Tomo II. Ele&orum &c. No. 4. 
6) De fuperarbitris, vulgo: Von Obmannen, ex Ju- 
re Romano, Canonico ac Gerinanico, ibid. 


1744- Zr | 
Und: fehe vermehrt in Tomo I. Elettorum &e 
No, 14. 2 
9) De Juris & facti ignorantia.ibid. 174.· 
8) De Principe S.R. Imp. Jus ſuum vi atque arınis 
tuente. sbid. 174%. “ 
Und in Tomo II. Eledorum &c. No. 6. 
9) De teftamenti. fignati & ſubſeripti a teftibus in: 
Involuero vi & au&boritate. ibid. 1746. . 
Und in Tome I. Eletorum &e. No. 3. Nur 
10) Difp. I. De natura & indole Expeftative feu- 
.  dalis. dbid 1746. 
Es ſollten mehrere-erfolgen ; : Es unterblieb aber, 
und ftatt deren trat der oben. angeführte Tra⸗ 
.ctat, De indole & natura Expedative & 
Inveftitur® feudalis a. 1747. an das Licht. 
t1) De Centena fublimi, {peciatim-in Landgravia- . 
tu Haffo -Darmftadino , ejusque vicinia. ibid. 


1746. . 

Und in Tom. IT. Eletorum &e. No. 7. 
13) De Jure Principis circa loca & opera publica. 
ilia. 1747. | | 

Und in Tom. I. Elettorum &c. No. 15- 

13) De Juribus & obligationibus conjugis fuper- 
ftius ex communione bonorum univerfali, 
przfertim juxta Sictuta Hildefienfia, ibid. x 24 

nd 


— 
* 
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Und in Tomo III. Electorum &c. No. ı7. 

14) Tbefes, De Jure conferendi beneficia ex Jure 
devoltuto. ibid. 1748. 

Es ſind 36 Süße, bie ben Kefpondenten, Herrn 
SHeineich Cheifian Jaup, vermrhlich zus 
Verfaſſer haben. 

er delictis exträ territorium sdmifhs. ibid, 


-Und — III. Electorum &c. No, 20; 
16) De juribus ex ftatu militari Germanorum pen 
ra ibid. 1749: Ediio I. recognite, 
1750 
Und > dem Seinölichen Unterricht von der 
geil Kom Ra in der Bapferl. und Des 
= öm. Reichs Burg — Goͤt⸗ 


ten : Deich, Prefertkn irindem Jus * 
fvico:Li ıcum. ibıd. 1749: 
Und in Tomo III Electorum &c. No.33; 
1%) De origine & tatione Decäriarum in Gerüfäs 
nid. ibid: u 
Und in Tomo HI. Eledorüm &e. No. 1$. Nebſt 
0. zur ——— dieſer wichtigen Materie 
des t2. 13. und 14 Jahr⸗ 


19) De — fucceflotis ex Expectativa feuda: 
li antecefloris. :bid. 1749. 
306) De liberis fideicommiflo oneratis. ibid, 17496 
Und in Tomo I: Eledorum &c. No. 6. 
a1) gravamine communi $, R. Imp. Statumm, 
1751: 
Und in Tomo II. Ele&orum &&No.g: _ 
22) De querela inofficiofz donationis fratrumis 
ibid. ı a 5ſ51. 
Und in I. Ele&örini &c. No. 9. 

33) De ofhtio & poteftäte Rabbini pfovincialis in‘ 
terris Brunfvico - Lügeburgicis. ibid. 1751. 
Und in Tomo Ill. — &e. No: 23. \ 

24 


BB‘ Böhme. 


4) De originibüs præcipuorum — Arehl · 
-  Epifcopi, & S. R. J. Hectoris Colonienfis. a. 


1753. 

-Und in: Tomo-IL.Elettorum &c.No.$. - ’ 

25) De Jure mercedis opificum in. concurfu ere- 
ditorum. ibid.. 1753. | 

Und in Tomo I. Elettorum &c. No: 12. 

a6) De Jure Principis' libertatem commerciorum ” 

reftringefidi in util!tatem fubditorum. 24. 


17546: ne 

.. Und in Tomo III. Eleftorum &e. No. 19. 

27) De appellationis interpofitz . renunciatione. 
ibid. 1755. 2 — 

Und in Tomo I. Electorum &c.No. 13. 

28) De impari matrimonio, & Jure liberorum ex 
eo natorum circa fucceflionem feudalem. ibid. 


are | eg 
a9) De. herede fun ab hereditate fe abflinente, & & 
fe immifcente. AdL. 57: D: de aequ. & omitt, 
hered. ibid. 1776. t 
Und in Tomo I. Hectorum &c. No. 4. Be 
'30) De impedita Feudi confolidatione. ibid. 17$7. 
3 1) Thbeſes, De ſuec⸗ſſione Villieali in Ducatu Lü+ 
 _ neburgico. ibid: 1762; TEE 
Hieraus: st des. Herrn Friedrich, Carſtens :nächhe; 
riger Tractat erwachſen, fo zu Göttingen 1763. 
4. mit des Herrn Geh. Juſtitzrath Boͤhmers, 
Vorrede herausgekommen. 
33) De obligatione locatoris ob. uſum rei locatæ 
maxime per beilum impeditum. »bid. 1764 
Und in Tome I. Electorum &c.No, 10. = 
33) De ordine fuccedendi ex Jure Primogeniture 
inter co.inveſtitos in Feudis Imperii, Specia- 
tim in Dynaftia Imp. Schaven: ibid. 176g. 
34) De diferimi::e fuorum & emancipatorum in 
„, ‚fueceffione inteftati Jure novo ſublato. ibid, 
1 u 
Und in Tomo I, Eleftorim&c,No, 5, 
| 35) 


* 
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35) De reftritta de bonis fuis in favorem fecundi 
conjugis difponendi facultate. ib:d. 1768. 

Und in Tomo I] Eledtorum &e.No. 12. 

36) De fucceflione feudali fratrum, fratrisque li- 
berorum. ibid. 1768. . 

37) De decifione caufarum feudalium fecundum 
Jus Civile. ibid. 1768: IE 

38) De auetoritate Judicis circa Jusjurandum in 
Judicto delatum, relstumque. ı16id. ı 772. 

Und in Tomo LI. Electorum &c. No. 14. 

39) De Jureretentionis, ejusque effectu. ibid.1773. 

Und in Tomo If. Eletorum &c. No. 13. 

40) Deremedio kevifionis, ipetiatim ex Jure Ham- 
burgenfi. ibid. 1774. 
Und in Tomo IT. Eletorum &c. No. 3. 
41) De Jure reluendi Feudum legitime Oppigno- 
atum. ibid. 177$- 

Adch kann man ficher glauben, daß der Herr Geh. 
Juſtizrath, Böhmer, bey den beyden Acas 
demiſchen Streitjchriften, die von feinen beyden 
Bruders Söhnen unter dem Borfiß des Herrn 
Geheimdenrath, Nettelbladts A. 1770 zußalle 
vertheidiger worden,und diefe Auffchrift haben: 

a) De juribus !& obligationibus ex Feudorum 

. oblatione defcendentibus. Ä 

b) De Feudo Deeimarum,, quoad pertinent ad 

novales. Huͤlfreiche Hand geleiftet habe. 


Ul. Programmata, Oratimes und ders 


gleichen Eleinere Schriften. 
1) Progr. De fcholis Romanorum. Hal 1738. 
Und in Tomo I. Eletorum &ce. No. ». 
3) Progr. Aditiale, De aris pro falute Imperatorum 
ın itu & reditu exitruftis. Gortinge ı 740. 
Ind in Tomo I. Eletorum&e.No.ı. 
3) Progr. De reliquiis Juris Canonici in Impers- 
torıs eleStione. ibid. 1741. 
Und ih Obfervationibus Juris Canonici. No, 3. 
4) Progr. Aditiale, De Clementinis. ibid, — 
2 


⸗ 
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And in Obſerv. Juris Can. No.1. Ubi adjetüm 
eſt fragmentum de vita Clementis V. 
5) Commentatio, De ztate veruftz Colle&tionis Con- 
Aetudinum Feudalium, quam vulgo libros 
Feudorum vocant.ibid. 1744. 
und 1) — Theſauro Juris Feudalis. To- 
mo 1. Set. 3., 2) ih Obiervationibus Juri 
PR- 2 a 
6) Progr. De eautelis tuendz fidei publicz adver- 
fus Juris Canoniei principia circa abfolutio- 
.tıtnes & difpenfationes a Jurejurando, ibid. 


„2745: a 2 
dm Obfervät: Juris Canon No: 2: 
4) Progr. De copule facerdotalis, a depofito Cie: 
rico furtim impetratz, injufto favore. ibid; 


1748: are 
g) Progr: De Judice Feudorum exträ curtem.ibid. _ 


. 174 3 : ä 
Und ih Obfervat. Juris Feud. No: 14. . | 
4); Progr. De Feudi commtünis diviſione. ibid. 


1748: 2 F 
. id m Obfervat. Juris Feud: No, 8: 
10) Progr. De Feudis ex veterum Francorum be. 
u. nefßeéiis eriatis: bild. 1749: | 
Und in Obfervat. Juris Feud. No. ·⸗···· 
any Pre: I. & 11 De kegatis ex fideicömmifle 
ndis, ibid. 1749. & 1773: 
And in Tomo I. Eledtörum &e. No, 7« ' 
19) Progr. De Feudo Campanario, vulgoi Glocken⸗ 
geht. bi. u. — 
vind in Obfervat. Juris Feud. No. 7. 
13) Progr. De fucceflisne collateraliuiri olim ne- 
2 EN in Feudis Ecclefi.ftieis. bi. 1753: , 
unter erwas veränderter Aufſchrift in Obferve 
3 utis Feud. No. 6. — | 
10) Prögr. De Archi Epiſcopis Colonienſibus Ar- 
| chi-Cancellarlis per Germaniam füb Ottone 
AMibid. 1753. | 
Und in Tomo I. Eledtorum&c. N0.9.- 
. ne 15) 
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15) Progr. De Jure promotorum adfpirandi ad 
Ä beneficia Ecclefiaftica. zbid. 7564. 
Und in Obferv. Juris Canon. No, 8. ubi acceflit 
Appendix Documentorum. i 
16) Oratio, De finibus Jurisdi&ionis Imperialis 
quoad in cauflis Ecclefiaftieis competit. Dicta 
ibid. 1754. * 
Und in Obfervat. Juris Canon. No $. 
17) Prog‘, De femina Minifteriali. ibid. 175%, 
Und in Obfervat. Juris Fend. No.g. h 
18) Progr. De Fendi confolidatione per Inveftitu- 
ram fimultaneam & eventualem impedita. 
ibid. 1757. 
19) Progr. De Jure Fifei Civitatibus mediatis vi 
concefli Juris Lubecenfis non competente. ibid, 


1757: 
Und in Tomo II. Eletorum &c. No. 10. 
20) Progr. De natalibus fidei vefalliticz. 1757. 
Und in Obfervat. Juris Feud. No.3. 
21) Progr, e indole fidei vafalliticz, ejusque # 
Minifteriali fidelitate diferimine. ibid. 1757. 
Und in Obfervat. Juris Feud. No 4. 
22) Progr. De Advocıtie Eceletiaftice cum Jure 
Patronatus nexu. ıbid, 1757. 
Und in Obfervat. Juris Canon. No.6. Adje&a 
eft Sylloge Documentorum, Jus Advocatiz 
& Jus Patronatus illuſtrantium. 
23) Progr. De ceflione hypothecz feudalis absque 
domini confenfu 2 ibid. 1758. 
Und in Obfervat. Juris Feud. No. 13. 


24) Progr. De Jure circa conductionem orto ad- 
verfus condu&torem obzratum concurfn. ibid. 


1758. u 
Und in Toma I. Ele&torum&e. No, ır. 
25) Progr. De tempore ſtudiorum legitimo a C#- 


nonicis obfervando. ibid. 1760." 
Und in Obfervat. Juris Canon. No. 7. R 


+2) Ping: Ober De old Tori 


6. Böhmen 


ee in caufis teftamentariis. ibid. 
1760. | 
Und in Obfervat. Juris Canon. No.4. Ubi accef- 
fit appendix Documentorum, teftamenta ad 
pias caufas, & Clericorum, eorumque exe- 
cutionem illuftrantium. 
27) Progr. * Ingenuorum natalium probatione. 
. 1761. Zr = 
Und in Tomo II. Eleftorum &c. Na. 1%. 
28) a De Inveftitura per procuratorem. ibid. 
| 1761. 
. Und in Obferv. * Feud. No. 9. 
39) Progr. Ds Judice Curiæ Feudalis. ibld. 1762. 
Und in Obfervat. Juris Feud. No. 11. 
30) Progr. De quatuor modis confieicndi codicil- 
los. Ad locum Pauli in L. 8. pr. D. de Jure 
Codieill. ibid, 1762. 
Und in Tomo I. Fle$orum &c. No. 8. a 
31) Pragr. De obligafione domini in renovatione 
Inveftiturz fine difficultate concedenda, ibid. 
1762. | 


Und in Obfervat. Juris Feud. No. 10. | 
38) Oratio, De bello nunc gefto ob fervatam Ger- 
35 maniz libertatem memorabili. Habita ibid. 
1768. 
33) Progr. Obfervatio, De impedita Sub-Feudo- 
‚ rum eonfolidatione. ibid. 1766. 
34) Progr. Obfervatio, Dein Jus vocatione Au- 
firzgali. ibid. 1769. 
_ Und in Tomo II. Eleftorum &e. No. 1. 
35) Progr. Obfervatio , De Jure dotis, filie illu- 
ſtri ex padtis domus dehitz, moto adverfus pa-. 
ttrem concurfu. zbid. 1773- 
Und in Tomo II. Elettorum &c. No. ır. 
36) Progr.I. & II. De initio przfcriptionis anna- 
is in retractu. äbid, 1773 2.0 um 
| w in Tomo II. Eleftorum &c. No. 16, 
37) Progr. Obfervatio, Ad fententiam Modelftini 
' jal.ıo.D. de cäpite minutis. ibid. 3778: 
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Böhmer. Boell. 37 

c 

38) Oratio, De Jure cognofeendi & ftatuendi d 

tolerandis his, qui communes Religionu:s; im 

Germania approbatarum doctrinas publice im- 
pugnant. ibid. 1779. 

Diefe Rede hilt er an ı7 September 1779. als er 
feinem zweyten und dritten Sohne die Doctor⸗ 
würde ertheilete. Die Rede felbft betrift das 
fo viele Bewegung gemachte Bardtifche Glas 
bens Syftem. 

Auſſer dem ift er auch bey der Ausgabe des Cor- 
aris Juris Canonici, fo dur) die Sorgfalt feines 
erühmten Herrn Barers A. 1747. zu Kalle her: 

aus Fam, behilflich gewefen, und hat befonders dag 
Gratianiſche Deerer, und die Decreralien mit 
denen alten Handſchriften, verglichen. Auch iſt er 
von A. 1743. nach dem Todte des Hofrath, Treu⸗— 
ers, einige, Jahre ein Mitarbeiter an den Göttin: 
gifhen Gelehrten Zeitungen geweſen, wobey er mei⸗ 
ſtentheils die Juriſtiſchen Artickel ausgearbeitet. 


Boell (Friedrich Philipp Earl) Ordentlicher Leh⸗ 
rer der Rechte auf der Univerſitaͤt zu Erlangen. 
ſt A. 1751. zu Weiſſenburg im Elſaß gebohren, 
udirete zu Tuͤbingen und Göttingen, ward ohnge⸗ 
fahr 1774. Profeſſor der Gefchichte, Statiftif und 
Wappenkunſt an der Proteſtantiſchen Kriegsſchule 
zu Colmar, hielt ſich auch eine Zeitlang auf denen 
Guͤtern des Freyherrn von Gemmingen auf, und 
ward A. 1779. von den Herrn Marggrafen zu 
Brandenburg Anfpahbayreurh an des verftorbenen 
Seheimden Hofraths, Schierfebmides, Stelle 
als ordentlicher Lehrer der Rechte berufen. Er ift 
beſonders ein Schüler von denen berühmten Man: 
nern, Puͤtter und Gatterer, und nach der gemach⸗ 
ten Schilderung ſoll er ein feuriger Mann jeyn, das 
hero die gelehrte Welt ſich vieles von ihm verſpre— 
chen kann. Schriften: er 
1) Sendfchreiben über die Anfrage: In was fuͤr ei: 
nem’ Zuftand fich die ui — 
4 * 


J 


se Boell. Biene, 


blühende Georg Augufta befinde ? Nebſt einer Ber 

lehrung über die Wahl der Eolfegien, und derda;: 

hin gehörenden Schriften; Als ein Zufag zu Hrn. 

Geh. Juſtizrath Puͤtters Beichreibung von Göt: 

tingen. Colmar 1775. st. 8. 

3) Ein Compendium der Geſchichte. V 

Sn dem Hamberger- Meufelifchen Gelehrten 
Zeutfchland, ©. 95. dritter Ausgabe, wird 
ihm ein dergleichen Compendium beygeleget, 
aber nicht angegeben, wenn und ıvo? felbigeg 
berausgefommen. E 

3) Plan einer neuen Art, die Rechte brauchbar zu 

lehren, und auf die leichteſte Art zu lernen 

Dder: Die Juriſtiſche Werkſtube. Frankfurt 
und Leipzig 1778. 8. 

4) Progr. Inaug. De memoria eorum, quos inno- 
centes feriyit juftitiz gladius, celebranda, Er. 

| lange 1779 & 

$) Oratio Aditialis, Hortus cum Academia, Aca- 
demia cum horto collati, adeundi muneris 
cauffa fcripta & pronunciata. ibid. 1779. 

Beyde Schriften find zufammen gedruckt. 


6) Abhandlung, Von der Juriſtiſchen Caſuiſtik. 
Erlangen 1779: 1. 

7) Grundſaͤtze derer in Teutſchland geltenden Rechte, 

in Schreiben an einen jungen Herrn vom Stans 

de. 1. Teutfches Staatsrecht, meiſtens nad) 

Pütterifchen Grundſaͤtzen. Erſter and, 
Ebendaſ. 1780, 8. 

Ohne Nahmen; Ich glaube aber ganz gewiß, daß 

der Herr Profeſſor Boell hiervon Verfaſſer 

ſey. Es ſollen mehrere Theile folgen. 


Bdrner (Georg Theophilus, oder, Gottlieb) 
Der Weltweisheit und beyder Nechten Doctor, 
Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Hofrath, Beyſitzer des Con: 
ſiſtorium und des Schoͤppenſtuhls, wie auch — 

e 


her: zu Leipzig; a) Iſt ein Sohn des ehemahligen 
erühmten Peipziaer Gottes : Gelehrten, D. Ehri: 
ſtian Friedrich Boͤrners, und zu Leipzig A. 1734. 
den zo Marz gebohren, ftudirete in einer Vater; 
ſtadt die ſchoͤnen Wiffenichaften und Rechtsgelehr— 
famfeit, ward dafeldft A, 1751. Magifter, und 
nachdem er ſich einige Zeit in Dreßden wegen Be; 
fantmachung des Gerichtsbrauches aufgehalten, A. 
1754. bender Rechten Dector. X. 1760. ward 
er Beyſitzer in dem Churfuͤrſtl. Confiftorium, nach: 
her auch in dem Schöppenftuhle, nicht weniger ward 
er aud) zum Rathsherrn erwehlet, morzu A. 1776. 
der Charakter eines Churfuͤrſtl. Saͤchßi. Hofraths 
fam, und bey allen diefen Bedienungen hält er auch 
Borlefungen, befonders über das Teutſche Staats; 
recht. Schriften: 
'y) Dif. De Saturnalibus, Lipſſæ 1751. 
Mit diefer Streitichrift erwarb er ſich die Vorrechte 
eines Leipziger Magiſters. 
2) Super privilegia Pillorum, Liber, ibid. 1751. 8. 
3) Diff. Inaug, De Feudis antiquis Jure novorum, 
& novis Jure antiqnorum pradittis ibid. 1754. 
Durch diefe Schrift erlangete er die Doctor 
uͤrde. | 
4) Commentario, De modis fanciendi fadera Pacis 
Imperii R.G. Francofurti 1759. 4. 


5) Libellus, De Statuis Achilleis. Lipfe 1759. 4- 


6) Erläuterung des R. Teutſchen Staatsrechts, nach 
Anleitung der Grundſatze deg Herrn Hofrath, 
| 57 Maſt 


. #) ©. 1) Io. Gottl. Siegeli Progr, De differentia 
inter Feudum hereditarium in faminas tran- 
fitorium.& femineum, Lipka 1754: cjus 

: Dil: Inaug. przmiffum, 2) Das Kambers 
er⸗Meuſeliſche Gelehrte Teutichland, dritter 
usgabe. S. 95. 3) D. Weiz, Gelehrtes 

Sachſen. S. 259. — 


9 Boͤrner. Bvſſchen. 


Maſcovs. Erſter Theil; Regenſpurg 
1761. gr. 8. 
7) Derſelben zweyter Theil. Ebendaſelbſt 1764. 
* gr. 8. 
Dieſe Erlaͤuterungen werden in den neuern Staats: 
ſchriften fehr oft angeführee. "Zu bedauren 
ift aljo, daß der Herr Hofrath, Boͤrner, die⸗ 
fe Arbeit nicht weiter fortgeſetzet. 


Boͤſchen (Carl Franz) Beyder Rechten Doctor, 
und Churfürftl. Saͤchſiſcher Amtmann zu Luͤtzen. a) 
Iſt der einzige Sohn des Herrn Commißionsraths 
und Amtmann zu Lauchſtaͤdt, Carl Chriſtian Boͤ⸗ 
ſchens, und zu Merſeburg 1751. den 1. April 
gebohren, ward in den Schulwiſſenſchaften von pri⸗ 
vat Lehrmeiſtern unterrichtet, ſtudirete ſeit 1769. 

“auf der Univerſitaͤt Leipzig, wo er auch A. 1775. 
den 9 Februar die Doctor⸗Wuͤrde erlangete. Ward 
hierauf Chur-Saͤchſiſcher Advocat, und lebte bis 
zu Ende des Jahres 1779. als Rechtsconfulent zu 

Merfeburg, mard aber zu Ende bejagten jahres 

Churfuͤrſti. Saͤchſiſcher Amtmann zu Lügen, 

Schriften: 

3) Diff. De vi Legum Civilium in fubditos tempg- 
rarios. Lipſiæ 1772. Prefide, Auguſt Frid. 
Schott. 

Nach dem Zeugniß des Herrn Affeffor, Schotts, 
in dem zu Ende diejer Streitfehrift angefügten 
Briefes ift Herr D. Böfchen der wahre Ber: 
faffer diefer Abhandlung. Der Herr Profeſ⸗ 
for Scheidemantel zu Jena eignet diefe 
Schrift in dem z Theile feines —— 

| em 





a) S. Iof. Ludov. Erneft. Pürtmanni Progr. De 
rebus ac juribus per bonorum ceffonem ad 
creditores haud tranfeuntibus. Lipfe 177%. 
EKjus Dif. Isaug. premium, * 


| Boͤſchen. von Boſtell. 91 


dem Herrn Aſſeſſor Schott alfo ganz unrich⸗ 
tig zu. 
2) Diſ. Inaug. De pactorum ambiguorum inter- 
| retatione. äbid. 177%. 
Herr Coͤleſtin Auguft Juſt wuͤnſchte ihm in einer 
| leſenswuͤrdigen Schrift: De Difputatione 
Fori, ex Antiquitate Romana, zu der erlang; 
ten Doetorwärde Gluͤck. 
3) Weber die Juriſtiſche Schreibart. Halle 1577. 4. 
Diefe wohlgerachene Schrift ift ein Gluͤckwunſch, 
als der bald darauf verftorbene Hofprediger zu 
Dreßden, Herr Johann Gottfried Strauß, 
zu Wittenberg die Theologiſche Doctorwuͤrde 
annahm, übrigens aber ein Fehrreicher Un: 
terricht für junge angehende Advocaten. 


bon | Boftell (Friedrich Jacob Dietrich) 


Beyder Rechten Doctor, Herzogl. Sachen: Meis 
nungifcher Hofrath, und Advocat bey dem Kayſerl. 
Neichscammergericht zu Wetzlar. Iſt A. 1743. 
zu Wetzlar gebohren, ftudirete zu Göttingen ward 
den 30 December 1766. zu Gieſſen beyder Nechten 
Doctor, U. 1767: Advocat bey den Kayferl. Reichs: 

. sammergericht zu Wetslar, und nach einigen Fahren 
erhielt er das Prädicat eines Herzogl. Sachiens 

Meinungifchen Hofraths. Seit dem Jahre 1769. 
lieſet er zur Winters Zeit jungen Rechrsgefehrten 
den Sammergerichteproces, und er wird mit der 
Zeit gewiß ein Claßiſcher Schriftfteller in Cammer; 
gerichtlichen Proceßſachen. Schriften: 


ı) Dip. Inaug.De origine renunciationum filiarum 
illuftrium ex Diplomatibus medii zvieruta, 


Gieſſæ 1766. 
Die Schriften Gundlings, Böhmers, von 
Kudewig, Pütters,‚und die Streitigkeiten zwi⸗ 
ſchen denen von Eramer,und von Senken⸗ 
berg über diefe Materie find bekannt genug; 
Nichts defto weniger hat der Kerr von Bo⸗ 
ftel aus den Diplomatibus des mitlern 


J 


Zeit⸗ 


/ 
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Zeitalters, als den aͤchten und rechten Quel⸗ 
len, viel fchönes und ——— Ir Bee Abs 
handlung vorgetragen. . — 
=) Nachricht von einem Collegio theoretico practieo 
über denCammergerichts⸗Proceß. Weglar 1769.4. 

3) Kurze Anzeige, wie, und auf was Art — D.von 
Boſtell ein Kelatorium über den Cammergerichts: 
Proceß zu geben willens iſt. Ebendaſ. 1771. 4. 

4) Grundſaͤtze der gemeinen, Juriſtiſchen Praxis. 
Lemgo 1774. 8. u 

5). Praktifche Anleitung den Cammergerichtlichen⸗Pro⸗ 

| seß zu erlernen, und andre darinnen zu unter; 
richten. Ebendaſ. 1774. 8. j 

6) Neue Methode, die Gammergerichtliche Rechtsge: 
(ahrheit zu ftudiren.. Weglar 1776. 4. 

7) Praktifche Abhandlung, Yon den Praͤocupa⸗ 
torifchen Borftellungen bey dem Cammergericht. 
Lemgo 1779- 8 : 

Dieſe Abhandlung ift auch der gleichfolgenden 
Schrift mit einverleiber worden. 
3) Beytraͤge zur -Cammergerichtlichen Litteratur und, 
Praxi. Erſter Theil. Lemgo 1780. 8. 
Es iſt dieſes Werk eine Art von Periodiſcher 
Schrift, deme mehrere Theile folgen ſollen, 
und worinnen allerhand Anmerkungen uͤber 
Cammergerichtliche Schriften, auch verjchiedes 
ne Litterarifche Nachrichten vorkommen, 

Brack (Franz teonhard Joſeph) Bender Rechten 

Doctor, Fuldauiſcher Hof: und Megierungsrath, 
und Profeffor des Staatsrechts auf der Univerfität 
zu Fulda. Iſt gebohten zu Weglar, und ward 
A. 1761. Profeffor Inftitutionum auf der Univers 
fiat zu Fulda, auch in felbigem Jahre zu Gieſſen 
Heyder Rechten. Doctor. Bey defien Promotion iſt 
anzumerfen,- dag er ſchon wirklich Profeflor Infti- 
tutionum zu Fulda gemwefen, als er feine Probe⸗ 
fehrift vertheydigte. Hiervon aber gab er nicht 
eher eine Nachricht in Gieſſen, als bis alle Examına 
vorüber, und auch. Die Renunciation bereits 
en 


\ 
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ben war. Diefes hatte er darum gethan, damit 
ihm weder ein Eramen geſchenkt, noch in denen 
- Examinibus mehrere Achtung gegen ihn bezeiget 
werden möchte, als man gegen bloje Candidaten 
heget. Hiervon, und von feinen gründlichen Ant: 
worten hatte er befto mehrere Ehre. | 
©, Frankfurter Gelehrte Zeitungen, vom Jahr 
1760 4 | 
Nachher ift er höher geruͤcket, und verwaltet An: 
jetzo die Profefion des Staatsrechtd, worbey er 
Fuldaniſcher Hof: und Regierungsrath iſt. J 
Bon feinen Schriften it mir weiter nichts] be; 
kant, als feine Probefchrift, unter der Aufjchrift: 
Thefes theoretico pradticz ex vario Jure; Gie- 
Ja 1 76 I. ur 


Brainl, nach andern Breini (Carl Friedrich) 
Aufferordentliher Lehrer der Reichs Praris auf der 
Univerficäe zu Wien. Von demſelben iſt mir wei⸗ 
ter nichts bekant, als folgende Schrift: 

Lehrſaͤtze über die Practik der beyden höchften Reiche; 

gerichte; Zum Gebraud) Öffentlicher Vorleſungen. 

Wien 1776: 8 


von Brandt (Johann Ferdinand Wilhelm) 
Beyder Rechten Licentiat, Proto Notarius Apofto- 
licus, und Comes Palatinus Cæſar. und des Paͤbſtl. 
goldnen Spornordens Ritter, Baaden : Baadiſcher 
Geheimder⸗ und verſchiedener Reichsſtaͤnde Hof⸗ 
rath, Reichscammertgerichtsadvocat und Procurator 
zu Wetzlar. Iſt zu Wetzlar gebohren, ward A, 

— 1746. zu Marburg beyder Rechten fi 
. 1748+ den 10 May ordentlicher Advocat, und As. 
8749. den 7 Julius, Procurator bey dem Kayſerl. 
Reichscammergericht zu Wetzlar, nachgehends aber 
verjchiedener Stände des Keil. Roͤmſchen Reich⸗ 
Sof; und endlich Baaden; Baadiicher Geheimder⸗ 
a auch in den. Adelftand erhoben, chrif⸗ 


1) Dip. 


94 . von Brandt. von ‘braun. 


ı) Diß. Inaug. De natura bonorum avitorum, vul: 
go: &tammgüter, Jure Germanico in domi- 
nio minus pleno confiftente, atque inde fu- 
menda interpretatione in Fideicommiffis fa- 

. miliz. Marburgi 1746. 

Diefe Abhandlung fichet denen Eſtoriſchen Ger 
lehrten Schriften fehr ähnlich. . 
a) Difquifrio, De . continentia caufz, quatenus 

pretermiffis Auſtrægis fundet Jurisditlionem 
Camerz Imperii, Werzlarie 1714-4. 

3) Di/quiftio, De amicz inter litigantes comppfi« 

‘. fionis tentatione, quatenus (Peeiatiım in fupre- 

mo Camerz Impeèrii Judicıo eam inſtitui & 
pertraltari expediat, vindicata prius genera- 
tim adverfus Chrift. Thomafium inftituti ratio- 
ne. ibid. 1756. 4 . : 

4) Thematum fele&tiorum Juris Cameralis, Fafeic. 

L— VL ibid. 1758. ſeqq. 4. 

5) Rechtliches Bedenken über die-allgemeine Befrey⸗ 
ung aller Gammergerichtsperfonen in Anſehung 

der Machfteuer, oder, des zehnten ‘Pfennigs, 

wenn denſelben Erbfihaften in Reiche zufallen, 

Weglar 1764 4 2 

6) Würffels Anleitung zu des Kayferl, Cammerges 
yiches Extrajudicial - Proceßs; Mit einer Vor⸗ 


rede. Weglar 1775. 4 
Freyherr von Braun (Carl Adolph) 


Kayferk wuͤrklicher Reichshofrath zu Wien.a) Sit 
1716. den 27 September gebohren, und ein Sohn 





D. Mats 


—— — — 
4) S.1) Io. Georg. Eſtoris Progr. De Judice 
.- © ompetente cauffarum, quæ de exemtiont- 
' * büs Imperü aguntur. Jene 1746 Ejus 
Diſp. Inaug. premiffum. © 2) Das im Jahr 
1743. blühende Jena. &. 177. und 173. 3). 
NTeine zuverläffige Nachrichten von denen ietzt⸗ 
lebenden Rechtsgelehrten. Theil I.S. 495 -354. 


son Braun. 95 
D. Matthias Niclas Brauns, der als Mannsfeldis 
"scher Canzleydirector, aud) Bergsund Konfiftorial: 
rath zu Eißieben A. 1737. den 3 Januar verftors 
ben iſt. Studirete erft zu Eißleben, ſeit 1734. 
aber auf der Univerfität zu Leipzig, und feit 1737. 
zu Sena, ward allhier A. 1740. beyder Nedhten 
Doctor, und hiele Academiſche Vorlefungen. Kam 
A. 1743. auf die damahls neu errichtete Univerfis 
taͤt zu Erlangen, ald ordentlicher Lehrer der Rechte 
mit dem Prädicat eines Marggräfl. Brandenburg: 
Bareythiſchen Hofraths. Zu Anfange des Jahres 
‚2760 erhielt er den Charafter eines Marggräfl. 
Bareythiſchen Seheimden Regierungsrarhs,und noch 
in felbigen Jahte ward er vom weyland Kayſet 
Franz I. zum wuͤrklichen Reichshofrath ernennet, 
und den 3 October in dieſes hoͤchſte Teutſche Neiche: 
gerichte eingeführe. Er hat hierauf den Reichs 
Freyherrn Stand erhalten, und fo wohl des jeßis 
gen Kayfers Majeftät, als der verftorbenen Kayfe; 
rin, Königin Majeftät wuͤrdigten ihn vieler Gnade, 
wie ihm denn auch von beyden Majeftäten die be; 
kannte Unterſuchung wieder den Heſſen- Darm 
fädtiichen Regierungsrath von Senfenberg auf: 
getragen wurde. Schriften: 
1) Dip. Inaug. De Juribus Epifcopi Catholici in 
—— Jenæ 1740. Prefde, lo. Georg. 


Eſtor. us 
3) Dif. De uſusfructus parentuın in bonis libero- 
. rum tam de Jure Romano, quam Germanico, 
; ‚genuino fundamento. ibid. 1743. 

3) Dif.De poffeflione ipfo Jure in heredem trans- 
‚eunte, tam fecundum Er Romana, qyam 
Germanica examinate. Erlange 1744. 

4) Anmerkungen über-die Pandecten, darinne ſo wohl 
die Roͤmiſchen, als Teutſchen Rechte abgehandelt 

werden. Erſter Theil. Erlangen 1745. 8. 

Weiter etwas iſt hiervon nicht zum Vorſchein ge⸗ 


kommen. | 
) Dif. 


.- 
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x) Dif. DE Legibus, Senatus · Conlultis & longa 
conſuetudine. sbid. 1746: Ts? 
6) Diff. De adminiculis ſervitutum ibid. 17 50. 
7) Diff. De debito primipiları. ibid. 1753: 
$) Diff. De re infeudari Tolita. ibid, 1746. 
y) Diff. De legteima, ejusque örigine. ibid. 1760; 
10) Orario, In qua imago boni Priricipis ad exem- 
plum heroicaram virtutum Fri efici; Mar: 
chionis Brandenburgici, pröponitur: Habıta 
ibid, 1760: 
Allerhand Juriſtiſche Abhandlungen, 
3) Gebanken über die Lehre von den uneigentlichen 
gehen, und insbefondere von den mancherley 
Arten des Guaͤltelehns. — | 
In den Erlangifchen Abhandlungen jur Be: 
förderung der Wiſſenſchaften. Im erften und 
zweyten Stuͤck. ©. 1. 13. uhd S. 161 
— 130, und in Jenichens Theſauro Ju- 3 
| ris Feudalis. Tomo II. No. 26 | 
35 Abhandlung, von den Binßgücern in Teutſch⸗ 


Tand. — 
- Sn den Erlangiſchen Gelehrten Anseigen, im 
— gange 1746. No. 2. 3. und 8. — 
3) Ob es eine bloß eingebildete Billigkeit ſey, went 
die Rechtsgelehrten den Beklagten nach zwey 
Jahren noch mit der Ausflucht des nicht bezahl⸗ 
ten Geldes hoͤren, und mit dem, Beweiſel zu— 


| laffen ? | 
Beben Hafelbft, im Jahrgange 1749. No. 4 
und 7 


4) Vertheibigung der Cujſacianiſchen Lection des Tex’ 
tus I, Feud. 23.CL- u: 
Eben daſelbſt. No. 7 —J 


H Ob die Einwilligung der Verwandten in die Vers 
pfändung des Lehns ohne Lehnherrliche Einwilli⸗ 
gung einige Wuͤrkung haben koͤnne? “ 

Sben daſelbſt. No. 12. J 
| . 6) Von 


von Braun. 87 


6) Bon der Infamia fa. 
Eben daſelbſt. No. 33. 
7) Bon dem Römifchen Zuchtmeifteramte, und ber 
daraus flieffenden Anrüchtigfeit. Ale eine Fort: 
-  fegung der vorhergehenden Abhandlung. 
Eben dafelbft. No. 38. und go. 
$) Was dem Intervenienten vor Fatalia fa: 


fen?! 
Eben daſelbſt. No. 42. | ; 
9) In wie ferne man den Titul anzugeben hat, wenn 
man ſich gegen den Landesheren auf den Befis 
gründet; 
Eben dafelbft. im Zahrgange 1750. No. 10. 
10) Ob der Vater der reichen Tochter ein Heyraths⸗ 
guth ausjeßen muͤſſe? 
Eben daſelbſt. No. 12. * 
11) Ob man Eltern und Perſonen, denen man Ehr⸗ 
ſurcht jchuldig if, den Eyd vor Gefaͤhrde abfors 
dern Eonne? 
Eben dafelbft. No. 15. | 
12) In wie ferne die Frau aus dem Heyrathsbriefe zur 
Bezahlung der Schulden des Mannes verbuns 
den ift? | E 
er re 17, | 
13) Ob der Erbe wegen des Erblafiers Ungehorſam 
die Koften bezahlen muß? e * * 
Eben daſelbſt No. 48, 
14) Von der Glaubwuͤrdigkeit der Hauszeugen. 
dafelbft. No. Ko. 
15) Wi | Ä 
$) ie ber L,22, C. de negot. geſt. zu verftehen 


Eben dafelbft. No. £2. 

16) Von det Eintheilung der Capitis deminu- 
tionis. 

Eben dafelbft, im Zahrgange 1751. No. 

17) Rechtfertigung der Diſſ De pofleßione ind Jure 
in heredem tranfeunte, Wider Hrn. Prof. 
Schöpf in Tuͤbingen. 

Eben daſelbſt. No, 8. | | 
| 18) Von 


98 von Drau Braut 


19) Von der Eintheilung der Schuld. 
Eben dafelbft. No. 13. ’ 
- 19) — das Darlehn gemeiniglich verzinßlich 


ſey | 
Eben dafelbft No. 35. 
30) Bon einigen uneigentlichen Lehen. | 
‚ ben dsfelbft. o. 43 · 49. und 52. Und in 
"jenichens Thefauro Juris Feudalis, Tom. 
U. No. 26. weil es eine Fortfeßung der ſub 
No. 1. angeführten Abhandlung if. 
ar) Vom Betrug in Verträgen. 
Eben dafelbft im Sahrgange 1757. No, $« 
33) Wonder Unterfchrift der Zeugen im Teſta⸗ 
ment. 
Eben daſelbſt. Mo. 12. 
23) Einige Erläuterungen uͤber das Weiberlehn, Pfand⸗ 
lehn, Cammerlehn. 2* 
Eben daſelbſt. No. 12: | 
24) Von der Verwandelung des Lehns in Erbe. durd) 
die Verjährung. 
Eben dafelbft. No. 16. Ä 
a4) Ob der Sohn. dat Lehn behalten, und die väter; 
liche Erbſchaft Fahren laſſen koͤnne? 
Eben daſelbſt. No. 24. und 42, F 


Braun (Chriſtian -Nenatus) Beyder Rechten 
Doctot, zweyter ordentlicher Profeffor der Rechte 
auf der Univerfität zu Königsberg, — Preußl. 
Eriminalrath und Hofgerichtsadvocat. 4 Iſt zu 

Elbingen A, 17174, den 12 Suniys gebohren, fin: 

direte zu Königsberg, ward allda A. 1734. Hofge⸗ 
richts⸗ und Cammeradvocat, A: 1736. den 17 Sept. 

beyder Rechten Dostor, A. 1749. er 
e 


a) ©. D. Arnoldts Hiſtorie von der Univerſitaͤt 
Königsberg. Theil II. S. 279. und deſſelben 
30* S. 52. auch deſſen forigeſetzte Zuſaͤtze⸗ 

38. 
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her Profeſſor der Rechte, auch Bevſitzer in Hof—⸗ 
halßgericht, U. 1755. Adjunctus Ordinarius der 
Juriſtenfacultaͤt, und dabey Criminalrath, A, 1764. 
vierter ordentlicher, U. 1771. dritter ordentlicher 
und X. 1779. zweyter ordentlicher Rechtsichrer, 
Schriften: | 
ı) Difp. Inaug. De -fidejuflore pro dote interye- 
niente. Regiomonsi 1736. 
2) Dill. De ufu Juris Albinagii in Pruſſia. ib;d, 
1740. Pro Loco Profefforis Juris Extraord, 
3) Dif. De eo, quod juftum eft circa legatum li- 
berationis in bonis Majoratuum. ibig, 1755. 
4) Dif. De effetibus & penis divortii, tam par- 
tialis, quam totalis. ibid, 1765. Pro Lea 
Profefforis Juris Ordinarii. 
$) Von den legten Worten fterbender — und 
Iren Einfluß in Rechtsfahen, Eben daſelbſt 
176% 4% 


Breitfprechee (Franciscus Philipp) Bender 
Rechten Doctor, ordentlicher und Öffentlicher Leh⸗ 
ver dee Rechte auf der Univerſitaͤt zu Greifswald, 
ud, Beyſttzer der Juriſtenfacultaͤt; Iſt zu Bergen 
auf der Inſul Ruͤgen gebohren, fudirete zu Greifs⸗ 
wald, ward daſelbſt A. 1763, beyder Rechten Doc; 
tor, und U. 1769. im Monat Auguft ordentlicher 
Lehrer der Rechte, auch Beyſitzer in der Juriſten⸗ 
facultaͤt. Von feinen Schriften ſind mir folgende 


annt;: . 
1) Diſp. Inaug. De Patre ipfo Jure libero ab ob- 
- ligatione ex mutuo a fili milias contra&to, 


Grypbiswaldie 1763. | . 

2) Progr. Precognita Antiquitatum Romanarum. 
ibin. 1763. 

Es iſt eine Einladungsfhrife zu. feinen Worles 

fungen. | 

3). Di. De origine curationis minorum, ac pro- 

greſſu usque ad teınpora Juftiniani. ibid. 1 764. 

G a Viſp 
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4) Dip. ae — Inveſtitura, eaque prima, 


Sf des Heren D. Carl Siegfried Abraham. von 


Yeminga Probeihrift. 
$) Progr. An. & — filio Jure, præſertim 
| Pomeranico, fimultanea Inveftirura, intuitu 
Feudi patri delati, neceflaria atque utilis efle 
poflit? ibid. 1771. — en. 
AIſt die Einladungsichrift zu des Herrn D. von Ae⸗ 
minga Promotion, | 
6) Difp. De Statutorum proprie talium obligandi 
prineipiis, eorumque authentica interpretatio- 
ne, ibid. 1773. ' 


Broͤkel (Georg) Deyder echten Doctor, und 
ordentlicher öffentlicher Lehrer der Rechte au; 
der Univerfität zu Kiel, auch Beyſitzer der dafigen 
Suriftenfacultät. a).  Kannover ift fein Geburts; 
ort, wo er 1748. den 4 März den Schauplatz die: 
fer Welt erblicket, und dajelbft feine Schulftudien 
. getrieben. Studirete feit 1765. auf der Univerfi; 


. 


, tät zu Göttingen, erlangete dafelbft 1770. die Docs 


torwuͤrde, und hielt nachher Juriſtiſche Vorlefungen 
A. 1772. ward er als ordentlicher öffentlicher Leh— 
ter nach Kiel berufen, nahdem vorhero Puͤtter, 
Zelfeld, Oviſtorp und Elaproch zu diefer Stelle 
in Vorfchlag gekommen gemwefen, aber nit anges 
nommen hatten. Puͤtter am ‚unten angeführten 


Orte ruͤhmet ihn als einen gelehrten und geſchickten 


- Mann. Schriften: - | — 
Diſp. Inaug. De ufuris pretü an, &t.a quo tem- 
pore mercator illas exigere poſſit? Gosinge 
177% ; , 





4) ©. Joh. Stephan Puͤtters Progr. V. De in’ 
"© « -ftauratione Imperii Romani fub Carolo M. 
& Ottonibus fatta, ejusque effefübus Sc. 
Gossinge 177% -- | Zr 
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Bucher (Johann Peter) Beyder Rechten Doctor, 
und ordentliher Profeffor der Rechte zu Rinteln. 
Sit X. 1740. zu Caſſel gebohren, ftudirete zu Mar: 
burg und Öttingen, ward 1763. zu Harderwyk 
beyder Rechten Doctor, 1764. auf dem Gymna- 
fio Academico zu Steinfurt Profeffor der Rechte, 
auh Hofmeiſter dev damahligen Jungen Herren 
Grafen von Bentheim: Steinfurt, und A. 1773. 
ward er auf der Liniverfitar zu Rinteln, an des ver; 
Korbenen D. Reinhard Abraham Möllers Stelle, 
ordentlicher Profeffor der Nechte. Schriften: 

y) Difp. Inaug. & 1. De Jure talionis. Harderovici 

176 


763. 

2) Dif. II. De Jure talionis. Steinfurti 1764. 

3) Progr.1.& U, De Regula Juris Pontificii: Spo- 
liatus ante omnia reftituendus. ibid. 1765 & 
1766. 

4) Progr. De Medico digno Politiz obje&to. ibid. 

— 

5) Progr. De jufto Civitatis ve&tore. ibid. 1766. 

6) Dif.I.& Il. De notione atque effectu infamiz. 
ibid. 1766. 

7) Abb. Bon der Klugheit eines Regenten. ibid. 
1767. 

8) Progr. De Sponfionibus. ibid. 17%9. 

9) Di. De moralitäte precum pro falute Principis. 
ibid. 1769. 

ı0) DM De Philanthropia hofti & hzretico haud 
deneganda. ibid, 1770. 

1) Dif. De imputatione actionis in ira commiflz. 
ibid. 1770, 4 

12) Diſquiſcio, Utrum feudum fenitinum ſtatim 
reddatur, fi femina aliquando admifla? Rin- 
teli 1773. I 

13) Dif. Utrum moto concurfu uferarum eurfus 
hftatur? ibid, 1774. ä 

14) Diff. De arbitris Judicis non omnimode arbi- 
trarıa, ibid, 1776. 

| 83 :- 15) 
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15) Progr. De divifione Statuum I.R.G. in Cor. 
pus Evangelicorum & Cathalicorum & Legi- 
bus fundata, & unitati Reipublicz noftrz non 

— ibid. — 
u den Duisburger gelehrten Anzeigen ſtehen von 
ihm auch einige Abhandlungen. m 


Büchner (Johann Gottfried Siegmund Albert) 
Bender Rechten Doctor zu Göttingen. Frankfurt 
am Mayn, ift feine Geburtsftadt,ftudirere zu Göttin; 
gen,ward dafelbft A. 1779. beyder Rechten Doctor, 
und halt allda Juriſtiſche Vorleſungen. Schrifs 
ten: 

ı) Dif). Inaug. De probatione per litterarum,com- 

parationem. Gortinge 1779. 

2) Progr. Bon der Anzahl der Zeugen. KEbendaf. 
1780. Kine Anzeige zu feinen Vorlefuna 
gen, 

3) Commentatio Juris Narurals & Civiks, De bo- 
nz fidei emtore fingulari, a reftitutione lucri, 
quod ex re rurfus vendita percipit, etiam eo 
in cafu, quo verus dominus rem fuam vindi- 
care nequit, immuni. ibid. 1780. 8. maj. 

4) Unterfuchung dee Frage: Ob derjenige, wel: 
chem eine Kandfchrift zue Anerkennung , oder 
eydlichen Abläugnung vorgeleget worden, die 
Unterſchrift derjelben anerkennen, den Inhalt 
aber eydlich abläugnen dürfe? Eben dafelbft 
1780. 4. ; 

5) Progr. Beweis, daß das einem Schuldner ertheil⸗ 
te Moratorium dem Buͤrgen nichts nüße. Eben 
dafelbft 1780. Kine Anzeige zu feinen Vor⸗ 
lefungen, 


Buͤcking (Johann Heinrich) Beyder Rechten Li: 
centiat, Fürftl. Dfenburgifcher Commißionsfecretär, 
und Regierungsprocurator zu Offenbach. Iſt zu 
Marburg gebohren, wo er auch fudiret, und das 
ſelbſt A. 1771. beyder Mechten Lirentiat, — 

— aber 


— J— — 
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aber Advocat geworden. Ohngefehr 1776. iſt er 
in Fuͤrſtl. Yenburgiſche Dienſte, als Commißions⸗ 

ſecretaͤr, und zugleich als Regierungsprocurator 

zu Offenbach gekommen. Schriften: | 

ı) Dif. Inaug. De vano mortis terrore illorum, 
qui ad celites abeunt, & coheredes divini 
erunt. Marburgi 771. Prafide lo. Georg.Eftor. 

Aus der Einkleidung und Schreibart fieher man, 
daß der verftorbene Geheimderath, Eſtor, 
von dieſer Schrift Verfaſſer iſt. 

2) Abhandlung, Bon den Eheſtiftungen, worin; 
nen die Sterbensfaͤlle der Verlobten durch die 
Redensart: Huth bey Schleyer, und Schleyer 
bey Huth feſtgeſetzet ſind. Marburg 1774. 4- 

3) Söpllen, erfie Sammlung. Frankfurt am Mayn 
1775. 8 


Buͤnekau (Herrmann George) Beyder Rechten 

Doctor, und Rathsherr zu Luͤbeck. Iſt zu Lübeck 
gebohren, ftudirete zu Görtingen, ward allda A. 
1752. beyder Rechten Doctor, nachher in jeiner 
Baterftadt Rechtsconſulent, und nad) einiger Zeit 
ein Mitglied des, dafigen anjehnliden Raths. 
Schriften: 

1) Dip. Inaug. De feparatione liberorum, ex Ju- 
re Germanico, cum primis Lubecenfi. Gos- 
tinge 1752. 

a) Bibliotheca Juris Lubecenfis, compleätens no» 
titiam Scriptorum ad Jus Lubecenfe, fubjun- 
&is ubique novioribus Conftitutionibus, De- 
eretis & Refponfis Jus illud vel declarantıbus, 
vel illuftrantibus. Przfatus eit lo. Car. Henr. 
Dreyer. Lubece ı 776.4. 


von Buininck (Goßwin Sofeph) Churfuͤrſtl. 


Pfaͤlziſcher Geheimder, wie auch Oberappellations⸗ 

Gerichtsrath zu Duͤſſeldorf. Alles, was ich von 

dieſem Gelehrten melden kann, beſtehet darinne, 

daß er zu Duisburg 1753. die Dortorwuͤrde ange: 

nommen, nachher Pfalz: Zulich; und Bergiſcher 
| 4 Hof⸗ 
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Hofrath, und 1763. Pfälzifcher Geheimder⸗ wie 
auch DOberappellationsgerichtsrath in den Juͤlich⸗ 
und Bergifchen Landen geworden. Schriften : 

ı) Dip. Inaug. De interpretatione Legum Imperia. 

lium. AdCapitul. Art. 2. $. 4. Duisburgi 1753. 

3) Unpartheyiiche Prüfung der. Erörterung der Fra: 

e: Ob ein Proteftantifcher Landesherr feine car 

ehotifche Unterthanen zu Mitfeyrung der vor ſei⸗ 

ne Religionsverwandten beftimmten Bußtage an: 
halten könne? [.l. 1753. 4. 

) Anfangsgründe des Reichscammerproceſſes. Duis⸗ 
burg und Frankfurt 17584. 8. 

4) Sendſchreiben von der Frage: Ob heutiges Tages 
die wahre, oder Affterwiffenfchaft üblicher jey ? 
Frankfurt und Leipzig 1756. 4. 

5) Sammlung merkwürdiger Nechrshandel, zter bis 
ster Band, „Heilbronn, und die lestern zu 
Duisburg 1756.— 1773-8 ae 

6) Meditationes, De Novellatoribus, Duisburgi & 
Düffeldorfi 1763. 8. Zu : 

7) Franc, Balduini Hiftoria Carthaginenfis collatio- 

nis. Düfeldorf 1763.55 

8) Francifei Balduini Opufcula varia, collecta & 

denua edita. Tomus I. ibid. 1769. 8. 

9) Apologeticus pro Jurisprudentia Juftinianes. 

s Eve: Subeifiva epicheremata ın aput XIV, 
di una.Riforma d’Italia, offia dei mezzi di re- 
formare i pin cattini coftumi, e le piu perni« 
ciofe Leggi d’italia. Frf. & Lipfie 1769. 8. 

10) Error Pragmaticorum circa diſtinctionem pa» 
&orum dotalium in fimplicia & mixta. Colo- 
nie, Francofursi & Lipſiæ 1770. 8. r 

11) Flores ad Cap. 3. 22. 27. Decretalium, De 
Jure patronatus fparfi. Colonie 1776. 8. 

12) Recitatio extemporalis, de Jud®o Juris Patro« 
natus impote, ibid. 1777. 8. 

13) Fortgeſetzte Sammlung merkwuͤrdiger Rechtshaͤn⸗ 
del. Erſter Theil, Duisburg 1779. 8. 

14) De retractatione Juftini Febronii, Recitatio 

— exꝝ · 
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von Buininck. Burchardi. ros 


exemporalis. Düffe/dorpi & Colomie 1779. 4. 
Und ee. teutiöen Ueberſetzung: 
15) Erzehlung aus den Stegteif von dem Wiederruf 

) des Zuſtinus Febronius, aus der Sprache der 

Römer in die Teutiche übertragen von Johann 
Wilhelm Sieger. Düffeldorf 1779. 4. 

Eine entfeßlich gelehrre Abhandlung (jagt eine ge; 
wife gelehrte Zeitung) in welcher der Haupt: 
verfaffer,. der Verteutſcher, der Anmerfer, 
und der Setzer um die Wetre ftreiten, wer die 
tieffte Einficht,die meifte Beleienheit,den fhärf- 
ſten Wiß, und die beifjendfte Lauge befise. 


Burchardi (Wolrad) Beyder Rechten Licentiat, 
erfter Lehrer der Rechte an dem Gymnafio Acade- 
mico zu Herborn, Syndicus und Archivarius, auch 
Mitglied der Duisburgſchen gelehrten Geſellſchaft. a) 
Iſt A. 1734. den 22. Auguft zu Niederaula, ei: 
nem Orte in den Heßiſchen Fürftenchum Hersfeld 
gebohren, ſtudirete ſeit 1744. auf dem Gymnalıo 
zu Hersfeld, und jeit 1750. auf der Univerjicar zu 
Marburg, ward dafelbft 1755. beyder Rechten Li⸗ 
centiat, und 1757. zweyter, und 1766. eriter Leh: 
rer der Rechte an dem Gymnafio Academico zu 
Herborn, aud im leßtgedachten Jahre Syndicus 

. € iſt auch ein Mitglied der 
| iſchen gelehrten Gefellihaft. Schriften: 

1) Dif. Inaug. De hereditate quadruplici, five, de 

are bonorum quadruplici in fucceflioni- 
us IHuftrium a fe invice:n feparandis, quod 
attinet ad exclufionem feminarum, & ehli- 


are füecefloris, preftandi facta Antecef- 

oris. Marburgi 17:5. 

2) Dif. ‚Cautionem a nec veri, nec 
5 


qua⸗ 


— —— —— — — —— 
#) ©. Ludov. Conr. Schrederi, t. t. Academiæ 
Naflavicz Retleris, Invitetio ad audiendam 
Orationem % Wolr, Burchardi. Her. 
bora« 1757. fo | 
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naſt uſusfructus fubftantiam" ingredi,  fed 

Aa naturale externum attributum effe. Her- 

‚borne ı7%7. - 57 

3) Dif. Cayfam principem quafi contradtuum non 

in, confenfu fito, vel przfumto, fed in fola 
facto Licito effe ponendam. ibid. 1759. 

«4) Diff. Collatio Juris Provincialis Naffavici cam 
Romana & Germanico Communi in capite re- 
traftuum. Ad Ordina:. Provinc. Naffav. Part. 
L Cap. g.ibid. 1763. — 

5) Dif. Schediaſma Geneslogico Hiſtoricum, De 
Principum Haffiz connubis illuftrioribus, in- 
vitante nova nuper cum Regia Danica Dome; 
icto nuptiali fadere aufpicatifimo editum. 


ibid. 1764: . 
6) Progr. = obitum Io. Cafim. Miegii. ibid, 
- 1764. fol. ne . 

7) Progr. De Profefloribus Medicinz, qui Acade- 
za Herbornenfem ikuftrarunt. ibid. 1765. 
'olio, | 

8) Exercitario, De Regali Judzis incolatum Iar- 
giendi Jüre, cum Ordine Equeftri mediato,, 
inprimis Haffisco, beneficii, vel allodii 92* 

ſubinde communicato. Francofurti ad 
num & Herbornæ 1766. 

9) Progr. De ufuris ſemiſſibus ex Lege Provinkiali 
Naſſav ea licitis. Herboru« 1766. | 

10) Dif.De Principum Naflavicorum in palmite 
Decienfi connubiis illuftriouibus. ibid. 1768. 
folio. - 

11) Dif. Flores fparhı ad L. Furie de teftamen- 

tis, & L. Voconiz hiftoriam. ibid. 1768. 


Er ‚at auch von Kftors Reichsproceß den aten und 
gten Theil herausgegeben, und einige Abhands 
lungen in die Schriften der Duisbutgiſchen 
teutfchen Gefeltichaft einruͤcken laſſen. Ex hat 

auch verfprochen, in einigen Programmatibus, 

De Profefloribus Juris, qui Academiam 

| Her-- 
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Herbornenfem illuftrarunt, zu handeln. Ob 
ſolches gefchehen,, kann ich wegen Mangel ges 
nauerer Nachrichten wicht behaupten. 


6, 


von Carrach (Johann Philipp) ICtus zu Wien. a) 
Dieſer in der gelehrten Republik ſehr merkwuͤrdige 
Mann ift A. 1730. den 30 Auguft zu Halle geboh: 
zen. Sein Bater war der A. 1775. verftorbene 
Koͤnigl. Preußl. Geheimderath und Director der 
Friedrichsuniverſitaͤt, Johann Tobias Earrach, 
und feine Mutter, eine gebohrne Schubertin, war 
des feel. Marlin Zuchers, Trineptis. Nah 
enofjenen privatsoder Kausunterricht ftudirete er feit 
x 1745. aufder Univerficät feiner Baterftadt, ward 
allda A. 1749. Magitter, A. 1750. beyder Rechten 
Doctor, U. 1752. aufjerordentlicher Lehrer ver 
Rechte, wie auch aufjerordentlicher Beyſuzer der 
Suriftenfaeuttat, A. 1757. Fürftl. und Grafl. 
Hſenburg⸗ Büdingifcher Hofrath von Haus aus 
und A. 1758. ward er als ordentlicher Rechtslehrer 
auf die Univerfität zu Duisburg ernennet, welche 
Stelle er aber danıahls wegen des Krieges anzutre⸗ 
gen verhindert wurde. Er hielte fich von diefer 
Zeit an meiftentheils zu Breßlau auf, ward ver: 
ſchiedener Reichsfürften und Ständte, auch nachher 
Königl. Preußl. Geheimderrath, und geadelt. A. 
1764. den 10 December ward er zu Duisburg als 
ordentlicher Rechtslehrer geroöhnlicher maffen inftal: 
Uret, worauf er A. 1767. von der Rußiſchen Kay: 
ferin, an des verfiorbenen Pro-Cancellarıi,Dorns, 
Stelle zum Großfuͤrſtl. Hollſteiniſchen Etatsrath, 





. 6) S. 1) Io. Tobiæ Carrachii Epiſtola, Ejus Diſ- 

| Sertationi Inaugurali adjefta. 2) Mein Le: 
— ꝛc. S. 40. 3) Das Hamberger : Meufer 
iſche gelehrte Teutſchland. ©. 148.1: f. 
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und oberften Rechtslehrer zu Kiel/ mit einem fehr 
beirachtlichen Gehalt, und mit verschiedenen ans 
bern vortheilhaftigen Bedingungen berufen wurde, 
wo er much, nach feiner , Entlaffung, um Oſtern 
1768. anlangete, und von diejen anfehnlichen Aem—⸗ 
tern wuͤrklichem Befiß nahm. Allein A-1769. 
muſte er Kiel wiederum verlaffen, da cr fich dutd) 
feine eigene Schuld die Entlaffung von feinem Aem— 
tern zugezogen, und gieng gerades Weges nach 
Wien, mo er ſich ſeit diefer Zeit, ohne alle Bedie— 
nung, noch befindet, und feinen Unterhalt in des 
Edlen von Trattner Buchdruckerey mit Correcturen, 
und mit Fertigung verfihiedener Schriften ſich ver: 
ſchaffen, auch Catholiſch geworden jeyn fol. Was 
der Herr Etatsrath, Moſer, von ihm urtheilet, 
kann mian in deßen Neueſten Geſchichte der 
Teutſchen Staats- und Rechtslehre und deten 
Lehrer nachſehen, und ©. go. urtheilet er von 
ihm: Er ift nicht ungeſchickt; Aber feine 
Grundfäre taugen nichts. Man kann aber 
fich auch feicht vorfiellen, daß feine jeßigen Grund: 
ſaͤhe im Teutfchen Sraatsrechte gerade den vorigen 
entgegen gefeßt feyn werden. Seine Schriften 
find meines Willens folgende : | 

1) Exercisario, De Regali cudendi monetam ex Su- 
periotate territör:ali, nun ex privilegio Impe- 
riali competente. Halæ 1749. 

2) Dif. Inaug. De Jure condendi Capellas. ibid, 
1750. 

3) Diff. Sicilimenta de foro continentiz caufarum 
ex identitate. Ad L. 10. C. de Judic. ibid. 
1750. | | 

4) Progr. De neceflario Litterature Juridicz ftu- 
dio. :hrd. 175 \. 

s). Dj. Sicilimenta de foro continentiz caufarum 
ex connexitate, Ad L. 10. C. de Judic. ibid. 

1751. 

6) Dif. Sieilimenta de Interrogationibus in Jure, 

‚, earum- 


r 
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earumque defectu in Foris Germaniz. ibid. 


1751. 
7) Tradasio, De Exemtionibns territoriorum Ger- 
maniz. Ulme 175.4. 

8) Progr. De interpretatione Legum Imperii fun- 
damentalium,, inprimis monetalum, fecun- 
dum analogiam cum Superiotate territoriali. 
Jun&a refolutione dubiorum quorundam ad- 
verfus dedu&tionem Juris monetandi ex Supe- 
rioritate. Hale 1752. 

9) Rechtliches Bedenken über drey Fragen aus dem 
Kirchen und Geiftlihhen Staatsrechte, die Emi: 
grations Auflage, dargegen vorzufehrenden Mit: 
tel, und das Abzugsgeld Auafpurgifcher Eonfef 

en, weldye jich des heiligen Abend; 
mahls enthalten, betreffend. Altona 1773.4. 

10) Eflai pour dönner une Idée auſſi fuccinte que 

methodique de l’Hiitoire en general. ä Halle 


1753. 4- 
11) Dip De differentiis Juris Romani & Germa- 
nici, in addictione in fervitutem fpontanea, 
& adL. 10. C. de liber. caufa. ibid. 1753. 
12) Epiftola, Paradoxa de Obfervantia Iınperiali, 
| 1753+ 
13) Anmerkung, Bon der Zuläffigfeit eines Candi⸗ 
baten der Gottesgelahrtheit, welcher, nad) zu: 
ruͤckgelegten Studien, Landwirthſchaft als Pads 
ter getrieben, zum Predigtamte. 
Stehet in den Hällifchen wöchentlichen Anzei⸗ 
gen, vom Jahr 1773. Mo. 47. 
14) Dif. Examen Juris Gentium voluntarii circa 
1a Imperantsum atque Kerum publıca- 
‘ rum. Hale 1754. 
15) Dif. Obfervationes de fandamentis & applica- 
. ‚one collationis bonorum. ibıd. 1754. 
16) Diff. De difpofition.bus parentum inter libe- 
cos Nuncupatıvis, ıbid. 1754 
17) Rechtliche Anmerkung, Bon Berechnung des 
Aufgeldes in Eonsurfen. ci pr 
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Stehet in den Haͤlliſchen woͤchentlichen Anzei⸗ 
| gen, vom Jahr 1754. No. 40. 
18) Dif. De Relegatione cumfufligatione conjun. 
'&a. Hale 1765. 
19) Grundfäge und Anmerkungen zur Kaͤntniß des 
Teutſchen Hofrechts. 
Stehet in denen Haͤlliſchen Wöchentlichen 
Anzeigen, vom Jahr 1755. Mo. 49. 50, 
urd 51, deßgleichen vom Jahr 1757. No. 27. 
28. 29. 30. und 31. 

20) Theologifches und Rechtliches Bedenken, _ 
Die rehtmäßige Anzeige und Widerlegung der 
Irthuͤmer der Catholiſchen Kirche, fuͤrnehmlich 
wegen Verehrung der Engel, Heiligen, Religvien 
und Bilder, desgleichen die Ungerechtigkeit eis 
ner desfalls wider die Evangelifchen verfügten 
Unterfichung und Beflrafung, auch dagegen 
vorzufehrende Rechtsmittel, infonderheit die fo 
genannte Neligionsprobe, und die Eibersfeldte - 
ichen MNeligionsbeichiwerden betreffend; Habs 
mens der Theologiichen und Zuriftifchenfacultäten 
auf der Königl, Preußl. Univerfität zu Halle 

verfertiget. Halle 1757. 4 

Dies Bedenken ift anfänglich denen Refponfis 
der Untverficäten zu Halle und Göttingen, fo 
in diefer Sache zu Frankfurt und Leipzig 
1755. herausgekommen, einverleibet worden, 
hernad) aber hat es der Hr. Verfaffer unter 
dem angezeigten Titul befonders abdructen 

laſſen. — 
2V) Die unrichtigen Begriffe von der Obriſtreichsrich⸗ 
terlichen Gewalt des Kayfers entwickelt. halle 


. 1758. 4 
. 23) Schreiben eines Fürftlichen Raths aus der Wels 
terau am einen Chur Saͤchſiſchen Landftand in 
>. Weiffenfelßifchen, den jegigen Neichskrieg, und 
| die Ereeutionsanftalten im Reich betreffend. 
weglar (Halle) 1758. 4. Ohne Nahmen. 
23 Gruͤndlicher, und aus. den Reichsgeſetzen gezo⸗ 
— | gener 
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gener Beweis, daf die Achtserklaͤrung wider 
den König in Preußen unmöglich fen. (alle) 
1758: 4. Ohne Nahnıen. | 
24) Gründliher Beweis, daß der wider Sr. Königl. 
Majeftät in, Preußen, als Churfürften zu Brans 
denburg, wegen Dero genommenen Maßregeln 
gegen den Wiener; und Dresdnerhof, bedrohere 
Achtsproceß unſtatthaft ſey, und Allerhöchit 
Dieſelben nad) Vorſchrift der Reichsgeſetze kei⸗ 
nesweges in die Acht erklaͤret werden koͤnnen. 
(Halle) 1758.4. Ohne Nahmen. 
25) Neichsgrundgefeß; und Obſervanz⸗ mäßiger Ber 
richt von der Reichsacht. Halle 1758. 4. . 
26) Edidit ac recenfuit Fafciculum Opuſeulorum 
& controverfiarum de non uſu Juramenti Per- 
horrefcentiz adve:fus Judicem. Halz 1759. 4. 
27) Hippoliti a Lapide, Abriß der Staatsverfaffung 
des Roͤmiſchen Reichs Teutiher Nation, übers 
fest, und mit Anmerkungen verſehen. Maynz 
und Eoblenz (alle) 1761. 8. 
28) Gluͤckwunſch an feinen Vater, Herrn Johann 
Tobias Earrach, ICtum&c. Breßlau 1764. 
39) Recht und Unrecht, eine mannichfaltige Wochen: 

ſchrift. Duisburg 1765.38. 

Dieſes ift vornemlich eine Juriſtiſche Wochenſchrift, 
wovon auch andere Abhandlungen nicht ausge⸗ 
ſchloſſen geweſen. Wie lange aber dieſe Schrift 

edauert, und was vor Abhandlungen von dem 

eren von Earrach in derjelben zu befinden, 

. kann ich bey dem Mangel diefer Schrift nicht 

beftimmen, | 

360) Diff. De querela nullitatis ac denegatz juftitiz 
ad fuprema Imperii Rom. Germ. tribunalia in 
caufis ab horum Jurisdi&tione exemtis, in pri- 

mıs srıminalıbus,perferendz. Duisburgi 1768. 


31) Progr. Quatenus a doftinis Academicorum 
vel ex aflertis feriptörum, feu, aulicorum, feu, 
privatorum valeat argumentum adrerfus im« 

perän« 
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‚perantem, cui fubfunt, ejusve aulaın, &Rem 
publicam. Krlonii 1768. % 


32) Thelaurus linguarım Latinz ac Germanicz 


€ 


. Scholaftico - Litterarius, methodo confueta cöl- 
le&tus etque digeftus, variisque novis commo- 
dis auftus ac adornatus, opera Io. Phil. de 
Carrach. Vindobone 1776. 8. maj. 

In Wien giebt er heraus: Die Wienerifchen Les 
ctuͤr⸗Kabinets⸗Nachrichten. Er fol auch 

ber Verfafjer der Arbeiten in Kriegesseis 
ten über erhebliche Gegenftände aus den 

taats⸗ und Briegswifienfchaften ſeyn, 
davon in Wien 1778. 26. Stuͤcke in 8. her 
ausgefommen find. | 

Auch foll er mehrere Schriften ohne Nahmen, bes 

fonders in dem fiebenjahrigen Kriege, verfertis 
get, und zum Druck befördert haben. 


hladenius (Ernſt Martin) Beyder Rechten 
Doctor, Churfuͤrſti. Saͤchßl. Hof: und Juſtitzien⸗ 
rath, des Geiſtlichen Gerichts Director, des Hof—⸗ 


gerichts und Schoͤppenſtuhls erſter Beyſitzer, der 
ecrtalien Profeſſor, und Ordinarius der Juri—⸗ 


ftehfacuttär zu. Wittenberg; a) Iſt A. 1715. den 


6 Auguft zu Wittenberg gebohren, allwo er- feit 


1733. fiudiret. Ward allda N. 1743. den 29 Nov. 


beyder Rechten Dortor, A. 174%. Profefior bes 


Lehnrechts, und aufferordentlicher Beyfiger der Ju: 
tiftenfaeuktät, A. 1752. ordentlicher ‘Profeffor der 
Inftitutionuin, und Beyſitzer im KHofgericht, in 
Schöppenftupl, und in der Juriftenfacultät, auch 


A. 1754. Beyſitzer des Landesgerichts in der Nieder 
lauſitz, U. 1759 Profeffor deg Digefti infortiat 


—— — — — —— —— — — 
4) S. 1) Chriſtoph. Ludov. Crellii Progr. De 


donatione rerum mortuorum. Vitemb. 1743. 
Ejus Diſp. Inaug. præmiſſum. 2) Vierter 


Sand der Allerneueſten Nachrichten von Juri⸗ 


ſtiſchen Buͤchern tc. S. 278— 232. 


® 


& novi, auch Benfiser in Eonfiftorio, X. 1761. 
Profeſſor des Digefti veteris, und X. 1763. Chur: 
Saͤchſiſcher Hof⸗ und Juſtitzienrath, Director des 
Confiftorii, erſter Beyſitzer in Hofgericht, und in 
Schoͤppenſtuhl, Ordinarius der Juriſtenfacultaͤt, 
und Profeſſor der Decretalium, oder, oberfter 
Rechtẽlehrer, nachdem er die Stelle in dem Nieder: 
laufiser Landgericht als Beyſitzer nieder geleger. 
Schriften: un 

ı) Delineatio zquitatis prætoriæ. Vitembergæ 


1737- 4 

.) Dideriba, De Gentilitate, five, Juribus geriti- 
litiis veterum Romanorum. ibid. 1738. 4. Und 
fehr vermehrt, unter folgender Aufichrift: 

3) De Gentilitate veterum Romanorum, Liber 

aris, in quo cum Jura, tum hiftoria & 

fata familiarum Romanorum, fide Scriptorum, 
legum, numifmatum, marmorum, aliorum- 
que monumentorum antiquorum illuftrantur 
& explicantur. Lipße 1742. 4. 

4) Epiftola, De Civilitate ecclefiaftica. Viremberge 


7 5 i ’ ' 
e) Epiftola, De pinguedine remediorum Juris. ibid. 
1740. 4» 
6) Commentatio prima, De Senatus- Confulto taci- 
to, ex Antiquitate Romana. ibid. ı 743. 4. 
7) Commentatiö altera, De Senatus-Gonfulto taci- 
- to, ex Antiquitate Romana; In qua fententia . 
nuper exptompta ampliatur & illuftratur. 


* ibid. 1743. 4. | | 
%) Dif. Inaug. De debitore delicato in contrario 
| — judicio, ex mente Ulpiani ad L. 25. 
. de pigner. act. ibid. 1743. Prefde Andr. 
Flor. Rivino. * — 
9) Progr. Aditiale, De Altaragio, ejusque infeu- 
“  datione, fide Canonum — ,‚ prefer- 
tim rei diplomaticz. ibid, 1747. 
10) Orario Aditialis, De ambitu .elegantioris Juri® 
prudentiæ. ibid. 1747. | 
2 22 
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11) De Gentis Zaluſciæ orseulis rei litterariz au- 
fjicatili.mis. Oratio, Varſaviæ in certamine 
litterario recitata. äbid. 1747. 

Durch) diefe Schrift erhielt der Herr Hofrath einen 
Preiß von 50 Ducaten, weldyen der Graf 3a; 
lusky, ehemahliger Crongroßfeldherr im Poh: 
len, demjenigen verfprochen hatte, welcher die 


befte Schrift auf die Einweihung der Zalusky⸗ 


ſchen Bibliothek machen würde. Und hierzu 
gehört auch folgende Schrift. ' 
2) Gratulatio, Bibliothecz Zalufciz dediestio ipfa 
die Augufto in faftis facra telebranda. ibid. 


1747. | 

33) Pro;:. De abufu Bulle Brabantinz, ad illu- 
ftrandum Pacis Weftphalicz Articulum 1X. $. 
1.ibid 1748. 

14) Oratio Seularis, in qua demonftratur: Pacem 
Weſtphalicam plane inter exempla haberi. 
Habita ibid. 17 18, we HR 
15) Traftatio. Diplomata protedtoria intelligi ſal- 

va Jurisdi&tione ordinsria cum Legum impe- 
rii fundamentalium, tum Adtorum pubi co- 
rum fide, pra ſerim vero authentica Auguftif- 
fimorum Cæſarum interpretatione firmate, 
_ Bbid. 1750. 4. | 
56) Dif. De Jureviduz doariz, an fit merus ufüs- 
frũdus? ihazsı.. = 
57) Diff. De literis promotorialibus, Cæſerum. ibid. 


1751. 
18) Dif. De jure,;Phafianorum, eorumque banno, 
— Recht der Faſanen, und Faſanengeheege. 
rd. 1752. © — de ne 
39) Diff. De Feudis penz. Bon Strafiehnen. ibid. 
1754 pm‘ er = 
20) Diff. Ex döftrina de Regalibus, Cäpita quæ · 
dam controverfs. ibid. ı ; In: 
21) Dif. Ex doftrins de compenfationibus, con» 
wmoverla quædam capita, ibid. 1757: 
* 22) 


— 
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4.) Dif. Singulsria quædam de Syndicis, & in- 
ftramento Syndicatus. ibid. ı 757. 

a3) Diff. De Refcriptis imoratorüs curfum ufura- 
rum non fiftentibus. Bon denen Anftandebrie; 
fen, welche den Lauf der Intereſſen nicht hey 
men. abid. 17% 7. - Ä 

24) Diff. De inftitutione heredis cum maledi&to, 
Ad L.9. $.8. D. de hered, inftit. & L. 48. 
$. 1. eod, tit. ibid. 1759. | 

a5) Diff. De alimentis, Capita quzdam ſeledta. 

ibid. 1759. | | 
16) Dif. De Fama, Capita quzdam felefta. ibid, 


1759. 
27) Dif. De obligatione litteras feudi reverfales 
dendi coheredibus. ibid. 1761. 
28) Dif. De vitrico tutore privigni minus fufpe&to, 
ibid, 1761. 
In eben demfelben Jahre hat zu Straßburg Joſeph 
Anton Otto Schillinger eine Gradualfchrift, 
.  Devitrico a tutela arcendo, vertheidiget. 
29) *— Obfervationes quædam de pacto Obſtagii. 
ibid. 1761. | Ä 
30) Dif. Ex doftrina de Refcriptis Principum, Ca- 
pita quedam controverfa. zbid. 1762. 
8 Di. DeHomagio reali. ibid. 1762. 
32) Dif. Ex doctrina de Privilekiis, Capita quæ - 
dam controverfa. ibid. 1763. 
33) Dif. De inerementis & juribus mercature if 
Germania.- ibid, 1763. | 
34) Diff. De Fideicommiflo ſub cauffa eonditione- 
liter concepta relito. Ex mente Q. Cervidii 
Sczvole in L. 8o. D. de condit. & demonft. 
ibid. 176%. | 
35) Dif. Ex doctrina de Spoliis, Capita quædam 
eöhtroverla: abidi-ıy65. 0): 
36) Dif. Ex doctrina de Archivis, Capita quedam 
eotitroverfa. äbid, 1765. - 
37) Diff. Ex do&rina de Magiltiatibus, Capita 
quædam controverfa. ibid. 1765: u 
"e- 38) 


\ 
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38) Diff. De reverentia fori. ibid. 1767. 
39) Progr. De reverentia. Judicis. ibid. 1767. 
46) Progr. Quanta fides trivuenda fit moribundo? 
ibid. 1767. —A 
41) Diff. Ex doctrina, De Venatione, Capita quæ- 
Dr * * 1767. — un 
if. Obfervationes, De compofitione amica- 
= bi ii urn. Be 
43) Progr. De gente Claudia, ejusque \meritis in 
— Yartsprudeptiumg, id, 1770. ki | Zu 
44) Progr. De quzftione: An provocatio ex L. 
Diiffamari in Jud'eio feculari inftitui pofht, fi 
cauffa principalis fit ecclefiaftica? ibid. 1773. 
a9) Progr. De valote actuum cum fe ipfo. ibid. 


TI Te 
46). Progr. De Jure Applicätionis. ibid. 1776. 


Claproth (Juſtus) Beyder Rechten Doctor, ordents 
‚Ticher Öffentlicher Lehrer der Rechte, und ordentli⸗ 
‚cher Beyſttzer der Juriſtenfacultaͤt auf der Georg: 
‚Buäuftus Univerſitaͤt, der Koͤnigl. Churfürftl. Lands 

wirthſchaftsgeſellſchaft zu Zelle, und der Teutfchen 
Geſeiiſchaft zu Göttingen Mitglied. a) Gebohren 

A. 1728, den. 28 December zu Eaffel, fiudirete 
feie Michaelis 1748. zu Göttingen, ward daſelbſt 
%. 1753. Stadefecretarius, und A. 1753: Garuis 
—— Nachdem er aber dieſe Stelle um 
it aelis 1746. nieder geleget, und in April 1757. 
pro gradu Do&oris Difputiret, ward er noch in 
‚eben: diefem Fahre zum aufferördentlichen Beyſitzer 
der dafigen Zuriftenfacultät, wie auch zum Manu; 





6) ©. 1) Georg. Chrift. GelaueriiProgr. De do- 
FR Tg Fee a 

ginge 1757: 2) Herrn Seh. Juſtizraths, 
.;  Püttexs, Verſuch einer Academiſchen gelehrten 


Geſchichte von: des Univerſitaͤt Göttingen. $. 76- 
5, ©, 153. u. f. | * * 
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factureichter ernentiet, jedoch hat er diefe letztere Be; 
dienung nad) einigen Syahren wiederum nieder geles 
get. U. 1759. warb er aufferordentlicher, und X. 
7761. ordentlicher Lehrer der Rechte. Nachher 
ward er auch ein Mitglied der Könige. Churfürftt. 
Teutfchen Geſellſchaft zu Göttingen, A. 1774. ordent: 
licher Beyſitzer in Spruchs Collegio, und A. 1775; ein 
Mitglied der Königt. Churfuͤrſtl. Sandwirthkdnfte 
Gefellichaft zu Zelle. Schriften: —— 

ı) Obſervatio Furidica, De pœna rei contumacis 
non refpondentis, fecundum Jus Ele&orsle 
Bruniyico-Lüneburgicum, fpeciatim de pœna 
eonfefli & convidii. Ad Ordinat. fummi Tri- 
bunalis Cellenfis Part. II. Tit.X. $. 1. Gossinge 


1756. 4 
2) Grundfäße, Von Verfertigumg der Relationen 
aus Berichtsacten, zum Gebrauch der Vorle:; 
ſungen. Mebft einer Vorrede, Von dem Ber: 
hältnig der Theorie und Praxis des Rechts. 
Göttingen 1756. Zweyte vermehrte Auflage. 
ibid. 1766. Dritte vermehrte Auflage. ibid. 
1778. 8. Ä 

3) Abhandlungen von den Handwerkern. 

Inden Aannöverifchen nüglichen Sammlun⸗ 

Bm Fahr 1757... 5 

-Tnang, e non ufu Decreti D. Marci, & 

pœnæ priationis in viam fati ftatutz. AdL, 

13. quod met. canf,. & L..7.C. unde vi. Got- 
unge 1757. 

5) Kurge Vorfiellung von dem Lauf des Procefies, 
nebft den Entwuͤrfen und nöthigen Formularien ; 
Zum Gebrauch der Practijchen Borlefungen. 
Nebſt einer Vorrede, Bon der Vorbereitung zu 
denen Practiſchen Arbeiten, "und denen dazu 
dienfamen Huͤlfsmitteln. ÖBöttingen 1757 
Zweyte vermehrte Auflage. ibid. 1766. gr. 8- 
Endtich erſchien die Dritte verhefferte, und fehr 
vermehrte) Ausgabe in zweyen Theilen, unter fols 
gender Aufſchrift: sr 

3 a) Kur⸗ 





4) 
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a) Kurze Vorſtellung des Proceſſes, Erſter Theil, 
Bon dem ordentlichen Eivilprocefie. Goͤttingen 


1776.97. 8. 

b) Einleitung in fämmtlihe Summarifche Pro: 
cefje, der Borftellung des Proceſſes, Zweyter 
Theil. ibid. 1777. 91. 8. 

6) Johann Ehriftian Elaprocye Sammlung Suris 
ſtiſch Philofophifch : und Critiſcher Abhandlun: 
gen V. Stuͤck. Bon ihm ergänzt und herausges 
geben. Göttingen und Bremen 1757-8. 

7) Abhandlung, Von den Mitteln, wodurch einem 
durh Krieg entfräfteten Staate wieder aufzw 
helfen fiche. Göttingen 1753. 8. 

Diefes ift eigentlich ein Anfchlag zu feinen Som: 

s  mervorlefungen. 

9) Prime linez Furisprudentie Extrajudicialis theo- 
retico - practicz, in ufum Auditorii adornatz, 
Gottinge 1759. Editio fecunda aucta.ibid. 1766.8. 

Sin der Vorrede hat er verfprochen eine practifche Er⸗ 
lauterung der Contracte herauszugeben, welches 
aber noch nicht erfolget. 

9) Amb. Bodfreys Erfindung von geſchwinder Aus: 
Löfchung der Feuersbruͤnſte; Aus dem Engtifchen 
uͤberſetzt. « 

Sn —— Beytraͤgen, vom Jahr 

1761. ©. 1619. u. f. 

10) Gedanken über die Feueranſtalten. 

In den Aannöverifchen Beyträgen, vom Jahr 
176:. S. 1105.14 f. 

11) Grundfäge von Verfertigung und Abnahme der 
Rechnungen: Bon Nefripten und Berichten: 
Bon Memorialien und Reſolutionen. Goͤttin⸗ 
gen 1762. Zweyte, und mit den Grundſaͤtzen 
von Kinrichtung der Regiſtraturen, ſehr 
vermehrte Auflage, ibid. 1769. gr. 8. und dritte 
vermehrte Aſ ibid. 1778» 9:8» # 

12) Furisprudentie Hevremarice Pars I. Settionem 

am & materiam pattorum compleitens. 
Forungæ 1763. Editio fecunda,& aucta. ibid. 
| 1773» 


⸗ 
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1773. Et Pars IT. ibid. 17268. Editio fecunda 

: & auda. ibid. 1774. 8. 

13) Libellus, De Interven ione. Gortinge 176. $. 

14) Neuefter Zuftand der Rechtsgelahrtheit in Engel: 
land. Aus dem Engliichen überfeßt. - Goͤttin⸗ 
gen 1768. 8. 

15) Abhandlung, Bon dem Nutzen eines Gefeglis 
hen Sruchtpreiles. Leipzig 1772. 4 

16) Unterricht für Vormuͤnder. Görtingen ı772. 8. 
Nachgedruckt zu Homburg an der Höhe. 1774. 

17) Sammlung verfchiedener Gerichtlihen vollftäns 
digen Acten; Zum Gebrauch practifcher Vorle; 
fungen. Göttingen 1773. fol. 

18) Obnmaßgeblicher Entwurf eines Geſetzbuches, wel: 
cher die Proceßordnung, vom Privatrechte dag 
Recht der Perfonen, und von der Policenord; 
nung das Dorfrecht in fich enthalt. Frankfurt 
am Mayn 1773. 4. 

19) Dhnmaßgeblicher Entwurf eines allgemeinen Ge: 
ſetzbuches, Erfte Fortſetzung, welche das Eris 
minalrecht enthält. ıbid. 1774. 4. 

20) Ohnmaßgebliher Entwurf eines allgemeinen Ges 
fetsbuches, zweyte Fortſetzung. welche das dings 
liche Recht enthält. ibid. 1776. 4. 

33) Die Sache des ungluͤcklichen Montbailly und 
feiner Ehefrau, nebft einem Gedicht des Herrn 
Voltsire, aus den neueften Caufes, celebres 
überfeßt und mit Anmerkungen begleitet. Götz 
tingen 1774. gt. 8. Ä 

22) Eine Erfindung aus gedruckten Pappier wiederum 
neues Papier zu machen, und die Druckerfarbe 
völlig heraus zu wajchen.Eben dafelbft 1774. 8. 

23) Acten des Berker Reitemeiers wider den Mafch: 
müller, Heſſe. Göttingen 1776. fol. 

24) Acten in Sachen des Becker Cramer contra den 
Commiſſaͤr Spiel. Eben dafelbft 1776. folio. 

25) Arten des Durgermeifter Kröffe wider die Amt: 
mannin Klarin. ben dafelbft 1776. folio. 

36) Einleitung in den, ordentlichen Bürgerlichen Pro: 

N 4 ceß, 


er N 
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ceß, zum Gebrauch der Practiſchen Vorleſun⸗ 

gen. Erſter Theil, Erſte Abtheilung. Eben 

daſelbſt, 1779. gr. 8. F. — 
27) Deſſelben Erſten Theils, zweyte Abtheilung. 
ibid. 1780. gr. B» 


Eleemann Copa Auguft) Beyder Rechten 
Doctor, und Churfuͤrſtl. Sächgl. würfliher Ap: 
pellationsrath zu Dresden. ad) Gebohren A. 1747. 
den 18 Auguft zu Ehemnig, ſtudirete ſeit Ofterh 
1764. zu Leipzig, allwo er A. 1769. beyder Rechten 
Doctor wurde, und zwar mit der Hofnung, in dem 
Spruchscollegio zu feiner Zeit Sit und Stimme zu. 
erlangen, worauf er Juriſtiſche Vorleſungen hielt, 
durch Schriften fich befannt machte, und ftreitenden 
Partheyen vor Gerichte beyftund. 1772. ward er als 
wuͤrklicher Appellationsrath nach Dresden berufen, 
undift er in diefem höchften Nechtscollegio Protocol: 
lant, Schriften: — | . 

ı) Dip. Inaug. Super Ludovici IV. Imperatoris 

Cönftitutione de Majeftate Imperii R. G. Lip- 

\ he 1769. = ; oe _* “7. ! 

2) Difl. De mutuis petitionibus. ibid. 1770. 

3) Di ; De reciproca cohzredum fubftitutione., 

ibid. 1770. _ | 

4) Dif. De Fendo ecuniario. ibid. 1771. 

's) Dif. Super Epiftola D. Hadriani, de divifione 

- obligationis plurium fidejuflorum. ibid. 1771. 

6) Diff. De condemnatione ad beftias. ibid. 1771. 

7) Diff. De fupplenda parte legitima. ibid. 177 1.. ° 

Eolland (Earl Friedrich) Hochfuͤrſtl. Hohenloh⸗ 
und Waldenburg; Schillingsfürftt. Proceß⸗ und 
Commißionsrath zu Dehringen. Iſt A. 1748- 
den ı9 Julius zu Altenkirchen in der Sun! 

- 2,00 Sayn 


— — — —— — — — 
4) S. ı)Traug, Thomaſu Progr. De transactio· 
ne in criminibus, intuitu Reipublicz nullius 
pretii, Lipße 1769. Ejus Difp. Inaug. pre- 
miffum. 2)D. Weiz gelehrtes Sachſen. ©.37- 
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ayn geboßren, ward, nad) zurücfgelegten Academi— 

a rn Advocat zu Schwaͤbiſch Hall, hielt 

ſich einige Zeit zu Wien auf, lebte von A. 1776. 

als Reicheritterichaftlicher Canzleynath wiederum 

zu Schwaͤbiſch⸗ Hall, ift aber obngefehr 1778. in 
feine jeßige Bedienung zu Dehringen gekommen. 

Schriften: 

2) Kurze Unterfuhung uͤber einige fireitige Materien 
das Churmaynziiche Staatsrecht, inionderheit die 

Stadt Erfurt betreffend. Erfurt 1770. 8. 

3) Verſuch einer vollfiandigen Erklärung und Ausle— 
gung der Wappen des heil. Roͤmiſchen Reichs 

freyen Stadt Halle in Schwaben, und des Hoch: 
Adel. Ritterſtifts Komburg. Halle in Schwa= 
ben 1774: 4. Mebit der Zugabe zu diejem Ber; 
fh. Eben dafelbit. 1775. 4. 

3) Neue, und auf die allgemeine und befondere Rußi— 
fche Gefchichte ſich gruͤndende Erläuterungen und 
Erklärungen des gewöhnlichen Hauptwappens des 

/ Rußiſchen Reiche. Öchringen 1777. 4. 

4) Kiftorifhe und durch Wappen erläuterte Nachrich⸗ 
een von dem Altfrankiichen Geſchlecht der Herren 
von Nordenberg, des heil. Nömifchen Reichs 
ehemahligen Erbfüchenmeiftern,und ihren Bluts⸗ 
freunden und Anverwandten; Zu mehrerer Voll 
ſtaͤndigkeit der Franfiih und Schwabilchen Ge: 
fehichte, auch zu weiterer Hiftorijcher Erlauterung 
der Goldenen Bulle. Klwangen 1777:4: 


s) Einige kurze Bemerkungen über die Verfuche des 
Herrn Hofrath, Zapfs, welche derfelbe zu Er: 
läuterung der Hohenlohiſchen altern und neuern 
Sefchichte unter den 13 des Winter z Monats 
1778. öffentlich bekannt gemacht hat, fi 2. 
1779. 8: 


6) Einige Beyträge zu der Fränfifchen Gefchichte, 
beſonders aber von der urfprünglichen Abſtam⸗ 
mung der alten Herzoge und Grafen vom-Roten: 
burg, oder Herren von der Tauber, aus dem Alt: 
u er A. . Frans 


\ 
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gränfifch> Satichen Kayſers und Furſterhaus. 
Oehringen. 1780.4. Ra 


Conradi (Johann fudwig) Der Weltweisheit und 


beyder Rechten Doctor, und ordentlicher Lehrer der 
Nechte auf der Univerfität zu Marburg. a) Iſt 
U. 1731, zu Marburg in Heſſen gebohren, ſtudi⸗ 
rete dajelbft von ı 747. die Kiftorie und Rechte, und 
feit 753. zu Leipzig. Allhier ward er A. 1754. 


Magiſter, A. 1755. Eollegiat im groſſen Fürftencpls 


legio, A. 756. beyder echten Doctor, und A. 
1763. Profeflor Antiquitatum Juris. A. 1764. 
gieng er zurück nach Marburg, worauf er A. 1765. 
am Dresdner Hofe jeine Entlaffung von der Pros , 
feßion fichte, und felbige auch erbielte Zu Mars 
burg ward er nachher aujferordentlicher Lehrer der 
Rechte, und einige Gelehrte Nachrichten wollten 
behaupten, daß er nach einiger Zeit daſelbſt verſtor⸗ 
ben wäre, weil man von feinen gelehrten Arbeiten 
nichts: zu fehen bekam; Allein dieje unmwahre Nach: 


richt widerlegte er ſelbſt durch feine Abhandlung, 
die die Auffchrift führet: Iuventiana condittio, 


que eft in L. 32.D. de reb. ered, explicattor re- 
petita. Marburgi 1774. und zwar im Eingange 
gedachter Schrift. &o viel iſt ficher, daß er A. 
1773. zu Marburg ordentlicher Lehrer der Rechte 
worden. Kr befißet in der Roͤmiſchen Rechtsge⸗ 
lahrtheit eine groffe Stärcke, und widerleget dies 
jenigen, von deren Meinungen er abgehet, meiftens 
theils fehr bitter. . Seine Schriften, die un. 
| n 


—— —— — — — — en 
4) ©. 1) Nuͤtzliche Nachrichten von denen Ber 


mühungen derer Gelehrten, und andern Bege⸗ 
benheiten im Leipzig, auf das Jahr 1755: ©. 
506. u.f. 2) Guft. Henr. Myli Progr. De 
Chafmate, Lipße 1756. 3) Meine zuver⸗ 
läßigen Vachrichten . von: denen -jeßtlebenden 
Rechtsgelehrten. Theil VL, S. 349 — 363. 
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in das Nömifche Recht und Critik einfchlagen, find 
olgende : 

— Abhandlung, Von den Teutſchen Reichs⸗ 

ſttaͤdten überhaupt. u 

Diefe befindet fich in der Linparrbeyifeben Critik 
über Juriſtiſche Schriften in und aufler- 
halb Teutſchland des feel. D. Bachs. Im 
fünften Bande, von ©. 37. — 44. und von 
©. 133. — 137. . 

3) Liber fngularis, De vita & Scriptis Q. Cervidil 

- Sczvolz, Juris- Confulti. Lipfe 1755. 4. 

Diefes follten zwey Streitfchriften werden, wie 
denn auch die erftere auf dem Eatheder wuͤrk⸗ 
lich vertheidiget worden; Allein bald darauf 
änderte er feinen Vorfag, und gab felbige, je: 
doh fehr vermehrt, unter obiger Geftalt 
heraus, | ces: 

3) Schediafma , Omne tulit punctum Horatii Po&- 
tz, fimul omne genus Legis apud Romanos 
tabellariz explicatius. ibid. 17 55.4. num. 

4) Specimen, De confenfu Legum fuper nunciatio- 
ne novi operis, ejusgue remiffione. ibid. 


1756. 4. 
5) Dip. Inaug. Sententia Seævolæ declarata fuper 
cautione Aquilii nepotes poftumos inftituen- 
di, & Lege Junia Vellea. ibid. 1756. & 
Durch diefe Streitfchrift erwarb er ſich die Doctors 


€ 


wuͤrde. 

6) Difp. Super legato partitionis. ibid. 1756. 

7) Reprehenforum in Obfervationibus fuper Jure 
Civili diverforum, Liber fingularis. ibid. 1756. 

8. maj. Nebſt vierzehn Kupferftichen. 

8) Progr. De fententia C.9.Tit.D. de negotlis ge- 
ftis, adverfus Ich. Akamiranum. ibid, 1757: 
Le&ionibus præmiſſum. | 

9) Pomponius a tentatione Merillii yindicatus.ibid. 

1757. 8. | 

10) Vitiorum eriticorum Climax adverfus, Ranchi- 

| num. ibid. 1757. 8. 
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yı) Regularum Juris interpretatio. ibid, ı Ä 
g. ına). 737. 

ı2) Nonnulla e Jure Civili. 

Diefe ftehen in denen Mifcellaneis Lipfienfibus 
nov:s. Vol: X. Part. III. n. I. | 

13) Epitome Digeftorum Imp.. Juftiniani. ibid. 
1759. 8. ma). 

Diefes ift der Vorläufer des gleich folgenden Werkes. 

14) Jus Populi Romani Civile e Digeftis Imp. Ju- 
ftiniani. Tomus I. Liphe 1759. & Tomns U. 
ibid, 1760. 8. ına). | 

15) Difp. De Cautione Muciana, ibid. 1761. 

Hierbey hat er nur den Vorſitz geführet. 

16) Edidit A. Gellli Nofium Atticarum Libros 
XX. ficut fuperfunt. Edirio Gronoviana. Præ - 
fatus eft, & excurfus operi adjecit: Pars I. 
Lioſiæ 1761. & Pars II. ibid. 1762. 8. ma). 

17) Ratio ordinis Digeftorum Imp. Juftiniani, ad 
ufum libri a fe editi de Jure Civili Romano. 
ibid. 1763. g.ınaj. Tabb. VII. TF 

18) Progr. Aditiale, Katıo enarrandz Hiftoriz Ju- 
ris Romani. ibid. 1763- 

Durch diefen Anfchlag machte er den Antritt der 
P-ofeffionis Antiquitatum Juris zu Leipzig 
hekanut. | 

19) Variorum ex Jure Civili, Liber. Marburgi 
1765. 8. 

20) ee cond’&io, que eft inL.32. D. de 
rebus creditis, explicatior repetita. Marburgi 


N 14 8. 
a1) J— ula e Jure Civili. Volumen I. Breme 
177% 4. ma). | | 
Hierinnen find folgende Stüde enthalten, als: 
- a). De vita & fcriptis Q Cervidii Sczvole- 
b) Sententia Sczvolz, quæ eft in Cap. 9. Tit. 
Dis . de negotiis geftis. ' 
€) Omne tulit punctum Horatii Poätz, fimul 
ömne genus Legis apud Romanos ta- 


bellariz, 
d) Neun 


/ 
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q) Neun Abhandlungen aus denen Reprehen- 
fis &c. in welchen aber einige allzuwitzige 
Aufſchriften, und die Meilifchen Vignetten 
meggelaffen worden. Fi 

e) Ratio enarrandz Hiftorie Jüris. Et, De 

hjauoris & zquitatis inter fe confenfu. 
Diefe legtere Abhandlung ift feine Nede, die 
er A. 1763. ‚bey dem Antritt der Profef: 
fionis Äntiquitatum Juris zu Leipzig ges 
halten hat, und welche allhier zum erften 
| mahle im Druck erfcheiner. | 

22) Opufcula e Jure Civil. Volumen II. ibid. 
‚1778.38. ma). ' 

Hierinnen kommen von feinen gelehtten Kleinen 

Schriften folgende vor, als: 
. . 3) Die übrigen Capitel aus feinen Reprehenfis, 
welche im erften Bande noch nicht ftehen. 

Dy) Regularum Juris, quæ reftant in libris’ 

J ICtorum ad Sabinum, brevis Interpreta- 

tio, welche zuerft zu Leipzig 1757. heraus 
fam, und: oben ſub No. ı 1. angeführer iſt. 

Es fehler aber hier die Erklärung der 25ften 

2. Negel, (L.23.D. de Reg Jur.) welche der 

* Herr Profeſſor einer. beſonders herauszuge: 

benden Sammlung von Obferyationibus 
einzuverleiben Willens ift. 

e) Partitiones actionum. 

d) Partitiones Obligationum. 


Saͤmmtliche Abhandlungen erfchtenen hier vers 
mehrter und verbefferter. 


Noch iſt zu erinnern, daß der Kerr Profeſſor 
Conradi einer von denjenigen gelehrren Männern 
geweſen, welche die Neue Kipenifche Furiſtiſche 
Bibliothek A. 1757. zum Druck befördern. helfen, 
mb daß er nicht allein in felbiger das Jus Civile bes 
forget, fondern daß er auch die Vorrede darzu ver: 
fertiger habe. Auch wird er für den Verfaffer der 
Academiſchen Streitſchrift, De pupillorum ac mi- 
— Acer * . TRorum 
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norum- in bonis tutorum curatorumve ionore 
atque privilegio, angegeben, ſo Herr Arnold Iken 
wegen Erlangung der höchften Würde in der Rechts; 
gelehrſawkeit zu Marburg 1779. den ıa Movember 
vertheydiget. | 


D. 


Darjes (Joachim Georg) Der Weltweisheit und 
beyder Rechten Doctor, Koͤnigl. Preußl. Geheim⸗ 
der Rath, der Univerſitaͤt Frankfurt an der Oder 
Director, der Juriſtenfacultaͤt Ordinarius, Profef« 
for juris Primafius und Philofophiz Profeflor Or- 
dinarius, der gefehrten ara zum Nutzen der 
Wiſſenſchafſten und Künfte Präfidens, und bes 
Senats der Maynzifhen Atademie nüßlicher Wif: 

- fenfehaften ordentlicher Benfißer. a) Der Herr Ge⸗ 
heimderath, Darjes, ift A. 1715. den 23 Junius 
zu Suͤſtrow in Mecklenburg gebohren, ſtudirete 
feit 1727. auf dem Gymnaſio zu Süftrow, feit 1729 
auf det Academie zu Roſtock, und ſeit 1733. auf 
der Academie zu Jena ſo wohl die Theologie, als 
Rechtsgelahrtheit, ward allda A. 1735. Magiſter, 
and (ap Philoſophiſche Collegia. Weil er aber durch 
feinen Tractat, De pluralitate perfonarum in 
Deitate ex folis rationis principlis demonftrata, 
ſich vielen Verdruß zuzog, fo wendete er ſich von 
der Theologie, die eigentlich) fein Hauptwerk bishero 
geweſen, zu der Rechtswiſſenſchaft, und weil er 
hierinnen in ſeinen Academiſchen Jahren — 
einen 


4) S. 1) Das im Jahr 1743. blühende Jena S. 
175. 378. und deſſen Zuſaͤtze, S. 20. des⸗ 
leichen ©. 97-— 99. 2) Des Herrn Geh. 
ats, Darjes, Vorrede zur Einleitung in des 
Sreyherrn von Bielefeld Lehrbegriff. der Staates 
Kiugdeit. 3) Beyträge zu der Jurlſtiſchen Kits 
teratur in den Preußifchen Staaten, Fuͤnfte 
Sammlung. © 230 2 5. 
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einen Grund geleget hatte, fo erlernete er felbige 
nach ihrem Umfange privatiffime von denen damahli⸗ 
gen befannten Senaifchen Rechtsgelehrten, Rath 
Dirmar, und Licent. Herrmann. A, 1738. ward 
er Adjunctus der Philoſophiſchen Facultaͤt, A. 1739. 
beyder Rechten Dosior, U. 1744. Profeſſor der 
‚Moral und Politif, an des verftorbenen Profeſſor 
Stollens Stelle, und zugleih Sachſen- Weymars 
und Eifenahhiicher Hofrat, worzu ihm Kerr Gebh. 
Ehrift. Büremeyer, von Schwerin aus Meclens 
burg, in einer Fleinen Schrift, qua pauca adL. 7. 
pr. de dolo malo, Glüf wuͤnſchte. U. 1763. 
nahm er den Ruf als Königl. Preußl. Geheimders 
rath, und als ordentlicher Profeſſor der Rechte und 
der Weltweisheit auf der Univerfität zu Frankfurt 
an ber Ober an, und als A. 772 der Geheimdes 
rach, von Böhmer, mit Todte abgieng, wurden 
ihm defielben gehabte Aemter als Director der Uni; 
verfität, das Prafidium in der Syuriften ; Facnttär, 
oder, das fo genannte Drdinariat, und die erſte Pro; 
feßion der Rechte, oder, die Profeflio Decretalium 
aufgetragen. Er hat auch zu Frankfurt eine gelehrs 
te Sefellihaft zum Nutzen der Wiffenichaften und 
Künften errichtet, wovon er Praͤſident iſt. Noch 
vorher, als er in Jena lebte, ward er auch ein Mit: 
glied der Chur; Maynziſchen Academie nüßlicher 
Wiffenihaften zu Erfurt, Er hat viel geſchrieben, 
und hierdurd) viel Anhänger, auch viel Miderfiwe: 
her befommen. Ohnſtreitig ift er ein ftärferer 
— als Juriſt. Seine Schriften theile 
ein: 


yH In Traetate und Bücher. 
3) Tradtarus Pbilofopb. De pluralitate perfonarum 


in Deitate ex folis.rationis principiis demon- 
ſtrata. Jenz 1734.4. | 
Diejes iſt eben diejenige Schrift, die ihm vielen 
0 -Verdruß erweckte, und weßwegen er aus einent 

Theologen ein Zurift wurde, — 
— 2) Die 
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3) Die lehrende Vernunftkunſt, welche eine vernuͤnf⸗ 
tige Anmweifung zur Werbefferung der Kräfte des 
Verftandes, in Beurtheilung und Erfindung der 
Wahrheiten in fich halt. Jena 1737.98. ° 

3) Inftitutiones Ems univerfalis, in qui- 
bus omnes Juris Naturz, Socialis & Gentium 
partes explicantur. Jenæ ı740. Editio II.ibid. 
1745. Editio III. ibid. 1749. Editio VI. ibid. 
1764. Editio noviffima. ibid. 1776. 8. 

4) Abgenöthigte WVertheydigung der Ehre und Un: 
ſchuld, wider die ungegründeten Beſchuldigun⸗ 
gen, welche der Herr Geheimderath, Moſer, 
in feinen Schriftmaͤßigen Gedanken von der Ber: 
bindung der MWeltweisheit, befonders der Wolf: 
fiichen, mit der Theologie zu behaupten gefucher. 
Tena 1741. 8. f ; 

5) Introduttio in artem inveniendi, feu, Logicam 
theoretico - practicam, qua Analytıca atque 
Dialeftica in ufum auditorum methodo ‚is 
coınmoda, proponuntur. Jenæ 1742. 

6) Elementa Metapliyfices. Tomus I. Fene, 1743: 
& Toms II. ibid, 1744- 4 

9) Commentario Marhematica, qua evoluta Arich- 
merichs Throria, eam fummz fcientiz fpe- 
ciem effe breviter docetur. Jene 1744. 8. 

8) Erſte Gründe der gefammten Mathematik, darin⸗ 
nen die Haupttheile, jo wohl der Theoretifchen, 
als auch Praktiſchen Mathematik, in ihrer na; 
türlichen" Verknüpfung entworfen find. Jena 
1747, uUnd die Vierte Ausgabe, Ebendaſ. 


1777. 8: 
9) Vorzede, Vom Neformisen der Wiffenfhaften, 
und Anwenden der Philofophie auf andere Theile ; 
Zu Gottlied Stöllens, Kurzgefaſten ‚Lehre 
von der allgemeinen Klügheit. “Jena 1748 8. 
10) Philoſophiſche Nebenftunden. 1. — 4 Samms 
fung. Jena 1749. — 1752. 8. r 
11) Inftitutiones Jurisprudentix Rom. Germanice. 
ibid. 1749. Edirio II. ibid. 1766. 8. 
’ 123 
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2) Erſte Gründe der Philoſophiſchen Sittenlehro 
Jena 1750. Zweyte Ausgabe. Ebendaſ. 
1755. Dritte Auflage. Eben daſelbſt 
1762. 8. 

13) Obfervationes Juris Naturalis, Socialis & Gen- 
tium, ad ordinem Syftematis ſui Seletz. Yo- 
lumina Il. Fenz 1753. & 1754. 8. : 

14) Via ad veritatem, commoda Auditoribus me- 

thodo demonftrata. Ferne 1756. 8. 

15) Erſte Gruͤnde der Cameralwiſſenſchaften. Jena 

1756. Zweyte Ausgabe. Eben daſelbſt 


1768. 8. 

16) Jenaiſche Philofophifche Bibliothek. zwey Baͤn⸗ 

de. Jena 1759. und 1760. $. 

17) Diſcours über fein Natur: und Völkerrecht. 
Drey Theile. Jena 1762. 4. 

18) Einleitung in des Freyherrn von Bielefeld Lehrs 
begrif der Staatsklugheit. Jena 1764. 8. 

19) Meditationes ad Pande&tas , quibus przcipua 
Juris capita ex fontibus philofophicis expli- 
cantur, Specimen Imum. Francof. ad Viadr. 
17665. 4. 

20) Meine Gedanken uͤber die Graͤnzen des Rechts 
der Natur. ben daſelbſt. 1775. 4. 

21) Weg zur Wahrheit, auf Verlangen uͤberſetzt 

‚ und mit Anmerkungen erlaͤutert. Eben daſelbſt 
1776. öt. 8. 

Auch hat er Friedrich Wilhelms von Wedel Com- 
mentazionem, De principio rationis fufficien- 
tis, ſo zu Jeua 1743. in 8. herausfam, mit 
einer Vorrede verjehen. | 

I. In Academifche Difpararionds 

und Programmata. 

ı) Dif. De poflibilitate creationis mundi ab 2ter- ° 
no. Jene 173%. 

2) Dif. Mashemarica, Deoculo, quod fit camera ob- 
fcura, maxime artificiofa. ibid. 1735. cum fi- 
gura anea refractiouum in oculo. — 

| | 9) Dip. 
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3) Diff. De co, quod juftum eft circa legem talio- 
nis, tam in foro externo, quam in foro poli. 
ibid. 1717- Ä 

4) Diff. Marbemasica, De methodo inveniendi lo- 
g:rithmos per hyperbolam. ibid. 737. cum 

figu a area. | 

$) Dy De Arithm:tica, quod fit fumma fcientiz 
vecies. :btd. 1738. 

Iſt als ein Tractat zu Jena 1744. 8. wieder aufge: 
leget worden. 

6) Diff. Haug. Jarid. De tutela pactitia tam in Ju- 
ze Romano, quam Germanico fundata. ejus- 
que in foris n ftris ufu. Jene 1739. Pra/. 
Dieter. Hermanno -Kemmerichio. 

Die ſes ift feine Doctorichrift. Hierwieder Fam hers 
aus: Opis Xantropii Meditatio, De fiätitio 
tutelæ pactitiæ funda: en o in Jure Roma- _ 
no, Differtationi De tutela psetitie tam in 

‘ Jure Romano, quam Germanico fundata, 
ejtsque in foris noftris ufü, Jene nu;er 
habitz oppofita. Grembufßnge (Fine) 
1740 

=) Diff. De mundo, ejusque conceptu. ibid. 1741. 

8) Progr. Adiriale, De vera atque ficta Philoföphia 

Es ift feine Einladungeichrift zu Anhörung der Ne 
de bey dem Antritt der Profefjion der Moral 
und Politik. 

9) DW. De adquifitione hereditatis, ejusque effe- · 

ibus feeundum Jus Nature. ıbid..1 746. 

10) Dif. D& genuina Juris voluntarii, fpeciatim 
divini indole, ejusque a Jure Naturali diferi- 
mine. ibıd. 1750. . 

11) Dif. Qua Perilluftris ı.». de Wolff, De pote- 
ftate circa Sacra & bona Ecclefiaftica, d>Atri- 
‚na, sdverfus S. V. Rothfifcheri impugnatjo- 
nes defenditur, ibid. ı7 71. | 

\ 33) Progr. Adisale, De differeniüs jurisprudehtiz 

” atque 

I 
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atque Politiz, quæ vulgo, die Policey dicitur. 
Francofurti ad Viadrum 1763. 
Iſt feine Einladungsfchrift bey dem Antritt feiner 
‚beyden ‘Profeßionen zu Frankfurt an ver 
Der. | 
13) Diff. De Jure vindicandi fervos fugitivos. Fran- 
F cofurti ad Vıadrum. 1766. | 
14) Diff De rerum divifione. ibid. 1766. Sol des 
Reipondenten Arbeit ſeyn. 
15) Dif. De Jure reali in perfonis. ibid, 1767. 
16) Diff. De cauffis belli pro sliis fufeipiendi. ibid, 
1769. 

17) Dif. De pa&to quotz litis invalido. ibid. 1770. 
Der Reſpondent wird vor den Verfaſſer ans 

gegedben. * 

10) Dif. Differentiæ pacti voluntarüi atque metu 
initi. ibid. 1773. 

19) Dif. De juſto termino folutionis, quando in 
inftrumento obligationis folutioni terminus 
non eft prefinitus. ibid. 1774. 

20) Diff. An jufte riteque exheredatus in compu- 

tatione legitimz fit connumerandus ? ibid. 
1774 Soll den Refpondenten zum Verfaſſer 
aben. | 

21) Diff. De interpretatione & extenfione L.2.C. 
de refcind. vendit. ibid. 1775. 


ı)Dyf. De offieiis eirca cresturas inferiores, Helm- 
Adi ı 748. . \ 

2) Dif. Obfervationes De. Jure Weichbildico. ibid, _ 

1749. 

| 53 Hier⸗ 
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Hierbey ift er nur der Nefpondent gewefen: Denn 
diefe Schrift vertheidigte der ehemahlige Hof: 
rath Lichtenſtein wegen Erlangung der Do; 
etorroürde, 

3) Diff. De donatione pro pa&to legitimo fimplici- 
ter non habenda. ıbid. 1749. 

4) Commentasio, De sontrattu, quem irregulare de- - 
pofitum perhibuerunt, qui vero non eft depo- 
fitum , vel ın alıum contraftum degenerat. 
Accedit cenfura peculiaris errorum, qui circa 
hane materıam noviter fuborti. Woifenbü:ele 
& Liphe 1753-4 

Diefe Schrift ift des Herrn Geheimdenrarhs, Net⸗ 
telbladt, Tractat, De depofito irregulari, 
fo zu Kalle 1750. heraus fam, entgegen gefer 
bet worden, ift aber unbeantwortet geblieben: 


5) Die Kunft, Wolluft zu geniefen .. 
1754. 8. 

6) An eine höchft anfehnliche Kayferl. Commißion, und 

| hochverordnete Neidjsvifitationsdeputation uns 
terthänigfte Gegeninformation, der vom Hofge⸗ 
richte zu Wolfenbürtel in Sachen des Herrn 
Schatzraths von Honrodt, Appellanten, tis 
der die Dienſtpflichtigen Ackerleute und Halbfpans 
ner zu — Mppellaren, begehrten Appellationgs 
Eyd betreffend. 1774. fol. 

7) Einleitung zum Proceß der Herzoglich Braun⸗ 
fchmeig ; Wolffenbütteliichen Gerichte, Braun⸗ 
fchweig 1776. gr. 8. | Ä 


Dieterich (Earl Friederich) Beyder Rechten Doc⸗ 
tor, Churfürftt: Maynziſcher Regierungsrat), det 
Juriſten Facultät Beyfiger, und ordentlicher ‘Pros 
feffor der Rechte auf der Univerjitat zu Erfurt, 
aud) Mirglied der Chur ; Maynzifchen Academie 
nüglicher Wiſſenſchaften, und der Fuͤrſtl. u 

ca⸗ 
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Academifchen Gefellichaft. a) Herr Regierungs⸗ 
rath Diererich ift A. 1734. den 2: Auguft zu 
Erfurt gebohren, trieb feine Schulftudien theils bey 
denen Sjefuiren in Erfurt, theils aber auch auf der 
Schule zu Keiligenjtadt, fiudirete jeit 1751. auf 
der Univerficat zu Erfurt, und feit 1753. zu Goͤt⸗ 
tingen. Hierauf hielt er in Erfurt 1755. und 
1756. einigen jungen Mechtsbeflifienen Zuriftiiche 
Borlefungen, reiſe e in Herbft 1756. nah Maynz, 
und 1757. nah Wetzlar, wo er fih den Cammers 
gerichtlichen Proceß befanne machte. Mr 1758. 
ward er Bevfiger im Landgericht zu Erfurt, danfte 
aber A. 1778. aus gewiſſen Urſachen wieder ab, 
lebte in ſtiller Muſe, und fihrieb einige Bücher ; 
Aber 1773. ward er an feines in felbigen Jahre ver: 
florbenen Schwiegervaters, des Regierungsraths, 
Spigens, Stelle, mit defjen alteften Tochter ev 
jeit 1758. in Eheſtande lebet, Benfiser der Zuris 
ftenfacuitat, und oröentlicher Profeſſor der Rechte, 
deßwegen er. auch in gedachten 1773. Jahre die 

Doctorwürde annahm. A. 1779. ward er Chur: 

fuͤrſtl. Maynzifcher Regierungsrarh, und hat vom 

ı Suniug 1779. bis dahin 1780. das Decanat 

feiner Facultat zum erſtenmahle verwaltet, 

Schriften: | 

2) Das Pflanzenreich nach dem Linneifchen Syſtem. 
Zzwey Theile. Erfurt 1770. 8. 

2) Anfangsgründe zu der Pflanzen Kennenif. Eben 
onfelbit. 1771. 8. 

Durd) dieſe Schriften erwarb er fich die Stelle ei; 
nes Mitgliedes jo wohl bey der Chur, Maynz 
ziſchen Academie nüßlicher Wiſſenſchaften, als 
auch). bey der Fuͤrſtl. Heßiſchen Academijchen 
Sejellichaft, 

33. 3) Sy- 





a) &. Rudolph. Chriftoph. Henne Progr. De ufu 
& abufu artis criticz in nn Er- 


fordie 1773. Ejus Diff. Inaug. prxmiflum, 
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3) Syftema Elementare. Jatisprudentie Civilis pri- 
vatz communis Imperit- Romano Germanici. 
Erfordie 1772. 8. 

4) Dif. Inaug. De fuprema Lege Reipublicz. Er- 

- " fordie 1773. 

$) Progr. De Syftemate Eeclefiz Catholicæ & Pro- 
teftantium. ibid. 1779. Ad indicandam Dip. 
Inau;. Franc. Phil. Franckü, jam Profefloris 
Canonum in Academia Erfordienfi. Ä 


Doring (Friedrich budwig) Der Weltweieheit und 
beyder Rechten Doctor, Ordentlicher Profeſſor der 
Inftitutionum Juris, wie auch der Politik, Veyſi⸗ 
Ger der Philofophiichen Facultät, und des Chur⸗ 
fürftt. Vormundfchaftamtes, Nathsherr, und fü 
wohl der Univerficät, als der Juriſtenfacultaͤt Actu⸗ 
arius. a) Diefer Gelehrte hat zu Erfurt A. 1741. 
den 20 September diefe Welt erblicket, erlernete 
die Schulwiffenfehaften erft auf der Predigerfchule, 
und hernach auf dem Rathsgymnaſio, ftudirete 
hierauf von A. 1757. fieben Jahre lang auf der 
Univerfität Erfurt, und X. 1764. zu Sjena. Ward 
A. 1766. Actuarius der Szuriftenfacultät, Notas 
vins, und Magifter, auch in folgenden Sabre Rathe: 
herr, A. 1769. ward er ‘Profeflor der Weltweis⸗ 
heit, und aufferordentlicher Beyſitzer der Dhilofophi: 
fchen Facultät, auch in felbigem Jahre beyder Rech: 
ten Doctor. Nachher ift er ordentlicher Profel: 
for der Politik, Univerfitätsactuarins, und X. 1779. 
ordentlicher Profeffor der Inftitutionum Juris wor; 

den. Schriften: 
1) Dif. De crimine Silentii« Erfordie 1761. Pre- 
ide Rudolph. Chriftoph. Henne. | 
3) Difp. Inaug. De Juribus, que nafeituris — 
S is, 





e) ©. Io. Chriftoph. Spiezii Progr. De Senten: 
tiis. Erfordie 1769, ad indicendam Doerin- 
gii Diſſ. Inaug. 


— 
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ſtamis, infüitu fucceflionis, competunt, ibid. 


Ei AN 

3) Dif. De Philofophiz genuine eminenti prz« 
ſtantis & infigni util:tate. :bid, 1770. 

4) Dif. De quadruplici Leg:s virtute. ibid, 1776. 

$) Progr. An uxor. beneficiis mul'ebribus juvetur 
poſt mortem mariti ejus debita fufcıpiens? 
ibid. 1780. , 


Doles (Johann Friedrich) Bender Rechten Do: 
ctor, und Ehurfürftl. Saͤchſiſcher immatriculirter 
Advocat zu Leipzig. a) Iſt 4.1746 den 26 May 
zu Freyberg in Saͤchſiſchen Erzgebürge gebohs 
ren, fam mit feinem Bater, gleiches Nahmens, 
einem berühmten Muficus und Cantor an der Tho⸗ 
masichule, nady Leipzig, fiudirete auf dieſer be; 
ruͤhmten Schule, und dann feit 176 4. auf der Univer⸗ 
fiat Leipzig, hatte hierauf Gelegenheit, indem Ereyss 
amt Leipzig fich in Praktiſchen Sachen zu üben, ward " 
Notarius, und befüchre nachher auch noch die Uni⸗ 
verſitaͤt Erlangen, wo er fich ein, und ein halbes 
Jahr aufhielt. Macher ward er Ehurjächfifcher 
Advocat, und A. 1776. zu Leipzig beyder Rechten 
Doctor, und zwar mit der Hofnung, zu feiner Zeit 
Sitz und Stimme in der Zuriftenfacultät zu erlan; 
gen. Schriften: nt 

1) Diff. Inaug. De Exceptionibus poft interlocu- 

tionem ſuper litis conteftatione extra ordınem 
‘ valide opponendis. !.ipfhe 1776. 
2) Dif. De jüre Reprzfentationis in fucceflione 
defcende: tium exuie.sbid. 1778. 


Dreyer (Johann Earl Heinrich) Beyder Rechten 
Doctor, Kayfer. Hof Pfalzgraf, des Hochſtifts 
Luͤbeck Domprobft,. der zu freyen — 

4 Luͤbeck, 


4) ©. ı)Car. Ferdin. Hommeli Progr. fab üit. 
Rhapfodiz Supplementa. . Tipfe 1776. 2) 
D. Weiz gelehrtes Sachſen. ©. 47- | 
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Luͤbeck, erſter Syndicus, und Conſiſtorialpraͤſident, 
auch der Kayſerl. Academie der Wiſſenſchaften zu 
St. Petersburg, der Koͤnigl. Daͤniſchen, und Chur⸗ 
fuͤrſtl. Bayeriſchen Geſellſchaften der Wiſſenſchaſten 
zu Coppenhagen und Muͤnchen, wie auch der 
Duisburgiſchen Mitglied. Mas ich aus Mangel 
näherer und genauerer Nachrichten von diefem wuͤr⸗ 
digen, in hohen Ehrenämtern ftehenden, und in 
der gelehrten Republik einen groffen Rang behaups 

- tenden Gelehrten mit Gewißhelit melden kann, bes 

ſtehet in folgenden: Er ift A. 1723. den 11 Decbr. 
zu Wahren, einer Stadt in Meckienburgifchen ges 
bohren, und ein Schmefter Sohn des in der gelehr: 
ten Welt berühmten, und A. 1759. verftorbenen 
Hollfteinifhen Geheimdenraths und Hofcanzlers, 
Ernft Joachims von Weftpbalen, befam von dem- 
felben die Richtung feiner Studien, die er meiften: 
theils auf der. Univerfität Kiel trieb, ward A. 1744. 
zu Helmftädt beyder Nechten Doctor, that hierauf 
eine gelehrte Reiſe, und erhielt 4. 1745. zu Kiel 
eine ordentliche, Profeßion der Rechte, eine Beyfis 
Ber Stelle in der Juriffenfacultat, und ward zus 
gleich Herzoglich Hollſteiniſcher ne: A. 
1753. ward er dev freyen Reichsſtadt Lübeck zwey—⸗ 
ter, und U. 1768. erfter Syndicus, aud) wos 
fiftorialpräfident. Nachher iſt er auch Kayferl. Hof 
pfalsgraf und Domprobft des Hochftifts Lübeck, auch 
nad) und nach ein Mitglied der obbenanten Gelehr⸗ 
ten Sefellfchaften der Wiffenfchaften geworden. Er 
ift einer. der. vorzüglichften jeßtlebenden Teutichen 
Rechtsgelehrten, welches feine Schriften beweijen, 
und die meines Wiffens folgende find: 

s) Diff. Inaug. De inzquali mafeulorum & femi- 
narum fecundum Jus Cimbricum fucceflione, 
Helmftadi, 1744. Prafide ‚Franc, Carolo 

Conradi. — 

3) De ulu genuino Juris Anglo Saxonici in ex- 

'  plicando Jure Cimbrico & Saxonico. Liber 
Frngulari. Kilonii 1747.42 

| 3) DE. 
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.3) Diff. De differentüs Juris Romani & Germani- 


ci in arrhis emtionem. ibid. 1747. | 
.4) Dif. De tentamine concordiz inter litigantes, 
Ä optimo minuendarum litium remedio. ibid, 


1748. — 

Diefes ift des ehemahligen Profefloris Juris zu Als 

| tona, Herrn D. Meykens Probeichrift. 
$) Diff. De termino effeftuum civilium matrimo- 
nii a quo. ibid. 1749. 
', 16) Commensatio Furis Germanici privati, De cefpi- 
-  , talitatis requifito in teftibus habilibus. Von 
Zeugen, die mit nnbeweglichen Gütern angeſeſſen 
feyn müffen. Occaf. Juris Dithmarf. Provigc. 
Art. V.$.1.& Lubecenfis Libr.1. Tit. 3. art. 3. 
Tit. $. art. 13. Libr. I. Tit. ı. art. 2, Tit.7. 
art. ı. Tit. 12. art. 5. & Libr, IV. Tit, 16, art. 

2. Kilonii 1750. 4. 


Diefe Abhandlung ift auch zu Wittenberg wieder 
nachgedrucft worden. | 
7) Dif. De reftri&ta facultate alienandi bona here- 
ditaria , ad hereditaria mobilia.non pertinen- 
te, Jure Germanico, Holfatico & Lubecenfi. 
ibid. 1750. 

3) Dif. De variis Codicum Juris Germanici deno- 
minationibus. ibid. 1751. 

9) Dif. Specimen privilegiorum Opificum falfo 
meritoque ſuſpectorum. ibid. 1751. 

. 10) Progr. De mscula apparitoribus Magiftratuum 
deterfa. ibid 175.1. 

11) Dif. Obfervationum Juris Holfatici & Cim- 
brici Melerema I. De formula receptionis Ju- 
ris Lubecenfis, ejusque indole forenfi in cıyi- 

tatibus Holfatie. ıbid. ı 751. | 

. 23) Dif. Obfervationum Juris Holſatiei & Cim- 
brici, Melerema II. De Obftagio Juris Euro- 
pzi. Et Meletema III. De Gerada & Heerge- 
wetta ex Holfatis non exfule. ibid. 1751. 


13) Anmerkung, Bon den Kindern, fo in der Were 
| j J 5 ſind. 
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ei In den Gluͤckſtaͤdtiſchen Anzeigen 177. 
n. 22. 
14) Anmerkungen von den ehemahligen Gerichtlichen 
Duellgeießen, und von einem jeltenen und unbes 
kannten Codice, morinnen des Tallhöfers Kampf: 
recht befindtich. Auch dafeldfi befindlih. 
Nunmehro fichen auch beyde Abhandiungen im iten 
Theile ſeiner Sammlungen ꝛꝛc. Mo. 3. 
und 5. | 
15) Fchedion Furis Criminalis Germanici og Cim- 
brici, De piena defollionis vivi & pali. Roſto- 
ch W. maria 1751.4. j 
16) Progr. De Litophoria, feu, geftatione lapidum 
ignom.niofa, peena mulierum injuriantium, 
& a.t.lterarum, adülteroruinyue. Kılonss 1752. 
Dieje Schrift it, auf Veranftaltung des Herrn 
Kath, Juglers, mit einigen Anmerkungen zu 
Leipzig 1777. 8. wiederum jedoch fehlerhaft - 
gediudt, und alſo gemeinnüßiger gemacht 
worden. 2: ur 28 
“ı7) Dif. Obfervationum Juris Holfatici & Cim« 
"brici Meliewa IV. De contributione confan- 
gumeorum oceiforis ad folvendum Werigel- 
dum vulgo: Stud. Ad illuftrationem Juris 
Ciinbrici, Lobuch, di&i, Libr. II. Cap. 27- 


ibid. 7063. | 
18) Rechtliches Bedenken, Ob die mit dem Luͤb⸗ 
ſchen Recht bewidmete Landſtadte ſich des Rechts, 
die erblofe Guͤther ihrer verſtorbenen Bürger zu 
ſich zunehmen, nach dem Art 14. Tie.2. Libr. I. 
ITuris Lubecenfis, zu erfreuen haben? Ziel 
1753. 4- | 

19) Samtnlung vermifhter Abhandlungen zur Erläus 
terung der Teutſchen Rechte und Alterthuͤmer, 
wie auch der Critik und Hiftorie. Erſter, sweye 
ter und dritter Theil. Roſtock und Wißmar 

17$4. 1756. und 1763.8. 
so) Notitia Librorum Manuf:riptorum Hiftoriz 
Cimbricæ omnis ergumenti, Periculum I. 
ur - Seri- 


. 


Dreyer: | 139 


Scriptores Hiftorie Eecleſieſticæ Cimbricz 
‘ aniecdotos receniens. Rofochi & Wismarie 
1759. 4 


21) Monuments anecdota Virorum poft fata illu- 


ftrium, quibus varia rei literariæ, Hiftorie- 
sum, Antiquitatum & Juris Germanieci argu- 
menta illuftrantur. Recenfuit, tabulis zneis 
& prefatione inftruxit, Tomws I. Lubece & 
Altonavie ı760.4. | 

In diefem Tomo find folgende Stuͤcke: 1) Ern. 
Joach. de Weffpbalen, Schediafma , De fatis 
rei diplomaticz, ejusque utilitate & con- 
troverliis. - 2) Idea Hiftorie litterariæ Is- 
landorum, breviter delineata a Nic. Petr. 
Sibbern, Regio ad arcem Glückftadienfem 
. Concionatore aulico. 3)Matth. Normanni, 
udicis Provincialis Rugiz, Codex antiquif- 
imi Juris Vandalico Rugiani, ex vetuftifi- 
mis Obfervantiis Rugianis, confuetudini- 
bus & Juribus Germanprum, pracipue Se- 
ptentrionalium compilatus eirca initicm 
Seculi XVI. vulgo: Dat olde Wendifche 
Rugianifche Land Recht. Prodit nunc pri- 
mum e duobus Codicibus MSptis invicem 
collatis. 4) Incerti Auctoris Chronicon 
Holfatiz rhytmicum ab a. 1199. usque ad 

a. 1225. Prodit e Codice veteri chartaceo, 
22) Bullarium Lubecenfe, In Mifcellaneis Lube- 
Cenfibus. Vol. II. No. 1. & in Vol, HI.No. a, 
Es find allerhand Decreta, Bullz, Referipta, Man- 
data, Proteftoria, Confervatoria, Conceflio- 
nes, welche vom jahr 1247. denen Luͤbeckern 
von den Römifchen Päbften, nud) einigen Bi: 
fchöffen und. Pabftlichen Legaten ertheilet wor: 
den, und von dem Herrn Domprobft Dreyer, 
dur) verfchiedene beygefügte zwar kurze, doch 
gründliche und gelehrte Anmerkungen ertäutert 


worden. I | 
23) Specimen Juris publici Lubecenfs, Quo pacta 
. con». 
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coriventa & privilegia, quibus Lubesz per 
omnem propemodu.n Europaın. circa inhu-' 
manuın Jus naufragii (Strandtrecht) eft pro- 
fpettum, ex Authenticis recenfuit, & Obfer- 
vationibus Antigquiratum, Hiftoriarum, . Ju- 
riumque' illuminavit; Item, „Jus maritimum 
Lubesenfe antiquifimum ab Alberto de Bar- 
dew:g Cancellario, ‘1299. compofitum, ex 
membranis edidit. Bugovie & Hirmarie 
1761 Aa = 
Der Here Domprobft, Dreyer, erkläret ſich gleich 
3 Anfange diefer Schrift, daß er mit feldiger 
der Stadt Luͤbeck eben den Dienft zu erweiſen 
ge:nohner fen, welchen der Herr Syndicus, 
Schuback, in einer befannten Abhandlung 
. feiner Baterftadt, Hamburg geleifter-hat. 

24) Zur Eriauterung der Teutſchen Rechte, Rechts; 
alterthuͤmer und Gefdichte angeivendte Neben: 
ſtunden. Buͤtzow und Wißmar 1768.4. 

25) Abhandlung, Von dem Nutzen des treflichen 
Gedichts, Reinicke de Voß, in Erklaͤrung der 
Teutſchen Rechtsalterthuͤmer, und des ehemahli⸗ 

> gen Gerichtsweſens. Eben daſelbſt 1768. 4. 

Stehet auch. in feinen Nebenfinnden. 
26). Einleitung zur Kenntniß der in Seiftlichen, Bürs 
F gerlichen Gerichts : Handlungs; Policey: und Cam: 
merſachen von E. Hochweiſen Rath der Reichsſtadt 
Luͤbeck ergangenen allgemeinen Verordnungen x. 
mit einigen Anmerkungen verſehen. Luͤbeck 
1709. 4. 
27) Erſte Nachleſe einiger ungedruckten, zur Erlaͤu⸗ 
. terung der Teutſchen Reichs; und Staatshiſtorie 
dienenden Urkunden. \ 
In den Schriften der Duisburgifchen Gelehrten 
| Geſellſchaft. 

28) Meditationes von den Fehlern und Irthuͤmern 
in der Teutſchen Rechtsgelehrſamkeit und Ges 
fhichte aus Miß : und Inverftand ‚der alten 
Teutſchen Sprachkunde, 2 

Sn 
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In den Lübeckifchen Anzeigen, in 5 Stuͤck u. f. von 


I . 

29) Proefasib, Bibliothecz Juris Lubecenfis, quam 
Herm, Georg. Bürckau edidit, premifla. Lu- 
bece 779: hr, 

30) Diff. De fide Germanorum menuali & tradi- 
tione per chirothecam. 

Stehet in Tomo V Milcellaneorum Lipfienfium. 

31) Medira:tio Academ. De depilatione. Ger: ano- 
rum & Cimbrorum, 

Stehet in Tomo Iı. Biblioth. Hamburg. mifcellz. 

544. qq. 

23) Entwurf einer Acten maͤßigen Geſchichte von der 
Reception der Reformirten in Luͤbeck, und was 
es mit deren exercitio religionis für eine Be; 

andniß babe 1775. 

Yuleriem hat er zu Riccii Entwurf von Stadt— 
gefeßen Beyträge gefertiget, welchein Schotts 
Sammlungen Teutſcher Stadt: und Fand: 

‚ rechte ſtehen; Auch hat er dem Indicem über 
des Herrn von Weſtphalen, Monumenta 
inedita Rerum Germanicarum &c. verfertis 
get, und vielleicht ſtehen noch in andern Schrifs 
ten von ihm mehrere Beytraͤge, die mir aber 
nicht bekannt find, 


Dürr (Franz Anton) Der Weltweisheit und bey: 
der Rechten Doctor, Churfürftl. Maynzifcher Hof⸗ 
und Regierungsrath, vıdentlicher Lehrer der Rechte 
und der Geſchichte auf der Univerfitat Maynz, Bey⸗ 
figer der Juriftenfacultät, und Syndicus des Dom; 
capituls und der Univerfität. Iſt zu Mannheim A. 
2727.gebohren, har zuMannheim und Maynz ftudiert, 
ward auf der legteren Univerfitäat A, 175 1. beyder 
Rechten Doctor, bald darauf und ohngefehr 1753, 
aufferordentlicher Lehrer der Rechte und der Ger \ 

- Shichte, A, 1757. aber ordentlicher Profeffor und 
Hofrath, auch Beyſitzer der Juriſtenfacultaͤt, word 
zu hernach noch das Syndicat bey dem Rameapule 





— 
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und bey der Univerſitaͤt gekommen iſt. Schrif⸗ 

ten: 

ı) Diſp. Inaug. De matrimonio zquali & inæquæ- 
Jı perfonarumı illußrium in Germania, vulgo: 
Von Stande: und Mißheyrathen. Mogunrie 

1751 Prefßde. Io. Mich. Dabm, 

den, daß Her Hof⸗ und Regierungsrath Dürr, 
auch den Vor nahmen, Chryſoſtomus, gefuͤh⸗ 
ret, fo er aber: bey denen nachherigen Schrif⸗ 
ten. weggelaf fen. 

3) Dif.De eo, quc,d juftum eft in caufıs Ipolii, 

G przcipue, ıın in iis obtineant Auſtregæ? 
Ad ’Cone. Ord in. Cam. Part. II, Tit. 8. ibid. 
17$2. Ä 0 

3) Progr. Quznanı. hiftoriz partes ICto fint ne- 
ceflariz? ibid. 1753. 

4) Commentatio, De Epifcopo puerorum, vulgo: 
Vom Schuibiſe hoff. Qua Hiftoria litteraria uni- 
verſæ rei Litrirgie?, variæque Antiquitates 
Ecclefiaftice illluſtrantur. ibid. 755. 4. 

5) Diff. De potefl.ate patria circa religionem libe- 
rorum. ibid. 1755. . 

6) Commerizatio hiſtorica, De Moguntino S. Marti- 
ni monafterio, ubi varie Antiquitates Eccle- 
ſiaſticæ illuſtrantur, ac przcipue, an Ecclefia 
metrojolitana Moguntina quondam fuerit Or- 
‚dinis $. Beriedidi monafterium inguiritur? _ 
ibid. 1756. 4- 

7) Dif. De eo, quod juitum eft circa Jus Refor- 
mandi in t'erritörio oppignorato, cCujus facta 
eft .reluitio. Ad illuftrationem Inftrumenti 
Pacis Osnabr. Art. V.$. 27. äbid. 1760. _ _, 

$) Dif. De marıu fidelibus, in fpecie Ecclefiafti- 
corum, tum Principum, tum privatorum- in 
Germania, ibid. 176.2. | 

9) Dif.De Gapitulis claufis Ecclefiarum cathedra- 

lium & collegiatarum. in Germania. ibid. 
1763. | 

10) 


Bey der Aufichrifi: diefer Streitfchrift habe gefun: u 
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10) Dif. De parocho a perceptione decimarum no- 
nalium in Germantıa exclufo.' + +. 76). | 

ıs Dif. De Judice controverſiarum in caufi: ele- 
&honum Epifcoporum Germanie. 'ord. : 76%. 

12) Dif. De dom. no territorisli Proteftantico fuis 
fubdirs cathoiicis in imped’ment‘'s matr'mo- 
nium Jure Ecciefiaftico dirimenubus null:ter 
diipe: fante. ibıd. 1769 

13) Dip. De annis gratie Canon'corum Ecclefia- 
rum Cathedralium & collegiatarum in Ger- 
mania. ıbıd. 1779. 

14) D f}.De eo, quod juftum eft circa repreflalias 

in cauſis Religionis ih ImperioR G. :bia. 77«. 

ı5) Dijy. De annis carentie Canonicorum ecclefia- 
rum cathedralium & collegiaiarum in Germa- 
nia. ıbıd, 1772. 

16) D:f. An Concordata Germsn'z de natura & 
indole illorum, ut funt pafla. feu, ad textum 
Bullz Nicolai V.eaquerationabilie & falubria, 
quatenus hzc fint legitime interpreianda. :bid, 


1773. | 
ı7) Dip. De beneficio ecclefiaftico, su&toritate 
Epifcopalı legitime permutato ad effestum pri- 
mariarum precum imperiaiium haud vacanie. 
ibid. 1773. | | 
18) Abdruck eines fernern Refponfi Iuris von der Chur: 
- fürftl. Zuriftenfacultät zu Maynz, ad caufam 
Samuel Friedrich, Freyheren vor: Bultlingen,con: 
tra die Reichsritterſchaft in Schwaben Orts an Kos; 
cher, und den Freyherrn Joſeph Anfelm Adelmann 
von Adelmannsfelden, præt. Mandati de refticu- 
endo, refarciendo & tatisfsciendo C. & $. C. 
Maynʒ 1775. fol. | 
19) Dyp. De probatiorf® per pilturas in facris. ibid. 


1779. 
Die möfen diefer Academiſchen Abhandiungen bes 
finden ſich in des berühmten Anton Schmidts, 
aus fieben Baͤnden befichenden Thefauro Ju- 

ris kcelefiaftici, NT; 
| E. Eber: 


* 
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Eberhard: (Jacob Friedrich) JCtus, Fuͤrſtl. Ora 
niſch-Naſſauiſcher Regierungs s und Oberconfifto: . 
rialrath zu Dillenburg Diefer Gelehrte iſt zu. 
Diez im Naffauifchen A. 1720; gebohren, wiewohl 
nad) dem Aamberger = WMleufelifchen. Gelehrten 
Teutſchland, dritter Ausgabe, ©. 215. das Jahr 
1722. angegeben wird. Nach zurückgelegten Acas 
demifchen Jahren ward er erfilich Fürftl. Oranifch; 
Naſſauiſcher Juſtitz- und Oberconſiſtorialrath zu 
Dillenburg, und vor einigen Jahren Regierungs⸗ 
rath. Bon feinen Sphriften, die aud) bereits in 
angezogenen KHamberger : Meufelifchen Gelehrten ; 
Teutſchland benennet werden, find folgende. anzus 
führen, als: | 
2) Praktifche Vorfchläge zur Abkürzung des gemeinen 
Keichsproceffes überhaupt, nebft einer befondern 
Abhandlung, von dem Concurs⸗ und Poſſeſſori⸗ 
ſchen Proceſſe. Frankfurt und Leipzig 


1 . 4 
2) ——— über die Roſen und Nelken, fo dermahs 
(en die Weiden tragen. 1750. 4. 
3) Kritik einer Kritik über den Schuchifhen Schaur 
plaß zu Frankfurt. 1752. 8. 
4) Vom Cameralweſen dev Alten, mit einer Anwen⸗ 
dung auf den Dber » und Miederlohngau. Mar⸗ 
burg 76%. 4. 
5) Der entdeckte und beftrafte ‘Poftmagen zu Lutſch⸗ 
hauſen. Herborn 1767. Und 
6) Deſſen Fortſetzung und Beſchluß. Eben daſelbſt 
1768. 4. F 
7) Bon dem geſchworen Montage, oder, der Ruͤge⸗ 
gerichten an den Lahn. Marburg 1768.4. 
Man hat auch von ihm: Das gedruckte und be⸗ 
giuͤckte Diepy Ein Gedicht. Auch eine 
Cantate auf den Regierungsantritt Sr. Ho⸗ 
beit, Wilhelm, V. Prinzen von Oranien 
und Fuͤrſten zu Maffay. Auſſerdem findet 
man 


J 
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man von ihm, Verſchiedene theils Philoſo⸗ 
phiſche, theils Juriſtiſche, und met 
die Naſſauiſchen Alterthuͤmer und Re 

erläurernde Abhandlungen in den Mars 
burger Anzeigen vom Jahr 1765. und 


1766. | 
Eckardt (Johann tudrwig) Beyder Rechten Dot 
tor, und Sachfen: Weymarifher Hof; und Regigs 
rungsrath zu Weymar. a) Dieſer geſchickte Ge— 
lehrte ift A. 1732. den 9 December zu Coburg ges 
bohren. Sein Vater, Sean Gottlieb Eckardt, 
war Sachſen- Eoburgiiher Rath und Geheimder 
Arhivarius. Nach gelegten Gründen inden Schul: 
wiſſenſchaften ftudirete er feit 1749. auf dem be; 
ruͤhmten Cafimiriano zu Coburg, und von 175% 
bis 1755.auf der Univerfität Syena,ward 1756. Advos - 
eat, 1758. Syndikus der Stadt Coburg, 1759. zu 
Sena beyder Rechten Doctor. Nach einigen Jah—⸗ 
ven ward er wegen feiner Geſchicklichkeit Sachfen: 
Weymarifcher Hof; und Regierungsrath. Schrif: 
ten: 
ı) Diff. De Statutis Civitatum, quatenus incolas 
füburbiorum, przcipue . circa foccefionem 
‚ab inteftato, obligant. Jene 1755. Præfide 
Paul. Wilhelm. Schmidtio, 
2) Commentatio, De bonorum conjuges inter Co- 
burgenſes communione. Coburg: 1758. 4. 
3). Difp. Inaug. De legitima parentum, fi conjux 
conjugi improli vi Statuti, vel confustudinis 
in cuncta bona, feu ex affe füuccedat ab int: 
ftato, regulariter exfule. Jene 1759. Prafide 
Paulo Wilhelmo Schmidtio. | 
M Betrachtung der Vortreflichkeit der Chriſtlichen 
» Religion, in Anfehung der Troſtgruͤnde, die fie 
uns 


. —— ER 
4). Se Chrift. Gottl. Baderi Progr. De origine 
Judiciorum Aulicorum, der’ Hofgerichte. “Fe- 

ne 1759. Ejus Dif. Bug: premiflum. 
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uns bey dem Abfterben unferer Vertrauten und 
“>... Freunde darreichet.. Coburg 1567. fol. 

5) Das Lottorecht. Oder, Nechtlihe Betrachtungen 
über diejenigen Vorfälle, fo fich bey dem Zuhlen: 
fpiel, oder, fo genannten Lorto theils ſchon zuges 

tragen haben, und theils in der Zufunft nach zu: 
tragen möchten. Coburg 1771. gr. 8. (Ohne 
Nahmen) | 

O Kurze Unterſuchung der Recht / und Unrechtmaͤßig⸗ 
keit des bey Gelegenheit der dißjaͤhrigen Land: 
fperre aufgefommenen Abiaket, ‘oder, derjenigen 
Naturalabgabe, womit die durchgehenden Ge⸗ 
traydefuhren hier und da belegt worden. Coburg 

1771. fol, 

5) Abfertigung der Bedenkiichkeiten wider die Unter: , 
fuhung der Recht- und Unrechrmäßigfeit d 
Abjakes, . Eben daſelbſt 1772. 8- 

Dieſe Abfertigung war wieder eine Schrift, unter 
dem Titul: Bedenktichkeiten wider die kur⸗ 

ze Unterfuchung der Nechts und Unrechtmäfs 
figkeie ac. gerichtet. Diefe drey Schriften er: 
ſchienen hernach zufammen gedruckt unter dem 


— itu 
Sammlung verſchiedener Schriften, welche 
Aber die Recht und Unrechtmaͤßigkeit des 
b genannten Getraydeabſatzes, oder, der 
bgabe eines Theils von durchgeführt wer⸗ 

denden Getrayde gemwechjelt worden. Eos 


rd 


burg 1772.98 


ichmann (Johann Bernhard: Chriſtoph) 
*Beyder Rechten Doctor, auſſerordentlicher Lehrer 

der Rechte auf der Univerſitaͤt zu Jena, und des das 
figen Herzogl. Saͤchſiſchen Gerheinichaftfichen Hof⸗ 
gerichts Advotat. a) Iſt A. 1748. den 1 u 
9 


‘ey! 





pi 4) ©. Car. Fried. Walchii Prögr.T. De Ps ce.do- 
meſtiea Jeng ı772. Dif. Indug. Eichmen- 
\ niaoe pramudaum,, UN 


⸗ 
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in der Herzogl. Saͤchßl. Reſidenzſtadt Weymar ges 

bohren, ſtudirete auf dem Gymnaſio zu Weymar, 

und ſeit 1767. fuͤnf Jahre lang auf der Univerſitaͤt 
zu Jena, ward daſelbſt A. 1772. beyder Rechten 

Doctor, nachher des daſigen Gemeinſchaftlichen 

Hofgerichts Advocat, und A. 1776. aſſerordentli⸗ 

cher Lehrer der Rechte daſelbſt, worzu er den 14 

September gedachten Jahres feyerlich eingewieſen 

wurde. Schriften: F 

ı) Diff. Inaug. De confirmatione divifionum illu- 

ſtrium partim neceflaria, partim proficua, Fe- 

se 1772. Prefide Ioach. Erd: Schmid:io. 

2) Abhandlung, Bon dem Pfandrecht des Fifcug 
an den Guͤthern desjenigen, mit welchem er eis 
nen Vertrag eingegangen hat, worinne die in der 
unter bem Vorſitz des Herrn Profeſſor Schotts 
vertheidigten Streitſchrift gegen dem Herrn Ge; 
heimenregierungsrath, Hellfeld, angenommene 
Meinung widerleget wird. Frankfurt und 
Leipzig (Jena) 1773.4 .. 

Die Veranlaffung zu diefer Schrift war folgende: 
Unter dem Borfiß des Herrn Geheimenregie: 
rungsrath, Hellfeld, wurde zu Sena 1771. 
eine Academifche Probefchrift, unter der Aufs 
ſchrift: De hypotheca Fifci przfertim in bo- 
nis poftcentraftum quefitis, gehalten. Dies 
fer feste der Herr Aſſeſſor, Schott, zu Leip⸗ 
zig 1772. eine andere unter der Anfſchrift: 
De vera cauſſa przrogativz hypothecz Fif- 
ciin bonis a debitore poft contra&um ad- 
rg alL. 28.D. de JureFifci, entgegen. 

ie Hellfeldiſche Meinung fuchte alfo Here 
Profeſſor, Eichmann, in vorangefuͤhrter 
Abhandlung zu retten. Wie nun Herr Affef: 
‚for, Schott, in 5a Stüd feiner Unpartheyis 
ſchen Critik ic. über diefe Eichmanniſche 
Abhandlung feine Meinung und Gedanken er; 
öfnete, fo trat von Seiten dee Herrn Prog 

feffor, Kichmanns, ferner an das Licht: 
Ki - 3) Krs 
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3) Erläuterung der Abhandlung, Vom Pfand⸗ 
rechte des Fiſcus an den Guͤthern desjenigen, 
mit welchem er einen Vertrag eingegangen hat, 
wodurch zugleich die von dem Herrn  Profeffor, 
Schott, gegen diefelbe erregte Zweifel wider: 
leget worden. Frankfurt und Leipsig (Jena :) 


424774 N 
Sn diefer Streitigkeit ift weiter nichts bekannt 
worden, auffer daß der Herr Profeffor Weſt⸗ 
phal, zu Hülle, weil beyde fireitende Thei 
le von feiner in feinem Buche, Vom Pfand: 
rechte, behaupteten Meynung abgegangen, 
A. 1778. zu ger folgende Schrift an das 
Licht ftellere: Rechtliche Beftärkung der. 
Meinung, daß Herrſchaftliche Forderungen 
aus einem Vertrage zwar mir einer ſtillſchwei⸗ 
genden, doc) nicht privilegirten Hypothek ver; 
ſehen find. er ung ——— 
4) Diff. De effectibus mutationum in rebus furti- 
vis obviarum. Ferne 177$- Aa 
5) Erklärungen des Bürgerlichen Rechts nach dem Hell⸗ 
feldifchen Lehrbuche. Erſter Theil, Berlin und 
Stralfund 1779. Und dererfelben zweyter 
Theil. Eben dafelbft 780.8. .. 
Es werden miehrere Theile folgen. u 
6) Edidit lacobi Ravis Principia univerfe doctrinæ 
de przferiptione sdquifitiva & extinctiva de- 
finite & indefinita; Quibus viram  audtoris 
przmifit & notas adjecit. Jene 1780. 8. 


von Eichmann (Otto udwig) Beyder Rechten 
Doster,' Rönigl. Preußl. Geheimderrath, und Land: 
vogtey s und Burggerichtöverwalter zu Schievel⸗ 
bein in der Neumark. =) Derſelbe in — 
—* .* : . ’ — 172 * 


1 





5 S. 1) Io. TohixGarrachii Epiftola gratulatoria, 
Diſ. Inaug. Fiehmannianæ annexa. a) Meine 


Is zu⸗ 
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A. 1726. den zo März gebohren. Bein Vater 
war der Königl, Preußl. Geheimderath, Johann 
Friederih von Kichmann. Nach genoffenen 
Hausunterricht befuchte er das Joachimsthaliſche 
Gymnaſium zu Berlin, und fludirete von 17475. 
bis 1750. aufder Univerfität zu Halle, woſelbſt 
er zu Ende gedachten Jahres die Doctorwürde er: 
hielt. Wegen feiner Geſchicklichkeit ward er A. 1751. 
zum aufferordentlichen Lehrer der Rechte, und zum 
Beyſitzer der Sjuriftenfacultat auf der Univerſitaͤt 
zu Duisburg beftellet, und A. 1752. erhielt er 
nach Abfterben des berühmten Nechtsgelehrten, D. 
Caſpar Theodor Summermanns, die zweyte ordent: 
liche Stelle in der SZuriftenfacultät, U 1758 
ward er oberfter Rechtslehrer, und befam zugleich 
die erfte Stelle in der Zuriftenfacultät. A. 1769. 
ward er Königl. Preußl. Geheimderrath, Dire: 
etor der Univerfität Duisburg und Ordinarius der 
- Suriftenfacultär, legte aber A. 1776, dieje Stellen 
nieder, und ward dagegen Landvogtey: und Burg; 
gerichtsverwalter zu Schievelbein in der Neumark, 

Schriften: 

1) Specimen Gallicum, De Juris Publici prudentia. 

 Kiervon ift in franzöfiicher Sprache nur ein Theil 
abgedrudt worden. 

2) Geſammlete und erläuterte Urkunden. 

Stehen in M. Chriftian Ernft Simonerti Samm⸗ 
lung vermiſchter Beyträge zum Dienfte der 
Wahrheit, Vernunft, Freyheit und Religion. 

Vom Jahr 1750. No. 4. ©. 397. uf. 
3) Widerlegung der Meinung, da die Churbranden: 
burgifhe Prinzefin, Anns, mit Albrecht, 
K 3 Her: 





zuverläßige Nachrichten von denen ietztlebenden 
Rechtsgelehrten. Theil VI. S. 216 — 2:7. 
3) Beyträge zur Zuriftifchen Fitteratur in den 
Preußiichen Staaten. Theil I. S. 175. und 
Then II, ©, 242, und 243. 
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Herzog von Mecklenburg, in Jahr 1726. Bey 
lager gehalten. | — 
Stehet auch daſelbſt, in vierdten Stuͤck. S. 654. 


u. f. 

4) Diff. Inaug. De pactis quibusdam præcipuis 
Jure Romano illicitis aut invalidis, Jure Na- 

turali lieitis & validis. Halæ 1750. 

5) Nachricht, von dem Cloſter Lehnin. 

Stehet jo wohl in den Hannoͤveriſchen Anzeigen, 
vom Jahr 1751. und hernach verbeffert, ver; 
mehrt, und mit Urkunden verfehen im Erften 
heil derer Schriften der Duisburgifchen Ge: 
lehrten Geſellſchaft. ö 

6) Hachricht, von Caͤcilia, einer Gemahlin Kerzog 

Wilhelms von Braunſchweig. 


In den KHannöverifhen Anzeigen, vom Jahr 1751 


St. 53. 
7) — De Mefo-Marchia, quondam Neo - 
-  Marchia dicta. Hale ı751.4. 
$) Orario Aditiahs , Siftens Specimen de preftan- 
tia Juris Germanici antiqui. Duisburgi 
1751. 4 
Stehet nunmehro auch in Fafcic.I. Opufculorum 
Societatis Literarie Duisburgenfis. No. 4, 
9 Progr. De commodatario ad preftandum ca- 
ſam obligato. ibid. 1752. " 
ı0) Dif. De — Juris Naturalis juſto latioribus, 
& de commodis ex accuratiore eorum deter- 
minatione promanantibus. ibid. 1752. 
11) Dif. De Obftagio. ibid.ızg2. 
13) Diff. De exiguo ufu reftitutionum in integrum 
in foris Germaniz. ibid. 17$:. 
13) Dia’riba, Qua Gottlieb. Gerhard Tisium de- 
fendit. Hale 1752. 4. 
14) Diff. Siftens Obfervationes de Feudo perfonz. 
Duisburgi 17$3.alii 1760. j 
15) Progr. De teftimonio patroni.in caufa, cui pa- 
trocinium praeftitit. ibid, 1753. alii 1762. 
16) Das Alterthum und andere Vorzuͤge des vornehs 
men 
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men Geſchlechts derer Herren von Hacke aus 
. zuverläßigen Nachrichten und Beylagen beihrie 
ben. Eben dafelbft: 1753. 4. 
Stunde vorhero fchon in den Duisburgifchen ger 
lehrten Anzeigen. 
17) Dif.Siftens vindicias doctrinæ de cauta appli 
catione L. 1. @. ıbid, 1761. 
18) Oratio, De Jure Germanico Civili faffieiente 
— litibus in foro obvenientibus. ibid. 


19) Dr De uſu L. 7. Di de Regul. Juris. ibid. 
1764. 

20) Progr. De prædiis, quæ dicuntür Diver Nachts⸗ 
güter. ibid 1770. 

21) Progr. Obfervationes ad L.XI.$. 1. D. de reb. 
cred. ibid. 1770. 

22) Progr. De äiflenfu Juris Romani & Canonici 

imn arbitrio feminarum. ıbid, 1770. 

23) Progr. Conjedturz de vero fenfu L. 22. c. de 
negot. geft!:bid. 17 70. 

24) Progr. De Legato ambitiofo. ibid. 1773. 

25) Melitationes Jurisiez -& Oetonomicz di in? 
commodis communionum & communitatum. 

ibid. 1773. 4. 
26) Diſſ. De amo elamoris. — Relationes 


de Codice hattenus incognito Speculi Saxoni- - 


ci, Juris Czfarei, Legum Tremomienſiùum & 
Goslarienfium, de Jure Provinciali Sarzpon- 
tano rariffimo ac przffentiffimo ex fupelledi- 
le literaria de Eichmann. ibid 1776. 


. Hear Chriſtoph Bernhard Greveler hat zwar die⸗ 
‚je Stteitichrift wegen Erlangung der hoͤchſten 
Wuͤrde in denen Rechten ohne Vorſitzer zu Ca: 

. theber gebracht; Es ift aber fein Zweifel, daß 
der Hert Seheimderach von Eichmann, werk 
er auch dieſe Schrift nicht ſelbſt verfertiget, - 

doch wenigftens die Materialien an a 
den gegeben habe. 


RA In 


nom, 


3 


nz 


12 von Eichmann. 
In denen Duisburgifchen Belebrten Anzeigen 
ftehen von ihm folgende Aufſaͤtze: s 

3) Gedanken, Von der Art und Weife, vornehm⸗ 

li die Rechtegelahrheit zu lehren. 

3) Rechtliche Anmerkungen, von dem Unterfchieb . 

zwifchen den Schreijahr, und den Reſtitutionen 

der Römer. 5 

3) Bechtliche Anmerkungen, von der Ueberein; 

immung und Verſchiedenheit einiger Rechte in 

nfehung des Legis Commifloriz, wenn etwas 

verpfändet wird. Oceaſ. L. ult. C. de pact. 


pign. * 
4) Kechtliche Anmerfungen, von Frauensperfonen 
welche die Stelle eines Schiedsrichterg vertreten. 
Bey Selegenheit'des C. 4. X. de arbitr. 
5) Rechtliche Unterfuchung, ob die Art und Weife, 
+ vor. dem Pfarrheren und Zeugen, nad) Anleitung 
des Kanonifchen Rechts, und zwar nad den 
C. 10. X, de teftament. ein Teftament zu mas 
chen, in verfchiedenen Ländern angenommen - 
worden 

6) Beweis, Daß das eigentliche Teutſche Recht 
hinlaͤngiich ſey, alle Buͤrgerliche Streitigkeiten 
zu entſcheiden. 

7) Einige Anmerkungen, jur Vertheydigung und 
Erlauterung des Teutfhen Rechts: 1) Warum 
der Todfchläger nur mit Gelde beftvafet worden ? 
3) Von den Auffage der Teutfchen.. 3) Rechtli⸗ 
che Erläuterung des Versgens: Wer den Kine 
dern giebt das Brodt, und leider felber 

NVoth zc. 4) Woher es komme, daß an einigen 
Orten der Ey in eines anderen Seele nicht zuges 

laſſen werde. 5) Von der Anzahl der Gottes 
urtheile. — 

g)- Rechtliche Anmerkungen, über die heutige 
Brauchbarkeit des $. 1. L. H.D. de reb. ered. 

9) Bechrliche Anmerkungen, Ob die Dienfte in 

war für gemeffene, oder ungemefiene zu 


10) 
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10) Rechtliche Erlaͤuterung einer Stelle, welche 
in des Pomponii Melæ Buch, de fitu orbis, bes 
findlich it. Die Worte lauten alfo: Jus in vi- 
ribus habent, adeo, ut eos nec latrocinii 


udeat. 
11) A— beſonders zu der gelehrten Hiſtorie des 
Lehnrechts. 


12) Rechtliche Bedeutung des Kunfts oder, Wiſſen⸗ 


ſchaftsworts: Mannlehn. 

13) Ob der gegebene Vſusfructus der Kleider ein verus, 
oder, quafi uſusfructus jey? 

14) Rechtliche Berracheung der Redensart: Die; 
fes ift Juris Naturalis. 

15) Gedanken von einem zweifelnden Gewiſſen. 

16) Bon dem Zeuaniß eines Sachwalters in Anfe: 
hung feiner Parthey. BeyGelegenheit der L.25. 
D: de teftibus. 

17) Rechtliche Anmerkungen, über die Anmen: 
dung des L. 1. C. uti pupill. educ. debeant, 
und der Novell 22. Cap. 38. bey uns. 

19) In wie ferne es die Abſicht eines Geſetzgebers 


fey, und die Möglichkeit verftatte, durch ein ®e; 


e& zu verbinden. 
19) Bon den Vorzügen des Gefchlechts derer Herren 
von Hacke 


Iſt, wie bereits oben angemerkt worden, vermehrt 
wiederum abgedruckt worden. 
20) — von einem Entwurf des Haus haltungs⸗ 
‚ r . E 
21) Von der Galanterie und wohlanftändigen 
ten der alten Teutfchen. rt Ep 
22) Bedanfen, von dem alten gefchrieben j 
a — 
23) ee — 2 ——— Rechtlichen Bo⸗ 
anik, oder, der Erweiterung der Rechtli | 
mneygelahrheit. er * 
24) Bon der, einem Rechtsgelehrten beſonders nuͤtli⸗ 
chen Wirthfchaftlichen a und dein Rus 
5 ßen 


„ 
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2 ne eigenen Rechtlihen Haußhaͤlteriſchen 

uches. . 

25) Einige befondere Rechtliche, und zur Policey ge: 
hoͤrige Anmerfungen gegen’ den Caffee, und dem 
Banferottspotte. 

26) Von dem Nutzen des Hopfens in der Hauchak 
tung, befenders auch, wie aus defien Neben 

Garn zu machen. en * 

27) Von Erſparung des Holzes. = 

a8) Wirthichaftliche Vorfchlage zum Weinbau, und 
deſſen Verbeſſerung. | | 

29) Beyträge zum Dergrecht. - u 

30) Die Beförderung der Vieh Arzneykunſt, ein für 
trefliches Mittel gegen die Viehkrankheiten. 

31) Verfüch, Bon der Nußbarkeit des Safrans, 

- deſſen Vaterlande, Befchreibung, verfchiedenen 
und beften Sorten, Bau, u. d. 9. 

Noch verichiebene andere Abhandlungen von ihm 
ftehen in denen Schriften der Duisburgifchen 
Gelehrten Befellfchaft. Er hat au, da 
er noch in Berlin war, an den Eritifchen 
Nachrichten aus dem Reiche der Gelehr⸗ 
ſamkeit Antheil gehabt, 

Schon voͤr vielen Jahren hat er folgende Hand⸗ 

ſchriften fertig gehabt, aldi 1 ’ 
1) Erweis, daß alle diejenigen, welche von Witte- 
kindo hergeleitet werben, aus Königlichen Ge⸗ 
bluͤt entſproſſen. — ee. . 
2) Diff. De dubio Obfervantiz Imperalis uſu. 
3) Beyträge zu des beruͤhmten Friſchens Wörters 
b 


u ce. 

4) Entwurf dee Haus haltungsrechts. | 
5) Vorrarh zu Lebensbeſchreibungen einiger Rechts⸗ 
gelehrten, weiche in dem Joͤcheriſchen Gelehrten⸗ 

lexicon fehlen. | 
Dieſen Vorrath hatte er dem beruͤhmten Prediger, 
Dunkel, mitgetheilet; Allein durch deflen ers 
folgten unerwarteten Tod iſt die Bekanntma⸗ 
chung dieſer Biographien unterblieben. 
u — 69) Bie⸗ 
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6) Viele Rechtliche Gutachten und Urthel, mit den 
Ziveifels : und Entfcheidungsgründen, fo zum 
Theil in fehr verworrenen Rechtshändeln abges 
fafjet worden. 

Nunmehro wird es drauf anfommen, ob der Kerr 
Geheimderarh Luft und Muffe bat, von diefen 
und vielleiht nod) mehreren Handichriften ew 
was drucken zu laffen. 


Einert (Chriſtian Gottlob) Der Weltmweisheit 
und beyder Nechten Doctor, Bepfiger der Juriſten⸗ 
facultät, und Ratheherr zu Leipzig. a) Erkennet 
die Refidenzftadt, Dresden, für jeine Vaterſtadt, 

wo er X. 1747. den 29 März gebohren morden. 
Nach genoffenen privat Unterricht in dem Haufe 
feines Baters, Gabriel Einerts Oberfteuercredits 
Buchhalters, ftudirete er feit 1763. auf der Univer⸗ 
fität zu Leipzig, woer N. 1767. Candidatus Juris 
A. 1768. der Weltmeicheit Magifter, A. 1770. 
Churfuͤrſtl. Sächfiicher Advocat, und A. 1771. bey: 
der Rechten Doctor wurde. Hierauf dienete er. 
ftteitenden Partheyen vor Gericht, hielt jungen 
Rechtsbefliſſenen Juriſtiſche Vorlefungen, und mach⸗ 
te ſich durch verſchiedene Juriſtiſche Streitſchriften 
in der Gelehrten Welt bekannt. A. 1778. ward 
er dals ein Mitglied in das anſehnliche Rathscolle⸗ 
gium gezogen, und A. 1779. ward er bey der Juri—⸗ 
fienfaculcät des Herrn D. und Prof. Püttmanns, 
Subſtitut in Anfehung der Arten Arbeit. 
Schriften: j T 
ı) Diff. De negotiorum geftoris ad culpam levifhi- 
mam praftandam obligatione. Lipfe 1767. 
Præſide, Aug. Frid. Schostio. 


2) Dif. De Lege Cæcllia & Didia, ibid. 1769. * 
it 





a) ©. 1) Traug. Thomaſ Progr. IV. De Jure 
mutatz monetæ hodiernæ. Lipfe 1771. 2) 
D. Weiz gelehrtes Sachſen. ©. 50. und st. 
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Mit dieſer Streitſchrift habilitirete er ſich als Leip 
ziger Magiſter. 
3) Diſp. Inaug. Siſtens Legum rationes, earun- 
demque inveftigandarum regulas. öbid, ı 771. 
Iſt feine Probefchrift zur Doctorwuͤrde. 
4. 5), Diff. Specimen I. & II. Commentationum ad 
Cenftiutiones Juliani Imp. ibid. ı 771. 
Es follten mehrere Specimina folgen, fheinet aber 
nunmehro zu unterbleiben. Ä 
6) Diff. Siftens varios effedtus remiffarum tutelz 
rationum. ibid, 1771. ' 
7) Diff. De exceptione veritatis.ibid. 1772. 
8) Diff. Pro legato confequendo. executive contra 
heredem ex teftamento agi.non pofle. ibid. 


1771. 
9) Dif. Obfervationes Juris Romani. ibid. ı772. _ 
10) Diff. De incremento, vel alluvione, vel flumi · 
nis vi, fundo feudali adjecto, tributis Sexa- 
engrum haud obnoxio. zbid. 1772.  — _ 
11) — De definitione alienationis, quæ in mu. 
‚tuo fieri dieitur. bid. 1772. 
12) Diff. Cominentatio ad Saxon. Decifionem XV. 
de anno, 1746. 1bid. 1773. , 
13) Diff De valore donationum inter parentes.& 
liberos. ibid. 1773: ., 4. 4 
14) Def. Siſtens varia Juris Civilis capita. ibid. 


Pe | | | 

16) Di. Utile tutelæ judicium durante adhuc 
cura inftitui non poſſe- Occ. L. 2. & 14. Cod, 
de adminiftr. tut. vel’curat. zbid. 1774. 

16) Di. De diflenfu Juris patrii & fubfidiarii in 
quzftione: Utrum fubftitutione pupillari ma- 
ter Jure petendi legitimam privetur? ibid. 


* 1774 * 822 4 
17) D De onere alendi infantes expoſitos. ibid. 
07% 
ı8) Diff. Qua, przter unam immedistam Juris 
- — infamiam nullam exiftere infamiz fpeciem, 

oitenditur. sbid. 1777: 
— 19) 
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19) .Diff. Qua privilegium in dubio magis ro 
2 perfonali, quam zeali reputandum eſſe, a eri- 
tur. ibid. 1778. ‚ N 
20) Dif, Specimen 1. De Accifis. ibid, 1779. 
24) Dif. De’ immunitate fundorum ecclefiaftico- 
rum a fributis. ibid. 1779. 
12) Difp. Fragmenta Obfervationum ad veterem 
Legem Saxonum. ibid. 1779. 
23) Diff. Prater occupationem nullum exiftere 
modum dominii acquirendi naturalem. ibid, 


—1 7 80. Bi: ; 
Auſſer dieſen difputiret er auch fleißig uͤber Thefes 
Juzis controverfi. 


Eiſenbach (Johann Friederich) Beyder Rechten 
Dortor, Herzogl. Würtembergifcher Regierungs— 
rath, und Conjulent der Wiürtembergifchen Land: 
ſtaͤndte.a) Derfelbe hat A. 1728. den 2 Februar 
zu Stuttgard das Licht diefer Melt erblicket, wo 
fein Bater Johann Heinrich Kifenbach, Cammier: 
‚factor und ein Kaufmann mar, fiudirete auf dem 
Synmafio zu Stuttgard, nachher und zwar feit 
‚2745. auf der Univerfität zu Tübingen, und feie 
1749. auf det Univerfität zu Göttingen, allwo er 
A. 175 1. fi) die Doctorwuͤrde ertheilen ließ. Hier⸗ 
auf wendete er fich nach Tübingen, und mar gefon: 
nen, fih dem Academifchen Leben gu wiedmen, 
wie er denn auch zeit feines dortigen Aufenthalte 
Hiſtoriſche Vorlefungen gehalten; Allein A. 1753. 
ward er zum Herzogl. Wuͤrtembergiſchen Regie⸗ 
rungsrath, und zum Geheimdenſecretaͤr zu Stut⸗ 
gard, ernennet, und nach einigen Jahren erwehle⸗ 

— | “ ten 


EEE — — — 
a) ©. ı) Io. Frid. Mablii Progr. Invirar. De 
.;. teltitutione in integrum majorum adverfus 

. ‚fententiam provocatione non fufpenfam, five, 

contra sem judieatam Gostinge 1751. a) 

Joh. Jacob Moſers Schwaͤbiſche Merkwuͤrdig⸗ 

keiten. ©. 598. ; 
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ten die Wuͤrtembergiſchen Landſtaͤnde ihn zu ihren 
zweyten Conſulenten. Sein: b el 
'3) Difp. Inaug. In qua, Nobilis Imperii imme- 
diatus ſemper exul in terris Ducatus Würtem- 
bergici, proponitur. Gotringe 1751. 
Diefe Earhederfchrift berrift die befannten Streitig: 
keiten des Herzogs von Wuͤrtemberg mie der 
freyen Reichsritterſchaft. | 
2) Geſchichte und Thaten Ulrichs, Herzogs zu Wir; 
temberg, mit Urkunden, Tübingen 1754-4» 


Elſenhart (Johann Friedrich) Beyder Rechten 
Doctor, Herzoglich Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſcher 
Hofrath, ordentlicher Profeſſor der Rechte auf der 
Julius Carls Univerſitaͤt zu Helmſtaͤdt, der Juri⸗ 
ſtenfacultaͤt Ordinarius, der daſigen Teutſchen Ge⸗ 
fellſchaft Vorſteher, und der Koͤnigl. Teutſchen Ge⸗ 
ſellſchaft zu nr 9 wie auch zu Göttingen 
Mitglied. 4) efer geſchickte und vortrefliche 
Rechtegelehrte iſt A. 1720. den 18 October, in der 
alten KRayferl. und freyen Reichsſtadt, Speyer, 
gebohren, Sein Vater, Johann Burkhard Eiſen⸗ 
hart, war daſelbſt Archivarius, und erſter Canzley⸗ 
fetetär der Sadt, und fein Großvater war D. or 
— Eiſenhart, ein berühmter KHelmftädtifcher 

echtsgelehrter. Bon 1729. bis 1739, ftudirete 
der Herr Hofrach Eiſenhart, auf dem Raths 
Gymnaſio zu Speyer, von A. 1739. aber a 


) &.:1) Franc. Car. Conradi Progr. In quo 
L. 1. $. $. D. ad Leg. Falc. & Pauli Sentent. 
recept. L. IV. Tit. 3. $. 4. nova ratione eX- 
plicantur & conciliantur. Helmfladii 1746» 
2) Io. Soon; „Perefchii Progr. De commodis, 
‚... guz e Pacifictione Welftphalica in Theolö- 
'  giam redundarunt. Helmflad, 1748. 3) Weis 
me zuverläßige Nachrichten von denen jetztle⸗ 
benden Meshtögeledrren. Theil IV. S. 230 - 
“30° ie an 
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Univerſitaͤt zu Helmſtaͤdt, wo er auch eine Hofmei— 
erſtelle bekleidete, und mit ſeinem Untergebenen 
1745. zu Frankſurt am Mayn die Wahl und 
Croͤnung des verſtorbenen Kayſers, Franz des Er⸗ 
ſten mit anſahe. A. 1746. ward er zu Helmſtaͤdt 
beyder Rechten Licentiat, gieng aber A. 1747. mit 
dem feiner Aufſicht anvertrauten Herrn von Rher 
nach Göttingen, wo er annoc die Vorlefungen vers 
fchiedener berühmten Männer anhörete. A. 1748. 
ward er Adjunctus der Suriftenfacultät zu Heim; 
ſtaͤdt, und in felbigem Jahre dajelbft auch berder 
Kehren Doctor. 9. 1751. ward er bey nur ge; 
dachter Szuriftenfacultät ordentlicher Beyſitzer, und 
A. 1753. aufferordentlid;er Lehrer der Rechte, auch 
Auffeher der Herzogl. Teutfchen Geſellſchaft. X. 
1755. ward er zum ordentlichen und öffentlichen 
Lehrer der Rechte, und A. 1758. zur Vorſteher 
der Herzoglichen Teutſchen Geſellſchaft, auch A. 
1759. zum Serzogl. Braunjchweig ; Lüneburgijchen 
Hofrath, und A. 1763. nad) Abfterben des Hof: 
rath, Menkens, zum Ordinarius der Juriſtenfa— 
cultat ernennet. Schon lange vorher hatten auch die 
Königlichen Teutſchen Gejellihaften zu Königsberg 
und Göttingen ihn zu ihren Mitglied aufgenommen. 
Er hat fi) um die Rechtsgeleht ſamkeit überhaupt, 
bejonders aber um das Teutſche Hecht viele Ver: 
dienſte erworben, welches am beiten aus nachfolgen; 
den Schriften beurtheilet werden kann: 


1) Orario, De memorabilibus, qu2 Anno Seculi 
hujus quadragefimo evenerunt. Helmfl. 1742. 
») Diſ. inaug. De modo fervando in legatorum 
piorum interpretatione Ad L. 33.$.2. D. de 
aur. arg. leg. ıbid. 1746. Prefide Franc. Car. 
Conradı. 
3) Dif. Epiftolica, AdL. 3. C. de Profeſſ. & Me- 
dic. Goetingæ 1747. 
And nunmehro in deſſen Opufcrlis Juridicis varıi 
argumenti, NO. 15, 
| | 4) Pre. 
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4) Progr. Aditiale, De lectione Corporis Juris Ci- 
vilis in ftudio Juris non negligenda. Helmfa- 


di 1748. 
Und in feinen Opufculis Juridicis. No. 18. 
g) Dif. De dotalitio viduarum {ummorum in Ger- 
mania Prefulum Proteftantium. ibid. 1748. 
Und in deffen Opufculis Juridicis. No. r. 
D’f. De fidejufforibus dotis, ibid. 1749. 
"Auch in feinen Opufculis Juridicis. No. 2. 
7) Progr. De eo, qui triftia nuneiavit, quo minus 
quis Judicio fe ftiterit. ibid. 179° 
Auch in deffen Opufculis Juridicis. No. 19. _-. 
8) Diff. De Jure teitandi prodigo non competen- 
te. ibid. 149. 
Dieſe Materie hat der jegige aufferordentliche Pro 
feffor der Rechte zu Frankfurt an der Ober, 
Kerr D, Ludwig Gottfried Madihn, in’ei: 
ner Commentatione , De Jure teftandi prodi- 
gis fruftra vindicato. Hale 1771. mit meb: 
dern rechtlichen Gründen zu beftärfen gefucher. 
9) Kurze Abhandlung, von dem Beweiſe durch 
Sprichwörter. Erfurt 1750. | 


4 
Diefe Schrift iſt auch nachhero feinen Kleinern 
Schriften einverleibet worden, wo fieim erften 
Bande, No. 2. zu befinden ift. | 
10) Progr. De precipuis quibusdam Juribus ac 
obligationibus agnatorum fecundum Jus Ger- 
manıcum. Helmfladü 1750. oa 
11) Dif. De vera criminis focii notione. ibid. 
1750. — 
Und nun in feinen Opuſculis Juridieis. No.q. 
12) Dif. De nato ex ſponſa, ibid. 1750. | 
Auch in feinen Opufculis Juridicis. No. 3. | 
13) Commentatio, De auctoritate & ufu Inferiptio- 
num in Jure; ibid. 17$0.4. ST: 
14) Dif.. De Jurejurando in litem affe&ionis in 
emtione venditione teflante. ibid. 1750. 
Und in feinen Opufculis Juridieis. Ne. $- 
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ey Progr. Vorerinnerungen an’ feine 

15) le feiner öffentlichen Berletungen üfer 
das Teutſche Recht. Eben daſelbſt :750. 

16) Kleine Teut ſche Schriften. Mit einer Vorrede 
von dem Gebrauche der Mathematiſchen Lehr, 
art in der Nechtsgelehriamfeit. Herausgenchen 
von Rudolph Wedekind. Erſter Theil, 
Erfurt 1751. dweyrer Theil. Eben dafelbft 
1753. 8 EEE 

17) Dif. De Jure domini dire&i circa dotem Le⸗ 
clefie in Feudum datz Feudo eperto. Helm- 
ſtadii 1758. 

Auch in feinen Opufculis Juridieis. No. 6. 

18) Dif: De: Veftalibus & Jure Veftali populi 

Romani. ibid. ı75:. rec. ıb:d. 1754. * 
Und in deſſen Opufculis Juridicis. No. 7. 

19) Inititationes Hiftoriz Juris litterarie.; Acceſſit 
b. Franc. Car. Conradi, De fatis fchole Jmis 
Civilis Romanz, Oratio. Helmfladii ı752. Et 
ex Editione aliera auctæ & emendatz. ibid. 
1763.8- | 

20) Inftitutiones Juris Germanici privatt, in uſum 
Auditorii adornatz. Hale ı753. Editio no- 
ya auctior & emendatior. ibid. 176i. Eadirio 
III. ibid. 77 5. 8- 2 

as) Diff. De retorfione Juris Albinagii in fuccef- 
fione mariti ceflante. Helmfkaa. 1755. 

Und in denen Opufeulis Juridieis. No. 8. 


a2) Diff. Contratum locationis condudlionis ın- 
ter patronum Eceleſiæ & Candidatum præſen- 
tendum intuitu agrorum parochialium initum 
nullum effe. ıbıd. 1755» 

Hnd in denen Opufeulis Juridieis. No. 9. 

23) Specimen Bibliothecz Juris Cambialis. -Prz- 
mifflum Io. Goitl: Hemeccii Elemencis Juris 
Cambialis. Francof. & Lipfe ı 756.8. Editio 
altera/priori auctior & emendatior hujus Spe+ 

inis acceflit Editioni ſeptimæa Elemento- 

x rum 


362 Giſenhatt. 
rum Juris „e Ouklelis. * Noriiberge-\76% 


3. ma). TR — 
Diefe Dibkiorhek des Wechſelrechts ift noch nicht 
vollftandig, und Fönnten noch manche Zufäße; 
auch Verbefferungen gemacht werben. . 

24) Gedanken, von der Ehe zwiſchen einer jungen 
Mannsperfon, und einer alten Frau, Aus dem 
zweyten Theile feiner Fleinern Schriften gezogen. 
Eoppenbagen und Leipzig 1751. 8. 

25) Progr. De renunciatione Nobilitatis.. Adjun+ 
‚Sa eſt Oratio, De.meritis Nobilitatis Teuto- 
nicz in Juris patrii confervationem.- Helmfls- 
di a7 ul. n GE 

Beyde Abhandlungen Befinden fich’ auch in feinem 
Opuvfculis Jarid..No. 20. und zı. 
26) Difp. De Jure ejus, qui ad militiam emendam 
eredidit, ın concurfu creditorum. zbid. 1757. ' 
‚Und in Opufeulis Juridicis No. ı0. - | 
a7) Progr. De ufu hodierno L. 41.9. 1. D. de te- 
‘ ftament. milit. öbid. 2757. 44 
Und in Opufeulis Juridicis. No. 11. 44° 
28) Orunbjage der Teutſchen Rechte in Sprichtodr: 
tern, mit Anmerkungen erläutert. Helmſtaͤdt 
178.·0.. | 

\ —J— h Conradi gab zu Helmſtaͤdt 1745. 

ye doch ohne Vorſetzung ſeines Nahmens, Grunde 
ſatze der Teutſchen Rechte in Sprichwoͤr⸗ 
tern, heraus. Dieſe find in gegenwaͤrtigem 
Werke mit ausführtichen Anmerkungen erläutert 
worden. | 

29) Abhandlung, von dem Rechte der Stände bed 

beit. Roͤmiſchen Reichs, auswärtigen Mächten 
a überlaffen, wie auch von der 
Ausubung dieſes Rechts nad) den Reichsgeſe⸗ 
gen; und ' demjenigen; mas ſolchen uͤberlaſſenen 
urn — gebuͤhrei Frankfurt und Leipzig 
“ .3968.4.° Sl Vo ze on 

30) Dif. De Juribus ſingularibus Viduarum. 

adii 1760. iu u.a Yaldc.. ar ld 
2 Und 


* 
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Und in denen Opufculis Juridic's. No. 14. 
gı) Dif. AdL.XUl. D Finium regundorum. ibid. 
1761. 
und in denen Opuſeulis Juridicis. No. 12. 
32) Progr. De ſacceſhone ex moribus. ibid, 1764. 
33) Orario, De Friderico III, Imp, ab odio in 
ICtos vindicato. ıbid. 1764 
— in Opufeulis Juridicis. No. 22. 
4) Diff). De pactis dotalibus ob fupervenientiam 
liberorum haud tollendis. ibid. 1764. 
‚Und in Opufculis Juridicis. No. 15. 
35) Progr. De natura & indole communionis bo- 
norum inter conjuges tacite Änitz. äbid. 1764. 
. Und in Opufculis Juridicis. No. 16. 


36) Erzehlungen von befondern Rechtshaͤndeln. 

Erſter Theil, Halle und “Helmftidt 1767, 
Zweyter Theil. 1768. Dritter Theil. 1769, 
Vierrer Theil, 1770. Sünfter Theil. 1771." 
Serbfter Theil. 1772. Siebenter Theil, 
1773. Achter Theil. 1774. Neunter Theil, 
1776. Sehenter Theil. 1777. 8. ' 

37) Wilhelmi Goefi Vindiciz pro recepta de mu- 
tui alienatione fententia. . Accedit Specime 
ejusdem controverfiz. Edirio nova, accuran 
Io. Frid, Eiſenhart, ICto. Hale 1768.38. 


38) Wilh. Goeſi ‚Animadverfiones in quædam Ca- 
pitis 1 & IL Speciminis Salmafıani, quibus va- 
rii viri docti ab ejus calumniis vindicangur. 
Editio. nova. — Io. Frid, Eifenbart, 
ICto. ibid. 1769. 

Dieſes iſt der Serlrhafter der vorhergehenden 
Vindieiarum: 

2 Anton. Dadini Aleferre; Anteceſſoris olim 
Toloſani, De: fidionibus ‚Juris, Tra&atus fe- 
ptem. Acceflit ejusdem Solemnis przle&io 
ad L. Cum focietas D. pro Socio. Edıtio nova. 

Aceurante do, Frid. Ei — — ibid. 
AT. X 
J— 22 ) 
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40) Diff. Siſtens rationem computationis fructuum 
ex pacto antichretico perceptorum in foro re- 
eeptum nec Juri, nec æquitati convenire, 
Helmftadü 1769. 

Und in feinen Opufeulis Juridicis. No. r7. 

AH Opufcula Juridica varii‘ argumenti. 


4 


1771. 4 
Hierinnen befinden ſich feine meiften vorhin ange: 
. führten Difputationes & Programmata. 
Doc hat er nicht felbft, fondern mit: feiner. 
Berilligung ein anderer diefe Sammlung vers 
42) Dif. De regula Juris, quod in cafu dubie 
omnia bona, mariti effe pr=fuınenda fint,. cau- 
te adhibenda. Hohmfladii 1771. ' 
43) Heinrich Chriftian Freyherrns von Senfenberg 
Corpus Juris Feudalis, oder, Bollftändige 
Sammlung der Teutſchen gemeinen Lehnsgefege, 
welche aus allen Teutfchen und Langobardifchen 
—— ſammt vielen Reichsurkunden be⸗ 
ſtehet, von neuen, mit einigen Zuſaͤtzen vermehrt 
herausgegeben von D. Johann Friedrich Eiſen⸗ 
hart ic. Halle 1772. gr. 8. Mr 
aa) Ich. Eifenbarti Proceffum Inftantiz reftitutio- 
+" nis in integrum' recenfuit, ac notas adjecit. 
Hale 1780.38. F | 
¶Dieſes war feines Großvaters zu Kelmftädt 1674, 
gehaltene Sradualichrift. 
Auſſer diefen Schriften hat er zu D. Juſt Frie 
‘ drich Auguſt Lodtmanns, Tractat, De Iure 
Holægraviali, præſertim in Epifcopatu Ofnau- 
5. brugenfi, fo zu Lemgo 1770. 3. beransgefbrnr 
‚men, desgleichen, zu ded Serretärs Johann 
Pauli Mahners, Commentario, De Marco 
Aurelio Antonino, eonftitutionis, de civi- 
tate univerfo.orbi Romano data, fo zu; Halle 
und Helmſtaͤdt 1771. 8: ans Licht getreten, 
Vorreden verfertiget, und bey des jetzigen 
Nauͤrnbergiſchen Rechtsconſulentens, u 
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D. Pau Jacob Seuerleins, Academifcher 
. „Abhandlung, De territorio Norico, deque Ju- 
204 a -OgnC endi in fubditos intra & extra 
ud ditos Magiftratui Norimbergenfi com- 
petente, ſo zu Helmſtaͤdt 2773. gehalten 
wurde, den Vorfis geführee. Man hat auch 
von ihm verfihiedene Reden, Programmen und 
Gedichte, ſo in Nahmen der Herzogl. Teut: 
ſchen Gejellihaft zu Helmſtaͤdt gefchrieben 
worden. Michtweniger —* in verſchiedenen 
Peridoiſchen Schriften Aufſatze von ihm, 
bat auch einige FranzüfifcheTrauerfpiele in 
Teutſche Sprache überfeßet. 


Elſaͤßer (Earl Friedrich) Beyder Rechten Doctor, 
. Marggröfl, Brandenburg : Anſpach⸗ Bayreuthiſcher 
Bo, und ordentlicher Öffentlicher ‚Lehrer der 
Rechte auf der Univerſitaͤt zu Erlangen; Iſt zu 
Stuttgard A. 1746. den 28. May gebohren, flus 
direte auf dem Gymnaſio feiner Vaterftadt, und 
hernach auf der Univerfität zu Tübingen, wo et X. 
768. beyder Rechten Doctor wurde, und ald Hof⸗ 
erichtsadvorat, fo er ſchon vorher gervorden war, 
denen ftreitenden Partheyen beyräthig war. A.1775+ 
yarb er als Profeflor Juris Ordinarius fupernu- 
;, mit Sit und Stimmein der Juriftenfaculs 
Univerfität zu Erlangen berufen, worauf er 
76. Marggräfl. Brandenburg : Anfpach : Days 
her Hoftath, und ordentlicher Beyſitzer in 
| eiftenfacuftät, mit dem damit verknüpften 
| e wurde. Scheiften:- 
1) Rede über die Scage: Welche Art der Regie⸗ 
19 iſt die befte in einem Staat? Tübıngen 
1767. 4. Sn höchfter Gegenwart des Herzogs 
von Wuͤrt g gehalten, 
— und in der Sammlung der Schriften, welche be 
er Anweſenheit des Herzogs von Wuͤr⸗ 
eemberg auf der Univerſitaͤt Tübingen heraus 
n. — 


” un) DE 
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ı) Dif. Romana Themis eommerciorum fautrix. 

_Tubinge« 1767. Prafide, God. Dan. Hoffmanno.. 

3) Difp. Inaug. De initiis deliftorum. ibid. 1768. 
* rafide ode. 

4) Bon dem lebhaften Praftifchen Gebrauch des Sur 
ftiniafchen Roͤmiſchen Nechre bey den höchften 
Keichsgerichten, in fo fern aus ganz Roͤmiſchen 
Grundfäßen ein Rechtsſpruch erwaͤchſt wider die; 
jenigen, welche demfeiben eine vielfältige Praf: 
tifche Anwendung in den Teutfchen Gerichten ab: 

ſpprechen. Stuttgard 1771. 8. 

$) Ob bey der Lehre von der allgemeinen Gemeinſchaft 
der Sucher umer Eheleuten das Roͤmiſche Recht 
in Abſicht auf die Heyrathsguͤther der Töchter zu 
Hülfe genommen werden müffe? Stuttg. 1774.4. 

Dieje Abhandlung hat er nachhero vermehrt, und 
denen Gemeinnuͤtzigen Juriſtiſchen Beobachtun⸗ 
gen und Rechtsfaͤllen einverleibet, wo es im 
dritten Bande. No. Al. zu befinden it. | 

6) Progr. Aditiale, De integritste principiorum fu- 
premi utriusque Jmperii Tribunalis in caufis 
aliımentorum. Erlangæ 1775- 

7) Dif. De -Jurium Statutariorum variantium re- 
torfione eiiam tune fundsta, fi adtus fecun- 
dum illa exercitus non preceflerit. ibid. 1775. 
Pro Loco in Facukare Furid. obtin. 

'$) Flores fparfi ad prima ftamina Collegii tutela- 
yis Würtembergici. (Herzogl. Würtend. Tutelars 

Rechts) ibid. 1776. 4. Ohne Nahmen. 

9) Neuefte Juriſtiſche Literatur. Oſtermeſſe 1767. 
Michaelisneffe 1776. 8. 

16)Derjelben,Dftermefle 1777. Michaelismefie.1777-8- 

ı 1 )Derfelben, Dftermefle 177 8. Michaelismefle 1778: 3- 

Diefe drey Bände hat der Kerr Hoftath EIfäfer, 
in Gemeinfchaft mit dem Herrn Hofrath, 
GBmelin, ausgearbeitet. . Die folgenden 
Sahrgänge haben die. Herrn Profeflores und 
Do:tores, Malblanc und Siebenkees zu 
Altdorf herausgegeben. | N 

12 
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12) Gemeinnuͤtzige Juriſtiſche Beobachtungen und 
Rechtsfaͤlle. Erſter Theil, Frankfurt und 
Leipzig (Nuͤrnberg) 1777. Zweyter Theil. 
Eben daſelbſt. 1777. Dritter Theil. Eben 
daſelbſt. 1778. Vierter Theil. Ebendaſ. 
1 80. 8. 

Aud diefe Bände haben die beyden Herrn KHofräthe 
| Elſaͤſſer und Gmelin gemeinfhaftlich aus; 

gearbeitet. 


Endres (Sohann Nepomuk) Der Theologie und 
beyder Rechten Doctor, derer S. S. Canonum ors 
dentlicher Lehrer auf der Liniverfitär zu Würzburg, 
Fuͤrſt⸗ Bifchöflicher Geiftliher Rath, und des 

Wuͤrzburgiſchen Eollegiat Stifte zu Haug Canonis 
cus. Alles, was ich von diefem Gelehrten in Er; 

- fahrung bringen fönnen, beftehee darinnen, daß er 

zu Wuͤrzburg und Rom ftudirer, zu Anfange des 
Sjahres 1760. anf der Univerſitaͤt zu Würzburg. 
$. $. Canonum ordentlicher Profeffor worden, und 
damahls fchon der Theologie und der Rechte Doctor 
gewefen. Nachher ift er Fürftl. Biichöflicher Geift: 

licher Rach, auch Eanonicus des Eollegiarftifts zu 
Haug geworden. Bon feinen Schriften find mir 
folgende befannt, als: DER 

3) Diſcurſus Polisico-furidieus, De recufatione Vi- 

fitatoris Apoftolici cenfuris ecelefiafticis, ac 

interdi&to haud faeile vindicanda. - - Ad illu- 
ftrandam Extravag. Super genres & rezna, 

Unie..de confuetud. inter commun. Pro fo- 

lenni przletionum Canoniearum exordionu- 

per in Auditorio Juridieo publice recitatus, 
nunc verd, additis quibusdam acceflionibus 
ad indicarfdas poft feftum:S. Martini przfen- 
tis anni le&tiones fcholafticas, Programınatis 
& meri Speciminis Academici loco editus. 









wi 
= irceburgi 1760. 
An Antonii Schmidii Thefauro Juris Ecelefia- 
ſtiei. Tom. IL No. 6. ER 
' 24 ») Dif. 
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2) Dif. De neceſſario Jurisprudentiæ Naturalis 
a Ep Ecclefiaftica gs illius in hoc ufiz, 

Be iTat, =: FR — 

Und in Ant, Sebmidi Theſauro Juris Ecclef. 

| Tem. I No.;. I = 

3) Dif. De ofli:io Judicis cirea Juramentum ne 
ceflarium. ıbid, 176€. a — 

4) u. ‚De padtorum Hildefienfium ir confirman- 
da comızuni Catholicorum dodrina circa Si- 
mu taneum efhicacia. Ad illuftrandos 1.P.W, 
Art. V.$ $. 31.80 33. ibid. 1765. Auch mit eis 
nem andern Titulblat, worauf Bamberg, Frank 
ne und Leipzig, auch die Yahızahl 176€ 

ehet. 

Und in Anı. Schmidii Theſauro Juris Eccleſ. Tom. 
IP. No. 7. Dieje Abyandlung ift wider 
Steubens Nebenfiunden, Theil 2. No. 6. 
gerichtet. Allein Herr Virecanzler Struben 
prüfte und. beantwortete mit feiner befannten 
Gruͤndlichkeit und Gelehrſamkeit diefe Schrift 
in feinem Rechrlichen Bedenken in 3ten 
Theile, No, L. Worauf Here Endres, feine 
Meinungen und Saͤtze aufs neue in folgender 

| Schrift zu vercheydigen juchte, nehmlid) : 

$) Vindicata pactorum Hildefienfium in confir- 
manda communi circa Simultaneum doctrina 
eflicnela ibid. 1y71. h 

Auch diele Schrift ftehet in Am. Schmidii Thefauro 
Juris Exlef. Tom. IV. No. 8. Diele Wech⸗ 
ſelichriften find von beyden Theilen mit vieler 
DBefcheidenheit und Maͤßigung abgefaflet wor⸗ 
den, und folten in Streitſachen von Gelehrten 
verſchiedener Religion, —* von den Ca⸗ 
tholicken zum Muſter genommen wetden. 

9 Di. De ſubditis quondam oppignorotionis a 
commüni alius anni decretorli beneficio peni- 
tus exclufis. Adilluftr. Inftrum. Pacis Weftph. 
Art. V.$r37. ibid. 1770. —J 





Und 


F 


— 


Endres. Errleben. 169 


Und in Ant. Schmidii Theſauro Juris Eceleſ. Tom. 
IV. No. 6. : 

D Diff. De diverfo Juris German'ci ad Civile Ro- 

manum & Canonicum commaune habitu. ibid. 


1771. 
Und Scmidii Thef. Juris Eeele(.Tom.LNo.2. 
g) Dif. de libertate Ecciefiarum Germaniz Con- 

tordatis vindicata. ıbıd. 1774. 

9) Dif. De vero & genuino libertatis Eeclefiarum 

Germaniz fundamento. ibid. 1774. 

Und in Ant. Schmids Thefauro Juris Ecclef. Tom, 
V. No. 11. 
10) Diſſ. De Decimatore Nobili favoris Ecclefia« 
‚.. rum’ perochialium quoad preferiptionem ex, 
| tinctivam participe. Md. 1775. 

11) Dif. De arcto fupremz poteftatis judiciariæ 
Imperatori refervatz. & voti decifivi- Judici 
Camerz haud d neg:ndi nexu ibid. 1776. 

12) Dif. De Ftte arum obligatione Theophili, Vi- 

fiones legitimz. ıbid. 1778. - 

13) Dif. De infinuationis primariarum. 
. Czfarearum neceflitate & effettu. ibid. — 


Erxleben (Johann Heinrich Chriſtian) 
Beyder Rechten Doctor, auf der Univerſitaͤt zu 
Goͤttingen. ©). Iſt A. 1753. den 14 April zu 

Quedlinburg gebohren, wo fein Vater, Herr M. 

-. Hohann Chriſtian Erpleben, ‘Prediger gewefen, 

‘und feine. Mutter war die gelehrte Frau Dorothea 
Ebriftiane, gebohrne Leporin, die zu Halle von 

m:dem berühmten Arzte, D. Johann Junkern, %. 

3754. die Dostorwürde in der Arzneygelahrheit ers 

“ Bielt. Weit ihn feine beyden Eltern frühzeitig zum 

RVater⸗ und Mutterlofen Wayſen gemacht, ward er 

son feiner — D. Exxleben, Gvarnifon 

5 Me- 


5 





#)&.lo.Steph. Püsteri Progr. VIIL.De inftauratione 
Imperi. Romani fub Carolo M. & Ottonibus 
ejusque effsftibus. Gössinge 1778: 
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Medieus zu Neuburg an der Weſer, erzogen, und in 
denen erforderlichen Schulwiſſenſchaften unterrichtet. 
Hierauf ſtudirete er von A. 1771. bis 1774. auf 
der Uuiverfirät zu Göttingen, werd 1774. Nota⸗ 
rius, und begab fich in felbigem Jahre ‚nach Zelle, 
— wo er bey den Dberappellationsgericht Advocat 
.: wonrde, und ſich dajelbft drey Jahre lang mit der Ju⸗ 
riftiichen Praxi befchaftigte, auch jungen Leuten 
Theoretiſche uud Praktiſche Vorleſungen hielt 
U. 1778. gieng er wieder zuruͤck nach Göttingen, 
wo er die Doctorwürde annahm, und nunmehro 
Suriftifhe Vorlefungen hält... Seine Schriften 
ſind folgendes. : | 
s) Diff. Inaug. De eo, quod Juris eft circa ſictam 
pofleffionem, maxime -quoad rei vindicatio- 
nem & hereditatis petitionem.  Gosringe 
. 1778. 

a) Principia de Jure pignoram &.hypothecarum, 

ibid. 1779: 5. 
3)-Progr.- Erläuterung der Frage: In wie fern die 
- Gelegenheit zum Verbrechen die Strafe deſſelben 

mildert? Eben dafelbft 1779. 4- 


Eybel (Joſevh Valentin). Veyder, Rechten Doc⸗ 
: tor, und. wuͤrklicher Landrath, bey der Kaͤyſerl. 
Koͤnigl. Landes: Hauptmannſchaft zu Linz, nach eis 

. nigen andern Nachrichten abet Kegimentsräth. 
Iſt gebohren zu. Wien den 3 März 1741. ward 
ohngefehr 1773. derer 8. 8. Canonum aufferordents 
licher Profeffor auf der Univerſitaͤt zu Wien, kam 
‚aber A. 1779. als: wuͤrklicher Landrath bey der 
Kayſerl. Koͤnigl. Landes- Hauptmannſchaft nach 
- Einz,: nad) einigen andern ‚Nachrichten aber als 
‚ Regimentsrath: Seine gehabte Profeſſorſtelle hat 
er fleißig abgewartet, und fih duch Schriften in 
dem Fache, worzu er beftellet mar, ganz ruͤhmlich 
bekannt gemacht. Sein Hanptwerk war dat Ca⸗ 
nonmiſche Recht, und feine Schriften gehen ** 
> * —— Fi th % 
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theils auf | Besteht 
an | * erſehen: 
—* genera· 
1 in anti 
Vindo: 

wa L Vien- 
Colleẽ ram cu rationum ru- 
"den dein e— publi- 
— —— occafione academi. 
— — um futuris ſubinde diſteibu- 
we F Difteibutio. I. — XI, ibid. 


& — * — 

In dieſen find allerhand feine Abhandlun— 
ec ne e Männer aus der Kirchenge— 
| nenn Rechte, und dahin gehoͤ⸗ 

Lucubratio ——— ibens notiones de na- 
2 ‚ort & re eleionum perfona- 


(dar 
e⸗ce el adid n. Cum poſitionibus ex 
univerfa  Jurispr raden a Ecclefiaftica. ibid. 


Kal . 
ich e ee Catheder gefrachte 


Jotip IC dentiz Ecclefiafti- 
— eier ‚divina tam 
| . 1775. Pars II. 


uias Pauli Jo- 
yuıt ae en x 
4 ohemica & Auftia- 
rc | 2eclefiaftici in Uni- 

„.. ver e Vien: nenh Erofello is Publici Ordina- 
* ri ac ſtudu jur diei in ütraque Nobilium 
nıa iIherellana & Sabsudica Cfarei 
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rdeentiori hoc ævo in fuis Diecefibus edidere, 

ad illuftrandam hiftoriam & theoriam juris 

Canonici novifimi in colleftiionem. redatte. 

Pars I. Viennæ 1776. Pars Il. ibid. 1777. 
Pars III. ibid. $. 

g) Introdu&tio in Jus Canonieum Catholicorum. 

Tomus I. comprehendens Prolegomena. Vien- 

#2 1777. Mebit 17 Tabellen. | 

8) Neue Sammlung deutjch verfaßter, wie auch in das: 

Deutſche überfegter Werde Katholifcher Schrift: 

fteller, die ſich auf die alteften Kirchen : Sefeke 

genden. Zur Verbreitung der Lectur nüßlicher 

Bicher. Erſtes bi Drittes Stud. Wien 


1778. 8. 
Diele Sammlung enthält eben fo, wie die Colle&tio 
felettorum, Iucubrationum, ſchon gedruckte 
Abhandlungen verfchiedener Verfaſſer in fi). 


5 

Fabrielus (Johann Gottfried‘ Andreas) 
Hochfuͤrſtl. Fuldaifcher Geheimber ; und Ehurfürftl. 
Maynziſcher, auch Herzoglich Sachſengothaiſcher 
Hofrath, und Reichsritterſchaftlicher Conſulent bey 
dem Fraͤnkiſchen Canton Baunach; Derſelbe iſt zu 
Jena A. 1738. den: 30 Junius gebohren, ſtudirete 
daſelbſt von 1754. — 1759. gieng, um die Reichs 
Gerichte kennen zu lernen, mit dem nunmehrigen 
Heften: Darmftädtifchen Herrn Geheimdenrath und 
Univerſitaͤts Vicecanzler, Boch, nad) Gieſen, ers 
hielt daſelbſt Facultatem legendi, erfernete, unter 
Anmweifung des verftorbenen Herrn Bicecanzler, 
Bortholts, die NReichsprarin, zu welchen Endzwek 

er ſich öfters in Wetziar aufhielte, und zu Gieſen 
ſich bey Facultaͤtsarbeit gebrauchen ließ. In den 
Jahren 1761. bis 1765. verſahe er die Stelle eines 
Serretärd und Bibüothekars bey dem berühmten 
und gelehrten Reichshofrath, von Senkenberg, 
und hatte alfo zu Wien ermünfchte Gelegenheit, 
feine Kentniffe zu erweitern, und vortheilhafte Ber 
kant⸗ 


’ \ 
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kantſchaften zu erlangen. X. 1765. wurde er Fuͤrſtl. 
erlebe Regierung: und Eonfijtorialrath zu 
Langenburg, veränderte aber X. 1766. diejelbe mit 
dem Syndicat bey der Mittelrheinifchen Reichsrit⸗ 
terfchaft, und begab ſich nad) Friedberg, von da aus 
aber A. 1768. unter fehr vertheilhaften Be; 
dingungen, als würflicher Ritterſchaftlicher Kon: 
fulene in die Dienfte des Franfifchen Ritters 
cantons Baunach. A. 1767. befam er den 
Charakter als Herzoglih Sachen: Sothaijcher, und 
%. 1771. als Churfürftl. Maynziicher Hofrath, A. 
1778. aber wurde er auc zum Hochfuͤrſtl. Fuldais 
ſchen Geheimdenrath ernennet. Seit der Zeit, da 
‚er bey dem Rittercanton Baunach ftehet, beforger 
er jämtliche öffentliche Angelegenheiren diefes Can⸗ 
tons mit ducchgangigen Beyfall. Der verfiorbene 
Herr von Holzſchuher, in jeiner Dedurtionsbiblios 
thef, Theil 2. ©. 1103. u. f. (als woraus ich diefe 
Nachricht genommen) meldet von ihm folgendes: 
Aus Liebe für feinem jesigen Poften hat er bisher 
verjchiedene auswärtige vortheilhafte Anträge nicht 
angenommen, und fo wohl das Corpus Egqveftre, 
als ins befondere der Löbl. Canton Baunach ift gluͤk⸗ 
lich, wenn felbiger diejen fleißigen Nechtsgelehrten 
noch lange unter feine tapfere und gefchicftefte Raͤthe 
zu zahlen ſich ſchmeicheln darf, der fich von allen 
Zerftreuungen und Anhänglichfeiten entfernet, und 
mit Treue, Eifer, Patriotifmus, und treflichen 
Einfichten mehr gutes zu thun und zu bewiürfen, 
als man oͤfters nur unter die frommen Wünfche 
rechnet. Möchten ihm dod) feine vielen Amts: und 
Nebengeſchaͤfte bald Muffe gönnen, als Schrifeftels 
ler mehrere Aufjäge mittheilen zu Eönnen! Don 
Bi. gedruckten Schriften ift nur folgende vors 

- handen: _ 
Die wahre Teurfche Erbfolge nad) der Nähe der 
Brades ‚durch Vertrage und Herkommen des 
rafl. Limburgiſchen Hauſes beflätiger, zw 
er Erläuterung des in Camera Rechtshaͤn⸗ 
oigen 
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gigen Proceſſes in Sachen des Herrn * 
Friedrich Carls von Puͤckler und Limpurg, Fl 
minorennis nomine, entgegen. des Herrn * 
ſten, Auguſt Wilhelm zu Hohenlohe⸗ Ingelfingen 
Durchl. uxorio & contutorio nomine derer drey 
minorennen Herrn Grafen von Rechtern Joachim 
Adolph Friederich Ludwig Chriſtign und Frie⸗ 

drich Reichard Burckard, Citat. das Erbfolgrecht 
in die Halbſcheid des, durch den Todt der letztern 
Limpurgiſchen Erbtochter, Frau Chriſtianen Ca⸗ 
rolinen Henrietten, vermaͤhlter Gräfin von Graͤ⸗ 
venitz, erledigten Landes Antheils an ri. 
Limpurgs: Speckfeld und Sontheimifchen Landen 
betreffend. Mit Qeylaze Ms. . — Au. 
1767. fol. 


Wegen ihrer Gruͤndlichkeit hat die Sal in 
zweyen öffentlichen Sammlungen Platz gefuns 
den. Ueberhaupt gehöre der in Streit gezo⸗ 
gene Gegenftand unter die felteneh Fälle, mo 
bev dem Cammergericht ein dergleichen wichtis 
ger Rechtsſtreit in zwey Jahren definitive 

beendiget worden. 


VUebrigens foll der Herr G. R. Febricius 
mehrere gelehrte Schriften verfertiget haben, 
die aber noch nicht zum Druck befoͤrdert wor⸗ 
den. Er ſoll aber in Geſellſchaft — 
Schwagers des Herrn Geheimdentath, Ta⸗ 
bors zu Friedberg, an einem groſſen ausfuͤhr⸗ 
lihen Werk von ber N ars 
beiten. | 


Auch hat er bey feinem Aufenthalt in * 









auf Verlangen des verſtorbenen 
raths, Freyherrns von — ein voll 
ſtaͤndiges Regiſter über, 4 
Tract. De Nobilitate, mit v 
fertiget. Man weiß aber nicht 
an rie setommen feyn, mag. 


Falcke. “00175 


Falcke (Zohan Philipp Conrad) JCtus Koͤnigl. 
Sroßbrittanifher, und Chur: Braunihiveig ; Line: 
burgifcher, Hof⸗ und Canzleyrath zu Hannover, und 
Advocatus patriz. Diejer hochberähmte Mann 
ift A. 1724. zu Elbe in Hildesheimifchen gebohren, 
hielte fich nach vollendeten Academifhen Jahren 
eine Zeitlagg zu Weslar auf, kam hernach in Heſ— 
fen s Darmjtädtiihe Dienfte, wo er Dberappelias 
tionsrarh wurde. Nachher gieng er nach Hannos 
ver als Koͤnigl. Grobrittanniſcher, und Churbraune 
ſchweig⸗ Lüneburgifher Hof: und Canzleyrath, 
worbey er zugleich (ie es dafelbft genennet wird) 
Advocatus patriz, oder, Geheimder Conſulent 
wurde. X. 1767. wurde er als Herzogl. Bremi—⸗ 
ſcher, fo dann als Chur: Braunfchweigiiher Sub— 
delegirter der Cammergerichts Bifiitarion und Revi; 
fion nad) Wetzlar gefendet, der er bis zu deren 
Trennung 1776. beygewohnet. Kerr Etatsrath, 
Moſer, in feiner neueften Gefchichte der Teurjchen 

‚Staatsrechtsiehre, und derer Lehrer, S. 97. urtheis 
let von ihm folgender geftalt: Aus feinen Schrifs 
sen leuchtet eine gründliche Gelehrſamkeit in 
Teurfchen Rechtsfachen bervor. nd in der 
Holzſchuheriſchen Deductionsbibliothet, Theil IL. 
®&. 1104. u. f. wird feiner Gejchicflichfeit und 
Schriften das vortreflichfte Lob beygeleget. Dieſes 
gegründete Urtheil hat fich auch bey der vorgeweier 
nen Cammergerichts Bifitation gar ſehr beftatiger, 
Seine Schriften find meines Wiffens folgende; 

7) Unpartheyifche Prüfung der zu Negenipurg zum 

Vorſchein gefommen fo genannten Erörterung 

der Stage: Ob bey denen, an die allgemeine 

Reichsverfammlung gegen das Cammergericht 

ergeiffenen Recurfibus Statuum von ermeldeten 
hohen Judicio, ehe und bevor über die angebrach: 
te Gravamina dajeldft ein Schluß abgefaffet wird, 
ein Berichte abzufordern jey? Frankfurt 
Be ec 


. fol. 
heyiſches Bedenken über die nn 3 
un 
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und Reichsherkommliche Art und Weiſe do 

Berichtsforderung bey dem —S — 
ſchen Recurſe vom Kayſerl. Reichscammergericht 
an die allgemeine Reichs Verſammiung ıc. 
Frankfurt 1748 fol. + 

3) Unterchänigfte Imploratio pro reftitutione in in- 
tegrum con'raSententiain, d. XVI. Dec. 1748. 
latam in Sachen der beyden Familien von Brei: 
denbach zu Breidenftein wieder des Herrn Lands 
grafen von Heſſen⸗ Darmſtadt, Durchl. und an⸗ 
geblichen Conſorten. Wenlar 175. fol. 

Dedudlio cauſarum reſtitutionis in integ 
in Sachen Breidenbach contıa Heſſen-Darm⸗ 
ſtadt; Als eine Beylage der Implorations⸗ 
Schrift, nebſt einem Vorbericht. Darmſtadt 
175 1. folio. 

Beurkundeter Bericht von der Lehenfolge in die 

freye Reichsherrſchaft Schauen. Bannover 

1765. fol. 

In Verbindung mit dieſer Schrift ſtehet auch des 

Herrn Geheimden Juſtitzrath, Boͤhmers, 

A. 1765. zu Goͤttingen herausgekommene Aca⸗ 

demifche Abhandlung, De ordine fuccedendi 

ex Ture Primogenitur& inter coinveftitos in 

FeudisImperii, fpeciatim ın Dynaftia Imp. 
Schaven. 

6) Pro Memoria ber Churbraunfchweigiichen Comi⸗ 
tial ; Selandichaft , das von Hochloͤbl. Corpore 
Evangelicorum jederzeit behauptete Reiche: Sries 
dens Schlußmäßige principlum de Jurisdi- 
&ione fupremorum Imperü tribunalium in 
cauflis Ecclefia ’ici» Evangelicorum non ma- 

is, quam Ca:holicorum fundata, und die 

darwieder von Kahſerl und Reichscammergericht 

incompetenter angemafte Reichs Friedens ſchluß⸗ 

widrige Petitorial: Encicheidung der Melliichen 
Pfarrfache betreffend. 17 ;. folio. 

7) Beurkundete Geſchichtserzehlung nebft gründlicher 

Ausführung, daß die in Sachen von er > 
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ttein und Evangeliſcher Gemeinde zu Delle wiss 
+ + Ber - Freyheren Wolf von Metternich und Comf. 
z bey Kayferl, und Reihe Cammergericht am 31. 
| May 1754. eröfnete, eine Evangelifche Pfarr⸗ 
ade in Petitorio mungen — * 
nur offenbahr incompetent fon in Jure 
& Facto offenbahe ungegründet fey. 1767. 


folio. 

o Beurkundete Rechts⸗und —— den Ur⸗ 
—— im nn alde betreffend, 
u&ıo Exceptiönum contra exa- 
reg ; eorumque perfonas & dicta. 
Pars I. — III. Cum petito ac humilli- 
mo, pro clementifl. ferenda fententia frivole 
ex adverfo petitz reftitutionis in integrum de- 
negatoria, cum omnium ab a. 1704.ad hunc us - 
diem ineredibili fere modo illatorum 
norum & expenſarum refuſione, in Sa⸗ 
chen weil. Graf von Daͤnhof und der Tommende 
Schiffenberg contra Heſſendarmſtadt, in fpecie 
die Gemeinde Wazenborn und Steinberg ic 

Caum Ad). Lit. Bs - Zs 1770. folio. 


ur ſich auch in des Freyherrn von Eramer, 

Weplarifchen Nebenftunden, in 120. 125. 

126. 127. und ıagften Theile. Der Here 

Hofrath, Falke, Hat von diefer — 

. au den erften und zweyten Theil ’ 
Der dritte Theil ift aus der Feder — 

ten Reichscammergerichtsprocurators, Herrun 

2. Caſpar Friedrich Hofmanns. 


) Das Reichs⸗Friedensſchlußmaͤßige Reviflonsges 

’ sicht, über die Urcheile des Kayſ. und Reichscam⸗ 

mergerichts aus ächten Urfunden und Gruͤnden, 

ih aus ber, von dem glorw. Kayfer 

Jofepho L. und geſammten Reich denen zur Res 
viſion der Kayſerl. und Reichs: Cammergerichts 

Arthel in dee Muͤnſteriſchen Erbmanner Sache 

devutirten Selen. = ihren- Subgelegieten 
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mach d erläutert, re Balkan eligions⸗ 
theile: Zur Beveſtigung des Verbandes zwiſchen 
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Hierwider kam A. 1777: heraus: | 


| 20) 
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als Kayſ. und Reichseomiſſariis ertheilten Voll⸗ 


aupt und Gliedern in heil. Roͤm Reich Teutſcher 
Nation: Zur Sinnes Aenderung derjenigen, 
welche dargegen arbeiten, und zur Ueberzeu— 


gung derjenigen, welche zweifeln. In Patrio⸗ 


tiſch- Chriſteatoliſch- Evangeliſcher Freymuͤthig⸗ 
keit ohnpartheyiſch vorgeſtellet. (Ulm) 1776. 
folio. un" u‘ 





Ungrund 
des ſo genannten Reichsfrirdens Rlußmaͤſ⸗ 
ſigen Reviſionsgerichts uͤber die Urtheile des 
Kayſerl. und Reichscammergerichts aus nicht 
‚ vergeblich, fondern , wuͤrklich achten, Urfuns 
den u. von seinem Patrioten unpartheyiſch 
vor. Augen geleget. 4. |, 

Gründfiche Verwahrung und Beveſtigung des 

Neichss Friedensfchlußmäßigen Reviſions ge⸗ 

richis über die Urcheile des, Kayferl. und Reich; 


sammergeriches,.: gegen bie, dawider in ‚dem fo 


betitulten Ungrund 2c. angebrachte Einwuͤrfe 
und Verunglimpfungen; Worinnen zugleich die 


gabe Beſchaffenheit der im Jahr 15 88 er⸗ 


a 


u PT — 
. ⁊ 


folgten Sperrung der ordentlichen Viſitationen 
und Reviſionen, und der eigentliche Urſprung 


derer im Jahr 1594. 1598. 1654. und 1707. 


Aordneten Erttaordinari Viſitations- und 
Reviſionẽedeputationen entdecket, auch bie Kay⸗ 
ſerliche Reichs; Oberhäuptliche Mitwuͤtkung bey 
Reichsdeputationen nad) dem jüngften Reichsab⸗ 


bien 8.9. 1y2..1g, Reid. Orundelee 
mäßig" behauptet worden. Hannover 1777 


folio na TR LER 
ejes ift die Abfertigung des vorher eswehnten 


Ungrundes ıc, 


nd Er foll- mehrere Staatsſchriften und beſonders in 


den Oßnabruͤckiſchen Streitigkeiten verferti⸗ 
get haben. hrs 
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Bolfenbagen Johann Heinrich) Beyder Rechten 


Doctor, privat Docent auf der Univerſitaͤt Goͤt— 
tingen, und immatriculirter Advocat daſelbſt; Iſt 
2. 1720. in der Grafſchaft Hoya geboren, fiu: 
direte zu Keimjladt und Goͤttingen, und zwar auf 
letzterer Unwerſitat zum Theil ale Hofmeifter, und 


R fo, daß er zugleich darelbfi ſtudirenden Engellaͤndern 


mit Unterrihe in Wiffenfchaften und Sprachen 

dienete. — er A. 1753. zu Goͤttingen bei 

der Rechten Dator, und auch immatriculiiter Ad; 
vocac worden, hat er fih zwar hauptjächlich ver 

Rechtspraxi gewidmet, fahrer aber doch zugleich 

fort, von Zeit zu Zeit in der Praftifchen Rechtsge— 

lehrjamfeit, oder au) in der Engliſchen Sprache 

Unterricht zu geben, Schriften: 

Dip. Inaug. De habitu ftatus integritatis ad ftatum 
familiz in re tutelari fpedato. Gotimgæ 
F 11583 uns: 

Dieſe Nachricht findet man in des Herrn Geheim: 
den Sufligrach, Puͤtters, Verſuch einer Acaz 
demijchen Selehrtengefchichte von der Univerfi; 
tät Göttingen S. 200. Auch findet man big 

zu feiner ‘Promotion Nachricht in des berühm; 

‚ten Gebauers Anſchlage, De regia apud 
. Germanos füccefione. AdTeaciti Germa- 
niam. Cap. 7. Gossinge 1753. 


Fellenberg (Daniel) JCtus, und Landvoigt zu 
Schenfenberg in der Schweitz. So viel Faun ih 
von diefem Gelehrten hur melden, daß er A. 1736. 
zu Bern gebohren, und A. 1763. als Profeflor 
Juris Naturz, Gentium & Civilis an dem Gym; 
nafio zu Bern befteller worden. U. 1779. ward 
er Landvoigt zu Echenfenberg. Schriften: 

2) Jurisprudentia antiqua, continens Opufcula & 
Differtationes, quibus Leges antiquæ, prafer- 
tim Mofaicz, Grzcz & Komanz illuftrentur. 
Tomus I. Berns 1760. 4. — 

M 2 s)Ju- 
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2) — antique, Tomus I. ibid. 
1761. 4 Ä | 
Diefe zwey Bände enthalten 22 Abhandlungen, und 
foll als eine Fortfeßung von dem Meermanniz ' 
fen Thefauro angefehen werden. Diefes 
Merk wird nur Liebhabern Römifcher Alter: 
thuͤmer ſchmackhaft feyn, da die mehreften Abs 
handlungen Holländer zu Berfaffern haben, 
die befanntlich die R hümer und Cri⸗ 
tie gar fehr lieben. 5 find unter diefen 
Abhandlungen verfhiedene, die nech anjeko in 
Teutſchland einzeln gar wohl zu befommen 
up Beyde Tomi find nachher unter der 
uffehrift: Philofophia Juris antiqui, fele- 
&iflimis Differtationibus iliuftrata. Franco» 
furıi & Lipk« apud — in commif- 
fis, 1776. 4. ohne einige Veränderung, oder 
Vermehrung, blos mit. einem neuen Titel ver⸗ 
fehen worden. 


Uebrigens hat er Antheil an den Excerpto totius 
Itslicz, nec non Helveticz litteraturz pro 
A. 1758. — 1762. Berne 8. Und an den. 
Eftratto della Letteratura Europea per VA, 
1758.— 1762. Berne 8. 


Seuerlein (Johann Conrad) Beyder Rechten 
Doctor, erſter Rathsconſulent der freyen Reiches 
ſtadt Nuͤrnberg, Kayſerl. Hof⸗Pfalzgraf, und 
Procanzler der Univerſitaͤt Altdorf. Iſt. 1725. 
den 2 Äuguſt in der Nuͤrnbergiſchen Vorſtadt, 
Möhrden, gebohren, ftudirete zu Altdorf und Söts - 
tingen, ward A. 1748. zu Altdorf beyder Rechten 
Dostor, hierauf Rechtsconfulent zu Nuͤrnberg, here 
* nach Nachsconfulent, oder Syndicus der freyen 
Keichsftadt Nürnberg, endlich der erfte Rathscon⸗ 
futent, Kayſerl. Hof⸗ Pfalzgraf, und Procanzier . 
‚ber Univerficät Altdorf. Er ift ein Mann, der aufs 
ſer einer foliden Rechtswiſſenſchaft auch eine vrof 
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- fe Stärde inder gelehrten Sefchichte befiget. Beine 


Schriften find folgende: 
ı) Epiſtola, De Hadriani Imperatoris eruditione. 
Akor fü 1743. 


— five de meriti⸗ Noribergenfium in 

— ——— Orientalem, & linguam compri- 
Cum Programmate Irvita- 

— Ab ee Svobaci 1760. 4. 

5 Catalogus Candidatorum Juris & Differtatio- 
nun Juridicarum Inauguralium Acsdemiz 
Altorfinz ab Inaugurationis anno 1623. ad 
hzc u tempora concinnatus, Svobac 
1762. 4 

6) Edidit Dan. Guil. Molleri Dif. De bacillie 

s. 1708. habitam ex MSpto. Svo- 
bag 1762.4. 

2 Biene Schönbartsbuh und Gefellenftes 
Aus einem alten Manufeript zum Drud 
ne und mit benöthigten Kupfern vers 

fehen. Nuͤrnberg 1764. 4. 
s) a gründlich ausgeführter Diſcours; 
Ob George Rirners, geweſenen Baperifchen 
Herolds, Teutiches Thurnierbuch pro Scripto 
ico zu halten, und mie weit demielben 
Gfauben zuzuftellen jey ? Mit dreyen Ertracten 
aus dem Thurnierbuch, und zweyen noch nie ges 
drudten Anhängen begleitet, fo als der zweyte 
Theil des Nuͤrnbergiſchen Schoͤnbartbuchs und 
Seſellenſtechens zu gebrauhen. Eben dafelhft 


1766. 4. 
M3 9) Su- 


»82 Feuerlein. Fiſcher. 


9) Supellex libraria. Seu: Catalogus lihrorum px 
omni fcientiaru:r: genere ſelectorum, partimque 
rariorum, juxta feriem alphabeticam in qualibet 
forma digeftus, variis notis lit erariis illuftratus, 
juftisque inftra&tus pretiis. Norimb. 176%. 8. - 

10) Ediditlo Dav. Koeleri Diff. De Rege Marconan- 
norum Maroboduo, ex MSpto. Suobaci 1742. 4. 

11) Edidit ejusd. Ko. leri Diff. De Nicolao Machia. 
vello, ejusquefcriptis & cenfuris,ex MSpto.sbid, 

1742. 4- 
- Aufferdem finden ſich von ihm Auffäge in Rieden 
’ vers Abhandlungen aus der Kicchen: Bücher: 
und Gelehrrengeichichte, fo zu: Aledorf 1768. 
und 3769. 8. und in Wills, Litterariſchen 
Wochenblatt, fo zu Nuͤrnberg 1770. heraus 
gekommen. 


Feuerlein (Paul Jacob) Beyder Rechten Doctor, 
und ordentlicher Rechtsconſulent, oder, Advocat 
‚der frepen Neicheftadt Nürnberg; Iſt ein Sohn 
des vorhergehenden, und A. 1752. den 5 Aunius 
zu Nürnberg gebohren, ſtudirete zu Altdorf und 

° Helmftädt, ward af erfterer Univerfität. A. 1774 

Bender Nechten Doctor, und nachher Advorat zu 
Nuͤrnberg. Schriften: 

3) Epiflole, De privilegio dotis ſponſe eompeten⸗ 

“ te, Helmfladü 1272. 

s) D:f. De territorio Norico,'’ deque' Jüurercogno- 
feendi in fubditos intra & extra illud fitos Ma- 
 giftratui Norimbergenfi competenti. Heimftas 

di 1773. Prafide lo: Frid. Eſenbart. | 

D Diff. rang, Siftens Obfervationes de Nomind- 
tis Senatus Noriinbergenfis numerofioriss Bon - 

den Genannten des groͤſſern Raths zu Nürnberg. 

Alorfi 1774, Ei | 

Sifcher ‚(Friedrich Auguft) Beyder Rechten Doe⸗ 

tor, Chukfuͤrſtl. Saͤchßl. wuͤrklicher Appellations⸗ 

r ath, ordentlicher Profeſſor des Digeſti Infortiati 

& Noviz und Beyfiger, des Hofſgerichts, des 

Ä Schoͤp⸗ 
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Schoͤppenſtuhls/ und der Juriſtenſacultaͤt zu Wit⸗ 
tenbera. 4) Der Muſeunſitz Wittenberg ift jeine , 
Wareritadt, wo er A. 1727. den 16 Auguſt geboh—⸗ 
ren worden. Nach geendigten Schuljahren ſtudire⸗ 
te er ſeit 1746 zu Wittenberg/ ward nach abge⸗ 
legten, und in Sachſen erforderlichen Proben A 
1752: Churſaͤchſiſcher Advocat, und bald darauf 
Steuerprocurator. A. 1758. ward er nicht allein 

+ Katheherr, ſondern auch beyder Rechten Doctor zu 
Witienberg. A. 1759. ward er zum Stadtrichter 
erwebler, und auch als Hofgerichts⸗ und Conſiſto⸗ 

ialadobcat beſtellet. A. 1763. bekam er die Stelle 
eines ordentlichen Beyſitzers in der Juriſtenfacul⸗ 
tät, welche vor ihm D. Leonhard Ludwig Menken, 

gehabt hatte. A. 1764. ward er, mit a 
der Steuerprocuratur, des Stadtrichter Amts,un 
der Advoratur, ordentlicher Profeſſor der Inftitu- 
tionum, mit der damit verfnüpften Beyſitzer Stelle 
im Hofgerichte, und ın dem Schoͤppenſtuhle. 

> 1765. ordentlicher Profeſſor des Digefti Infortiati 

*& Novi; und A. 1772. mit Beybehaltung ſeiner 
Arademijchen Aemter, Churfürftl. Sächßl. würfli: 
cher Appellationsrarh in Dresden, wohin er des 
Jahres ziweymahi veijen muß. Das Verzeichniß 
feiner Schriften, welches zur Zeit noch ganz Klein, 
ft folgendes: 

1) D:(. Tnaug. De veritate per Clericum eruenda. 

Wirteberge 1758. Sine Prepde. 

a) Difl. De petitione Apoſtolorum, atque potifli- 

“  mum ejus fatali in Lufaria Superiore a die 

late —*2* eomputando ibid.1762. 


M4 3) Progr. 


a) ©. 1) Andr. Flor.‘Rivini Progr. De auctori · 
e ſiccraotum veteris Germaniæ in Judi- 
eiis Miatebergæ ı758- welches bey der Pro⸗ 
defchrift zu ‚befinden. 2) Das Hamberger⸗ 
Meufelifche Gelehrte Zeutfchland, Dritter 
Ausgabe. S. 269. 3) D. Weis Gelehrtes 
Sachſen. S. 57 . | 
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3) Progr. Aditiale, in quo evincitur: Retraftum 
eonfanguinitatis in heredes extraneos, ne per 
litis quidem conteftationem, transmitti. ibid. 


1764. 
4) Dif. ‚Siftens Obfervationes Juris Saxonici, De 
Jure coquendi & vendendi cerevifism.ibid.17 6g. 
&) Diff. Obfervationes Juris Criminalis, Specımen L. 
ibid. 1767. i 
Die folgenden Specimina find noch nicht erfchienen. 
6) Dif. Quemadmodum militibus fuccedatur ® 
. 1773. | 
7) Progr. De dominio propter refiduum pretium 
in fundorum verıditione refervato. sbid. 1778, 


Fiſcher (Friedrich Chriſtoph Jonathan) 
Beyder Rechten Doctor, ordentlicher Profeſſor des 
Staͤats⸗ und Lehnrechts, und ordentlicher Beyſitzer 
der Yuriftenfacultät auf der Univerſitaͤt zu Halle. 
Derfelbe ward zu Stuttgard den 12 Korn 1750. 
gebohren. Sein Vater war Ernft Johann Fries 
drich Fiſcher, Herzogl. Würtembergifcher Hofcams 
merrath. Mach geendigten Schuljahren auf dem 
Herzogi. Gymnafio zu Stuttgard begab er fih A. 
1764. zueinem Beamten aufs Land, um daſelbſt des 
Camerale zu erlernen, und U. 1768. ſetzte er dies 
ſes Studium auf der Univerfitat Tübingen fort; 
Allein feit 1769. fing er an, ſich ganz der Rechtsge⸗ 
Lehrfamfeit zu widmen, worinnen er auch bi 1773- 
fortfuhr, da er die Univerficät verließ. Nach eis 
nem zweyjährigen Aufenthalt zu Hauſe reijete er 
4, 1775. nad Wien, und na ier das Jahr 
darauf die Stelle eines Secretärs bey der Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Baadiſchen Gefandichaft an. U. 1778. 

- mufte er fich von Wien meg begeben, worauf er fd) 
theils zu Kaufe, theils zu Regenfpurg und Augipurg 
aufhielt, bis er als Herzogl. Zweybruͤckiſcher Legas 
tionsfecretär nach Muͤnchen berufen wurde. Zu 
Anfange des Jahres 1779. begab er fi wiederum 
nad) Stuttgard, und in September beffelben Iahres 
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zeifete'er nach Berlin, wo er unterm 28. Nov. deſſel⸗ 
ben Jahres den allergnädiaften Ruf als Peofeffor des 
Staatssund Lehnrechts auf der Univerfität Halle er: 
hielt, auch durch ein Kön. Refeript vom 23 Senner 
»780. zum ordentlichen Beyſitzer der Zuriftenfaculs 

“tät ernennet wurde, Den 6 Jenner nur gedachten 

Esoſten Jahres befam er von der Univerſitaͤt 
Tübingen das Doctor Diplom. Die gelehrte Welt 
hat von feinem Fleiſſe und Geſchicklichkeit ſich noch 
vieles zu verfprehen. Schriften: Ä 

i) Erbfolgögefhichte des Herzogthums Bayern unter 
dem Wittelsbachiſchen Stamme. L UL. II. und 
IVtes Stud. Stuttgard 1773. 8. 

3) Antwort des fo genannten gelehrten Freundes auf 
das unterm Feimer 1778 erhaltene Schreiben, 
egenfpurg 1778. folio. Und auch zu Muͤn⸗ 

VE ven rn Gh Juſtirath 

3 an errn imen Juſtizrath, 
Pütter, zu Göttingen, Bon dem einſtimmigen 
Herkommen im Haufe Bayern nach dem Geblütss 
rechte zu füccediren. Regenfpurg 1778. 

4) Zweytes Sendfchreiben an — Pütter, Bon dem, 
bey allen Bayerischen Theilungen bewährten Erb— 
rechte des gefammten Wittelsbachiſchen Hauſes. 

Br dafelbft En * 2: 3 

5) Auszug aus der olgsgeſchichte von Bayern, 
Eben dafelbft 1773. J 

6) Abhandlung, Bon den Herzoglich⸗Bayeriſchen, 
und Pfalzgräfl. Rheiniſchen Churrechte. Muͤn⸗ 

ESen 1778. auch Frankfurt 1779. 4. 

7) Drittes Sendſchreiben an — Pütter, Bon der 

VUnaͤchtheit der Brincipien, aus welchen man die 
Erbtheilungen beurtheilen will. Res 


genſpurg 1778. u 
3) Sefchichte des Bayerisch: Pfälzifchen Hausvertrags 
von Pavia, aus Archivalurkunden beleuchtet. Res 
rs 1778-4. — 
9) & ung bee Freyheitsbriefe und Landshandves 
fien des Herzogthums * und Diedeedapern, 
5 





t 
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mit einem Anhange vermehrt. minchen 

1778. 

10) Ge: chichte der Straubingifchen Erbfolge. fer 
Jahrgang, 1425. mit einen Urkundenbuche von 
8; Stuͤcken Muͤnchen1778. 

Alle bisher erzehlre Schriften hat er ohne Mahmen 
herausgegeben, ſelbige aber in ſeinen hernach 
vorkommenden kleinen Schriften zuſammen 
drucken laſſen. Dieſe Schriften waren aber 
auch die Urſache, warum er ſich von Wien 
weg begeben muſte. 

A) Berfuch Aber die Geſchichte der Teutſchen Ebfol⸗ 
fe iR — Baͤnde. Mannheim 177% und 


ii 


= Erbäleneffjichte des Herzogthums Bayern uns 

° ter den Wittelsbachiſchen Stamme. Vtes Stüd. 
CLeipzig ı7%0. gr. 8. 
Iſt die Fortfeßung det oben ſabmo. r. angeführten 

Schrift. 

13) Ueber die Probenachte der Teutſchen Bauermaͤd⸗ 

Gen, Berlin und Leipzig 1780.9. 

14) Entdeckun "eines Epiſchen Gedichts von dem Ei 
Em 5 Artila in Gallien. - " 
Im Teutſchen Muſaͤum, im Monat Jenner und 

— Horn 1780. 

15) Progr. Weber die Schwierigfeiten bey der Aup 
Härung des Tentfchen Erbweſens. Bey dem 
Antritt feines Lehramies, Halle 1780. 

16) De prima expeditione Attilz , ‚Regis Hunno- 

sum, in Gallies, ac de rebns geftis Waltha· 
rii, Aquitanorum Pr.ncipis "Carmen Epi- 
cum See, VL. nunc primum eX Codice MSpto 
membranaceo produdtum, & omni Antiqui- 
tatum genere, prxfertim vero monumen 
cozvis illuftratum & adauctum. zer 1780. 
4. maj. 

27). Ueber die Geſchichte des Defporifmus in Teutſch⸗ 

J it Urkunden. Halle 1780. gr. 85: 

4* 


Fiſcher. von Finkh. Blatt. 187 


erften Stuͤcke der Neueſten Juriſtiſchen 
Bibliorhefre.©. 23. — 34. wird deſſen Syn: 
halt genau angezeiget. 

18) Progr. Gedanken von der weiblichen Erbfolge in 
Sheilbaren Lehnen. Bey Anfindigung feiner 
Wintervorlefungen. alle 1780. 

19) Kleine Schriften aus der Geſchichte, dem Staats 
und Lehnrecyt. Swey Bände. „halle 1781. 8. 
Eigentlich aber 7780. 

20) Entwurf zu einer Geſchichte des Germaniſchen 
Rechts. Leipzig 1781. 8. (EEigentlich 1780.) 

21) Dom Fallrechte. In den Halliſchen wöchentlichen 
Anzeigen, 1730. Num. 50. und 51. 


von Finkh Meter Chriſtian) Beyder Rechten 
Doctor, Koͤnigl. Großbritanniſcher, und Chur— 
Braunſchweig⸗ Luͤueburgiſcher Hoftath, und Cams 
mer. auch Amtsadvocat zu Stade. St. 1719. 
den 6 April zu Neuenfelde im Herzogthum Bremen 
gebohren, ftudirete zu Göttingen und Kiel, ward 
— — Univerſitat A. 1742. beyder Rechten 
Doctor, und erlangere nach und nad) feine obige 
Bedienungen und Titul. Schriften: 

» Diff. Inaug. De elaufulis refervationum & Pro- 
teftitionum in conventionibus privatorum 
profieuis. Kilie 1742. Prafide Frid. Gottl, 
 Seruvio. 


3) Beweis, dag ein Sandesfürft nicht ſchuldig fey, 
dem foro rei zu folgen. Stade 175 5. 4. 

» Ein bewährres Mittel wider die Holzdiebereyen. 
ESben dafelbft 1765. 4. 

5 Replicz expromiffz. [.1. 1776. fol. 


— (Philipp —— m $udwig) JCtus, Chur; 
Pfaͤlziſcher Kirchen: thedireetor, und Obers Up: 
vpelationsrath zu Heydelberg, wie auch Mitglied der 
— Pfaͤlziſchen, und der Bayeriſchen Academie 
ber Wiſſenſchaften; Dieſer ruͤhmlichſt bekante Ge⸗ 
mn zu Heydelberg A. 712. den 11 — 
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— 

bohren, erlangete gar bald wegen feiner Geſchickli 

keit oͤffentliche Ehren Aemter in ſeinem eig 

wie er jchon in den Jahren 1742. und 1743.1Churs 

Pfaͤlziſcher Ehe: Serichtsrath. gewefen, nachher ift 

er Kirchen⸗ und Ober: Appellationsrarh, und endlich 

Kirchenraths Director geworden. Seine Schrif⸗ 

* die mit Beyfall aufgenommen worden, ſind 
lgende: 

1) Kurzgefaßte Einleitung zum Pfaͤlziſchen Staats⸗ 

recht. Heydelberg 1737. 8. | 

3) Novi Palmites illuftris ftemmatis, five, de Ot- 

tone Älluftri, Comite “Palatino Rheni, Doce 
Bavariz ibid. 1743. fol. 

9) Specimen anecdoton Juris Palatini Statutarii, 

| De fucceflione ab inteftato ante Sta utum Pe- - 
latinum, ubi fimul origo Legum Palatinarum 
inquiritur, & fata Juris Civilis Romani in Pa» _ 

latinatu exponuntur. Heidelberg@ 1743. 4. 

M Ichnographia Originum _Francothalinenfium. 
ibid. 1743: 4- | 

5) — novæ Palatinz hiſtorieæ litterariæ. 
Sectio L& U. ibid. 1744: 4. 

6) Verfuh und Mufter Pfaͤltziſcher Alterthuͤmer. 
Dder: Die von Alters hero ſtarck bevoͤlckerte 
Pfaltz, bey Gelegenheit der theils befchehenen, 
theils bevorftehenden Pfälsifhen Landhuldigung, 
wie überhaupt, fo infonderheit der heutigen ‘Pfäls 
gifchen Refidenzftadt Mannheim. Anfangs zu 
einiger Nachricht vom Alter, und erften wahren 

Urſprung diefer nunmehro berühmten KHauptftade 
der Churpfaltz befchrieben, Heilbronn 1744: 4 

7) Verſuch, oder erfter Grundriß einer’ vollftändig ver? 
befferten Pfaltziſch⸗Bayeriſchen Hiſtorie. Heydel⸗ 

berg 1746. fol. 5 a Mr 

g) Beſchreibung einer alten Teutfchen Heydniſch⸗Ale⸗ 
mannifchen goldenen Münze. Eben daſelbſt 


17747.4. 
9) Noch veſtſtehendes Lehenherrliches Recht des Chur⸗ 
faͤrſten von der Dale, über di Comecian in 

| et» 


N — — — 
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Wetteravis, in unterſuchter Urkund, und der, 
von dem Danauifchen Archivario, Herrn Berns 
hard, dagegen gemachten Einwuͤrfe. Frankfurt 
und Mannheim 1747:4 
10) Sendfchreiben bey Gelegenheit der ohnlängft hers 
ausgefommenen Bernbardifchen wahren Bes 
der ehemahligen Comeciz in der Wet⸗ 
terau. Heidelberg 1748. 4. 

Bey diefer Materie thut auch des ehemahligen be: 
rühmten Altdorfiihen Rechtslehrers, Johann 
„eumanns, Academiſche Abhandlung , De 
vera vocis Comeciz fignificatione, gute 
Dienfte. 


11) Abhandlung, Bon veränderlicher Bedeutung 


einiger lateinifhen Wörter, nebit Zufag von der 
Pfaͤltziſchen bey den Rheinlaͤndern verbliebenen 
Würde. Eben dafelbft 1749. fol. 

12) linterfuchung, Bon dem Churpfälsifchen Hof⸗ 
Schild: und Fahnenträger ; Amt Heidelberg 


1750. 4. — 

23) Nähere Erläuterung deſſelben. Eben daſelbſt 

a» - — 

14) Von berühmten Medailleurs und? Muͤnz⸗Gra- 
veurs. Eben daſelbſt 1751. 4. 

25) Hiſtoriſche Unterſuchung von der Pfaͤltziſchen 
Muͤnzgerechtigkeit. Eben daſelbft 1758. 4. 

16) Ein Stuͤck der Nebenarbeit, oder, Unterſuchung 
von der erſten Pfaͤltziſchen Muͤntze und des Re- 

is monetandi. Eben daſelbſt 1758. 4. 

17) eſetzte Mebenarbeit, oder, Lngezweifelte 
Nachfolge Henrici I. auf Ottonem, Pfaltzgrafen. 
Eben daſelbſt 1759. 4- 


‚ıg) Entwurf einer Abhandlung von der Gelahrheit, 


Buchhandel und Buchdruckerkunſt in Heidelberg. 
1760.4. 
39) Betrachtungswuͤrdiges Denkmahl, oder, der Teu: 
felftein bey Türfheım an der Haardt. 1760. 4. 
20) Tentamina prima de ftatu litterario & esudi- 
| tis, 
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tis, qui in Palatinatu floruerunt, Heidelber- 
1761. 4. er we 

21) Entwurf der Abhandlung von Pfälsifchen Pro; 
vincial⸗Lehen. Eben dafelbft 17614. 

22) Probe einer verbefjerten Pfaͤltziſchen Gefchichtg, 
in einer Hiſtoriſch Öenenlogijchen Nachricht von 
Ruperto Pipan, Pfalß:Örafen bey Rhein. Eben 
daſelbſt 1762. 8. 

23) Kleiner Nachtrag hierzu. 1763. 

24) Nachricht von O. L. Tolner, dem Pfaͤltziſchen 

| Hiftoriographo. L 

In den Carlsruher nüglichen Sammlungen. Band, 
IS. 201. uf. | 

25) Anleitung zur, RegiftraturMiffenfchaft und von 
Negiitratoribus, deren Amt und Pflichten; wor: 
bey zugleich die dahin gehörige Nachricht von 
Canzleyweſen, und ſonſtigen nöchigen Erforder⸗ 
niß ercheilet wird. Frankfurt und Leipzi 
1764. Und neue. Auflage. Eben daſelb 
1755: 4. 

36) Erlaͤuternng einiger-in der Anleitung zur Regi— 
ſtratur befindlichen Stellen. Eben daſelbſt 
1765. 4. | | 

37) Inhalt der Befchreibung feiner geſammleten Dris 
inalmunzen, als eine Grundlage zu einem voll 
ſtaͤndigen Münzcabinet. 1773-8. 

Uebrigens hat er auch Antheil an der Bibliothek zur 
Bayeriſchen Staats Kirchen- und Gelehrten: 
Geſchichte, wo. im erſten Theile deſſen Ab | 
handiung, Vom Nutzen der Kloſterhiſtorie 
ſtehet. 

Auch ſoll er, nach dem Bericht des Hamberger⸗ 
Meuſeliſchen Gelehrten Teutſchlandes, Drit⸗ 
ter Ausgabe, S. 276. verſchiedene Manufcri- 
pta zum Drucke fertig liegen haben. 


Vortſch 
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Zoͤrtſch (Auguf Friedrich) Beyder, Rechten De; 


ser, und Rechtsconſulent zu Luͤbeck; Iſt ein; ge; 
bohrner Luͤbecker, ward A. 1757. zu Kiel beuder 
Rechten Dostor, und nachher Rechtsconſulent zu 
Luͤbeck. Sehriften: * FE 
3): Dif. Irang. De venditione a debitore fugitivo 
ante fugem facta ſecundum jus Lubecenfe 
- valida, vel invalid. Ad Arue. I. Tit. VL 
Libr. Ill. Juris Lubec. Xiliæ 1757. Præſcde 
Amando Chriftiano Do:n. _ 
2) Traätatus, De Jute liberorum circa. bona pa- 
rentum fecundum Jus Lubecenfe. HWi/marie 
& Bü zovü 1774. 4. | 


Stanfe Heinrich Gottlieb) Der Weltweisheit und 
beyder Kechten Doctor, Kavierliher Hof Pfalz 
graf, der Sittenlehre und der ‚Politik ordentlicher 

e und des. Teutihen Staatsrechts aufferordentlicher 

Lehrer auf der Univerfitat Leip.ig, aud) Decemvir 

beſagter Academie. 4) Dieſer durch. viele fehöne 
Schriften fi berühmt gemachte Gelehrte iſt A. 

4705. den 10 Auguf zu Teichwits, einem bey 

„Weide, in Boigtlande gelegenen Dorfe gebohreh, 

wo fein Vater, M. Daniel Sranfe, Prediger ges 

weſen. Genoß zu Weymar in dem Kaufe jeiner 

- Mutter Bruder, des berühmten Wenmarifchen 

Hof⸗ und Cammerraths, D. Sohann Gottlieb 
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£ 
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4) ©. ı)D. Ferdin. Aug. Homzmelii Progr. In 
be di&i. De Comitibus, Oeo. L.ı.€. de Comit. 
Confiftor. Lipſiæ 1748. 2)YTünliche Nach⸗ 
—rtichten von,denen Bemühungen derer Gelchrs 
ten und andern Begebenheiten in Leipzig, \m 
| ‚Jahre 1748, ©.404. — 407. 3) {Meine 
zuverläßige Nachrichten von denen, jetztleben⸗ 
* Rechtsgelehrten. Theil Il. .S. 273 — 238. 
= .. 2» D. Weis Gelehrtes Sachen. S. 61. 
* FOL ER Gr te Mr’. 
— 
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Alberti, privat Unterricht, bezog A. 1724. die 
Univerſitaͤt Leipzig, ward allda 1727. Magiſter der 
Weltweisheit 1731. Curator des rothen Collegii, 
1732. Actuarius der Philoſophiſchen Facultaͤt, auch 
Candidat der Rechte, hierauf Notarius, und 1737. 
Adbvocat. A. 1748. ward er auſſerordentlicher 
Profeſſor des Teutſchen Staatsrechts, nnd auch 
beyder Rechten Doctor zu Leipzig. A. 1749. warb 
er Kayſerl. Hof: Pfalzgraf, und 1762, ordentli⸗ 
her Profeffor der Sittenlehre und der Politik, 
A. 1777. begieng er fein Magifterjubiläum, und 
A. 1780. ward er, nach Abſterben des berühmten 
Hofrath, Böhmens, Deecemvir der Academie 
Leipzig. Der groffe Staats; Nechtslchrer, Herr 
Etatsrath, Moſer, in feiner neueften Sefchichte der 
Staats; Nechtslehre, und deren Lehrer, ©. 98 
urtheilet von ihm folgender geftalt:: Seine Stärz 
Fe beiteber in der Kenntniß derer an das 
® Licht (in Teutfchen Staatsrecht) getretenen 
Schtiften. Das Verzeichniß feiner Schriften ifk 
folgendes: | | 
1) Epiflola, Gut Hyl, votum folemne veterum 
quorundam Germanorum; Simulque de fer- 


vis ptenz apud Romanos ufitatis: Nec non. 


uzdam de propofito, Specimen Juris Ger- 
ST onlesbenik Lippe nn 

2) Dif. De Juris rudentia veterum Germanorüm, 

° Obfervationibus quibusdam hiftorico politicis 

illuftrate. ibid. 1728. | | 

'3) Epiflola, De quzftione: An aliqua inter Eccle- 

fiam & Rempublicam intercedat differentia? 

ibid, 1729. 4» | i 

4) Epiftola, De gravaminibus nationis Germanica 

orlinbergenfibus adverfus Curiam Romæa- 

nsm, ab erroribus Scriptorum vulgaribus li» 
beratis. ibid. 171 I. 4. 

tdidit Nicol, Hieron. Gundliagii Diff. De cm- 

ptions uxorum, dote & Morgengaba, & = 
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indieibus, Autorum & rerum inftruxit, ibid. 
1731. &iterum 1743. 4. 

6) Hiftoria fatorum doftrinz de fnibus facri Ro- 

mano-Germanici Imperü. Præmiſſa eſt Pre- 

fatiomis locö Nicol. Hieron. Gundlingi Diff. 

De Jure Auguftifiini Iimperatoris & Imperii 

in Magnum Etrurie Ducatum. Quanı & tri- 

plici Indice Diplomatum, Autorum & rerum 

copioſiſſimo ii it. 3bid. 1733: 4.» 

5) Verbefferre Geneslogifche Sragen, enthaltend 
den jegigen Zuftand der hohen Käufer in Euro 
"pa, Und fonderfich von Teutichland. Nebſt einer 
Kinleitimg jur Genealogiſchen Wifienfchaft. 

Frankfurt uhd Leipsig 1933; 1735. 1738. und 
1739. Und mit einem Abriß einer Genealogi⸗ 
fchen Bibliothek vermehret 1742: 12. .. 
$) Tris-Camerarius Sacı. Rom; Imiperii e Diploma- 
tibus reftitütus ; Ejüs officii ın aulis veterum 
Germaniz Regum ac Imipetatorum nobiliffimi 
priftina indoles, & tituli exinde in hunc us- 
ue diem reliqui dignitas illufträta. Acce- 
unt Diplomata nonnulla, ac Pro@mii loco, 
Notitia Scriptorum de cfhciis S. R. Imp. aulicis. 

phe 1736-4 | 

lung, Von alien ehemahligen Berath: 

agungen und Bemühungen, das Muͤnzweſen 
im Heil. Roͤm. Reiche wohl einzutichten, und 
einen Allgemeinen Reichsmuͤnzfuß ausfündig zu 
mächen. Als eine Vorrede zu Joh. Wilhelms 

von Göbel Gruͤndlichen und vollftändigen Ab: 
ndlungen äus dem Staatsrechte, und den Ge 
ſchichten, wie Auch allen andern Theilen der 
— Nebſt einem ausfuͤhrlichen 
NR elmftädt 1737. 8. | 

16) De fatis, methodo, fine & obje&to Juris Publi- 

"ei sS.R.Imperii celeberrimorum aliquot Scri- 

ptörum, Cole&io. ı) Chrift. Gottl. Baderi 

Diasriba , De fatis doctrinæ juris Publiei in: 

Asademiis maxime ———— 2) Io. — 

| * 


€ 






> Feltzii Schediafma , De methodo Juris Publlo 


S.R.I. 3) Io. Schikeri Diff. De fine & obje 
Ado Juris Publici. Premiffa eſt Noritia vberior 


“variorum Juris Publici Syftematum. Lipf 


1739. 4 | 

21) Difquiftio proemialis, De penis in ferarum fu- 

res, & univerſi apparatus venatorii per vete- 
rum Germanorum leges ftatutis. Præmiſſa 
Io. Guil. de Goebel Diatriba, De Jure venart 

di. Helmfladii 1740 & 1743. 4. 

23) Phil. Reinh. Vitriarii, De adminiculis Juris 
Publici Rom. Germanici Commentationen ob 
ſuam przftantiam iterum Juris publici fecit. 

Praæmiſſa eft' Noriria ſubſidiorum Juris Publi- 
. ei maxime litteraria. Fipke 1740. 4. 

13) Meditatio, De; affentatione neceſſaria; Ut & 
Noritia Domaniorum maxime Jitteraria. ræ- 
mifla Anguflini a Leyfir Meditationibus, De 
affentationibus Jure-Confultorum, & dodfi- 

na de Domaniis. Hehmflads 1741.4. 

34) Uluftrium duorum ICtorum, Mich. Henr. 

“ ” ‚Gribneri, ac Burc. Getth. Sıruvii De dominie 

diredo in alieno territorio, "Difquifitiones re- 

* eenfuit. Prxfationem varii generis obferva- 

©  jonibus refertam, & Scriptores, de S. R.E 
territoriis, varlis eorum fpeciebus, sequifitio- 

'' ne, incorporätione, condominio, ſuperiori- 
tate & Jurisdietione territoriati, nce non fer- 


„de 


vitutibus Juris Publici pramiſit. Lipſiæ 


"1743. 4- j — Br 
15) Gedanken, Von ' den bisherigen Bemühungen 


verſchiedener Gelehrten ein neues Erzamt des 
Heil. Roͤmiſchen Neichs ausfindig zu machen. 
Stehen, in den Frankfurter gelehrten Zeitungen, 
vom Jahr 1743. No. 91. 94. 98. 99- 105. 
‚und vom Jahr 1744. No. 72. und 7 4 


16) Kayſers Franciſci Wahlcapitulation und Rever⸗ 


* ſales. Oder: Auerneueſtes Grundgeſetz zwiſchen 
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Haupt und Gliedern des H. R. Neichs, mit ben 
gewöhnlichen Marginalien. Samt einer Vor: 
zede, Von den verfchiedenen Benennungen, Ur: 
fprung, Schickſalen, Scriptoribus und Commen- 
tatoribus der Kayſerl. Wahlcapitulation. Leip⸗ 
zig 1746. und über bie Hefte vermehrt, Eben 
dafelbft 1762.98. er 
17) Di. Inaug. De nexu foedernm perpetue vnio- 
nis inter Auguftam Domum Auſtriacam, Po- 
| loniaeque regnum Lipfie 1748.- * 
18) Progr. Adi. De Jure Vicariorum :Imperi! de 
' Feudis 'Imperio apertis.. difponendi. ibid. 


1748. - 
29) Anaftafıs Elifabethz Senioris, Landgraviæ 
Thuringiz, & Mifniz Marggravix, Diplo- 
mate Authentico reftitut«. 3 
Stehet in Schoͤttgens und Kreyſigs Tomo II. 
Diplomatariorum & Seriptorum Hiftorie 
Germanicæ medii zvi. No. 14. 
20) Vorrede, Von dem wahren Urfprung und che: 
mahligen Beichaffenheit der Burgarafen des 
Heil. Römifchen Reichs überhanpt,, und der von 
Leißnigk infonderheit. RE 
Stehet vor Johann Kamprads Leißniger Chro⸗ 
nide, fo zu Leißnig 1753. berausgefoms 


men. 
a1) Friedrich Ulrich Stiffers Forfumd Jagdhiſtorie 
der Teurfchen, vermehrt, verbeffert, und mit eis 
ner Vorrede, Bon den Vorzügen und befondern 
Rechten der Jaͤger überhaupt, den Churvölinis 
ſchen und Herzoglich: Würtenbergifchen Jagdor⸗ 
den, wie auch der freyen Puͤrſch zu Memmin: 
gen in Schwaben infonderheit, verfehen. Leip⸗ 

3ig 1754. 8. | 
22) Vorrede, Von dem Rechte des Oberſaͤchſiſchen 
Kreifes, einen Cammergerichts : Alleilorem zit 
—— und? Muͤnzprobations-Taͤge zu 


3 


Na Ste 


je 
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Stehet vor dem ſechſten Bande det Neuen Eu⸗ 
topdifchen Staats⸗ und Keifegeographie, 
fo 1755. berausgefommen. 


33) Dif. De Jure fingulorum controverfo. Lippe 


175%. 

24) Martini Lipenii Bibliotheca realis Juridica. poft 
V.V.C.C. Frid Gottl. Seruvii & Gottl. Aug; 
Fenichii curas emendata, multis accefionibus 
auda & locupletata; Adjedto eriam accurato 
Scriptorum indice inſtructa. Tomi IL Lipfe ° 
1757 folin. PS 

35) Vitorum Clariflimorum lo. Guil: Hoffmaini, 
& Henr. Oberkamp, De re diplomatica, Lu- 

.eubrationes edidit & prafätus eſt. Lipfü« 

— 1758.5. — u 

26) Georgii Reyeri Notitia Auctorum Juridicorum 
diverfi generis libris iterum locupletata. Con- 

tinuatio V. ibid. 1758-8: . u 

37) Beyträge zu Georg Chriftoph Kreyſigs Hiftorie 
der Sächfiichen Lande. sterund 6. Theil, Alten⸗ 
burg, 1761 und 1764: 8: ec 

38) Nachricht von der neueften Beſchaffenheit eines 
Keichstages im Heil. Römifchen Reiche. Hers 
ausgegeben von Ehriftian Gottfried Oertel. Re⸗ 
genfpurg 1761. 4: ER | | 

29) Progr. Aditiale, De cultö ac negle&to iterum 

in Academiis ftudio politico, neceſſariaque il- 
 lius inftauratione. Liphe« 1758: > 

30) Diff. De faris Politicz Impetialis.sbid. 1762. _ 

31) Sammlung der Reichshofraths Concluſdrum 

. von den Jahren 1760 und 1761. Mit einer 
Vorrede, Bon dem vielfachen Nutzen und Ger 
brauch dieſer Sammlung, wie auch eihigen ans _ 
dern diefelbe betreffenden Mäterien. Swey Dans 

de. Regenfpurg 1762:4. | | 

32) Neue Beytraͤge zu den Gejchichten, Staats,Lehn: 
und Privatreihren des Chur- und Fürftl. Hauſes 
Sachſen. Erſter Theil, Altendurg 1767. 8 


33) 
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33) Progr. De federe Cæſateo Novennali, Lipſæ 
1758. 

34) Progr. Siftens fingularia quædam Hiftorico- 
“ Litteraria, ibid. 1768. | — 


35) Jo. Iac. Maſcovii Jus Publicum, ultra duplum 
auitum. Lipße 1769. 8. 
36) Progr. Supplementum Dif. De nexu fede- 
rum perpetuz unionis inter -Auguftam Do- 
mum Auftriacam, Polonizque regnum, sbid. 
177%. Ä 
37) Joh, Jac. Schmanffens, Corpus Juris Publ. 
S. R-I. Academicum. Mit einer Vorrede, Von 
den Sammlungen der Reichsgefeke, Friedens; 
und andern Schküffen, ingleichen mit 13 Stüd 
ganz neuen Adtis publicis, und der neueften 
Wahlcapitulation vermehrt. Leipzig 1774. 8- 
-38) Progr. De ortu & przcipuis mutationibus Se- 
nioratus im Seren. Ducum $axoniz gente Er- 
neftina ufitati. ibid. :1776. 


39) Progr. De lite exemtionis Gleichenfis. ibid. 
1779. 

40) Progr. De lohannis Georgii I, Saxoniæ Ele- 

&oris, fumma cura confervandi puritatem 

doftrine Evangelicz:ibid. 1778. 


Auch hat er Schöttgens und Kreyſigs Diploma- 
taria & Scriptores Hiftorie Germanicz me- 

dii zvi, in III. Tomis zu Altenburg 1760. 

fol. zum Druck befördert, und denenfelben eine 
Vorrede, und das Leber beyder Männer bey: 
gefuͤget. VBerfprochen hat er. Elementa rei 
jJudiciariz Imperialis, die aber nunmehro wohl 

unterbleiben möchten. —* 


Francke (Johann Chriſtian) Beyder Rechten 

— Doctor, Beyſitzer im Nieder-Lauſitziſchen Landge⸗— 
richt, duch Hofgerichts — und Eonfftorintabünee zu 
3 ⸗ 
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Wittenberg. a) Iſt A. 1743. den 1 September 
zu Wittenberg gebohren. Sein Vater iſt Here 
D. Chriſtian Gottfried Franke, Hofgevichts und 
Conſiſtorialadvocat, und Stadtrichter zu Wittenberg. 
Studirete erſt auf der Stadtſchule zu Wittenberg, 

und von 1763. in der Schulpforte, von 1759. an 
aber bis 1765, theils auf der Univerfität zu Witten⸗ 

berg, theils auf der Univerſitaͤt Leipzig, Ward A. 

1766. Chur : Sachfijcher- Advocat, A. 1770. zu 

Wittenberg beyder Rechten Doctor, und auch Hof⸗ 

gerichts und onfifterialadvocat, auch A 1771. 

Beyſitzer in dem Niederlauſitziſchen Landgericht. 

Schriften: | 
1) Diff. De pecuniz deterioris atque melioris exæ- 

quatione, prefertim ig: mutuo. Wirreberge 
ı * je & rec. Lꝓſiæ. Prapde, lo. Daniele 
. 1:10, 

3) Diff. De Fideicommiflo fub caufla conditiona- 
liter concepta relicto. Ex mente Q. Cervidii 
Scævolæ in L. 80. D. de condit. & demonftr. 
ibid. 1765. Prafide, Ern Martin. Chiadenio. 

3) Diff. Txaug. Ad Jurisprudentiam Tiberii Clau- 

dii, Jmperatoris. ıbid. 1770. 

4) Dif. Quatenus acquifitio poſſit omitti. ibid. 
1776. 

Brarif von tichtenftein (Johann Simon) 

Beyder Nechten Dostor, ordentlicher Advocat Con⸗ 

ſiſtorialrath und Bibliothekar zu Frankfurt am 

Mayn; 6) Iſt daſelbſt A. 1720. den 12 Februar 

| * | ges 


—— —— ——— — — — — — — 
4) ©. Ern. Mart. Chladenii Progr. Indici. De gen- 
te Claudia, ejusque meritis in Jurispruden- 

tiam. Mitebe gæ 177% . 

b) &. 1) Georg. Chrift. Gebaueri Progr.De pæ- 
na violati matrimonü, ad Taciti de Mor, 
German, C. XIX. Gostinge 1743. 2) Den 

_ Nachtrag zur dritten Ausgabe des Hamberger⸗ 

Meuſeliſchen gelehrten Teutſchlandes. S. 

140 und 141. | 
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gebohren, wo ſein Vater, gleiches Nahmens, Kayſerl. 
Hof-Pfalzgraf, Rath und Syndicus geweſen. 
Er ftudirete von A. 1725. auf dem Gymnaſio feiner 
Vaterſtadt, von A. 1737. aber bis 1740. auf der 
Univerfität Sjena, worauf er in feiner Geburtsitadt 
fo lange verblich, bis die damahlige Wahl und Ers- 
nung Kayſers Carls VII. vollbracht ward. Hier: 
auf gieng er X. 1742. Studirens halber nach Göt: 
tingen, und erlangete dafelbft X. 1743. die Doctor: 
wuͤrde. Noch in jelbinem Jahre ward er zu Franf: 
furt ordentlicher Advocat, und nachher ift er 
auch Eonfiftorialrath und Bibliothefar geworden. 
Schriften: 

1) F Inaug. De ſimulatione circa matrimonium. 
- Gottinge 1743. 

3) Gedanfen über die groffe Anzahl der Advocaten in 

Sranffurt, 1751. 8. 
3) Sedanfen Über die Begleitung armer Suͤnder von 
Geiſtlichen. Frankfurt 1758. 8. 


Srand (Peter Anton) Bender Rechten Doctor, - 
Churfuͤrſtl. Maynzifcher Hofrath, und Profefjor 
des Staatsrechts und der Geichichte auf der Unis 
verfirät zn Maynz. Iſt zu Afchaffenburg A. 1746. 
aebohren, ward zu Maynz 177 1. beyder Rechten 
Doctor, und bald daraufChur: Trierifcher Hoſrath 
und ordentlicher Profeffor des Staatsrechts und 
der Gefchichte auf der Univerſitaͤt zu Trier. A-1780. 
ward er als Profeffor des Staatsrechts und der Ge⸗ 

ſhichte, mit dem Pradicat eines Churfurfti. 
Maynzifchen Hofraths, auf die Univerſitaͤt Maynz 
berufen. Sein Bruder ift D. Franz Philipp 
Franck, Canenicus und Profeffor S. S. Canonum 
auf der Univerficät zu Erfurt. Won feinen Schrif 
ten iſt zur Zeit weiter feine, als folgende bes 
kannt: 
DI Inaus. Cenſura principii: Jurisdictio ſupre- 
morum Imperii tribunalium in taufis Eccie- 
fiafticis Protsftantium non magis, quam Ca- 
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tholicorum fundata. Moguntie 1771, Iſt 29 
Bogen ftark, und mehr einem Buche ähnlich. 
Der Speyeriihe Geheimderath, Herr Anton 

Schmid, hat diefe Schrift feinem Thefau- 
ro Juris. Ecclefiaftiei einverleibet, mo fie in 
de III. Io. 14. befindlich if. Es ift aber 

iefe weitläuftige Schrift von dem Herrn Pro: 
feifor Jaup zu Gießen in einem Programm, 
In quo principium de Jurisdi&tione fupre- 
morum Imperi tribunalium in cauffis Ec- 
clefiaftieis Evangelicorum nen magis, quam 
Catholicorum fundata, brevi obfervatione 
colluftratur, Giefe 1778. ſehr bündig wider; 
leget worden, | 


Frech (Johann Heinrich) ICtus, und Fürft, 
Augfpurgifcher Geheimderrath zu Dillingen. Er 
war erjtlich des Abtens und Fuͤrſtens zu Corvey 
Geheimderrath, Canzlar und Lehnsdirector, Fam 

\: aber X. 1776 zu feiner jetzigen Bedienung. 
Schriften: N 

1) Gedanken von den Austrägen; Worinnen der 24, 
$phus des Reichsdeputations-Abſchieds vom 
Sabre 1600, erläutert, auch fonft verfihiedene 
bisher zum Theil noch gar nicht vorgefommene, 
zum Theil aber fehr unvollkommene unterſuchte 
Fragen und Säge nach dem mahren Sinn derer 
Reichsgefegen gruͤndlich beurtheilet und entfchie: 
den werden, Ben Gelegenheit zweyer an den 
Kschftpreifi. Kayferlichen und Reichscammetge— 
tiche am ı Februar 1765. und 23 Junius 1768. 

| eröffneten Urtheilen. oͤxter 1769. fol. 

2) Fortgeſetzte Gedanken von denen Austraͤgen, wor— 
innen verſchiedene merkwuͤrdige vorhin nod) nicht 
vollkommen abgehandelee Fragen in ein helleres 
Licht geſetzet, nach denen Neichggefegen und de: 
ven. wefentlichen Sinn weiter erlantert und beuv: 
theilet werden, bey Gelegenheit einer yor Kurzem 
im Druck erfchienenen ſo genannten ex - R 

| / adlg 


\ 
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Fadto heſtatigten Vorſtellung des Sr. Churfuͤrſtl. 
Gnaden-zu Coͤlln bey dem Kayſerl. und Reichs: 
cammergericht übel abgefprochen feyn follenden 
Fori Auftregalis ac primæ Inftantiz in Sa: 
hen Ihro Hechfuͤrſtl. Gnaden zu Eorven wider 
Ihro Churfürftl, Gnaden zu Eölln, die Wicder; 
einlöfung der KHalbicheid des Schloſſes Kogelberq, 
und der Städten Marsberg und Bolfmarfen be; 
treffend, Eben dafelbft 1770. folio. 
Meditasiones, De Foro Auftrzgali in confortio 
Principis Ecclefiaftici cum fuo Capitulo exu- 
lante, a novifimis Objettionibus vindicatz. 
Huxarie 1771. 4. 
| Vermuthlich Hat er auch die uͤbrigen Deductionen 
| und Wiederlegungen des Abten zu Corvey wider 
den Ehurfürften zu Coͤlln wegen des Schloffes 
. Kogelberg, und der Städte Marsberg und 
Bolfmarfen verfertiget, 


Fredersdorff (teopold Friedrich) Herzoglich 
Braunfchweig: Lüneburgifcher Amtmann des Stifte 
Amts Walfenried. Derſelbe ift zu Braunjchweig 
gebahren, und hat zu Helmſtaͤdt ſtudiret. Wenn 
er aber zu feiner Bedienung gelanger, ift mir un; 

‚Er ift ein geſchickter Mann, und dag be; 
weijen feine Schriften, von denen mir folgende be; 
fannt find, als: 

3) Anweiſung für angehende Juſtiz:Beamte und Un 
terrichter, Erſter Band. Lemgo 1772. Zwey⸗ 
ter Band, Eben dafelbft 1773. Dritter und 

Bester Band. Eben daſelbſt 1774. 4. 

2) Rechtliche Unterfuhung, wie die Concursfoften 
am billigften zu bezahlen, nebft einigen zur Er: 
altung des Credits der Privatleute, fonderlich 
des Landmanns, gethanen Borfchlägen, Lemgo 


; 17748. 

3) Promptuarium dev Fü 1 Braunſchweig⸗ 
Wolffenbuͤtteliſchen — — in einem 
weſentlichen — derſelben. (Swey The 


ia 
5 le.) 


U en 
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le.) ee 1775. ., (Braunfehweig 
1777) 4. 

Der Herr Berfaffer ließ diefes Werk auf eigene Aus . 
fien drucken, und übergab es erft nachher der 
MWayfenhausbuhhandlung zu Braunſchweig. 
Daher fommen zwey verfchicdene Titelbfärter 
und Sahrzahlen: Denn es hat auch den Ti; 
tul: Sammlung der Braunſchweiglſchen Ver: 
ordnungen — . a 


Freſenius (Johann Ehriftian budwig) ICtus, 
Hoch: Graͤflicher Yſenburgiſcher, verſchiedener hoe 
her Reichsſtaͤndte wuͤrklicher Regierungsrath und 
Rath auch der Mittelrheiniſchen freyen Reichsrit⸗ 
terſchaft Rath und Syndicus, und der Hochfuͤrſtl. 
Heßiſchen Geſellſchaft des Ackerbaues und der Kuͤnſte 
Mitglied. Dieſer durch verſchiedene Schriften ſich 
ruͤhmlichſt bekannt gemachte Rechtsgelehrter iſt 
A. 1749. den ꝛ0 März zu Schlitz gebohren, oo 
fein Vater, Herr Sohann Friederid, Srefenius, 
Eonfiftorialvach und Oberpfarrer, auch Inſpector 
der Kirchen und Schulen diefer Sraffchaft ift. Er 
ward nach geendigten Academifchen Jahren ordent⸗ 
licher Advocat und Procurator bey der Kayſerl. 
Burg Friedberg, und ohngefehr 1779. Graͤflich 
Görtzifcher Rath und 1776. Heſſen Darmftädtis 
ſcher Rath und Graͤfl. Hfenburgifcher würklicher Nach 
bey der Regierung zu Meerholz. A. 1779. aber. 
gieng er als Rath und Syndicus des Mittelrhei⸗ 
nifchen Neichsritterfchaftlichen Corporis nad) Fried: 
berg, jedoch mit mürflichen Dienftverrichtungen 
vom Gräflich Dienburgiichen Haufe. Seine Schrifs 
ten find folgende: eo 

1) Rechtliche Abhandlung, In wie fern fann eine 

Schuldforderung durch... Verjaͤhrung verlohren 
gehen? Und kann ein Nichter von Amts wegen 
iu Schuldfachen auf die Verjährung fprechen ? 

— Sreankfurt am Mayn 1773. 4 | 
4 nen ie 2) Se ; 
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2) Gedanken uͤber die Rechtmaͤßigkeit der Nachſteuer. 
Frankfurt und Leipzig 1773. 8. 

3) Rede, die Verdienſte einer neuen Geſetzgebung 
in Teutſchland. Eben daſelbſt 1774. 8. 
Vertraute Briefe über die Einführung neuer Rec): 

te in Teutichland. Eben dafelbft 1774. 8. 
Diefes find zwey bejondere Schriften, ſtehen aber 
mit einander in genauer Verbindung. 
9) Polemon und Crates. Oder: Leber den Werth 
- der Liebe, ein Eapitel aus der fanften Philos 
ſophie. Eben dafelbft 1775- 8. 
6) Weber die Austheilung der Ehre im Staate. Ein 
Gefpräh. Leipzig 1775-8. 
7) Mereis, in vier Gefangen. ben Dafelbft 


1776. 8. 

8) Neue Theorie Über die Bewegung des Aethers zur 
Erfläarung des Magnetiimus und anderer Er; 
feheinungen. Frankfurt und Leipzig 1776. 8. 

9) Meditationen für Rechtsgelehrte. Gieſen 


1776. 8. 

10) Derſelben erſte Fortſetzung. Frankfurt und 
Leipzig 1777. 8. 

11) Derſelben zwote Fortſetzung. Eben dafelbft 


1778. 8. 

12) Derfeiben sweyter Baud, oder des gans 
zen Dritte Fortſetzung. Kben daſelbſt 
1779 8 

13) Für Megenten und Staatemanner, Erſte Kies 
ferung. Frankfurt und Leipzig 1776. 8. 

14) Empfindfame Launen. Frankfurt und Leipzig 

b " 1777. 8: 

15) Entwurf eines neuen Gerichtlichen Verfahrens 
mit erläuternden Muftern. Frankfurt und Keip⸗ 

| 3ig 1778. 8. ' 

Dieſes Stück befindet fi auch in denen Meditatjgs 

| nen, und ift nurbefonders gedruckt. 

6) Vollftandiger Entwurf eines neuen Gerichtlichen 
| Verfahrens, als eine Fortſetzung des in vorigem 
| Jah⸗ 


20% Freyberg. 
Jahre herausgekommenen Entwurfs. Ebendaſ. 


1779- 8» 

17) Betrachtungen uͤber verſchiedene Rechtsfragen 
bey Einziehung der Jeſuiterguͤther, In Briefen. 
Bey Gelegenheit der Streitigkeiten der hohen 
Haͤuſer Naffau : Oranien und Wied: Runckel 
weaen der Guͤther des Kiofters und nachmahligen 
Hofpitals Beſelich. L 1. & a. 8. j 


Freyberg (Immanuel Gottlieb) Beyder Rechten 
Doctor, und Rechtsconſulent zu Dresden. a), Iſt 
in diefer Reſidenzſtadt A. 1732, den 28 Auguſt 
gebohren, trieb die Schulwiſſenſchaften erſt auf der 

- . Creußfchule zu Dresden, und hernach auf der 
Fürftenichule zu Meiffen, ftudirete feit 1752, zu 
Wittenberg und Leipzig, ward U. 1756. Chur⸗ 
Sächfifcher Advocat, und A. 1761. zu Wittenberg 
beyder Rechten Doctor. Schriften: 

7) Commentario, De ftato Conciliorum tempore 

apud Germanos veteres. Witteb. 175 5. 4. 
2) Diff. De pretio legali. Ad L. 63. ꝑr. D. ad L. 
PFalcid.abid. 1786. Præſ. Chriſtoph. Lud. 
Crellio. 

3) Diff: Inaug. De ædibus exuſtis & ruinoſis. ibid. 

1761. Præſide, Leonh: Ludov. Mencken. 

Abbhandlung, daß einem Rechtsgelehrten die Kennt⸗ 

niß der Landwirhſchaft unentbehrlich ſey. Dreß⸗ 

den 1772. 4 * — 
Frick 
— be. 
a) &, 1) Chrift: Hanaccũ Progr. De Eeclehis 
“ (melius, templis) incendio everfis. Von eins 
geäfherten Sotteshäufern. Mitebergæ 1761. 
Ejus DJ. Inaug. premiflum. 2) Nachtrag 
zur. dritten Ausgabe des. Kamberger : Memielis 
| eo gelehrten Teutſchlandes. S. 143. und 
4» | 


x 
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Frick (Albrecht Philipp) Bender Rechten Do: 
tor, Herzoglich Braunfchweig: Lüneburgifcher Hof: 
rath, und ordentlicher öffentlicher Lehrer der Nechte 
auf der Univerfitat zu Helmſtaͤdt, auch Benfiker 

. der dafigen Sjuriftenfacultät. a) - In der freyen 

Reichsſtadt Eßlingen, ift diefer geſchickte und 
gruͤndliche Rechtsgelehrter A. 1733: den 28 April 
gebohren. Sein Vater, D. Johann Frick, war 
daſelbſt Rathsconſulent, oder Syndicus. Er trieb 
die Schulwiſſenſchaften auf. dem berühmten 
Gymnaſio zu Um, fludirete feit 1751. zu Helm; 
adt und Göttingen, ward A. 1756. zu Helmftade 5 
djunctus der Zuriftenfacultät, und in felbigen 
Jahre auch beyder Rechten Doctor. A. 1761. bes 
kam er eine aufferordentliche Profeßion der Rechte 
und ward auch aufferordentlicher Beyſitzer in der 
Suriftenfacultät. A. 1763. ward er ordentlicher 
und öffentlicher Profeffor der Rechte, und auch 
or re der Szuriftenfaeultät. A. 1779: 
im Monat März wurde ihm die Würde eines 
Herzoglich Braunfchideig: Lüneburgiihen Hofraths 

- greheilet. Seine Schriften, die alle fehr gruͤnd⸗ 
lich ausgearbeitet find, haben in folgender Ordnung 
die Drefie verlaffen: 

1) Dip. De Refervato Ecclefiaftico ex mente Pa- 
cis Religiofz, ejusque effeftibus a: fatis usque 
ad Paceıı Weltphalicam. In memoriam fe- 
eundi Jubilzi Pacis Religiofz. Helmfladiı 17$5- 
Prafide Franc Domin. Heberlin. 

») Commentäsio, De prrennitate Pacis Religiofz, 
dueentis abhinc annis initz. ibid. 1755.4. 


| 3) Dip. 


4) ©. 1) Gottfr. Ludov. Mencken Progr. De pro- 
batione, per Auos teftes #4 cafu L. ult. Cod. 
de Fideicomm, horn admittenda, Helmfladis 
1756 . 2) Das Hamherger⸗Meuſeliſche ge: 
lehrte Teutſchland. Dritter Ausgabe. ©. 295- 

und 296 und defien Nachtrag. ©. 144: 





/ 
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3) Diſp. Inaug. De teftamento parentum inter lie 
beros privilegiato Jure Civili ſine ſeriptura 
invalido.Ad Noyellam CVII. Cap. ı. ibid. 1756. 

Prafide, Gottfr. Ludov. Mencken. ; 

4) Dif. De Refervato Ecclefiaftico ex mente Pacis 
Weftphalicz. ibid. 1757. | 

s) Dif. Flores ſparſi ad Jus Czfareum de ele&io- 

re Pontificis. ibid. 1788. 

6) Dif. De aratrorum ſanctitate.ibid. 1760. & ejus 

Editio nova, in forma Libelli fingularis. ibid. 


1761. 
„7) De Clerico fidejuffore, Melerema. 1760.4. 
3) Def. De fide antiguarum litterarum Inveftitür 
recentioribus mejori:äbid. 1760. . | 
Iſt wider Heinrich Brockes "Academifche Streit: 
ſchrift, De file recentiorum litterarum Inve- 
füture, antiquis majore. Histeb: 1734. ge 


richtet. . 
9) Dif. Denummorum &rerum pretio legali. ibid. 


. 1763. x: | 

:20) Dif. De fito quodam Marchionatu Slesvicen- 
fi, & in illum inique prætenſo $.R.G..Impe- 

rii Jure. »bid. i 766. | \ 
Bey diefer Streitfchrift hat er nur den Vorfig ger 
führet. Der wahre Verfaffer derfelben ift der 
‚Herr Geheime: Zuftizeath, Haͤberlin, welcher 
wegen zugeftoffener Krankheit den Vorſitz nicht 
führen fonnte, A: | 
11) Progr. De Jurejurando per geniumPrineipis, , 
en 768. er Feflum Michaelis. 
12) Progr. De muneribus ob diem natalem Serva- 
toris dari folitis. sbid. 1768. Ad Feflum Nasi- 
viratis Chriſti. En PA 
.13) Di. De Jure bonz fidei poflefforis circa fru- 

. &use re aliefra perceptos. ibid. 1769. 

- 14) RT Ä een — An- 
gelis tribui folitis, ibid, 1769. eßum Mi- 
cha ee — 
— | a) 
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15) Diff. De Juribus illius, qui alteri ad emendum 
eredidit. ıbia. ı771. ne 

16) Dif. De viätoris Jure circa facra in terris ini- 
t2 pacis formula ıpfı ceflis. ‚bid, 1771. 

17) Dij. De teftamiento nullo, infequuta heredum 
ab inteftato adprobatione, nunquam in for- 
mam teftamenti validi reconvalefcente. ibid, 


1771. 

18) Dr De libello actionis ob Izfionem enormem 

inſtituendæ, non disjun&ive concipiendo. Ad 
L. 2. C. de refcind. vendit. ibid. 1774. 

19) Libelus fAingularis , De revocandis tam rebus 
alienatis, quam nummis folutis imminenti, 
aut moto Concurfus Judicio. ibäd. 1777. 4. 

20) Dif. De indebitum folvente per ignorantiam 
Juris Civilis ad indebiti condi&ionem admit- 
tendo. ibid. 1778. 

21) Dif. De exceptiene litterarum refpirationis & 
vel debitoris fidejufloribus proficua. ibid, 


1779- | 


Auch foll er an der KHelmftädtifchen gelehrten Zeis 
' tung mit arbeiten. / | 


Fund (Hermann Niclas) Bender Rechten Do; 
ctor, Königl. Gtoßbritannifcher, und Churbranns 
ſchweig⸗ Lüneburgifcher Hofrichter und Regierungss 
rath in der. verpfandeten Srafichaft Bentheim. Ders 

ſelbe it U. 1733. zu Rinteln gebohren, und ein 
Sohn des ehemahligen berühmten Rinteliſchen 
Profeffors, Johann Niclas Funcks, ftudirete zu 
Rinteln und Göttingen, ward A. 1757. zu Rinteln 
beyder Rechten Dostor, und U. 1763. Profeffor - 
der Rechte auf dem Academifchen Gymnaſium zu 
Steinfurt, auch Kochgräfl. Bentheim ; Steinfurs 
ticher Regierungsrath. In Monat Derember- 

. 2774. ernenneten Ihro König. Majeftät von Groß: 

britannien und Ehurfärfil. Durch. zu Braun⸗ 
ſchweig⸗ Lüneburg ihn zum Hofrichter und Neniez 


rungs⸗ 
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rungsrath in der verpfaͤndeten Grafſchaft Bentheini, | 
weichen wichtigen Poften er auch zu Anfange des 
Jahres 1775. angetreten hat. Schriften? -_ 
3) Difp: Imaug. De herede defunctum in debitis pe- 
cSuniariis non fimpliciter repriefentänte, Rin- 
I wei 1757. Prafide, Frid, Wilhelm. Peſtel. 
3) Prog#. De termino ämicabilis töfnpofitionis« | 
‚ Steinfursi 1763: Ä ä 
3) Nachricht von det Bibliothek des Academiſchen 
Gymnaſii zu Burgfteinfurt, und deren jeßigen 
neuen Cintichtung. Eben daſelbſt 1774.8- .: 


Funkler (Johann Gottfried) Beyder Hechter 
Doctor, ‚und Oberhofgerichts⸗ auch Conſiſtorialad⸗ 
vocat zu Leipzig. a); Gebohren A. 1744. d. 13 Nov. 
zu Leipzig, wo er von A. 1761; bis 1769. ffudiret, 
„ und ingedächtem Jahre Candidatus Juris worden, 
Hierauf verwaltete er in dem Amte Weiffenfels die 
Stelle eines Actuarii, Eehrete abet nach einiger Zeit 
tofederumm zuruͤck nach Leipzig, erhielt in Dresden 
‚ die Freyheit, als Advocat ſtreitenden Partheyen vor 
Gericht beyzuftehen, und ward. A. 1774. mit dei 
Befugniß, zu feiner Zeit Sit und Stimme in dem 
Epruchscollegium zu. erhalten, beider Rechten 
Doctor, nachher aber — — und 


Conſiſtorialadvocat. Schriften: 

1) Diff. Inaug. De teſtamento, quod quis blandi- 
tüs invitatus condidit, invalido. Liofie 
1774 

) Dif. De erimine omifionis.ibid. 1776 

| G. Gab 
a). ©. Traug. Thomafa Progr. De teftameritis 


Freu Lippe 1778: Bjus Di: Inang. 
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Gabcke (ludwig Friedrich) Beyder Rechten Do⸗ 
ctor zu Halle; ft zu Wittſtock A. 1756. den 17 
Auguſt gebohren, trieb ſeine Schulwiſſenſchaften 
erſt zu Kaufe, und von U. 1770. auf dem Koͤnigl. 
Paͤdagogio zu Kalle, fludierete feit 1774. auf der 
Univerfirät Halle, wo er U. 1779. beyder Rechten 
Doctor ward, und nunmehro allda Zuriftiiche Vorle⸗ 
fungen hält. - Schriften: u 
1) Dif. Inaug. An & quatenus teſtamentum paren- 
tum inter liberos aliud teſtamentum anterius 
zumpat, & per — rumpatur? Halæ 
1779. Prefde, Philipp. Iacob. Heisler. 
3) Progr. Bom Nußen des Dorf; und Bauerurechts, 
und der Art es vorzutragen. Eben daſelbſt 


17€0. | — | 
3) Grundfäge des Dorf; und Bauernrechts. Ebendaſ. 
1780. 8. Ri 


Gatzert (Chriſtian Hartmann Samuel) 
Beyder Rechten Doctor, Hochfuͤrſtl. Heffen; Darm⸗ 
ftädtifcher Geheimder⸗Regierungsrath, ordentlis 
her Öffentlicher Profefjor der Rechte, und Syndi⸗ 
cus der.Univerfität Gieſen. a) Derfelbe iſt ein 
Schweſter⸗ Sohn des ehemahligen beruͤhmten Goͤt⸗ 
tingiſchen Rechtslehrers, des Geheimdenjuſtitzrath 
Ayrers, und A. 1740. den 4 Junius zu Meinun⸗ 

| gen 





a) ©. 1)Georg. Hent. Ayreri Progr. ı)De im- 

z puberibus etiam pubertäti proximis ad nul- 
lum Jusjurandum admittend's. 2) De pu- 
beribus a Sacraınento Feudali haud exclufis. 
Gorringe 765. 2) Pütrers Verſuch einer 
Academifchen Gelehrten Geſchichte von der Linke 
verfitäe Göttingen. $.95. ©. 188. 3)Das 
Aamberger-eufelifche gelehrte Teutſchland, 
Dritter Ausgabe, ©. 317 u. f. = 
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gen in Franken gebohren, fubirete feit Oſtern 
1757. auf der Univerfität zu Göttingen, wo er um 
Dftern 1760. eine Stelle in Seminario Philolögico 
erhielt, und im März 1764. beyder Rechten Do; 
etor, auch noch im felbigen Fahre im Monat Detbr. 
aufferordentlicher Profeffor der Nechre wurde. Um 
Ditern 1767. gieng er als Hochfuͤrſtl. Heſſen⸗ 
Darmftädtifcher Regierungsrath, und als dritter 
ordentlicher und öffentlicher Profeffor der Rechte 
auf die Univerſitaͤt Gieſen. U. 1772. ward er dar; 
Bey Syndicus der Academie, und N. 1773 ward 
er von feinem Hofe zum Geheimdenregierungsrarh 
ernennet. U. 1779. ward er von den Furften und 
Grafen des Ober: Sächfifchen Kreijes zum Reiche; 
eammergerichtsbepfiker präfentiree, und er ward 
auch von Cammergericht zur Proberelation gelaffen. 
Weil aber der Churfürftt. Saͤchßl. Hof diefe Prajens 
fation für zu Recht beftändig nicht anjehen wollte, 
da befagte Herren Fürften und Grafen des Ober: 
Saͤchſiſchen Kreifes ohnerwartet der Churfachfiihen 
Kreißausſchreibamtlichen Veranlaffung, und wegen 
der Grafichaft Barby die Gebühr nicht beobachtet 
hatten, fo unterblieb vor diefes mahl die Annahme 
zur Neichscammergerichtsbeyfiger Stelle, wie die; 
fes alles in des Herrn Hofraths, von Boſtell, 
Heyträgen zur Cammergerichtlichen Literatur und 
Prari, im erften Theile weitlänftiger nachgeſehen 
werden kann. Schriften: 

1) Dif. Inaug. De mutuo nummario poft pecuniæ 
mutationem ad mentem Legum peregrinarum 
pariter, atque domefticarum reftituendo. Pro- 
dromus Commensartonis Hıftorıco Furidice. 
Gortinge 1764. Das vollftändige Werk hier 
von ift noch nicht erfolget. 

2) Epiftola nuptialis per faturam, De legibus me- 
trimonialibus jufto & decoro ſæpiſſime con- 
trariĩs.ibid. 1764. 4. 

3) Commantasio Juris Exosici Hiftorico y -Lisberaria, 

* * De 
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De Jure Communi Angliæ. Of the Common 
Law of England. ibid. 176.4. | 

4) De natali Pa,iniani. Seu:Ad$. 4. Conftit. Ju- 
ftin. ad Antecefl, Commentarius. ibid. 1766. 8: 

5) Einige Deduttiones die Succeflion Reichs: Adelts 
cher Töchter in Allodialguͤter betreffend. 

6) Progr. De oppignoratione bonorum equeftrium 
ad manus mortuss flatuto non prohibite, 

a 1767. 

7) Tradtams Juris Germanici, De Juribus Judee« 

rum, eorumque obligationibus przcipue pa- 
rochialibus. ibid, 177 1.4. 

8) Progr. I. II & II. De dominio Meni, quatenug 
inprimis ſpectat ad Sereniflimos Haflız Land» 
gravios, tanguam Comites in Catimeliboce. 
ibid. 1771» 

9) Beytrag zut Gefchichte der ehemahligen Maynzi⸗ 
hen Geiſtlichen Gerichtsbarkeit in Heſſen. 
ben dafelbft 1771. 4. 

10) Kurze Abhandlung, von der Dauer der eher 
mahligen ordentlichen Vifitationen des Kayſerl. 

‚und Reichscammergerichts. Eben daſeibſt 
1772. 4. 

11) Progr. De cura rei opificiariz Illuftris Magi- 
ftratus Francofurtani arbitrio jam ab antiquis 
inde temporibus unice relicta. ibid. 1773. 

12) Progr. De reftitutionis in integrum effectu 
nonnunquam declaratorio in fupremis Impe» 
rii Judieiis.ibid, 1773, er 

13) Progr. De S.R. I. Principum, Comitumve ll. 
a. ex matrimonio confcientiz illegitimig, 

. 1773. 

14) Progr. De Judieiorum equeftrium habitu at« 
que ratione erga Auftrzgas & fuprema Impe- 
rii tribunalia. :bid. 1780, | . 

Aufferdem hat er das Regiſter zu bein Puͤtteriſchen 
Handbuch det Reichshiftorie verferciget, auch 
eyedem an dem Göttingifchen Gelehrten Ans 
zeigen gearbeitet, 

89a Gei⸗ 


⸗ 


ꝛiu2 Geld. Geißler. 


Geiger (Johann Burckhard) Beyder Rechten 
Doctor, Marggraͤfl. Anſpach-Bayreuthiſcher Hof: 
rath, und ordentlicher Profeſſor der Rechte auf der 
Univerfität zu Erlangen; ft zu Nürnberg A. 1743. 
den 5 Februar gebohren, fEudirete zu Altdorf und 
Erlangen, ward auf leßterer Univerfität A.1762. 
beyder Rechten Doctor, A. 1763. aufferordentli: 
cher, und A. 1764. den 20 März ordentlicher Pro; 
feffor der Mechte, A. 1770. aber ward er 
Marggräfl. Anipach : Bayreuthiſcher Hofrath. 
Schriften: 

1) Diff. Inaug. De moneta fymbolica & provincia- 

li. Erlang«e ı743. Prafide Andr. Elia Roß.. 


mann. 
3) Prögr. Aditiale. De licita fideicommifforum, in- | 
primis familiarum nobiliuin alienatione. ibid. 


1763. * 

3) Progr. Aditiale, De origine & fetis Jure-Con- 
{ultorum Romanorum. sbid. 1764. _ 

4) Diff. De origirre & fatıs doctrinæ Juris Publict 
Imperii Romano Germanicıi. ibid. 1764. 

5) Dif.De ſubſtituto ſubſtituti. ibid. 1768. 


6) Oratio, in memoriam natalis Sereniffimi Princl- 

pis, Chrift. Frid Ceroli Alexandri, Academiz 

Erlangenfis Re&toris Magnificentiffimi. Suobaci 
1770. 4 | 


Geißler (Earl Heinrich) Der MWettweisheit und 
+ Bender Rechten Doctor, Hochfuͤrſtl. Heſſencaſſeliſcher 
Recgierungsrath, und ordentlicher Lehrer des Staats⸗ 
rechts auf der üniverſitaͤt zu Marburg. 4) Dieſer 
geſchickte Rechtsgelehrte erkennet die beruͤ 
S . Schul 
a) ©. 2 Caroli Andr. Bel Carmen, ſub titulo: 
Votorum inconſtantia. Lipſu 1765. 2) Henr. 
Godofr. Bear a ee —— IV 
Saxonica de anno 3746. Lipfie 177% 
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e für fein Vaterland, wo er A. 1742 
gebohren worden, und allıwo er auch jeine Schul: 
ftudien getrieben, ſtudirete feit 1762. auf der Unie 
verfität Leipzig die Weltweisheit, Ihönen Wiſſen⸗ 
ſchaften, Geſchichte und Rechtsgelehrfamfeit, ward 
allda A. 1765. Magiſter der Weltweisheit, verſa⸗ 
he hierauf bey einigen Adelichen die Hofmeiſter⸗ 
ſtelle, und ward, weil er fich dem Univerſitaͤtsleben 
nicht wiedmen wollte, - 4 1770. Ehurfächflicher 
Advocat, und auch in felbigem Jahre zu Leipzig 
beyder Rechten Doctor. Nichts defto weniger hat 
ihm die Vorficht zum Univerfitätsieben beftimmetze 
Denn er bekam no im gedachten ı 770ften Jahre 
einen Ruf nach Erlängen als ordentlicher ‘Profeffer- 
des Staatsrecht, nebft dem Character eines 
Marggraͤfl. Brandenburg: Anfpahr nnd Bay 
reuthijcher Hofraths; jedoch gieng er von dar N. 
1775. nah Marburg als Heflencaffeliicher Res 
gierungsrath, und als ordentlicher Lehrer des 
Staatsrechts. Seine fehr gut ausgearbeitete 
Schriften find folgende: 

ı) Dif. prior, De conjunftione Comitum Holfa- 
tie cum Ducatu Saxoniz. Liphe 1768. 

Mit diefee Streitihrift ermarb er fich die Vor; 
echte eines Leipziger Magiſters. 

3) Dif.pöfterior & Inaug. De conjundtione Comi- 
tum Holftize cum Ducatu Saxoniz. ibid. 
1770. 

Mittelſt diefer zweyten Streitfchrift erwarb er fich 
die Doctorwürde. | 

3) Dif. De pecunia in Feudo conftituta. ibid. 


177% . 
4) Progr. Aditiole, & I. De interpretatione Pacis 
-_ _Welftphalicz. Erlange 177 1. 
5) Commen:za:o, De gravamıinibus Religionis au- 
Aoritate Judiciorum Imperii tollendis. ibid. 


Er. 4: | 

6) Dif. De hypotheca taeita domini ex cauffa Ca- 
nonis Emphyteutici. ibid. 1773. 

= 93 7) Pro- 
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4) Progr. \I. De interpretatione Pacis Weltghali- 
ez. Marburgi 1773. & Progr. III. aan 
8) Progr. De Judicio fuper Religione aliorum fe. 
rendo. ibid. 1779. 
9) Progr. Infunt quedam de Antiquitatibus Juris 
Publiei ex difciplina Byzantine repetendis. 
j ibid. 1779 
we) Progr. Nonnulla de retra&tu gentilitio inter 
Nobiles Imperii immediatos ex privilegiis Sta- 
tutisque Equeftribus non fundando, ibid. 
1730. Ä | 
yı) Progr. Commentationes, De Jure Fifei Civi« 
tatum Imperii. ibid. 1780. 
33) Dif. De conlociatione bonorum diviforum, 
ibid. 1780. u 
Als er noch in Leipzig war, hat er auch an denen 
Leipziger Gelehrten - Zeitungen einen Mitars 
beiter aßgegeben. 


Gercken (Philipp Wilgelm) Auf Burg: Salzs 
wedel und Schwarzenholz in der Altenmarf, ICtus 
zu Salzwedel. Dieſer wuͤrdige Gelehrte iſt A. 
1717. zu Salzwedel gebohren, und, fo viel mit bes 
kannt, lebt er zu Saĩizwedel ats ein wohl begüters 
ter Mann in Otio litterario. - Es gereicht ihm 
alfo zue währen Ehre, daß er feine Zeit auf Vers 
festigung nuͤtzlicher Schriften verwendet, von denen 
folgende bekannt find, ale: 
y) Fragmente Marchies. Oder: Sammlung unges 
druckter Urkunden und Nachrichten, zum Nutzen 
der Brandenburgifchen Hiſtorie gefammlet, mit 
Anmerkungen. Krfter Theil, Wolffenbürcel 
2755: Zweyter Theil. 1756. Deirter Theil. 
. .37$7.Viereee Theil. 1759. Sünfter Theil, 
1760. Scchfter Theil, 1763. 8. | 
8) Diplomataria veteris Marchie Brandenburgenfis. 
Swey Bände Salzwedel 1765. und 


1767... 
3) 0. 
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3) Codex 'Diplomaticus Brandenburgenfis. Aus 

-Driginalien und Kopialbüchern gejammlet. 
Tomus L— V. 1769. — 1775.4. Die 
vier erfien Tomi zu Salzwedel, der V. Tomus 
aber zu Stendal. 

4) Ausführliche Stiftshiſtorie von Brandenburg, 

| * einem Codice Diplomatico.Braunſchweig 

: 1766. 4. | . 

5) Vemiſchte Abhandlungen aus dem Lehn; und Teuts 

ſchen Rechten, der Hiftorie ꝛc. mit Archivaliſchen 
Driginalurkuhden und Siegeln erläutert. Zwey 
Theile. hamburg und Leips.177 1. und 1777.8. 

6) Berſuch der älteften Geſchichte der Slaven, beſon⸗ 
ders in Teutſchland. Leipzig 1772. 8. 

7) Gruͤndliche Nachricht von den Herzogen in Pont 
mern, Danziger Linie, worinen zugleich die Nach: 
richten der Pohlnifchen Schriftfteller von, diefer 
Materie geprüfet werden. Berlin 1774. 4. 
(Ohne Nahmen) - 


Gerftlacher (Carl Friedrich) ICtus, und des 
Herrn Marggrafen zu Baden : Durlach Geheim⸗ 
der Referendarius zu Carlsruhe. Diefer durdg - 
verſchiedene Dedurtionen, durch die Wechfelfchriften 
wegen der, von dem Baverifchen Elofter Beyerberg 
ihme vorenthaltenen Bäterlihen Erbſchaft, und 
durch andere Schriften berühmt gewordene Rechts; 
gelehrte ift zu Schorndorf im Wuͤrtembergiſchen 

gebohren. Sein Bater Johann Andreas Berfts 
lacher, war ein Canonicus Regularis in den Churs 
Bayerischen Auguftiner Elofter, Beyerberg, gewes 
fen, nahm aber A. 1727. die Evangelifche Religion 
an, und wurde Phyficus im Amte Schorndorf ım 
Wuͤrtembergiſchen. A. 1742. und 1733. flurben 
" die Eltern diefes Joh. Andr. Berftlachers, deren 
Vermögen, welches fi) auf 45000 Gulden belıefr 
dem Cloſter gegen einen Revers verabfolget wurde 
Diefes hat einen ſtarken gelehrten Schriftwechiel 
veranlaſſet, wie folches — — — 
| 4 z 
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merket werden ſoll. Der Herr Geheimde Referen⸗ 
darius, Gerſtlacher ſtudirete zu Tuͤbingen, ward 
nach vollendeten Academiſchen Jahren Herzoglich 
Wuͤrtembergiſcher ordentlicher Canzlevadvocat zu 
Stuttgard, hernach ein Mitglied des Tutelar 
Rathscollegii, kam A. 1767. als Marggraͤfl. Baden⸗ 
Durchlachiſcher Hofgerichtsaſſeſſor nach Carlsruhe, 
ward hierauf A. 1770. wuͤrklicher Hof⸗ und Re⸗ 
gierungsrath und A. 1776. Geheimder Referen⸗ 
darius. Seine Geſchicklichkeit hat ihn zu dem ge⸗ 
genwaͤrtigen anſehnlichen Poſten befoͤrdert, welches 
er auch durch ſeine Schriften der gelehrten Welt 
geveiget ‚ von benen ich folgende „anführen 
ann: 
1) Commentario, De quzftione per tormenta. Pars 
prior. Francor.& Lipfie 1713: 4. 
_ Der zroeyte Thel ift meines Willens nicht 
erfolget. 
2) Commentatio, De poſitione ad Acta, quæ per 
Concluſum Judicii Imperialis Aulici decerni- 
tur. Umæ 1754: 4- 


3) Unumſtoͤßlicher Beweis aus dem Buͤrgerlich⸗ und 
Canoniſch⸗ oder, Geiſtlichen Recht, wie auch in: 
ſonderheit aus dem Weſtphaͤliſchen Frieden, dag 
einer, der nach beſchwornen Kloftergelübden fich 
zur Evangeliihen Religion. befennet, von einer 
ihm hernach -bey denen Catholifchen zugefallenen 
Erbſchaft, durch das Clofter, deffen Mitglied er 
ehemahls geweſen, nicht ausgefchloffen werden 
fönne. Frankfurt und Leipzig 1754. 4. 


Diefes ift der Anfang von denen nachher erfolgten 
Wechſelſchriften in dieſer Sache. Aus der 
Juriſtiſchen Gelehrten Geſchichte iſt bekannt, daß 
ſchon vorher bey einem aͤhnlichen Falle zwiſchen 
dem Wuͤrzburgiſchen Geheimden; und Geiſtli⸗ 
chen Rache, Johann Caſpar Barthel, und dem 
Jenaiſchen Rechtsgelehrten, dem Hofrath 
Kemmerich über dieſe Materie Schriften 

| ge 


I) 






Ingolſt 

Benediet Schmidt, zu wider: 
degen, ind gab A. 1754. und ineben dem Sjahre, 
...: dar die Gerfilacherifche Schrift am das Licht 
trat, heraus: TJuriftifches Bedenken und 
7, > Burachten, von jenem, nad) befchwornen 
Ordensregeln, aus dem Clofter ad Proteftan- 
2 Ares entwichenen, von aller Erbſchafts⸗ und 
Lehns folge ——— bleibenden Uebergaͤn⸗ 
ger. Vulgo: De Apoftata Jus in heredi- 
‚tete: aut’ feudo- fuccedendi, non amplius 
or —— Die ſer ziemlich beſcheiden abges 
az Schrift, welche aber in Anſehung der 
* reibart, theils wegen der vielen unge— 
ey ni , und umteutichen Worte, theils 
IRA der verworrenen und untereinander 
I en, höchft unangenehm 














ud ſehr beſchwerlich zu leſen iſt, widerlegte 
der Herr Geheimde Referendar, Gerſtlacher, 
im obangezeigter Schrift. Hierauf erſchien 
eines Lngenannten, welches aber Veremund 
Ber Bufl, ein Geiflicher des Benedictiner Ordens 


fling in Bayern jeyn fol, ‚Biga Difcuf. 
cclekaftico- Publicarum : 9 Quid 
recuperet Religioſus ad communio- 
roteſtanticam tranſiens vi Pacis Weſt· 
* . 1b) An bona Ecclefiaftica per 


i debeant Eeclefiis, poftquaın ad ma- 
as Catholieasfuerint reverfe. [. 1. 1758. 4. 

Die erſte Difeuffio gehört eigentlich hieher, und 

ol sine Widerlegung der Kemmerichifchen 
 Gerftlacherifchen Schriften ſeyn. 


‘Juris Publici, De majore Statuum Im- 


cofursi & Lipfie 1755-4 
O 5 5) Ju 


— 


Weſtphalicam Proteſtantibus ceſſa 


ii ætate antiquiſſima, antiqua & hodierna. 


— 
— — — — 


ars Gerftlacher, . 


3) Zuriftifche Bibliothek, worinnen von bem neueſten 
- + Suriftifchen, und andern einem Syuriften dienlis 
hen Büchern und Schriften Nachricht gegeben 
wird. SErfter Band, oder, Iftes bis IVtes 
Stuͤck. Und des Zweyten Bandes, erftes und 
zweytes Stuͤck. Stuttgard 1758. — 1762. 


u gr. 8. \ . 

Bon diefer Bibliothek follten nach ihrer erfien An: 
lage mehrere Bände heraus kommen. : Der 
erfte Band ift auch völlig erichienen, und ents 
halt vier Stuͤck; Aber zu dem zweyten Bande 
trat nur das erfte und zweyte Stücd an das 
Licht, und da hörte diefes Journal auf, vers 
muthlich, weil entweder andre wichtige Vers 
richtungen den Herrn Verfaſſer an der Fort: 
feßung dieſer Arbeit verhinderten, oder, wels 
ches wahrfcheinlicher,, ‚weil die neuen Juriſti⸗ 
ſchen Producte in Schwaben nicht fo leicht, 
als in Oberſachſen zu haben find, 


6, Sammlung aller einzeln ergangenen Herzoglich⸗ 
Wuͤrtembergiſchen Geſetze und Normalien, 
Erſtes Buch. Mebft einer Einleitung in die 
alte und neue Geſetzliche Berfaflung des Herzogs 
thums Würtemberg, Stuttgard 1759, 
Sweyres Buch. ben daſelbſt 1760. 

und 3. 
2) Rechtliche mit neuen Beweiſen verfehene Unterſu⸗ 
hung: Odb ein Eathofifcher Ordensgeiſtlicher, 
"wenn er mit Verlaſſung des Ordens zut Evan⸗ 
geliſchen Kirche getreten, wiederum Erbſchafts⸗ 
faͤhig ſey? Und von dem dabey zu beobachtenden 
Rechtlichen Verfahren. Carlsruhe. 1771. 4. 


Schon der Vater des Herrn Geh. Referendar, 
Gerſtlachers, hatte nad) feiner Eltern Todte 
um Berabfolgung diejer Erbfchaft nachgefuchet, 
und zu dem Ende von dem Würtembergifchen 
Hofe Interceßionsſchreiben ausgewuͤrket, hats 
te aber nichts ausrichten koͤnnen. Nuninehro 

| aber 
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betrieb Herr Geh, Refen. Gerftlacher, 
Sadıe weit —— = ur By von 
⸗ — kraͤftigſt unter we 


Ehurfürftl. Vaperiſche 

e>a6% — oͤftere Bittſchreiben 
* niemahls eine Antwort erhalten koͤnnen. Herr 
0 Berftlacher, wendete ſich dahero an E. Hoch⸗ 
preißl. Corpus Evangelicorum, und der 
Herr Marggraf zu Baden begleitete diefe Bow. 


| ee en, Es fam dahero 
DS hreikenen | Hochpreißl. Corpus Evangelis 
u m, ne —— zu Baden 
— e, den 11 Febr. 

gr ner des Hochfuͤrſti. Vadis 


Er Hof: und Regierungsraths, lachers, 
$ * beffen mit dem Cloſter Beyerberg 


habende aftsirrung 
tem Be, Beonlanen Mae k ferner an 


Heftät der Rechtlichen Unterfuhung: Ob 
ein er Drdensgeiftlicher,, wann er mit 
ers des Ordens zur Evangelifchen Kirche 
getreten, wiederum Erbſchaftsfaͤhig ſey? Der 
ſo Bann Widerlegung, wie aud) dem Herrn 
Bonenberg, ingleichen einer Sngolftädter Diſpu⸗ 
fation entgegen gefeßet. Carlsruhe 1773. 4 


Diefe beyden * BE haben Ca⸗ 
tholifcher Seits verfchiedene Wider! Runge 
hervor gebracht, als: 

.. 2) Io. Nepom. de Gebratb, Diff. ſub titulo: Ca- 
ſus theoretico · practiei ex — ru 
Civili & Criminali. Ingolſtadi 1773. 

b) Eines Ungenannten, — Widerlegung 
der bey dem Corpore Evangelicorum in Re 
senfpurg von dem Baden ; Durchlachijchen 
Herrn Hofrath ———— gegen die gen 
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Bayeriſche Probſtey Beyerberg, in: puncts 
prætenſæ hereditatis angebrachten Beſchwer⸗ 
den. Muͤnchen 1773. fol. und 4. 

e) Io. Georg. Xever. Konenberg Meditationes, 
De: defertore catholico’ordinis religiofi bo- 
na & Jura quzcunque, quibus vovendo 
renunciavit, nec vi Pacis Weftphalicz, 
nec Aio quocunque titulo aut obtentu recu- 
perante -Augufle Vinael. 1773. 4. 

d) Defielben Nachtrag zu den Meditat. de deferto. 

re catholico ordinis religiofi &te. ibid. 1773. 8. 

e) Joh. Nepom. von Gebtath Kurzgefaftes Ant: 
wortfchreiben auf die Gerftlacheriche Beftätis 
gung der Rechtlichen Unterfuchung ıc. Regen⸗ 
ſpurg 1774-4 

f) Des Graͤfl. Fuggerifhen Gemeinfihaftlichen 
Raths und Canzlers zu Augſpurg, Joh. Se. 
Kaver von Konenberg, Antwort auf Hrn. 
Gerſtlachers Beftatigung der Rechtlichen Une 
terfuhung: Ob ein Catholiſcher Drdensmann, 
wenn er zur Proteftantiihen Kirche übertrete, 
wiederum Erbſchaftsfaͤhig fey ? Augſp. 1774-8, 

g) Anonymı Diff. ex Actis publicis adornata, & 
piztenfionibus Caroli Frid. Gerftlacheri, 
Confiliarii Aulici Badenfis , oppofita, qua 
demonftratur, a Religiofo profeſſo ad Pro» 
teftantes tranfeunte Jus hereditarium non 
recuperari. Rasisbone 17748. 

Alle dieſe Catholiſcher Seits herausgefommene 
Schriften ſind von dem nunmehro verſtorbenen 
Geheimdenrath, und Tuͤbingiſchen Rechtslehrer, 
Goitfried Daniel Hoffmann, in einer Acade⸗ 
miſchen Streitſchrift, De hereditate Religio- 
fo poft mutationem Religionis delata. 
Tubinge 1775. fehr buͤndig widerleget, und 
die Catholiſchen Seribenten zum Stilleſchwei⸗ 
gen gebracht worden. | 

Das obgedachte Schreiben des Heren Marggrafen 
zu Baden an €. H. Corpus Evangelicorum 

und 
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und das Memorial des Herrn Geh. Refrn. 
Gerſtlachers, wurden auch am 10 März 
1773. wuͤrklich zur Evangeliſchen Dictatur ge⸗ 
bracht, und beſagtee H. Corpus Evangeli- 
corum erließ auch ein Schreiben an dem kegt 
verftorbenen Churfürft ven Bayern d. d. 19 
Sanuar 1774. die von der Probftey Beyerberg 
vorenthaltene Gerftlscherifche Erbfchaft 
betreffend. Die öfters wiederhohlten Inter- 
ceffiones des Würtembergifchen und Badiſchen 
Hofes, wienud) des Corporis Evangelicorum 
würften meiter nichts, ald daß die Sache 
bey dem Chur ; Bayerifhen Hofgericht im 
Proceſſualiſcher Ordnung unteriucht, und 
den 15 April 1777. das Elofter Beyerberg von 
der Klage entbunden murde, worgegen aber 
Herr Geh. Refen. Berftlacher, die Revifion 
ergriffen hat. Es kamen dahero von Herrn Geh. 
Refrn. Gerftlacher, ferner zum Vorſchein: 
10) Nachlefe zu feinen Abhandlungen ven Erbrechte 
der DOrdenslente, die zu der Evangelifchen. Relir 
gion übergehen. Frankf. am Mayn 1777: 4. Und 
21) Abermahliges Schteiben an E. Hochpreißl. Cor- 
pus Evangelicorum des Herrn Marggrafen zu 
Baden, Hochfürftl. Durchl. d. d. Earlsruhe, den 
4 Auguft 1777. Ingleichen, Fernerweites Me; 
morial des Hochfuͤrſtl. Badiihen Geh. Referend. 
Gerſtlachers, deflen mit dem Cloſter Beyer: 
berg habende Erbichaftsireung betreffend. 1777. 
Jedoch iſt nachhero verfihert worden, wie man 
mehr, als iemahls Hoffnung habe, die Gerft: 
lacherifche Erbichaftsftreirigkeit, zu einem Ver: 
gleich zu bringen, da der jetzige Landesfürft 
‚ Karl Theodor , Gerechtiafeit, Billigfeit und 
Großmuth in feinem Handlungen auf das ge: 
naueſte verwalten läft. 
123) Beweiß einer neuen Meinung von richtiger De: 
- rechnung dee Pflichttheils der Eltern, Kinder 


md Gefchwiftrige, wenn der Überlebende Ehe: 
gatte 


4 
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ontte miterbet. Zur Erläuterung ber Teutſchen 
Landrechte, befonders aber des dritten Theile, 
vierzehenden Titels des KHerzoglich : Würtem: 
bergiſchen Landrechts. Stuttgard 1772.4. 

Wider diefe Schrift kamen heraus: Gedanken, 
von richtiger Berechnung des Pflichttheils. 
Erſtes Stud. 1772. JZweytes Stuͤck. 
1773. Ingleichen. Unpartheyiſche Prüfung | 
ber Sedanfen von richtiger Berechnung des 
Pflichttheils. Won W. C. F.I. 1773. Sr. 
Geh. Refrn. Berftlacher, antiwortete hiers 
auf in folgender Schrift: 

13) Beftätigung und nähere Erläuterung der neuen 
Meinung von richtiger Berechnung des Pflichts 
theils der Eltern, Kinder und Gefchwiftrige, 
wenn der überlebende Ehegatte miterbet. 
Stuttgard 1776. 4. : f 

14) Unterthänigfte Replicz, jun&to petito legali, in 
Sachen des regierenden Herrn Marggrafen zu Bas 
den, Hochfuͤrſtl. Durchl. contra angemaßte Aeb⸗ 
fin, Priorin und Convent des, in dem Sjahre 
163 1. contra ftatum anni normalis neugeftiftes 
ten Glofters, Srauenalb, Mandati de reftituendo 
& evacuando Monäfterium Frauenalb, omnia- 
que bona ad illud pertinentia ad normam Pa- 
Pacis Weftphalice &c. C. C. Mit Beylagen, 
Carlsruhe 1772. folio, 

Die Grundlage und Ausführung ift von dem Herrn 
Geheimdenrath von Preufchen. Nach deflen 
Abzuge von Carlsruhe aber hat der Kerr Ges 
heimde Neferend. Gerftlacher, die Ajouftirung 
und Beſorgung des Druds übernommen. 

15) Nachtrag ad Replicas in Sachen des regierenden 
Kern Marggrafen zu Baden, Hochfuͤrſtl. 
Durchl. entgegen die angemaßte Aebtißin, Prio⸗ 
rin und Convent deg im Jahr 1631. Contra 
ftatum anni normalis neu geftifteten Cloſters, 
Frauenalb, Mandati de reftituendo Monaftes 
rium Frauenalb, omniaque bone illus perti- 

nen· 
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nentia ad normam Pacis Weftphalicz &c. 
C.C. Nebft Beylagen. Eben dafelbit 1773. fol. 

6) Sammlung aller Baden: Durlachifchen Verord⸗ 

| Drey Bände. 1773. und 1774. 4. 

17) Unpartheyifdye Linterfuchung, was es wit 
dem Religionszuftande, wie auch mir den Rechs 
ten circa facra in dem zwifchen den Hochfuͤrſtl. 
Haufe Baden, und dem Hochfürftt. Haufe Pfalz 
zweybruͤcken gemeinjchaftlichen hinrern Grafſchaft 
Sponbeim, vor eine Beſchaffenheit habe. 
Mit Beylagen. Carlstuhe 1775.4. 


Gele (Johann kubwig) ICtus, Fuͤrſtl. Anhalti⸗ 
fcher Hof: und Regierungsrath zu Köthen. a) Der; 
felbe ift in der Fuͤrſtl. Nefidenzftade Bernburg A. 
1704. den 19 April gebohren, trieb die Schulwiſ—⸗ 
ſenſchaften theild auf der Schule zu Bernburg, 
theils auf dem Joachimsthaliſchen Gymnaſium zu 
Berlin, ftudirete feit 1723. auf der Univerſitaͤt 
zu Halle, ward A. 1736. bey dem Fürftl. Stadt; 
und Landgerichte als Stadtrichter beiteller, met: 
ches Amt er bis 1761. verfehen. 9. 1761. ward 
er zum Regierungsrath bey der Fuͤrſtl. Anhalt 
Köthenfhen Landes Regierung berufen, und ihme 
zugleich das Fuͤrſtl. anjehnlihe Hausarchiv mit an= 
vertrauet, A. 1762. aber ward er zum wuͤrklichen 
Hofrath ernennet, und ihm zugleich die Aufjiche 
über die Fürftl. Bibliothek übertragen. Kerr Ar; 
chivar, Ruft, in der, in der More a) angeführren 
Stelle meldet von ihm: Daß feine Lieblingswiſſen⸗ 
ſchaften das Lehn⸗ und Staatsrecht wären, und daß 
er zu biefem Ende fich eine ſehr anfehnliche Biblio: 
thek angeichaft habe, die in dem Fache feiner Lieb; 
lingswiſſenſchaften ſehr zahlreih fy. Von 
feinen Schriften werden folgende angegeben, als: 

ı) Zus 


a) &. oh. Ludw. Anton Ruft, Nachrichten von 
jegtiebenden Anhaltiſchen er Theil 
1.8.36. 39. und Theil U, ©. 58 — 64. 
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1) Zuſaͤtze und Vermehrungen zu dem im Jahr 1733. 
zuerſt zu Koͤthen heraus gekommenen Buche; 
Klugheit zu leben und zu herrſchen. Dieſes be⸗ 
kannte Buch, welches einige dem beruͤhmten Phi⸗ 
loſophen, D. Andreas Ruͤdigern zuſchreiben, 
trat unter folgender Aufſchrift an das Licht: 

Wahre Grundregeln einer Staatswiſſenſchaft, nach 
weldyen ein Yand glücklich regieret, und fo 
wohl des Landesheren, als auch derer Unter⸗ 
thanen warhaftes Wohl in Religions: und 
Policeyzuftande befördert werden fann. 
Sammt den Anhange, von der Fürften 
Macht, mie ein Land groß und reid) gemacht, 
auch der Juſtitz- uod Policepftaat verbeſſert 
werden könne. Leipzig und Köthen 1748. 8. 

3) Beſchreibung derjenigen Feierlichkeiten, fo bey der 
Bermählung . Sr. jetzt älteft regierenden, des 
Fürften, Carl George Leberechts, zu Anhalt: 
Köchen, KHochfürftl. Durchl. mit der Durchl. 
Princefin, Louifen Eyarlotten Fridericken, von 
Hollſtein⸗ Gluͤcksburg, und Köthen, im Julius 

1763. vorgefallen find. Koͤthen 1763, 4. 

3) Erörterung einer Rechtsfrage: Ob, wenn eine 
Gerade verkauft, und dadurch in Erbe verwan⸗ 
delt, folche nad) Gelegenheit wieder zu Gelde ge: 
rechnet, und die Eigenjchaft eines Erbe entzo⸗ 
gen werden fünne. Unter dem Nahmen Mode- 
ftini ICti, Deflau 1764- 4. 

4) Fortgeſetzte Erörterung dieſer Rechtsfrage  ıc. 

Unter eben diefen Nahmen. Eben daſelbſt 
1764- 4: RB | 

Auſſerdem befinden fich auch unterfchiedliche fü wohl 

, gelehrte, ald andere Auffäge und Artifel von 

« ihm in denen von dem verftorbenen Kofrath 
und Profeffor Johann Heinrich Eberhard, 
zu Zerbft, in den jahren 1769. und 1770. 
herausgegebenen Köchnifchen Gemeinnäßigen 
Anzeigen, woran er ebenfals ein Mitarbeiter 
war, Er ſoll auch verfchiedene andere * 


— 
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verfertiget haben, die er aber nicht nahment⸗ 

lich bekannt machen wellen. Deßgleichen fol 
"er ſchon geraume Zeit an einem Werke gear; 
'beitet haben, weiches heiffen fol: Nieder⸗ 
fächfifche Alterrhümer, oder, wiederhohlte 
vertheydigte Gerechtfame des uralten Fürftl. 
Hauſes Anhalt - * rzogthum Sachſen 
Lauenburg. erk ſoll wider des 
ven ng — dem Vorſitz des ver⸗ 
ſtorbenen Geh. Juſtitzrath Ayrers, A. 17354. 
zu *** gehaltene Streitſchrift, ſub ti- 
tulo: Vindieiæ Juris Brunfvicenfis & Lune- 
burgenfis in Ducatum Saxo - Lauenburgi- 


eum Sc. er feyn. | 
| — riſtoph Gottfried Niclas) 
Rechten 


ctor, Advocat und privat Dos 
cent ge der Univerſitaͤt zu —— ward da⸗ 
ſelbſt A. 1763. beyder Rechten Doctor, hierauf 
Sachwalter bey dem Koͤnigl. Schwediſchen hohen 
Tribunal zu Wißmar, hat ſich aber nachher wieder 
nach Greifswald gewendet, wo er ſtreitenden Par⸗ 
theyen vor Gerichten als Sachwalter beyſtehet, und 
auch — Vorleſungen haͤlt. Schriften: 

) Diſp. Inaug. De debito, ex mercibus venditis re- 
fiduo, per novationem in mutuum gratuitum 
immutato, jure przlationis ex Jure Lubecenfä 
‚non gaudente. Ad Libr. II. Tit. J. Art, 1a. 
Juris _ubec. Grypbiswaldie 1763. Prapde Au- 
guftino de Bal:hafar. 

a) Beſtimmung der Frage: Ob und in tie ferne auf: 
- fer den Kindern auch die Übrigen Erben, Lega⸗ 
tarien und Ceßionarien einer Ehefrauen fo wohl 
nach Roͤmiſchen, oder gemeinen, als nach Pom⸗ 
merſchen Rechten, beſonders aber in Ruͤckſicht 
der Koͤnigl. Schwediſch⸗Pommeriſchen Claßiſica⸗ 

tionsordnung, ſich desjenigen Vorzugs erfreuen 
koͤnnen, ſo deren — mit dem Edegelde bey 
ent⸗ 
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entſtandenen Concurs uͤber das Vermoͤgen ihrer 
Ehemaͤnner zugeordnet worden, mir Urthellsſpruͤ⸗ 
3 chen bewaͤhret. Greifswald 1772. 4. 

3) Litrerarur des Pommerifchen Lehnrechts. Nebſt 
einem Anbhange, enthaltend eine Recenfion nebft 
Zufägen zur vorhergehenden Abhandlung, vor 
Vorzuge der Frauen und derer Erben in Anfe: 
hung des eng bey Concurſen nach den Pom⸗ 
merſchen Rechten. ben daſelbſt 1773. 8. 

4) Auguſtin von Balthaſar Hiſtoriſch⸗Juriſtiſche 
Abhandlung von den in Bor: und Hinterpomme⸗ 
tifchen Städten geltend gewordenen ausiwartigen 
Rechten befonders den Lübifchen, durch ange: 
bängte Beylagen bewähret und erläutert, nebſt 
einem andern Anhange von ähnlichen Inhalt in 
Abficht der Städte Mecklenburgs. Bey Gele 
genheit der in dieſem 1777. Jahr eingetretenen 
funfzigjährigen Amtsjubelfeyer Dee Do ver: 
dienten Greiſes, nebſt einigen Zufägen zum 
Druc eingerichtet und befördert von D. Chris 
ſtoph Gortfried Nicolas Geſterding, Ebendaſ. 


7 HL. | 
5) ui⸗ die Schwierigkeiten bey der Erlernung und 
dung des Pommeriſchen Lehnrechts 

Ebvendaſ. 1779: 4 J I: 


Gildemeiſter (Johann Friedrich) Beyder Ned 
ten Doctor, und ordentlicher Lehrer der Rechte auf 
der Univerfitaͤt zu Duisburg. a) Die fteye Reiche: 
ftade Bremen, eine früchtbare Mutter vieler ge: 
lehrter Männer, ift fein Vaterland, wo ER 

ı7f0. 


= 


5 a) ©. 1) Io. Steph. Piuteri Progr. ViL De in- 
ftauratione. Imperii Romani ſub Carolo M. 
& Ottonibus fatta, ejusque effetibus. (rnr- 
singe 1775. 2) Beyträge zur Yuriftifchen Lit; 
teratur in den Preußiichen, Staaten. ; Zweyte 
“Sammlung. ©. 246. N 





Gildemeiſter. Sit 227 


- 1750. den 16 Ottober gebohren worden, hat feine 


Schulſtudien erft unter Hauslehrern, hernach aber 
auf dem berühmten Gymnaſium feiner Vaterſtadt 


getrieben, Fam U. 771. auf die Univerſitaͤt Götz 


tingen, wo er in Zeit von vier Jahren eine gute 
Kenneniß in denen Rechten und denen damit ver 
wandten Wiffenfchaften unter Anführung der dafie 
gen berühmten Rechtsgelehrten fid) erwarb. Im 
Jahr 1775. erlangere er auch allda die Würde ei 
nes Doetors in beyden Rechten, und reiſete wegen 
Erfernung des Cammergerichtlichen Proceſſes nach 
Wetzlar, und von dar wiederum nad) Haufe, wo 
er jo dann advocirete. Im Jahr 1776. d. 24. Jun. 
erhielt er die dritte Stelle als Profeffor der Rechte 
an dern Gymnaſium zu Bremen, und noch in felbigert 
Sabre. ward er nad) Duisburg an die Stelle deg 
Herrn von Kichmenn, als dritter Profefior der 
Mechte, und als Beyfiger der Suriftenfacultät be: 
tufen, welchen Ruf er auch fo fort annahm, und 
den 21 December eingeführee wurde, &eine 

. Schriften find folgende: 

1) Dif. Inaug: De communione bonorum inter 
conjuges, maxime ex Legibus Bremanis. Gog- 
ung£ 177%: 

3) Progr. Adiviale, De commiünione bonorum 
inter conjuges legitima, mutato domicilio 
non fublata, Teutoburgi ad Rhenum. 1777. 

3) Progr. Obfervationes varii argumenti, quæ ad 
tem legitimam pertinent. ibid, 1778: Lediomi- 
bus hybernis pra miſſum. 

4) Schreiben an dem Herausgeber des Teutſchen 
Muſeum, über Kayfer Carls Buch. Im Teut— 
ſchen Muſeum, vom Monat October. 1780. 


” s 


Glaͤck (Epriftian Friedrich) Beyder Rechten 


Doctöt, und privat Docent zu Halle. Derfelbe 


iſt Ur 1755. den 1 Julius zu Halle gebohren. 


Sein Bater iſt Herr Chriſtian Lebrecht Gluͤck, 
| ſt H * ſt 


Pr 
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Syndiens und Quaͤſtor der Frlebriche Yinioerfitäe, 
Die erſtre Schulwiſſenſchaften trieb er unter Haus⸗ 
lehrern, und hernach ſeit 1765. beſonders unter 


der Aufſicht ſeiner Mutter Bruders, des verſtor⸗ 


benen Inſpectors, Anton Wedemeyers, auf dew 


beruͤhmten Wayſenhauſe in Kalle. Seit 1770. 


ſtudirete er auf der Univerſitaͤt ſeiner Vaterſtadt 
die Weltweisheit, Geſchichte, und Rechtsgelehr ſam⸗ 
keit unter Anfuͤhrung derer theils noch lebenden, 
theils verſtorbenen oder anderſt wohin berufenen be⸗ 
ruͤhmten Lehrern. Weilj er nun Anfangs willens 


‘war, fi der Sjuriftifchen Praxi lediglich zu wied⸗ 


men, übte er fich diejerhalb bey feinem Herrn Bas 
ter in Juriſtiſchen Ausarbeitungen, veifete auch hiewe 
auf A. 1776. nadı Magdeburg, um fich bey der Das 
figen Königl. Landesregierung als Beferendarius 
anftellen zu laffen; Allein der Hang zur Theorie 
309 ihn gar bald wiederum zurück nad) Kalle, wo⸗ 
felöft er den 17 April 1777. die Doctorwuͤrde in 
Beyden. Rechten annahin, und gleich darauf anfing, 
Öffentliche Borlefungen zu halten. . Seine mit Fleiß 


‚ausgearbeitete Schriften find folgende: 


N Dif. Juris Civils, De vita — reftitutionis 


rn 


in integrum Pretoriz fecundum do&trinam 
Romanorum, przcipue quadriennali, hodie 
vero perpetua. Ad L. ult. Cod. de tempor. 
reftit. inintegr. Hal& 1776. Prefde lo. Chrift. 
Woltero. 2 vg 
Her D. Gluͤck, des von diefer Abhandlung der 
wahre Berfaffer, hat hierinnen befonders aus⸗ 
zuführen fich bemühet, daß die von Kayfer 
Juſtinian in L. ult. C de reftit. in integr. 
"für das Geſuch der Wiedereinfeßung in vori; 
gen Stand bejtimmte vierjährige Frift heut zu 
Tage feine ſtatt mehr fände, meil ſich diejelbe 
Tediglich auf das Judicium refcidens beziehe, 
die heutige Gerichtsverfaffung aber den Une 
terſchied, den man zu. Rom ebemahlen unter 


DNS 
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dem Judiciorefcindente et reſeiſſorĩo gemacht, 
ſo wie uͤberhaupt die ganze Formulariſche Ju⸗ 
risprudenz der Roͤmer, worinnen ſich dieſer 
Unterſchied allein gegruͤndet, nicht mehr kenne. 
Er behauptet dahero, es koͤnne heutiges Tages 
eine Reſtitutionsklage auch noch nach Ablauf 
des erwehnten vierjaͤhrigen Zeitraums, ja per⸗ 
petuo angeſtellet worden. Allein ſchon Herr 
Aſſeſſor, Schott, zu Leipzig erregte zuerſt in 
ſeiner Unpartheyiſchen Critik uͤber die neueſten 
Juriſtiſchen Schriften, Theil 68. ©. 760. eis 
nige nicht unerhebliche Zweifel gegen dieſe in 
der That ganz neue Meinung, ſondern es hat 
auch neuerlich dieſe Schrift der Herr Geheim⸗ 
derath, Koch, zu Gieſen, in einer beſondern 
Academiſchen Abhandlung, De præſcriptione 
reſtitutionis in integrum. Gieſſæ 1780. 
vorzüglich $. 5. pag. 29. fegg. ex profeſſo zu 
widerlegen geſuchet; Jedoch gedenket Herr D. 
GSluͤck, fo bald ihm feine übrige Arbeiter, fo 
er unter der Feder hat, einige Zeit dazu vers 
ftatten werden, auf die ihm gemachte Einwuͤrfe 
in einer befondern Abhandlung des nachftens zus 
antworten. 

3) Diff. /naug. De teftamenti privati folemnis, @ 
teftatore conditi, probatione, per feptem te- 
ftes in eo ordinando adhibitos, inftituende 
ibid. 1777. 

Die Worte, a seflarore condiri, welche dem erſten 
Anſchein nach beym Leſen den Gedanken eines 
Pleonasmi erwecken möchten, hat er deßwegen 
auf der Auffchrift feiner Abhandlung, mit ein; 
geichaltet,, weil er entfchloffen war, gleich her⸗ 
nach eine andre Abhandlung, De teftamenti pri- 
vati folemnis, a teftatore revocati, probatio- 

‚ne zuverfertigen, 

3) De Jure Civili Papiriano, Liber fingularis, Ac- 

lit Io. Henr. Mollenbecii, Difputatio ad idem 
. ssgumentum ſpectans. Hals 17980. 8. 
P3 Gme⸗ 
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Omelin (Chriſtian Gottlieb) Beyer Rechten 
Doctor, Herzogl. Wuͤrtembergiſcher! Rah, und 
ordentlicher Lehrer der Rechte auf der Univerfität 
zu Tübingen. Iſt A. 1749. zu Tübingengebohren, 
‚ ftudirete in diefer feiner Vaterſtadt, ward daſelbſt 
M. 1769. beyder Nechten Licentiat, und fo dann 
Würtembergifcher Hofgerichts Advorat: X, 1778. 
befam er eine ordentliche Profeßion der Rechte auf 
der Univerfität zu Tübingen, mit dem damit ver: 
Enüpften Prädicat eines Herzogl. Würteinbergifchen 
Raths, nachdem er ſich vorhero von der Juriſten⸗ 
facultaͤt die Würde eines Doctors in beyden Rechten 
ertheilen laſſen. Seine Schriften find gründlich 
— und von denenſelben kenne ich fol« 
gende: 
1) ur Inaug. De condiftione facti indebiti pr=- 
ſiti.  Tubinge 1769. Prafide Eberhard, 
Chriftoph. Canz. 

3) Die Ordnung der Gläubiger bey dem, über ihres 
Schuldners Vermögen entftandenen Gantproceffe, 
nach den gemeinen und Mürtembergifchen Rech: 
te. Ulm 1774: Und zweyte, verbeflerte mit 
mehreren Statutarifhen Nechten, und einem 
Anhange vermehrte Ausgabe. ben Dafelbft 


17 6. 8. 
3) Di. De diverfis partus ancille & fetus_peca- 
or + Tubinge 1773. Pro loco in Focus, 
7 uri — 
4) Cammentario Furis Civilic, De lure pignoris, 
vel hypothecz, quod creditori debitor In re 
fili "non propria conſtituit. Ulme 
1778. 8: 


Gmelin (Ehriftian) Beyder Rechten Doctor, 
Herzogl. Wirtembergifcher Rath, und ordentlicher 
Profeffor der Rechte zu Tübingen; Derfelbe iſt 
meines Wifiens ein Bruder des vorhergehenden, 
und zu Tübingen A. 1750, den 33 Januar apohe 

ven, 
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ren, ſtudirete zu Tuͤbingen, und ward daſelbſt A. 
1769. beyder Rechten Licentiat. A. 1773. erlange⸗ 
“te er die Doctorwuͤrde, und ward auch in ſelbigem 
Jahre als ordentlicher Profeſſor der Rechte auf die 
Univerfität Erlangen berufen, worbey ihm zugleich 
der Charakter eines Anſpach-Bayreuthiſchen Hof—⸗ 
raths ertheilet wurde. Als N. 1780. der vortref; 
liche Staatsrechtslehrer zu Tübingen, der Geheim⸗ 
derath, Gottfried Daniel Hoffmann, mit Todte 
abgieng, ward er gegen Ende beſagten Jahres ar 
deſſen Stellenach Tübingen berufen, weichem Ruf er 
auch gefolget, und darbey zum KHerzoglih: MWürs 
tembergiichen Rath ernennet worden. Er ift gleich: 
falls ein geſchickter Rechtsgelehrter. Schrifz 
‚een: Ä 
ı) Rede, von den Kreißtagen, und dem Unterſchied 
der Kreiſſe im Reiche. Tübingen 
1767. 4 
2) Diff Imaug. De Scamnis, eorumque diverfitate 
in Comiiis & Iudiciis Imperii. ibid 
1769. Prefide Gottfr. Dan. Hoffmanno. 
3) Thomas, Schreiben an das Landvolk. Aus dem, 
Franzöfiichen überjeßt. 1772. 8. | 
4) Progr. Adıiale, De remedio L. ult. C. de Edi- 
&o D. Adriami tollendo. Erlange 1773. 
g) Diff. Deconcurfu creditorum materiali, ejusque 
a formali differentiis potioribus. ibid. 


1775. 
6) Die Lchre vom Materiellen Concurs der Glaͤu⸗ 
| biger in ihrem Zulammenhange aus den ächten 
Grundſaͤtzen vorgetragen. Erlangen 1775. 8 
7) Rechtliche Unterfuchung der Srage: Ob das 
Einftandsrecht dadurch verlohren gehe, wenn die 
Miteigenthümer die gemeinichaftlihen Grund: 
uͤcke verkaufen? Eben Dafelbft 1775-8. 
8) Edidit Io. Gottl. Heineccii, Elements Juris Cam- 
bialis. Norimberge 1779. 8. 
Auch hat er, da er noch zu Erlangen war, in Ger 
meinſchaft mir dem ar Hofrath, 
2* 4 x e 
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die neuefte Juriſtiſche Literatur auf die 
Jahre 1776. 1777. und 1778. deßgleichen 
die Bemeinnügigen Juriſtiſchen Beobs 
» achtungen und Rechtsfälle, von denen vier 
Theile von 1777. — 1780. an das Lidyt ges 
treten, herausgegeben. 


Sraͤbe (Earl Otto) Bender Rechten Doctor, 

und ordentlicher Profeffor der Rechte an dem Gym⸗ 
nafium zu Burgfteinfurt. Von demfelben weiß ich 
nur fo viel zu bemerken, daß er A. 1775. zu Rins 
tein beuder Rechten Doctor, und. A. 1777. Pros 
feffor der Rechte an dem Gymnaſium zu Burgfteins 
furt geworden, Schriften: 

”) Dif). Inaug. Continens potiora Apanagii capite 
in fpeeie’ difeuflionem quzftionis: Quid ra- 
tione Jurium inter regentes & non regentes, 
feu primogenitos & poftgenitos controver- 
forum, przfumendum, ftatuendumque fit? 
Rintelä 1775. Preßde Car. Wilh. Hipper- 


MARNO. 

€) Oratio, De his, quæ ſtatui & ſplendori, pre- 
fertim Comitum S. R. J. noxia faere; Et de 
mediis, quz faciunt ad illos confervandos. 
Habitz Burgofeinfursi 1777. 4 

3) Vermiſchte Betrachtungen über Regenten und Un: 
terthanen, Hertſchaften und Landeshoheit, ing 
befondere deren Umfang, Einſchraͤnkungen und 
Gränzen. 1780. 8. 


Gräfe (Carl Rudolph) Beyder Rechten Doctor, 
Churfuͤrſtl. Saͤchßl. Hof. und Yuftitienrath, Ge⸗ 
heimder Weferendarius, und Geheimder Ardis 
varius zu Dresden, auch Profeflor des Lehnrechts 
zu Leipzig. eo) Iſt A. 1731. den 18 — 


=) ©. 1) Aug. Flor. Rivisi Progr. Imvit. An vidun 
ultimi poſſeſſoxis prædii nobilis aeg 
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Taucha, bey Leipzig gebohren. Sein Vater war 
D. Earl Rudolph Gräfe, erft Rechtsconfulent zu 
Taucha, und hernach zu Leipzig. Er fludirete von 
1740. bis 1755. auf der Thomasjchule und der 
Univerfität zu veipais, ward allda A. 1755. beuder 
Rechten Doctor ‚a 4. 1763. ordentlidyer Profeffor 
des Lehnrechts, A. 1764. Churfuͤrſtl. Sächfifcher 
u und Juſtitienrath, und zweyter Geheimder 
Archivarius, und A. 1766. Seheimder Referen⸗ 
darins, auch erfter Geheimder Archivarius. Webri: 
gend ift e8 ungegründet, was in „Jambergers 
Meuſeliſchen Gelehrten Teurfihland, dritter Aus; 
gabe, ©. 361. und in D. Weisens, Gelehrten 
Sachſen, ©. 82. angeführert wird, daß er feine 
Stellen in der Zuriftenfacultät und in der ‘Pro; 
feffür durch Subftituten verfehen laffe: Denn inder 
——— hat er, ohngeachtet er ſich ſchon 
. 1756. darzu habilitiret, niemahls Beſitz genom⸗ 
men, und die Profeßion des Lehnrechts wird auch 
nicht durch einem Subſtituten verſehen, weil es in 
Leipzig an oͤffentlichen und privat Lehrern nicht man⸗ 
gelt, die dieſen Theil des Rechts vortragen. 
Schriften: 
V Dif. Inaug. De Rectoribus Civitatis, ex variis, 
quibus utimur, Juribus. Lpſæ 1755. 
3) Diſ. De imputandis delictis. ibid. 1756. Pro 
Loco in Facultate Furidica obtinendo. 


3) Progr. Aditiale, Fidelitasaccommendatio prima 
federis formula in propriis & fifcalibus — 





fdeicommiſſo familiæ petere poſſit? Lipſiæ 

1755. 2) Nuͤtzliche Nachrichten von den 
Bemuͤhungen der Gelehrten in Leipzig, in Jahr 

1755. ©. 596. — 598. 3) Das Sam⸗ 

bergers Meufeli fche Gelehrte Teutfchland, 

dritte Ausgabe. ©. 361. 4) D. Weiz im 

Selehrten Sachen, 5 88 | 

3 :. 


34 Gralath. 
ibid. 1763. Sub aufpicis Profeffionis Füris 
Feudalıs. 4 

Er | ei — einige | Deductionen verfertiget 


Gralath (Daniel) Beyder Rechten Doctor, derſel⸗ 
ben und der Geſchichte Profeſſor und Inſpector 
‚an dem Gymnaſium zu Danzig. a) Iſt daſelbſt 
A. 1759. den 8 Junius gebohren. Sein Bater, 
gleiches Nahmens war allda Proconful. Die 
Schulmiffenichaften trieb er erftlih unter Haus⸗ 
lehren, und von 1752 — 1759. auf dem beruͤhm⸗ 
ten Gymnaſium feiner Vaterſtadt. Bon 1759. 
aber bis 1763. ftudirete er auf der Univerfitäe 
Königsberg , wo er auch in leßtbemeldeten Jahre 
beydber Rechten Doctor, und A. 1764. Profeſſor 
der Rechte und der Gefchichte, wie auch Inſoe⸗ 
ctor an dem Gpmnafium zu Danzig wurde, 

Scchhriften: urn * 

1) Diſſ. Inaug. De Jurisdictione in caufis matri- 
monialibus, & hodierno ejus exercitio in fo- 
ro Gedanenfi: Regwmonti. 1763. 

a) Diff. De Jure Culmenfi in doftrina de. contra- 
&ibus ex Legibus-Romanis emendato, Gedani 
1765: * ——— | 

3) Dif, De homicidiis non. capitalibus. ibid. 
176$- | 

4) Dif, De officiis læſi circa injurias obfervandis. 

— 3 


id. 1768. j | 
5) Dif. De genuino Legum imperfectarum con- 


ceptu. ibid. 1768. — 
— HDi 





a) S. 1) Io, Ludov. Leflocq Progr. Inuit. De 
voriis diftinetionibus matrimonii. Regio- 
monti ı 763. folio.- 2) Erneft. Auguft. Bert- 
ing Progr. De infigni Jurisprudentiz in 
——— —— 
ullıt natı ” 

derö 1764, fol, — — pe 
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6) Dif...De caufis poft manum mortuam, Bon 


Sachen. nach todter Hand. AdCap. II. Tit.VI. 
Libr. UL Iuris Culm. ex ult, revifione.. ibid. 


rd) Di De (lemnitibus teftamentorum exter- 


8) Ehre — ih. des Herrn Generalmajors, von 
Eben daſelbſt 1773. 4. 
9 In obitum M. Gottlieb WVernsdorfi, 
Prof. Publ Id. ibid. 1774. folio, 


| Friedrich Siegmund) 
e Rechten Doctor, Ober: Hfaerichts, und 
ialadvocat, Beyſitzer der Juriſtenfacultaͤt 
höhere zu Leipzig; Iſt U. 736. zu 
„einem in der neuern Teutſchen Ge; 
| gar merfiwürdigen Orte, gebohren, ftudi- 
‚zete feit 1755. zu Leipzig, ward allda X. 1762. 
ten Doctor, und zwar mit der Hoff 
dereinft Sitz und Stimme in dem Spruch: 
ium zu erhalten. Bald darauf ward er Ober: 
‚Hofgerichts ; und Confiftorialadvocat, und X. 1772. 
De F r BR: Suriftenfacultät, auch nachhero 

Ratheherr. Schriften: 
» Dip: Img De alienatione fideicommifli fami- 
me b damnum fatale, inprimis belli. Loks 

1762. 


3) Dif. De — nominum focietatis ex com- 
muni prz aliis focii obœrati debitis. ibid. 
"1769. 
3) Progr, Quaftiones quzdam de collatione bono- 
rum. ibid. 1773. 
* 4) Progr, An vidua, quæ ftatutariam portionem 
’ —— pro herede mariti habenda At? ibid. 
1776. 
5) Progr. De renuncistione preferiptlonis in cam- 
bie, ibid. Zuih \ 
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von Guͤnderrode (Johann Maximillan 


Erb: und Gerichtsherr zu Höoͤchſt in der Wetterau, 
Hochfuͤrſtl Heſſencaſſeliſcher Geheimder Regierungss 


/rath zu Hanau, und Oberamtmann zu Geln— 


haufen. a) Derſelbe iſt aus einem Alt⸗Adelichen 
Geſchlecht entſproſſen, und A. 1713. den 4 Febr. 
zu Frankfurt am Mayn gebohren, ſtudirete von 
A. 1730. auf der Univerſitaͤt zu Halle, beſahe nacht 
hero einige Univerſitaͤten, und andere merkwuͤrdige 
Staͤdte, hielt ſich einige Zeit wegen Bekantmachung 
des Reichscammergerichtlichen Proceſſes zu Wetzlar 
auf, ward A. 1756. Beyſitzer in der Fuͤrſtl. Heſſen⸗ 
Darmftädrifben Regierung zu Giefen, und 1738. 
wuͤrklicher Negierungsratl), dankte aber A. 1748. 
ab, und lebte einige Zeit zu Frankfurt am Mayı 
als eine privat Perfon. U. 1749. ward er ein 
Mitglied der Mittelrheinifchen Meichsritterfchaft 
U. 1750. trat er als Negierungs : und Hofgerichts⸗ 
rath zu Hanau, mie auch als Oberamtmann zu 
Geinhauſen, in die Dienfte des Herrn Landgrafen 
zu Heffencaffel, mufte X. 1757. gleich wie alle feine 
Herrn Collegen, bey dem damahligen Kriege vom 
der Franzöfifchen Beſatzung zu Hanau harte Ber 
druͤckungen und Mißhandlungen ausftehen, und 
wurde fo gar A. 1758. in Geſellſchaft des Regie: 
rungsraths von Hugo, in das äufferfte Frankreichs, 
nehmlich nad Nantes, gefänglid) abgeführet, fam 
aber A. 1759. wiederum loß, und nach Hanau 
zuruͤck. Gleich nad) feiner Zurüdfunft von Nantes 
ward er von dem damahligen Herrn Landgrafen 
von Hefiencaffel mit dem Character eines Geheims 
den Negierungsrath begnadiget. Er ift ein Grund⸗ 

| | | 9“ 


_——0D 


% 


4) ©. Meine Gefdyichte der jetztlebenden Rechtes 
‚geledrten in Teutichland. Theil IV. ©. 124. 
— 132. 10 von feinem alten Adelichen Ges 
ſchlechte, und von ihm ſelbſt ausführtichere Nach⸗ 


su” richten zu befinden. 
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gelchrter, belefener und ungemein arbeitfamer Mann, 
Einer von jeinen Kern Söhnen, Her Hector 
Wilhelm von Günderrode, ift Marggrafi. Badi⸗ 
feher Cammerjunfer, Hofgerichts- und Regierungss 


sach zu Carlsruhe, welcher fic) auch in der gelehrten ' 


Welt ruͤhmlichſt bekannt gemacht hat. Bon den 
Schriften des Herrn Geheimdenregierungsrache 
kann sh nur folgende nahmhaft machen, 


als: 

3) Gründliche Unterfuchungen von dem Urfprung, 
Fortgang und heutigen Zuftand des Teutſchen 
Traͤyßweſens, wobey von denen Craͤyßtaͤgen und 
den Hauptmaterien, die auf denfelben pflegen 
vorzufommen, ausführlid) gehandelt wird. Gieſen 
und Frankfurt 1738. 4. 

2) Philippi lacobi Halleri ab Haller ſtein Diff. Juris 

- Publiei, De Patriciis, vulgo: Denen Adlichen 
Geſchlechtern, fub prafidio Achatii Chrift. 
Rangeri, Regiomonti. 1684. publice ventilata, 
Editio nova, cui præfatio & notz acceflerunt. 
Giefe 1740.4. Ohne vorgedrudten Nahmen 
des Herrn Herausgebers. Ä 

3) Abhandlung des Teutfchen Staatsrechts, 
Worinnen alle dahingehörige Materien, haupt: 
ſaͤchlich nach Maßgabe der Reichsgeſetze, und be; 
fonders Ihro glorwürdigft regierenden Kayſerl. 
Majeftät Wahlcapitulation vorgeftellet werden, 
dag ſolche zugleich zu deren Erläuterung dienen 
kann. Giefen 1743. 8. 


‘m Gründlicher Beweis, daß das Teutfche Reich 
an gegenwärtigen Kriege Theil zu nehmen, und 
das Gleichgewicht von Europa wiederum herftel; 
len zu helfen, verbunden ift. - (Biefen 1745.) 
4. Nachgedruckt Regenfpurg 1746. Iſt auch 
in die Franzoͤſiſche und Hollaͤndiſche Sprache 
übetfeßet worden. 
5) Actenmäßige beurfundete Gefchichtserzehlung, 
wit bepgefügter Rechtlichen Beleuchtung der ges 


gen/ 


- 


258 von Guͤnderrode. von Gutſchmidt. 


* 


genwaͤrtigen in Adtis angeführten Gruͤnde, wir 
durch unumftößlich gezeiget wird, daf es in Anz 


ſehung des Schaafsrriebs, auf denen zu des 


heil. Roͤm. Neichsftade Frankfurt ar  Mayn 
öhnmittelbar gehörigen Güchern bey der Verord⸗ 


. nung ber Nömijchen und Teutſchen Rechte, 


nebft der Acer; Gerichtsordnung ,' als dem 
Jure ftatutario;. des ohmerheblichen Einwen⸗ 
dens ohngehindert, verbleiben muͤſſe, mithin die 
auf demfelben prädentitte fervitus Juris palten- 
di ein Non · ens ſey x. Nebſt Beylagen von 
No 12. — 67: Ohne Druckort und Jahr. 


fotios | 
Auch hat er zu des verfiörhenen Hofrath, Mogens, 


Abhandlung, von dem Urjprung, Fortgang 
und heutigen Zuftand der Regimentsverfaſ⸗ 

- fung in det Neichsftadt Frankfurt, betraͤchtli⸗ 
che Uttterfüch : und Anmerkungen mitgetheilet. 
Deßgleichen hat er verichiedene Deductiones 
und fleine Staatsfchriften drucken laffen, die . 
man aber wegen Mangel einer gewiſſen Notiz 
nicht benennen kann, ® 


reyherr von Gutſchmidt (Chriſtian Gotthilf) 
Beyder Rechten Doctor, Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher 
Eonferenzminiſter, und wuͤrklicher Geheimderrath 
zu Dresden, a) Dieſer nunmehro erhabene Mit: 
niſter iſt A. 1721. den 12 December zu Kahren 
bey Cotbus in der Miederlaufig gebohren, wo fein 
Vater, Ehriftoph Friedrih Gutſchmidt, Predts 
ger geweſen. Nachdem et von Hauslehrern die 
erforderlichen Schulwiſſenſchaften erlernet, ſtudirete 

| er 





s) ©. 1) Io. Godoft, Baueri Progr. De matri · 
„ monio Prineipis Imperii inzquali. Lipſiæ 


1750. 2) Das Hamberger⸗ Meuſeliſche 
Selehrte Teutſchland, dritter Ausgabe. 
3 3) D. Weiz Gelehrtes Sachen 


— 
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— ——2—— faͤnglich die — 
—— rm re 2 * ſich her⸗ 
rt einige Zeit ath un mtmann, 
Pr zu Dahme in der ‘Praftiichen Rechtewiß 
und nad) einigen Aufenthalt in feines Va⸗ 
fe gieng er A: 1748. als Hofmeifter eines 
n Kern Dieb von Golzenau auf die on 
; „wo er U. 1750. bepder Re 
1% 751. Ober; Kofgerichts: und 
und U 1756. ordentlicher er 


feſſor des t8 wurde, Wegen feiner er 
> ee. 1759. zum Königl, € 
PR Hof⸗ und Juftitienvach, Geheimden 
re cat Archivarius, jedoch mit Benbe, 


—— fehion in Leipzig, ernennet. 
1 63. 


er. Churfächfifcher Seits die Feder 
Era des Hubertsburger Friedens, und 
ward noch im felbigen Jahre Seheimder: Asilten;: 
R ra, und Burgermeifter zu Leipzig, welche letztere 
vr Ehrenftelle durch einem Subftituten verjehen wurde. 
} achher unteriieß er auch Str. jehtregirende Khur; 
rfuͤrſtl BE ze —— in den Staatswiſſen⸗ 
ſchften, und in dem Teutfchen Staarsrecht. A. 
1766. mit Beybehaltung der Wuͤrde eines 
mi zraths, und eines Burgermiei: 
fer zu Keipgi, zum WVicecanzler bey der Landes; 
ng beftellet, legte aber das bishero aufgehabte 
Kun ar endariat und Geheimde Archivas 
* Ende des Jahres 1769. ward er 
SE Reichs: Freyherrnſtandt erhoben, und am 
end 2 1770. ernenneten Ihro Churfuͤrſtl. 
« zu Sachſen an Dero Geburtstage ihn zum 
J— und wuͤrcklichen Geheimdenrath 
mit Sitz und Stimme, auch uͤbrigen damit verbuns 
——— da er denn die Vicecanzler Wuͤrde, 
und das Leipziger Burgemeiſter-Amt niederlegte. 
Der noch in Leipzig lebte, und Vorlefungen hielt, 
gte er und — Schriften: 
* 9 Dif: 























A 
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230 von Gurfhmite Haas. 
| 2) Dif. Imaug. De favone commerciorum. (Liber 


primus. Lippe 1750. | i 
s) Diff. De Juribus mercatorum in exigendis ufu- 
ris ex mora in folvendo merdium pretio facta. 
ibid. 1751. | 
3) Dif. De mercaturz legum ferendarum auxilie 
juvrandæe ratione falutari. sbid. ı7$3. 
‘4) Progr. ober, Anzeige feiner Academifchen Vorles 
ſungen über bie Europäifche Staatswiffenichaft, 
und den Gerichtsproceß. Eben daſelbſt 


1753. | | 
5) Julius Bernhard von Rohre, Vorrath von Cons 
teacten 2. verbeffert und vermehrt.  SEbendaf. 


IBR 12777 —— 
6) Dif. De prarogativa ordinis inter Legatos, 


. 1755. | 
) Progr. Aditiale, De Feudis omnibus Jure pro- _ 
priorum omni ex parte cenfendis, nıfi muta- 
tio rationis keudorum communis fpeciatim 
demonftretur. ibid. 1756. Sub aufpiciis Profef- 

fonis Juris = . 

Han hält auch davor, daß er diejenigen Staates 
fepriften, fo A. 1778. Churfähfiiher Seite 
wegen der Bayeriſchen Allodialerbichaft ber 
kannt gemacht wurden, verfertiget habe, 


9. 
Haas (Damian Ferdinand) Beyder Rechten 
Licentiat, Fuͤrſtl. Augſpurgiſcher, und einiger an⸗ 
derer hoher Reichsſtaͤndte reſp. Geheimder⸗ und 
Hofrath, Advocat und Procurator bey dem Kayſerl. 
und RKeich Cammergericht zu Wetzlar; Derſelbe 
iſt gebohren zu Witlich im Trieriſchen, ſtudirete zu 
Gieſen, ward daſelbſt A. 1750. den 17 November 
beyder Rechten Licentiat, wendete f9 hierauf nach 
Weriar, wo er A. ı755. denzı März ald Advocat, 
‘und A. 1763. den ı Julius als ‘Procurator aufges 
ſchwore Hat.  Nachhero ift er verfchiebener hoher 


\ 





ucent und Sachwalter 
durch Schriften ruhmtift befannt gemacht, und 
feinen Fleiß über ſolche Gegenftände bewähret, 
die nid.: zu den gemeinen gehören, und ben denen 
ihm eigenes Nachdenken und gründliches Forfchen 
Dahn machen müflen. Ferner wird dafelbft weiter 
von ihm gefager: Daß in feinen Deductionen, ale 
gröftencheild wichtigen Streitfahen, er immer das 
rechte point de vue zu erreichen, und ftandhaft zu 
halten gefuchet habe. Auch jey fein Fleiß fo unermuͤ⸗ 
det, daß er, auffer feinen ordentlichen vielen Ars 
beiten, auch, noch Lehrbegierige Juͤnglinge durch 
feinen Unterricht und Bortrag in der Reihe: Ger 
richtspraxi zu bilden fic) beeifere. Zu diefem Ges 
brauch habe er heraus gegeben; Sammlung eis 
niger wichtigen Dedurtionen, aus dem Staatg: 
Lehn⸗ und Privatrecht ausgeführer, und zu feinen 
 Collegiis Prattieis gewidmet. Und endlich wird 
der Wanſch bepgefüget: Won deffen Leben und 
Schriften mehrere Nachrichten zu überfommen. 
Bon feinen Schriften find mir folgende bekannt 
worden, als: 

ı) Dif. Inaug. Florum fparfio ex univerfo Jure. 
Giæſſæ 1750. 

2) DI. Juris Publici, De Monarchia $. R. Impe- 

limitata, contra Hippolytum a Lapide: Se- 
verinum Monzambanum, aliosque recentiores, 
ex Hiftoria, Legibus Iınperii, earumque ans- 
logia aſſerta. Giefe 1700. Et in forma 
Traiasus ex editione fecunda longe autiori. 
Francofurti & Liphe 1752. 4. 

Der Herr Geh. Rath Hans, ſagt in der Vorrede 
zur zweyten Ausgabe diefer Abhandlung, daß 
er wegen diefer Schrift —“ ig 

at 
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hat aber miche angegeben, wer Ahm'widerfpres 
hen, und worinnen diefer Widerſpruch beftan: 
den. Allein der Herr Etatsrath, Moſer, in 
feiner. Neueſten Geſchichte der Teutjchen 
. Staats: Nechtsichre, und deren Lehrer, ©. 100. 
— ſchreibt: Daß M: ihu wegen dieſer Schrift 
noch nicht unter die Publiciſten gerechnet 


V Commentatio, De paritate judicantium utrius- 
que Religionis, & de eo, quod, eveniente 
. yotorum paritete, in dijudieandis caufis Eccle- 
4 Jiafticis, & quæ ab his dependent, politicis, 
‚in fupremis Imperii Tribunalibus Juris eft. 
‚in. Nee non de:remiflione ad Comitia, ſi quz 
aAaubia circa interpretationem Legum ae Receſ- 
ſaum Imperii oriuntur. Accedit Probiemaris - 
loco Specimen Juris Cameralis, De voto deci- 
fivo Judieis Camerz. _ Ad illuftrationem In- 
ftrumenti- Pacis,.Art. V. $. 53. fegg. Fra 
cofurti & Lipfe 1756. 4 | 
4) Unterthänigfte Imploratio pro reftitutione in in- . 
tegrum tdider einige Puncten, der den 26 Dctbr. 
“4759. bey dem . Cammergericht gnaͤdig er⸗ 
“  Sfneten Urthel, cum Deduftione caufarum re- 


tipp Ehriftoph, Freyherrn von Boineburg, 
Philipp —** * * vo urg 


jetzo deſſen 
der alle diejenigen, ſo an des verſtorbenen Vice- 


amd Anfpruch zu machen vermeynen.. Mit Ans 
‚lagen. No, ĩ. — 33. Weglar 1760 
. folio. as : 
5) Ulterior Dedudio eauſarum reftitutionis in ine 
s "tegrum:gegen die, den 24 November 1758- bey 

dem Kayferl. Cammergericht eroͤfnete Urthel 
+: in Sachen Herrn Immanuel Ludwig, Grafen 
= yon Leonrodt und Conf. wider Herrn Johann 
Eundwis, Freyherrn von Heydenheim, worin 5 
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zeiget wird, dag Muͤnſterhauſen fein umveräuffers 
liches 


Stamm: oder Fideicommifl- Lehn ſey, 


fondern, wie foldhes mehrmahlen von einer Fami⸗ 

lie an die andere, aljo auch von der von Leonro⸗ 

diichen an die von Heydenheimiſche habe veräufs 

fert werden fönnen, przt. Appellat. nunc Im- 

orationis pro reititutione in integrum, 
res 1761. folio. Mit Beylagen. 

6) Umterthän. P. M. und in die Kürze gejogene Cau- 

fales reftitutdonis in integrum in Sachen Herrn 

Emanuel Ludwig, Grafen von Leonrod und 


7) Patriotiiche Gedanken von des Cammerrichters 
Voto decifivo, wie weit foldhyes in der Cammer⸗ 
Gerichtsordnung, und dem Herkommen gegruͤn⸗ 
det ſey. Wesglar 1768. folio. . 

8) Unpartheyiſche Gedanken über die Frage: Ob der 
Turnus, oder, die Perfönliche Ordnung im Re— 
feriren bey dem Reichscammergericht thunlich, 
rathjam und nöthig fey? Als eine Geſetzmaͤßige 

fung desjenigen, was bishero vor und ges 
gen den Turnum herausgefommen. Weglar 
1768.40 

9) Rechtliche Erdeterung leiniger Fragen aus dem 
Weſtphaͤliſchen Frieden: 1) Ob diejenigen, wels 
de nach dem Meftphälifchen Frieden reftituiree 
feyn wollen, nicht vorhero beweiſen müffen, daß 
der Fallad caput Amneftiz vel Gravamium 
geeignet fey? 2) Ob die, weiche fih damahlen 
bey den Erecutionshandlungen ante primum 
exaudtorationis & evocationis terminum nicht 
gemeldet, noch heutiges Tages unter die Reftituen- 

‚dos «x Pace Weftphal. zu rechnen. jeyen? 
3) Ob nicht viel mehr jego ihnen die Kxceptio 
. elcsiptionis im — fiehe? 4) Pb die 

\ & Bs . 
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welche fih auf den annum normalem berufen 
nicht vorhero bemeijen muͤſſen, daß fie U. 16:4 
in Beſitz desjenigen geweſen, worin fie veftituire 
ſeyn wollen, und zu folcher Zeit würflich den 
animum poffidendi & fibi habendi gehabt ha: 
ben? 5) Ob in den eigentlichen Reftitutions; 
fallen des Weftphäliichen Friedens allenfalls die 
Selbſthuͤlfe erlaubt, fey, und jemand in feiner 
eigenen Sache Richter jeyn Fönne? Oder, ob nicht 
vielmehr das Fadtum Poflefionis coram Judi- 
ce con petente unterfucht und ausgemacht wer; 
den müfle? Bey Gelegenheit einer am Kayferl. 
Keichs: Cammergericht Nechtshangigen Pfarr; 
ftreitigfeit hevansgegeben. Weplar ı768.4 
10) Gejchichte der Verlegung des Cammergerichts, 
und der Urfachen,die folche veranlaffen Eönnen,nebft 
einem wohlerwogenen Gutachten des Catholiſchen 
Theils der Kayferl. und Reichs; Cammergerichts - 
Advocaten und Prosuratoren; zu unterthänig: 
(er Solgleiftung des höchftverehrlichen Conelufi 
Pleni von 25 Sept. 1770. Eben daſelbſt 
1770. folio. | 
11) Beweis, daß die Abtey Marienftadt wider die 
Ermähtigungen der Herren Grafen von Sayn 
in dem Beſitz der Immunitaͤt von der Graf: 
lich Sayniſchen Landeshoheit, wie auc in dem 
Beſitz anderer Freyheiten und Gerechtſa⸗ 
men vi rei judicatz & tranſactæ von dem H. 
Kayferl. Reichs: Hofrath allergnadiaft zu hand: 
haben ſey. die Beylagen. Eben daſelbſt 
1771. folio. 
13) Vertheydigte Immedietaͤt und Landeshoheit des 
oh Schwarzach am Rhein über die zween 
btsſtaͤbe Schwarzach) und Virnbuch, mit den 
darzu gehörigen 13 Dörfern, gegen die Mary: . 
graͤfl. Badischen Eingriffe und Mißbraͤuche des 
Kayferl. Shug Rechtes; Zur Erläuterung der 
wijchen dem Hochfuͤrſtl. Hauſe Baden und der 
btey Schwarzach ſeit 1585. und 1724. am 


| Kay: 
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Rayferl. Reichs⸗Cammergericht obfchwebenden 
$ | Wobey zugleich die Norbs 
‚wendigfeit einer Provifionalverordnung und 
Manutenenzcommißion auf einen benachtbarten 
hohen Reichsſtandt wider die täglich Aber Hand 
nehmende Badiſchen Zudringlichfeiten gezeiget 
ivird. Mit Beylagen von No. 1. — 74 
Eben dafelbft 177. folie. 


135) Beweis, daß bie, unter dem groffen. Stadtinfies 

— gel im. Jahr 1692. von dem Magiſtrat zu 

Wetzlar gefchehene Erklärung wegen Vollſtandig⸗ 

keit der Carhotifchen Religionsübung überhaupt 

fo wohl, als imionderheit wegen unbeichränfter 

Zulaffung der Procefionen in und auffer der 

Stadt feine bloffe Tractaten, fordern ganz ver: 

- bindlihe Zujagen gewefen, inter welchen das 

Cammergericht dajelbft eröfnet worden. Auf 

guadigften Befehl Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu 

Trrier aus lauter Archivalurfunden herausgegeben. 

= Denlagen. Eben dafelbft 1778. 
olio. 


14) Bertheydigte Reichsohnmittelbarkeit des Adeli⸗ 
chen Stiſts und Gotteshauſes Frauenalb. Das 
iſt: Widerlegung des ſo rubricirten Rechts eines 
Marggraͤfl. Hauſes Baden auf das in der Graf⸗ 
ſchaft Eberſtein ſituirt ſeyn ſollende, dem Zuftand 
des Entſcheidjahres gar nicht entgegen im Jahr | 
1631. fortgeießte Adelihe Srift und Gottes: 
haus Frauenalb, umd deſſen Zugehörungen mit 
Urkunden aLit. A. — K, 14. bewähret. Eben 

j Oafelbft 1773. folio. 

15) Beweis, daß die 1649. bey der Weftphälifchen 
Sriedensr Erecntionsdepuration inter eafus illi 

quidos von Eberitein nachgefuchte Reſtitution 
des Cloſters Frauenalb weder ad caput Am- 
neftiz, nad) Gravamium qualificiret, und fie 
deswegen, als eine caufa mere civilis an das 
Cammergericht, wo ſchon 1598. gegen Durlach 
Q3 * und 
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und Eberſtein res judicata vorhanden war, vera 
wiefen worden ; hingegen Durlach bey ermeld⸗ 
ter Erecutionsbeputation ſich deswegen gar nicht 
gemeldet, und Baden, als ein Catholifcher Fuͤrſt 
ohne diß fein Necht hatte, mithin nach erlofches 
ner Badiſchen Linie, Durlach fo wenig eines 
son Baden und Eberftein herleiten, als für fich 
ſelbſt pratendiren könne; Als eine Praͤliminar 
Duplic, mit Vorbehalt eines weitern Nachtrags, 
wenn die verfiümmelten Beylagen von der ur se 
Gegenfeite integraliter ediret werden, in Sa⸗ 
- hen des Herrn Marggrafen zu Baden Durlach 
Hochfuͤrſtl. Durchl. wider Aebtifin, Priorin 
und Kapitel des Adelichen Gotteshauſes Frauen⸗ 
halb, præt. Mand. de reſtituendo & evacuan- 
a Monafterium. Eben dafelbft 1775 
folio. 

Er ſoll mehrere Deductionen, beſonders aber we⸗ 
gen der Abtey Waldſaſſen verfertiget haben, 
die ich aber wegen Mangel hinlaͤnglicher Nach⸗ 
richten nicht nahmhaft machen kann. 


Habernikkel (Eberhard) Beyder Rechten Doctor, 
privat Docent, und immatriculirter Advocat zu 
Göttingen. a) Iſt A. 1730. den 16 Februar in 
der Herrfchaft Bimborn, in Weftphalen gebohren, 
ftudirete 1751. zu Kalle, und feit 1752. zu Goͤt⸗ 
tingen, wo er auch A. 1759. beyder Nechten Dos 


etor, und auch nachher immatriculirter Advocat | 


werd. Nebſt feiner Juriſtiſchen Praxi hält er Zus 
riſtiſche Vorleſungen. Schriften: : 
v | 1) Ele 


. 





#) ©. 1)Georg. Hent. Ayreri Progr. De vario 

- & mutabili methodi Juris Civilis guftu,. 
Goktinge 1759. 7) oh. Gteph. Pütters, 
Verſuch einer Academiichen Gelehrtengeſchichte 
— — Univer ſitaͤt Goͤttingen.  $ „405 
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s) Elementa’ JurisRomani. Gostinge 1757. 4. 
N — der Danbestenmethobe Zeipsig 
2758-8. 

Ein damahls in Göttingen als Hofmeiſter lebender 
junger Gelehrter, Nahmens Johannes An: 
dreas Severin Heinrici, hatte die bisherige 
Pandectenmethode angegriffen, und wider 
deſſelben Schrift iſt dieſe Verthei⸗ 
digung. | 

3) Diff. Inaug. De methodo Juris privati, quo pei 
Germaniam utimur. (ossinge 1759. 

4) Inftitutones Juris Romani. ibıd. 1764. Etex 
Editione tertia, ibid. 1776. 8. 


von Hademam (Johann Gottlieb) 
Bepder Rechten Doctor, Öffentlicher und ordentlis 
der Lehrer des Codex auf der Univerſitaͤt zu Frank⸗ 
furt an der Ober, und Senior der dafigen Juriſten⸗ 
facultät. a) Derfelbe it A. 1714. in Monat 
May zu Helmſtaͤdt gebohren, und ein Sohn Fries 
drich Auguft von Hackmann, fo Profeffor der Mo⸗ 
val zu KHelmftädt gemwefen, und in der gelehrten 
Melt nicht unbekannt geblieben if. Seine. Schul 
wiſſenſchaften trieb er zu Erfurt unter privat Lehrs 
meiftern, und hernach -einige Zeit zu Weymar. 
Eeit 1731. ftudirete er zu Halle, und feit 1734. 
zu Kelmflädt, wo er auch N. 1737. den 12 Nov, 

- eine aufferordentliche Profeßion der Rechte erhielt, 
ward zu Ende des Jahres 1740. zu Halle, beyder 
Rechten Doctor, erhielt A. 1741. den 12 März 

' D24 einen 





4) ©. 1) Meine zuverläßige Machrichten von 
denen jetstlebenden Rechtsgelehrten. Theil L 
©. 60. — 66. worzu anjego noch einige neue 
Schriften gefommen. 2) Beytraͤge zur Juri⸗ 
87 Litteratur in den Preußiſchen Staaten. 

uͤnfte Sammlung, ©. 238. — 240. 
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einen Ruf: nach Frankfurt ar der Ober, als Pro: 
feſſor der Inſtitutionen, welche er auch fo fort ih 
Defig nahm. A. 1744. befam er. die Profegion 
der Pandecten, und A. 1752. die Profegion des 
an und ift auch nunmehro Senior der Juriſten⸗ 
acultät. Schriften: 


2) Orasio: die natali Ferdinandi Alberti, TJucis 
 Brunfvico - Lüneburgenfis habita. Helmfla- 
dii 1735. folio. | 
9) Commensasio, De Jure Naturz genuino, Jurium. 
reliquorum parente.. ibid. 1737.4 . 
3) Traäario, De Antipelargia, five, perfefta paren- 
tes confervandi obligationg, methodo demon- 
ſttrativu pertradtata. zbid. 1739. fol. 
4) Diff. Inaug. De Feudo folari fidiroxilo. Hals 
1740. 
5) Dif. De culpa, nethodo demonſtrativa pertra- 
Qata. ibid. 1741. 
6) Progr. Aditiale, De principio methodi ſcienti- 
fie in Jure Natürz quzrendo, Francofursi 
ad Viadrum 1741. | 
7) Oratio Inaug. De felicitate terrarum ex Princi- 
pis Philofophi regimine oriunda. Habita 
ibid. 1741. 
3) Diff. Specimen I. Obfervationes Juris Feudalis 
fiftens. ibid. 1742. | 
9), Diff. De Jure Principum circa” vocationem lit- 
terati. ibid. 1742. | 
10) Diff. De fecundis nuptiis parti nogenti foluto 
ob adulterium matrimonio femper conceden- 
dis. ibid. 174. | 
sı) Dif. De Jure adcrefeendi. ibid. 1744. 
12) Dr De origine condidiionum. ibidem 
.. 274» i ' 
13) Diff. De przftatione cafus. ibid. 1746. . 
34) Diff. De Socero fraudatore. Oce. L. fin.$.r. 
D. Que in Fraudem credit. ibid, 1746. 
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ap) Diff. De .jüre liberorum feparatorum. ibid, 
o. 


. 175 

16) Dif. Specimen II. Obfervationes ex Jure Feu- 
| dali fiftens. sbid 751. 

17) Dif. De ufu pra&ico diftin&ionis conditio- 
aem inter & modum. ı1b:d.175 1. 

ı8) Dif. De die concurrentiz mutui debiti. ibid, 


1753. 
19) Diff. De Jure honorisdomini, Feudo refutato. 
ibid. 1758. Ä Ä 
ao) Diff. Specimen III. Obfervationes ex Jure Feu- 
>. dali fiftens. ibıd. 1763. 
ar) Dif. De dominii translatione in pignore ger- 
manico, ibid. 1763. 
22) Progr. De injuftitia SCti Vellejani. ibid. 
. 1776. 


! 
Häberlin (Franz; Dominifus) Der Weltweisheit 
und beyder Rechten Doctor, Herzoglich : Bräuns 
ſchweig⸗ Luͤneburgiſcher Geheimderjuſtizrath, oberſter 
und ordentlicher Profeſſor, beſonders des Staats⸗ 
rechts und der Geſchichte auf der Univerſitaͤt Helm: 
ſtaͤdt, ver Juriſtenfacultaͤt Senior , und Univerfi: - 
taͤts⸗Bibliothekuͤr. a) Er iſt A. 1720. den 31 Sen: 
ner zu Grinimelfingen, einem ohnfern Ulm ge: 
legenen Flecken, gebohren, wo fein Vater damahls 
Prediger geweſen. Nach genoflepen Unterricht won 
privar Lehrern fudirete er erſtlich in der öffentlichen 
Schule, hernad) von A. 1735. auf den berühmten 
| Gym⸗ 


—— ⸗ —e — — — — — — — —— 

4) ©. 1) Io. Georg. Pereſchii Progr. De com- 

modis, quz a Pacificstione Weftphalica in 

Theologiam redundarunt. Helmfladü 1748. 

2) Meine zuverläßige Nachrichten von denen 

jeßstlebenden Rechtsgelehrten. Theil I. S. 248 

— 286. 3) Das Aamberger : Mieufelifcbe 

gelehrte Teutjchland, dritter Ausgabe, : ©. 
3286 333. — 

J — Q 
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Gymnaſium zu Ulm, und von X. 1739. auf der‘ 
Univerfitat zu Göttingen, ward dafelbit A. 1742: 
Magifter, und fieng an, Borlefungen zu halten, 
auch ward A. 1745. Beyſitzer in der Philoſophi⸗ 
fihen Facultaͤt. A. 1746. ward er nach Helmſtaͤdt 
als aufferordentlicher Profeffor der Gefchichte beru: 
fen, und A. 1747. befam er die ordentliche Profefs 
fion der Geſchichte. A. 1748. ward er beyder Rech: 
ten Doctor, und A. ı751. erhielt er auch die ‘Pros 
feßion des Staatsrechts, und zugleich eine Stelle 
als Beyfiger in der Suriftenfacultät. A. 1754 
ward er Hofrath, A. 1763. oberſter Lehrer der 
Rechte, und Senior der uriftenfacultät, und A. 
177 Geyheimder Juſtizrath, als er den Ruf zur 
Picecanzler:&Stelle nach Gießen verbat. Auflers 
dem iſt ei auch Univerjitäts.Bibliorhefar, und ein 
auswartiges Mitglied der Koͤnigl. Geſellſchaft der 
Wiſſenſchaften zu Göttingen, welches beydes er A. 
1759. wurde. Er har zwey gelehrte Söhne, die 
er aus der erftern Ehe, mit einer gebohrnen Fiſche⸗ 
ein, erzeuget, nehmlich Herrn D. Johann Frie⸗ 
drich Haberlin, fo bereits auſſerordentlicher Pre 
feflor der Rechte zu Helmſtaͤdt ift, und von dem 
hernach etwas gemeldet werden fol, und Herrn D. 
Carl Friedrich Haͤberlin, welcher zu Ende des 
vorigen Jahres als ordentlicher Profeſſor der Rech⸗ 
te nad) Erlangen an Herrn Gmelins Stelle int 
Vorſchlag gebracht worden. Das Verzeichniß derer 
Schriften, die der Geheimde Juſtizrath, Haͤberlin, 
an das Licht geſtellet, iſt folgendes: 

1) Diff. Hiftorumena de ſcholis latinis, & Gymns- 
10, Ulmanorum. Ulme 1737. Prafide, Antonio 
Becko. . 

3) Epiftolca Diff. ad Io. David. Koelerum, qua Io. 
Frid. de Baumann Voluntirium Imperit con- 
{ortium inter Fridericum Auftriacum, & Lu- 
dovicum Bavarım , Augg. contra cujusdam 
Manfueti Petropolitani obje&iones defenditur, 
& ad eas refpondetur, Svobaci 173%: 4. 

3) % 


£7 — 25 1 
= Raym. Krafft de Dellmerm 
1 MSS.B 
—— Bibliothecz Raym. Kraff- 
YA oe typographie ad 
ie ren in a v.c. Mait- | 


an 
tairi Annal. typogr. cum adfperfis obferve- 
iuncu Bw 700 
- Antonio Albizio 








"ul ibid. 1742. 4. 
| - Elogium lohannis de Trorz- 
‘ * nor a nento Ziskz, Archiftrategi Ta- 

u. m formidabilis. ibid, 1742. Prafide, 


Day. 

10) Br Siftens vita, itinera & fcripta Fr. Feli- 
— ind Monachi przdicatorii, conventus 
älluftrandam Hiftoriam patriam. 
J — — Beyßlers. In den Goͤt⸗ 
Gel. Zeitungen, vom Jahr 1743. 

No. 66. ©. 538: u. f. 
12) Bolindige Regiſter der denfwürdigften Perſo⸗ 
und Sachen, zu des Geh. Juſtizrath, Ges 
—— Leben und Thaten Kayſer Richards. 

Leipzig 1744.4. 

33) Dif. I. De familia Augufta Wilkelmi Con- 


» Regis Angliz, Diplomatibus & 
eptimis Scriptoribas innixa. Gossinge ı * 
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und auch it der Geſtalt eines Speciminis & 
prodromi majoris operis. 
Es har ein vollftandiges Werk hiervon erfolgen ſob 
len, ift aber bis hierher noch nicht erjchienen. 
14) Anmerkungen über die, in Joh. Carl Könias 
Selectorum Juris Publici novifiimorum P. VIII. 
Cap. 16. befindliche Erörterung der Trage: Ob 
die Krone Frankreich für einen Erbfeind des Heil. 
Roͤmiſchen Reichs zu achten ſey? CL. 1745. 8. 
ı5) Daæ illuſtres quæſtiones Faris Publici· I Num 
extraneus poſſit eligi in Imperatorem Roma- - 
num ’ II. Num Francifeus Stephanus, Magnus ' 
Dux Hetruiiz & Dux Lotharingie &c. fit Prin- 
ceps Germanus ? ajendo diſcudæ. Görtnge 


1745-8. 

16) Dif. De difidiis ex electione Lotharii Saxonts 
Imp. Germanism turbantibus, & nata inde 
A.C. 1134. Ulmæ per Henricum Magnanı- 
mum, Bavariz Ducem, everfione. ibid. 1745. 
Et quoque in forma Schediasmatis. 

17) Unparcheyifche Betrachtungen über das Betragen 
der Crone Frankreich gegen die Krone Großbri: 
tannien in Anfeyung des Pratendentens. ibid. 
1745. 8. 

13) Bequemer Göttingifcher Univerſ. Schreib : und 
Handcalender auf das Jahr 1746. Nebſt einer 

Hiſtoriſchen Nachricht von den Kayferl. Wahl: 
J Croͤnungsſolennitaͤten, und dem jetztlebenden 
Göttingen. Eben daſelbſt 1745. in 24. 

19) Kurzer Entwurf der Politiſchen Hiſtorie des 
XVlIllten Jahrhunderts, enthaltend die Geſchich⸗ 
te aller Europaiichen Reiche und Staaten bis zu 
Ende des Sahres 1745. Hannover 1745-8 

20) Prozr. Adınale & L. DeReineriReineceii, Stein- 
hemii, primi Hiftoriei Helmftadienfis, merı- 
tis in omnem hiftoriam, ut & Academiam 
Juliam. Heimfadi 1746. 

a1) Abriß einer umftändfichen Hiſtorie der Prag: 

watiſchen Sanction, von deren Errichtung bis 
| Ä Ä auf 


x 
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auf den Tod Kayſer Earls VI. als eine Probe 
eines gröffern Werks. bid. 174%. 4. 

a2) Sruͤndliche Aiftorifch-Polici sche Nachricht 
Bon der Republik Genua, den Urſachen ihres 
jegigen Schickſals, und umftändlichen Beſchrei⸗ 
bung des leßtern noch dauernden Aufftandes in 
derfelben, aus bewährten Gejchichtfchreibern und 
öffentlichen Urkunden zufammen getragen. Er: 
fter Theil. Leipzig und Hannover 1747. 8. 
Der zweyte Theil iſt nicht erfolger. 

23) Progr. In obitum lo. Wolffg. Kippingii, ]. V. 
D. & Prof. P.O. Helmfladu 1747. 4. 

24) Sufällige Gedanken von dem, von der Krone 
Frankreich in dem jetzigen Feldzuge in den Nie: 
derlanden begangenen potitiichen Fehler, und der 
hierdurch verurfachten Erhebung des Durchl. 
PDrinzens von Dranien zur Würde eines Statt⸗ 
halters, Generaladmirals und Capitains der ver: 
einigten Niederlande. Wobey zugleich von dein 
Urſprung, den Schickſalen und Vorzuͤgen dieſer 
Würde, als auch von der Art und Weiſe einen 
Statthalter zu erwehlen, mit mehrern gehandeit 
wird. Hannover 1747. 4- 

35) Ehrengedaͤchtniß Franz Dominifus Knauſſens, 
worinnen deſſen Leben, 64jaͤhrige Kriegsdienſte, 
und Uebertritt zur evangeliſchen Religion beſchrie⸗ 
ben wird, Helmſtaͤdt 1747. 4. 

6) Vollftändiger Entwurf einer politifchen Hiſto⸗ 

ie des XVII. Jahrhunderts, enchaltend die Ge; 
ſchichte jo wohl aller Europaifchen Reiche und 

Staaten überhaupt, als auch insbefondere des 

teutſchen Reichs bis gegen das Ende des Jahres 

3748. Sweyte, durchgehends vermehrte, mit 

tuͤchtigen Beweisthuͤmern und benoͤthigten 

Stammtafeln verſehene Ausgabe. Erſter Theil. 
Bannover 1748. 8. 

Dieſes iſt eine ſehr verbeſſerte Arbeit der vorhin 

Sub. No. 19. benannten Schrift. Schade, baß 

| er 
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dee zweyte Theil noch nicht zum Vorſchein ge; 

kommen. 

37) Zufallige Gedanfen und Erläuterungen über die 
Aachiſche Friedend-Präliminarien. L[. 1. 1748. 8. 

28) Venerandum vetuftatis monumentum, fiftens 
Statuta Sufatenfia latins, Seculo XII. in lite- 
ras redafta, diu expetita, ex Originali fum- 
ma cum fide atque cura defcripta, & addito 
(pecimine annötationum Juridicarum, hiftori- _ 
carum, etymologicarum, ceu prodromo pro» 
lixioris Commentarii primum in lucem edit. 
heimftadii 1748. 4. 

29) Diff. Inaug. De lite inter Sereniflimas Domus, 
Bavarıcam & Palatinam, fuper exerecitio S. 
R. I. Vicariatus Rhenani inter utramque do- 
mum amice compofita. ıbrd. 1748. 

30) Catalogus Bibliothecz Franc. Car. Cowradi, 
ICti, Tomus I. continens libros theologicos & 
juridicos fecundum feriem materiarum dige- 
ftos. Cum prafatione. Helmfladii 1749. Et 
Tomss II. continens libros medicos, hiftoricos, 
pbilofophicos, philologicos & MSptos. Cum 

refatione & indicibus ibid. 1750. 8. 

$ı) Di. De Conrado Koellino, Ordinis predica- 
torıi in conventu Colonienfi Priore, ınfenfif- 
fimo Megalandri Lutheri hofte. Hekmjtadis 
1749» — 

32) —— auf das hoͤchſtſeligſte Abſterben der 
verwirtbeten Roͤmiſchen Kayſerin, Eliſabeth 
Chriſtina ıc. gebohrner Herzogin von Braun⸗ 
ſchweia und Lüneburg. Helmſtaͤdt 1751. fol. 

33) Dif. De Reſervato Ecclefiaftico ex mente Paeis 
Religiofz, ejusque effettibus ac fatis usque ad 
Paceın Weftphalicam. ibid. 1755. 

Der nunmehrige Herr Hofrath, Frich vertheidigs 
te diefe Abhandlung, und ift auch n Ber 
faſſer. | | 

34) Dif. De Feidetiei, Daniæ & Norvagie fr 

| | “ap 
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cipis-hereditarii , jufta & legitima poftulatio- 

i ne in Adjutorem Epifcopatus Lubecenfis. Prz- 
milhs feletis quibusdam de hujus Przfulatus 
originibus, potioribus fatis, pactoque inter 
Serenifl; domum Gottorzienfem, & Keveren- 

SC — Lubecenſe a. 1647. inito. 


Abd ı 
35) 5* 24 folemnes exfequias D. Chriftoph. 
imotheo -Seideio peragendas. ibid. 1758. 


—* 
36) Progr. Selefta quzdam de S. Michaele Archan- 
gelo, ejus apparition:bus, feftis & cultu in- 
rimis in monte Gargano , atque in monte 
umba , ällueque feätis peregrinationibus. 
ibid. 1758. * 

37) — De Auſtrægis generatim, nec non de Ju- 
S.K.I. liberz civitatis Ulms- 
— Ie&ionis fori Augüft 

De privilegio ele&ionis fori Auguftz Do- 

gi = Brunfrico- Lüneburgicz. ibid. ı 760. 

39) Umftändliche Hiſtoriſche Nachricht von Einfüh: 

zung der Souveränität und Erbgerechtigkeit im 
Königreih Dännemarf. Zum hundertjährigen 
Andenten diefer groffen Staatsveranderung ent; 
worfen. Wolfenbürsel und Helmſtaͤdt 1760. 4. 

40) lo. Georg. Periſchui & Franc. Domin. Heber- 
Zei Annotationes in lo. lacobi Schmauffti Com- . 
pendium Juris Publici S. R. }. Brunfvige & 

Velmſtadi 1761. 8. 

41) Entwurf einer Pragmatiſchen teutfchen Reichs: 
Hiftorie, mit zureichenden Allegationen, Braun 
ſchweig und Helmſtaͤdt 1763. 8. 

42) Anhang, oder, Staatsverfaffung des teutichen 

Reichs vom Kayfer Maximilian I. bis auf Kays 

ſers Earls VI Tod. Eben daſelbſt 1763. 8. 

43) Analetta medii zvi ad illuftranda Jura & Res 
Germanicas. Edidit, prefatus eft, & notulas 

t. Norimberg« & Lippe 1764. 8. 

39 Dil. De ſio quodam Marchionatu — 
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eenfi, & in illum inique pretenfo S. R. G. Im- 
ii Jure. Helmfladü 1766. 3 
Dieſe Abhandlung wurde, weil der Herr Geh. Zu: 
ſtizrath, Haͤberlin, unpaͤßlich worden, von 
Herrn Joh. Auguſt Matthießen, als eine 
Graduaiſchrift unter dem Vorſitz des Herrn 
Hofraths, Frick, vertheidiget. 

45) Ausfuͤhrlicher und pragmatifcher Auszug aus det 
allgemeinen Welthiſtorie mit zureichenden Alle: 
gationen. Neue Hiſtorie. Erſter bis zwölfter 
Band. Halle 1767 — 1773-8» Rn 

Diefes Werk ift eigentlich eine Geſchichte des teut⸗ 

fchen Reich, und gehet bis auf das Sahr 1546. 
Herr Profeffor Haufen zu Frankfurt an der 
Dder follte diefen Auszug verfertigen, hat auch 
die erften zwölf Bogen des erften Bandes aus⸗ 
gearbeitet ; Allein der, Verleger trug hernach 
diefe. Arbeit den jetzigen Herrn Berfaſſer auf, 
Dieſe Auszüge werden fortgeſetzet im folgenden 


Merbe:, als re; 
46) Neuefte ceutfche Neichehiftorie vom Anfange des 
Echmalkaldiſchen Krieges bis.auf unjrre Zeiten. 
Erſter bis. sehender Band. Halle 1774 — 
1781er... > | 
Es werden aber noch / mehrere Baͤnde folgen. 
47) Roͤmiſches Conclave, oder, Gruͤndliche Nachricht 
von demjenigen, was von dem Todte eines Pab⸗ 
ſtes bis zu der Wahl und Kroͤnung eines neuen 
in Rom vorzugehen pfleget. Leipzig und Helms 
ftade 1769. 8. — 
48) Kleine Schriften vermiſchten Inhalts aus der 
BGeſchichte und dem teutſchen Staatsrechte. Fra, 
ſtes Stuͤck. Heliſtadt 1774 Zweytes Stuͤck. 
Eben daſelbſt ı775. Drittes And Eben 
dafelbft 1778. Vlertes Stuͤck. Eben daſelbſt 
1778. 3- 38 ——* 
Auch ſind von ihm in verſchiedenen Periodiſchen 
ESchriften allerhand“ Anffäge:zu befinden, Lie 
man 


man aber, nebft einigen andern Kleinen Gchrifs 
ten, nunmebro in defien Eleinen Schriften ans 
trift. Nicht weniger hat er bey denen Pros 
beſchtiften feiner beyden "Herren Soͤhne den 
Borfig gefuͤhret. 


Haͤberlin (Johann Friedrich) Beyder Rechten 
Doctor, und auſſerordentlicher Profeſſor der Rechte 
zu Helmſtädt; Iſt der aͤlteſte Sohn des Herrn 
Geheimden Juſtitzrath, Haͤberlins, und A. 1752. 
zu Helmſtaͤdt gebohren, ward nad) vollendeten aca⸗ 
demiſchen Jahren A: 1774. daſelbſt beyder Rech⸗ 
ten Doctor, reiſete hierauf nach Wetzlar, um ſich 
daſelbſt den Reichscammergerichts⸗Proceß vollkom⸗ 

mien bekannt zu machen, und ward A. 1777. zum 
aufferordentlihen Profeffor der Rechte auf der Uni: 
verfitae zu Helmſtaͤdt ernennet. Scheiften: 

1) Diff. Inaug. Thefes, de ſtatu, Juribus ac privi- 
legiis S. R. ı. liberz ac immediatz Nobilite- 
tis inde & tetnporibus Rudolphi I. Rom. Re- 
gis, usque ad Maximilianumi. Imp. Heimfla- 
an 1774: Prafide parente, Franc. Domin. Hæ- 
berbn. « 

2) Vergleichung der neuen Schwediſchen Regierungs⸗ 
Form vom Jahr 1772. mit der vom Jah 
1720, 

Sn feines Herrn Waters Fleinen Schriftet, im 
Iften Stuͤck. 
3) Hiſtotiſche Anzeige der Rechte des Kayſerl. Koͤnigl. 
Hofes auf die in Pohlen in Beſitz genommenen 
Provinzien. 
In ſeines Herrn Vaters kleinen Schriften, im 
Uten Stuͤck— 

4) Progr. De mandato S. €. contta Statum Impe- 
zii, fabditis- Jura — libertatis ſub — 

| = 
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Regalium detrahentem, a Camera Imperiali 
haud decernendo. Helmfladii 1779. Sub au- 
Jpicüs ledlionum vernalium, 


Freyherr von Harpprecht (Johann Heinrich) 
" ICtus, und Beyfiker des Kayferl, und Neichscam; 
inergerichts zu Weßlar ; a) Iſt A. 1703. den 9 Ju⸗ 
lius zu Tübingen gebohren, ftudirete zu Tübingen, 
ward allda beyder Nechten Licentiat und auch Advo⸗ 
cat, hernach Fuͤrſtl. Kobenzolleen = Hechingiicher 
Hofrath, fodann Herzogl. Würtemberg : Neuenftat: 
tifcher Canzleydirector, ferner Regierungsrat zu 
Sturtgard und Directorialgefandter bey denen 
Schwaͤbiſchen Ereistägen. - Endlich ward er von 
dem Herzog von Würtemberg als Beyſitzer ‚des 
Kayſerl. und Reichs: Cammergerichts präfentirt, und 
hat er auch U. 1745. den 5 April aufgefchnoren, 
oder, die Pflicht abgeleget, nachhero ift er auch in 
des Neichs Freyherrnftandt erhoben worden. Der 
Herr Etatsrath, Moſer, faget von ihm an dem 
unten. in der Note angeführten Orte mit Recht fol; 
gendes: Seine Schriften betreffen nur das Cam— 
mergericht; Enthalten aber von demfelben feht vie 
le wichtige und ſchaͤtzbare Nachrichten. Die Schrifz 
een find folgende: | 
1) Staatsarchiv des Kapferl. und Keichs: Cammer: 
gerichts. Oder: Sammlung von gedrudten und 
mehrentheils ungedruckten Actis publicis, Ar; 
chival⸗Urkunden, Kayierl. Reſcripten, Verord: 
nungen, ‘Präfentationg » und Viſitations-Hand⸗ 
lungen; Zu einer biftorifchen Kinleitung und . 
pragmatifchen Erfäuterung derer ai 
ers 





4) ©: Joh. Jacob Moſers Nenefte Gefchichte der 


teutſchen Staats. Rechtslehre, und deren Lehrer. 
+ 201, und 102, 


KL} — ns 
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Verfaſſung, Geſetzen und Unterhaltungs: Wert 
dee Kapjerl. und Reichs⸗Cammergerichts. Theil 
I—VI Ulm 1757 — ı769. 4. 


2) Urfundlihe Nachrichten von bes Kayferl. und 
Reichs Cammergerichts Schickſalen in Krieges 
zeiten. Zum Beweis, wie deſſelben in der Cam— 
mergerichtsordnung und Reichsgeſetzen gegründe; 
te Sicherheit, Freyheit und Verſchonung von de: 
nen hoben Friegenden Mächten, auch in denen 
ſchwereſten Zeitläuften mehrmahlen großmuͤthig 


gehandhabet worden. Frankfurt am Mayn⸗ 


1759. gr. 8. 

3) Abdruck von den an eine Kayſerl. Commißion und 
Reichs Viſttationsdeputation erſtatteten Bericht, 
das Unterhaltungs Werk des Kayſerl. und Reiche: 
Cammergerichts betveffend. Frankfurt und Leip⸗ 

3iq 1769. 4. 

4) Praliminarvortrag, die neue Einrichtung einer Ca: 
meralmatrifel, und deren Erläuterung berveffend. 
Nebſt Beylagen A.B. item No. 1 — ı0. Wetz⸗ 
ler 1774. folio. 


Hat auch den gröften Antheil an dem Aufſatz einer 
neuen und verbejierten Kammergeridhts: Dids 
nung, 


Hartleben (Franz Joſeph) Bender Rechten Do; 
stor, Kayſerl. Hofs Pfalzgraf, Churfürftl. Maynzi⸗ 
fcher Hof: und Regierungsrath, Benfiger des gröfs 
fern Univerfitäts Conſilii, und der Stadt Maynz 
Syndicus. Herr Friedrih Ekkard, in feinem 
Litterariſchen Handbuch der befanntern höhern Lehrs 
anftallten in und auffer Teutfhland, ©. 62. führer 
ihn auch als Profeffor auf, welches er A. 1778. 
geworden feyn fol. - Mehrere Biographiſche Um: 
fände von ihm find mir undefannt. Hingegen ken⸗ 
ne ih von ihm folgende Schriften: | 


R 2 1) Me- 


abo Hartleben. 


1) Meditationes ad Pandectas, "quibus Celeber. 
Auguftini a Leyfer Meditationes variis in capi- 
tibus refellunttr, contra impugnatores recen- 

. .tiores vindicantur, & ita fupplentur, ut no- 
vum omnino opus refultet. Voluminir I. Pars I, 
Francofurti ad Menum. 1773. 4. 


3) Barundem Voluminis I. Pars II. ibid. 1779. 4» 


Wenn der Herr Hofrath, Hartleben, mit diefen 
Meditationibus in der Folge jo fortfähret, als 
er angefangen, fo wird es ein Werk von vielen 
Händen werden, und die Käufer ermüden. 
Man: trift darinnen viel gutes, aber auch viel 
fchlechtes und alltägliches an. 


3) Thefaurus Differtationum Juridicarum fele&iffi- 
marum in Academia Moguntina habitarum 
Yoluminis I. Pars I. Francofurti ad Menum 

| 1778. 4 Ä — 

4) Ejusdem Theſauri Voluminis I. Pars II. ibid. 
1779. 4 . 

Vermuthlich if der Kerr Hofrath, Hartleben, 
durch des Speyerifchen Herrn Geheimdenraths 
Schmidts, ausgeführten und zu Ende ge— 
brachten Thefaurum Juris Ecclehaftici zur 

"Nachfolge gereiger worden, einen ahnlichen 
Thefaurum von denen zu Maynz gehaltenen 
Streitſchriften zu liefern. Diefes Vorhaben 
ift Lobenswerth, weil die zu Maynz und auf 
andern Catholiſchen Univerfitaten gehaltenen 
Dilputen in Proteftantijchen Ländern immer 
nicht wohl zu befommen find. ine Aus; 
wahl diefer Schriften wäre, wie bereits in vers 
ſchiedenen gelehrten Zeitungen empfohlen worden, 
allerdings zu wuͤnſchen. 


en Haſen⸗ 
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Haſentien (Daniel Heintich) Beyder Rechten 
Doctor, und Rechtsconſulent zu Luͤbeck. a) Iſt 
U. 1748. den 14 Auguft zu Luͤbeck gebohren, er 
lernete die Schulmiffenichaften auf dem berühmten 
- Gpmnafium feiner Vaterftadt, fiudirete feit 1769. 
auf der Unniverfität Sjena, ward dafelbft 1774 
beyder Rechten Doctor, und wendete ſich wiederum 
in fein Vaterland, wo er als Rechtsconfulent lebet. 
Schriften: | 
r) Diff. Inaug. De privilegio Medicorum credito- 
rum in concurfu, Jeaa 1774. Prafide.Car. 
Fried. Wakbio. 


») Diff. De feparatione a thoro & menfa. ibid. 


1774. Iſt. auch nachher als eıne Commentatio 
erjchienen, 


Haus (Jacob Joſeph) Bender Rechten Doctor, 
Fuͤrſtl. Bifchöfl. Würzburgifcher Hofrath, und ots 
dentlicher Profeflor des Staatsrechts auf der Uni; 
verfitat zu Würzburg. Er ift ein Sohn des vor 
einigen [jahren verftorbenen Wuͤrzburgiſchen 
Rechtslehrers, D. Franz Melchior Anton Haus, 
und zu Würzburg gebohren, fiudirete dafelbft und 
zu. Göttingen, ward zu Würzburg A. 1774. beyder 
- Rechten Doctor, und N. 1776. an des nunmehrigen 
Fürftl. Speveriichen Vicecanzlers, KRiefls, Stelle 
Profeffor des Staatsrechte zu Würzburg. Bon 

feinen Schriften fenne ich .nur folgende: 
» 3) Diff. De Jure recurrendi a fupremis Germaniz 
tribunalibus ad Comitia ĩimperii. Wirce- 

‚. „burgt 1777. 5 | 

2) Diff. De legislatoria pœnas ftatuendi poteftate. 


ibid. 1778» . 
Rz He 


; #) ©. Io. Aug. Hellfelkii Progr. Irvir. De fuc- 
-. , eeflione fimultagee inveftitorum'. lineall, 





Jene, 177% - - nn eones. 
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Hebenſtreit (Heintich Michael) Der Weltiveiss 
heit und beyder Rechten Doctor, und Profeflor 
derer Antiquitatum Juris auf der Univerfität zu 

Leipzig; a) If ein Sohn des ehemahligen be: 
ruͤhmten ‚oberften Lehrers der Arzneygelahrheit, 
D. Johann Ernft Hebenftreits, zu Leipzig, und 
dafelbft A. 1745. den 1a October gebohten, ſtudi⸗ 

eie erſt auf der dafigen Nicolai Schule, und feit 
1764. auf der Univerfirät, ward X. 1774. Bacca- 

laeureus Juris; aud) Notarius, A. 1775. Magifter 
der Welweisheit, A. 1778. beyder Rechten Dos 
ctor, und X. 1780. Profeffor derer Antiquitatum 
pe die vor ihm ein Bach und ein Schott mit 
Ruhm befleidet hatten. Schriften: 
x) Diff. I. Hiftoria Jurisdi&tionis Ecclefiafticz ex 
Legibus utriusque Codicis illuftrata, Lipfe 
1773. Prafide, Io. Theophilo Segero. 
s) Dif. TI Hiftoria Jurisdidionis Ecclefiafticz ex 
“ “Legibus utriusque Codicis illuſtrata. ibid. 


1776. * 
Mit dieſer Streitſchrift habilitirete er ſich als Ma⸗ 


iſter. | 
3) Dif. —* Inaug. Hiftoria Jurisdictionis Ec- 
clef. ex Legibüs-utriusque Codicis illuftrata, 
ibid. 1778. . | „ 
Dieſes ift feine Gradualſchrift, und wird wenigſtens 
noch eine von dieſer Materie nachfolgen. 


Hedderich (Philipp) Profeſſor des Geiftl. Rechts, 
"per Kirchengefchichte und der Diplomatik bey. det 
Mariſchen —* oder wie es andre nennen, 

bey dem Churfürftl. Lehrhauſe zu Bonn. Herr 
Friederich Ekkard, in feinem Litterariſchen ik 


a) ©. 1) Car. Andr. ‘Bel Carmen, fub titulo: 

Laus Silentii. Lipſiæ 1779- 2) Car. Ferd. 

. Hommelii Progr. Inverar. Rhapfodia fupple- 

menta compteltens. ibid, 1778. D. weis 
Gelehrtes Sachfen, ©. 3 —X — 
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Such der bekantern hoͤhern Lehranſtalten in und auf 
fer Teutſchland, ©. +6. führet von ihm an, daf er 
A. 1743. in dem Maynziſchen gebohren fey, zu 
Trier ftudiret, und 9. 1774. da die Mariiche Aca: 
demie ihre Stiftung erhalten, Profeffor des Geift; 
fichen Rechts geworden ſey. Bon kinen Schrifs 
ten jind folgende bekannt: 
ı) Dif. Ad Concordata Germaniz. Augufle Tre- 
vir. 1773* - 
2) Progr. De Hiftoria & Critics, velati precipuis 
- Juris facıi, prefertim Gerinanich, adminieu- 
is. Bonne 4774 — 
) Exercitium Canonicum I. II. II. & ultimum 
Parerga ſelecta ex univerfo Jure Ecclefiafticoy 
tum Publico, tum privato Germanico, ejus 
que hiftoriam exhibens. Bonne 1775. 4. 


4) Animadverliones hiftorico - canonicz ad Libr.1V 
Decretalium. ibid. 1775. 4. 


s) Elementa Juris Canonici, quatuor in partes di- 
vifa, ad ftatum Eeclefiarum Germaniz, prz- 
eıpue Ecclefiz Colonienfis accommodata. 
Pars I. Binne 1778. 8. Adjetta funt fub 
finem: Concordata Afchaffenburgenfia, per 
modum Inftrumenti & Bulle a. 1448. con- 
elufz, atque a. 1461. in Ecclefia Colonienf 
promulgata, {ecundum Originale litterarum, 
publicationis eodem anno, fadz. 

Ob der zmente Theil hiervon erfchienen, iſt mir nicht 
befannt. . 

6) Subfidia mifcellanea Hiftoriam, & Jurispru- 
dentiam Ecclefiaiticam Colonienfem przcipue 
illuftrantia, Bonne 1778. 8. | 

7) Diff. ex Jure Ecel. Publ. De.eo, quod circa 
Kecurfum ad Celfifimum Judicium Imperiale 
Aulieum in Ecclefiafticis ex Legibus Germa. 
niz fpeciatim obtinet. Bowne1778- 4- :- 

R4 8) Dif. 


J 
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V Dif. ex Jure Eccl. Publ. De poteſtate domini 

territorialis Proteftantici fubditos Catholicosin 
impedimentis matrimonium Jure Ecclefiaftico 
dirimentihus difpenfandi — ex Trinfattione 
Religiofa inter Bridericum Wilhelmum, Ele- 
&torem Brandenburgicum, & Philippum Wil- 
helmum, Ducem Palatinım — Neoburgi- 
cum, pro Ducatibus Juliacenf, Montenfi, 
Clivenfi, &e. a. 1672. conclufa — hauderu- 
enda, Benne 1778. Ä 


9) Diff. ex Jure Ecel. Publ. De vero ac gehuina 
tu hodierno primarierum precum Cæſa- 
rearum. ibid, 1778. 


| 20) . ex Jure Eccl. Publ. De vero ac genuine 
8* el Afyli ibid, 1778. 


yı) Df. Juris Ecel. De Jure patronatus laico ad 
Collegium Ecclefiafticum tranfeunte Referva« 
tionum regulis haud obnoxio. Ad illuftran- 
dum $. l, Cap: un. de Jure Patron. in 6, ibid, 
1779. 
Wie es fiheinet, hat die gelehrte Welt von. dem Hrn. . 
Profeſſor, Hedderich, noch viele Schrifen zu 


Heineccius (Johann Chriftian Gortlieb) 
‚  ICtus, Königl. Preußt. Hofrath, und oberfter Pros 
feſſor der Nechte auf der Ritteracademie zu Liegnitz, 
auch Ehrenmitglied der Koͤnigl. Teutſchen Geſell⸗ 
ſchaft zu Königsberg; Iſt ein Sohn des groſſen 
Mechtsgelehrten, Johann Gottlieb Heineccius, und 
nach Streits Verzeichniß derer in Schlefien lebens 
ber Schriftfteller, zu Halle A. 1718. gebohren, ftus 
direte zu Frankfurt an der Oder, und zu Kalle, 
ward A. 1743. Profeſſor der Rechte an der Hits 
— Au Siegnig, und zugleich — an 
rat), und A. 1754. oberfter Drofeffor dev Rech⸗ 

te. Gchriften: - iſt Peofefl 
ı) Ad 


* 
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ı) Ad Edidum Adılitium, Florum fparfio. Seu: 
Diff. Hiſtorica & Furidica, Qua & Adıilitii 
Edicti hiftoria. & ipfum, quod füpereft, Edi. 
&um paſſim illuftratur. Hale 1738. 4. 

2) Edidit Barmabe Briſſonũ Opus de verborum, 
quz ad Jus Civile pertinent, fignificatione; 
Quod prodiit opera & ftudio Io. Gottl, Hei- 
necch, & cum prefatione 7 «fli Heuning: Berb- 
‚weri. Hale 1743. folio. 

3) Edidir b.parentis, Io. Gottl. Heiseccii Opuf- 
culorum poftlhumerum Syllogen. sbid, 
1743- 4. 

4) Edidit ex fchedis paternis, Io. Gottl. Heimecch, 
Confiliz, Deciſiones & Refponfa Juris, in qui- 
bus cauffz & queftiones illuftres ex Jure Pu- 
blico, Germanico, Feudali, Ecclefiaftico & 
Matrimoniali tractantur. Hrasiskevie 1744 . 
folio. 

$) Edidit b. parentis, I. G.. Heineccii, Recitationes 
in Elementa Juris Civilis fecundam ordinem 
Inftiiutionum; Cum Commentario, de ejus 
vita. Wratisiavie 1765. 8. 

46) Edidit Ge. Ad. Seruvii, Jurisprudentiam Roma- 
na- Germanicam forenfem, gum animadver- 
dionibus pradicis I. G. Heinecci. Bambergæ 
1769: 8. | 

7) Edidit b, parentis, I. G. Heinecci, Opera omnia, 
ın IX. Tomos diftributa. Genevz 1771. 
fega. 4. | 

8) Vorrede zu Joh Chrift. Fried. Matthaͤi Ber 
trahtungen über das Studium der Rechtsgelehr⸗ 
famfeit für einem Sjüngling, weicher fi den 
Rechten, und dem Dienft des Staats zu widmen, 
— hohe Schulen begebon will, Breslau 

771. 8. 
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9) Edidit b. parentis, 1. G. Heineccii, Antiquitates 
Germanicas Jurisprudentiam patriam illuftran- 
tes. Tom. I. Hafnie 1772. & Tom. II.-ibid. 
17738 

2 o)Daniel YZettelbladts, Anfangsgründe: der Na: 
tärlichen Rechtsgelehrſamkeit. Eine abgefürzte 
freye Ueberfegung mit einigen Erläuterungen und 
Zulagen. alle 1779. gr. 8. aa: 

Er foll auch Antheil an der Teutſchen Ueberſetzung 

| — Rapins, Engliſchen, Geſchichte Has - 

en. 


Heinecken (Chriſtian Abraham) Veyder Rechten 
“ Doctor zu Bremen; a) Iſt dafelbft U. 1752. 
den 10 December gebohren, fEudirete feit 1769. 
auf dem berühmten Gymnaſium feiner Vaterſtadt, 
. und feit 1771. auf der Univerfität zu Göttingen, 
wo er N. 1774. beyder Nechten Doctor wurde, 
Schriften: | | 
i) De ‚Agrimenforibus Romanorum. Breme 
| 1771. 8 9* | 
s) Diff. Inaug. Tensam ina Juris aggeralis Reipu- 
blicæ Bremenſis. Gotringæ 1774- 
Worbey viele Documenta zur Erlaͤuterung dieſes 
Rechts befindlich. 


Heisler (Philipp Jacob) Beyder Rechten Do— 
etor, ordentlicher Lehrer der Rechte auf der Univers 
ſitaͤt Halle, und der Juriſtenfacultaͤt zweyter Bey⸗ 
ſitzer, auch der Zeit Pro - Re&or Magnifieus, der 

| Ä R353— Frie⸗ 


4) ©. Io. Steph. Pürteri, Progr. VI. De inftau- 
ratione ‚Imp@fii Romani fub Carolo M. & 
Ottonibus facto, ejusque effectibus. Gottingæ 

1774 


x) > en 
N € x > 
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Friedrichs Univerfität; a) Derfelbe it A. 1718. 


den 3 December, in einer Fleinen, ohnweit Lindau 
im Bodenſee gelegenen Orte, Nahmens Stiefen: 
bofen, Defterreichifcher Hoheit, von Roͤmiſch⸗ Ka; 
tholiichen Eltern gebohren worden, genof den er: 
ſten Unterricht von ſeines Vaters Bruder, einem 
Dechanten in der Didces Conftanz, hernachmahls 
von denen Jeſuiten zu Mindelheim, fo dann aber 
zu Augfpurg, wo er auch Nepetitor in der ‘Philofos 
phie gervorden. Aber in diefer lektern Stadt ward 
er von der Wahrheit der Evangelijch: Lutherifchen 
Religion überzeuger, befennte fich zu derfelben, und 
kam mit Empfehlungsichreiben von dem feel. Se⸗ 
nior Urlfperger, A. 1741. nach Halle, Allhier 
muſte er ſich Anfangs auf dem Wayſenhauſe mit 
Unterrichtung anderer forthelfen, worbey er aber 
ſich auf die Weltweisheit und Rechtsgelehrſamkeit 
legete, und letztere mit ſolchem Eyfer triebe, daß 
er andern hierinnen Unterricht errheilen konnte. 
A. 1750. ward er zu Halle beyder Rechten Doctor, 
U. 1752. auſſerordentlicher Profeſſor derſelben, U, 
1754. ordentlicher Profeſſor derſelben, und vierdter 
ordentlicher Benfiger in der Szuriftenfaculcät, U. 
..2763. der dritte, und X. 1776. der ziwente Bro: 
feſſor der Rechte, und der zweyte Benfißer in der 
Juriſtenfacultat. Seine Stärke beſtehet im Br; 
gerlichen, und im Seiftlichen Rechte, und jein Vor; 
trag iſt jehe deutlich und überzeugend. Seine 
Schriften find folgende: 
y) Dif. Inaug. De pupillariter fubftituto heredes 
legitimos, precipue matrem pupilli excluden- 


te, Hale 1750. 
nen s) Di 


— —— — — — — 2 
a) S. 1) Meine zuverlaͤßige Nachrichten von den 
etztlebenden Rechtsgelehrten. heil IV. 
S305. — 311. 2) Nachtrag zu dem hama 
beeger s Wreufelifchen Gelehrten Teutſchland, 
dritte Ausgabe. S. 197. — 199. 


— 
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2) Diff. De Jure retentionis, ibid. 1751. 

3) Dif. De rei nunquam pofleffe per a&ionem 

Publicianam vindicarione. ıbzd. 175 1. | 

4) Di. De juftis penam mitigandt caufis in cri- 
minibus. sbid, 1752. 

5) Dif. De liberis, pofitis in conditione, com- 
piehenfis etiam in difpofitione. ihid. 
1754 | 

6) Diff. De nuda proprietate pleno dominio, ut & 
proprietatis : domino . fervituteın imponentes 
Occ. L. 4 & 15. in fin. D. de ulufr. ibid. 
1756. EEE er 

7) Diff. De Jure accrefcendi in legatis femper Jure 
non decfefcendi. re ? I 

3) Dif. De Expenfis criminalibus in Proceflu In- 
guifitionis. ibid. 1769. es 

9) Dif. De Commehdatore Teutonico, patrono 
ecclefiz, quæ Commendaturz, incorporata, non 
vulgari. Fectio prior. ibid. 1770. 

Hierbey hat er nur den Vorſitz gefuͤhret. 

10) Epiflola, De Decimis Hebrzorum. : ibid, 
177% ur .4 

1) Diſſ. De fratrum germanorum liberis, ſive cum 
fratre defun&i unilaterali, five eum fratris 
unilateralis filiis, five eum thiis defuncti con- 
currant, fecundum Novellam CXVHL C. IM. 
Jure repræſentationis in ſtirpes fuccedentibus. 
ibid. 1775. 

Diefe Difputationes, ıo an der Zahl, die Epiſtola 
aber ‚ausgenommen, find mit folgenden allges 
meinen Titul verfehen worden: ’ Exereitato- 
num Academicarum ad diverfas materias 
‚Juris pertinendum Fafciculus. de annis 
17591 3775: Halæ Salice 1776 


12) 
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12) Dif. An & quatenus teftamentum parentum 
inter liberos aliud teftamentum arterius rum- 
pat, & per pofterius rumpatur ? ibid. 
1779 ’ 

Bey diefer Streitfchrift hat er nur dem Vorfis ae; 
führe. Selbige ift aber zum theil in Joh. 

Fried. Pregels, zu Gieſen A. 1780. verthey⸗ 
digten Probefchrift angefochten worden. 
13) Dif. Obfervariones ſelectæ de Inceflu, ibid. 
1780. 

Auch bey dieſer Schrift hat er nur den Vorſitz ge: 
führe. Man hält den Herrn Aſſeſſor, 
Bönig, für dem wahren Verfaffer diefer Ab⸗ 
handlung, 


“ Abhandlungen in denen wöchent: 
lichen Hällifchen Anzeigen. 


1) Erörterung der Rechtöftager Ob in denen 
Dienſtbarkeiten der Herr des dienftbaren Guths 
u repariren fchuldig fy? Sm Jahr 1754» 
0, 37: und 38 

2) Rechtliche Prüfung, des gemeinen Satzes in 
der Rechtögelahrheit,daß die verneinenden Dienft- 
barfeiten durch blofje Verträge ohne Uebergabe 
erlanget werden, Im Jahr 1756. No. 42. 
und 29, | | 
3) Rechtliche Eroͤrterung der Srage: Ob jemand, 
der mit einer Perfon fich oͤffentlich verlobet, nadj: 
hero aber deren leibliche Schweſter beichlafen, 
die Erlaubniß, diefe oder jene heyrathen zu dürfen, 
von hoher Obrigkeit wohl erhalten könne? Im 
Jahr 1757. No. 41. und 42. — 
4) Der 172ſte und 174ſte Artikel der Peinliſchen 
Hals: Gerichtsordnung Kayſer Carlis V. aus 
den Glaubensſaͤtzen und der Liturgie der * 

He 
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ſchen Kirche erlaͤutet. Im Jahr 1758 
No. 36. — 40. 

5) Von der Wuͤrkung der ſtillſchweigenden Codicillar⸗ 

Clauſul, beſonders in demjenigen Fall, wenn 
die Teſtirer ſolche Perſonen, welchen derſelbe 
einen Pflichttheil ſchuldig iſt, mit Stillſchweigen 
uͤbergangen. Im Jahr 1759. No. 41 
— 44. | 

. 6) Unvorgreifliche Gedanken über einige in dem Ges 
fehäfte der Gleichmachung der durch feindliche In⸗ 
vafion erlittenen Schaden veft zu ſetzende Grund⸗ 
fäße. Im Jahr 1763. No. 45. — 47. 

7) Klochmablige Erörterung der Rechtsfrage: 
Wer in denen Servituten zu repariren fihuldig 

ſey? Sm Jahr 1765. No. 10. — 14. 

3) Von Verjährung der Blutſchande, und übrigen 
fleiſchlichen Vermifchungen in verbothenen Gras 
den. Im Jahr 1767. No. 18. — 21. 

Iſt auch als eine Juriſtiſche Abhandlung, im 
Jahr 1778. zu Halle in 4. beſonders wieder 
abgedrucket worden. | 

) Beantwortung des Stage: Ob die Zulaffung 

eines Judeneydes wider einen Chriften bedenk⸗ 

lich jey?: Im Jahr 1770. No. 17. 19 
20. #1. > 

Iſt auch zu Kalle 1778. in 4. befonders wiederum 
abgedrinfe worden. \ | 

10) Ob die Ehe eines Sohnes mit der Mutter feiner 
Stiefmurter den Nechten nad) zugelaflen ſey? 
Sm Jahr 1772. No. 24. — 26. 

11) Eheliche Verbindung mit des Stieſſohnes nachge⸗ 
laffener Wittwe, wie auch mir der verftorbenen 
———— Mann. Im Jahr 1774. No. 13. 

— 16. | 

72) Von der Zuläßigfeit einer Ehe mit des Bruders - 

Tochter. Im Jahr 1775. No. 38. 39. 


135) Erörterung der Frage: Ob eine Perſon, fo 
| | uns 
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unter vaͤterlicher Gewalt Geld erborget, nach der 
Entledigung von lolcher! Gewalt aber etwas da; 
von bejahlet, auch dem Ruͤckſtand zu bezahlen 
ſchuldig ſey? Im Jahr 1777. No. i0. 
— 13. | 

14) Sind Eltern ihre Kinder, welche fih wider ihren 
Willen verheyrachen, zu enterben befugt ? Im 
Sahr 1779. No. 5. — 8. 


Heldmann (Johann Albrecht Hermann) 
Gräfl. Lippiiher Land: Syndifus, wie auch Stadt— 
Syndikus zu Lemgo; Sit dafelbft A. 1734. den 

12 Februar gebohren, ſtudirete zu Göttingen, und 
fam A. 1773. zu jeinen jegigen Bedienungen. 
Scdriften: | 

3) Des Kayſers Juftinianus vier Bücher der Inſti⸗ 

tutionen nad) dem angehaͤngten Grundtert über: 
ſetzt von zweyen Freunden der Rechtsgelehrſam⸗ 
keit. (nemlich von Chriſtian Friedrich Hellwing, 
und J. A. H. Heldmann) Lemgo 1765. 8. 
2) Joh. Jacob Schmauſens Academiſthe Reden und 
Vorleſungen über das teutſche Staatsrecht. Lem— 
go 1766. 4. 


Mit der Herausgabe diefer Vorleſungen hat er 
ſchlechte Ehre eingeleger. — 

3) Lippiſche Intelligenzblaͤtter. I fter bis ter Jahrgang. 
1767 — 1772.4. 

4) Gedichte: Lemgo 1769. 8. 


5) Actenmaͤßige Nachricht von der, wider den Moͤr⸗ 
der, Johann Chriſtoph Kropp, angeftelltean Un⸗ 
terfuchung und deffen Verurtheilung. Lemgo 
1774. 4- | | 


Hellfeld (Johann Auguft) Beyder Rechten Do: 
 etor, Herzoglich: Sachjen: Weymarifcher Gicheim: 
der Regierungsrath, des gemeinichaftlichen en 
ſchen 
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ſchen Hofgerichts erſter Beyſitzer, der Juriſtenfa⸗ 
cuttät und des Schoͤppenſtuhls Ordinarius, oder, 
Praͤſes, und oberſter Rechtslehrer, oder, wie es ei: 
gentlich heiſt, Profeflor Juris Canoniei auf der 
Univerfität zu Jena. 3 Der verdienſtvolle Herr 
Geheimde Regierungsrarh Hellfeld iſt zu Gotha 
%. 1717. den 9 Februar gebohren, wo fein Vater 
gleiches Nahmens ein angefehener Rechtsconſulent 
war. Die Schulwiſſenſchaften trieb er erftlich un: 
ter privat Lehrmeiftern, fo dann auf dem berühm: 
ten Gymnaflum zu Gotha, und zuleft wiederum 
unter privat Lehrern. Seit 1734. ftudirete er zu 
Jena, und ward dafeldft A. 1739. beyder Rechten 
Doctör , worauf er fleißig Vorleſungen hielt, und 
weil er dabey Prarin ewieb, ward er A. 1748. Hof⸗ 
gerichtsabvpeat. A. 1748. ward er nach Schaum⸗ 
burgs Tode Beyſitzer im Schöppenftuhle, A. 1749» 
auſſerordentlicher Beyſitzer im Hofgericht, A.1753. 
ordentlicher Profeſſor der Inſtitutivnen, und or⸗ 
dentlicher Beyſitzer im Hofgericht, und in der Juri: 
ſtenfacultaͤt U. 175% Sachſen⸗ Gothaiſcher Hof⸗ 
rath, und profeſſor Pandectarum, A. 1756. Se 
nior des Schoͤppenſtuhls, %. ı7$9. Profeſſor Codis» 
eis & Novellarum, und zu Ende des Jahres Ser 
nior der Juriſtenfacultaͤt, A. 1769. Sachſenwey⸗ 
marifcher Geheimder Regierungsrath, und nach 
Heimburgs Tode A. 1774. erſter — 
of⸗ 


a) &. n) lo. Caſp. Heimburgii Progr. ii. De 
Ititerloeütionibus Principum. Oec. L. 1.$. 1+ 

_D. de Conftit. Prineip. Fene 1739. 2) Job» 
Ehriftoph Mylins in dem; im Sahr 1743» 
blühenden Jena. S. 185 — 137. 3) Gottl. 
Stollens Änleitung zur Hiſtorie der Juriſti⸗ 
reg ©. +9. 4) Meine zuverläß 
ige. richt von denen jehtlshbenden Gelehr⸗ 
—— —— jetztlebenden Geleh 
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Hofgericht, Ordinarius und Präfes inder Juriſten⸗ 
facuitäat, und im Schöppenftuhle, auch Profeflor 
Juris Canoniei, oder oberfter Rechtslehrer. A. 1779. 
eriedte er die ſeltene Vater: Freude, daß jeine beyde 
ältefte Herren Söhne, zweyter Ehe, und zwar der 
erite in der Medirin, und der weyte in denen Rech⸗ 
ten an einem Tage die Doctormürde erhielten. Sei: 
ne mwohlaufgenommenen Schriften find folgende, 
und war 


D Bücher und Tractate. 


s) Hiftoria Juris Romani. Accedunt Leges Re- 
- giz XL Tabularum, Series Edicti perperui, 
& Lex Papia Poppes. Jene & ‚Lippe 
1740. 38. 
a) Hiftor.a Juris Germanici & Canonico-Pontificii. 
ibid. 174 1.8. 
3) Edidit Bure. Gotth. Seruvii Jurisprudentiam He- 
’zoicam. Seu: Jus, e il:.ftres utuntur, pri- 
vatum, ex innuineils exemplis, Actis publi- 
eis, editis & ineditis, etque Hiftorierum monu- 
mentis omniszyiilluftratum. Cum Prafasione, 
De fontibus Juris, quo Illuftres utuntur, 
privati. Passi— Vii. Fee 1747 — 1253.4. 


Su denen ſechs erftern Bänden hat Herr D. Jo; 
| hann Andreas Hoffmann, jeßiger Rechtsleh⸗ 
ter zu Marburg, ein voilſtandiges Diegifter 
verfertiget, und eine Vorrede, Bon denen 
verſchiedenen Relationen der Teutjchen, vors 
aus geſchicket. In diejem Werke find auch ei: 
ige Abhandlungen von dem Herrn Geheim⸗ 
den Regierungsrath, Hellfeld, verfertiget, 
auch einige von nur gedachtem Herrn Profeſ⸗ 
- for, Hoffmann. . 
4) Elemente Juris Feudalis, ex fchedis b. BEure. 
Sotth. i. Jene 1745. 1750. 1754. 8. 
cr © Die 
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Die vierte Auflage, fo zu Jena 1763:in 3. heraus⸗ 

‚ tam, bat folgende Aufichrift! Elementa Iu- 

‚ is Feudalis, quibus do&trine Jurispraden- 

tiz Feudalis Struvianz multis locis aucæ, 
emendatz proponuntur. 


y9) Repertorium Reale Pra&icum Juris privati Im- 


perii Romano Germsnici. Dder: VBoljtändige 
Sammlung aller üblichen und brauchbaren Rech⸗ 
te im Heil. Roͤmiſchen Reiche, und den benach⸗ 
barten Landen. Nach Alphaberiicher Ordnung. 
L ıL I. und IVter Theil, Jena. 1753 — 
1762. 4. ma). | 
Dieſes Werk ift unter der Aufſicht des Herrn Geh, 

- Regierungsraths von 'verfchiedenen Gelehrten 

ausgearbeitet worden, — 

6) Edidit lo. Rudolphi Engavii Elementa Juris Cri- 
minalis Germanico Carolini, quibus (in hae 
Editione VI.) novas quasdam Obfervationes 
addidit. Fene 1767. 8. 

7) Jurisprudentia Forenfis fecundum Pande&tarum 
ordinem. Jene 1765. & ex Editione V. mul- 
to auftiori. ibid, 1779. 8. 12, 

8) Opufcula & Differtationes Juris Civilis privati, 
edita a Io. Chriftiano Fijchere. Fene, Liphe 
& Francofurti 1775. 4- | 

Da der Kerr Affeffor, Schott, bey ber Anzeige 
| * Opuſculoxum, im 6sften Stück feiner 
Unpartheyijchen Eritif über die neueften Ju⸗ 
riftiichen Schriften, fich über die Vorrede des 
Herausgebers, des Commercienraths, Sifchers, 
luſtig machte, fo nahm diefer letztere es ganz 
übel, und ftellete dargegen an das Licht: Ab: 
genöthigte Vertheidigung wider Herrn Prof. 
Schotts in Leipzig zudringliche Critik, von 

- Joh. Chriftian Fiſchern, F. S. W. Commer: 
eienrath. Jena, Scankfurcund Leipsig.ı776. 

4 Der zweyte Band dieſer Opufculorum, 
worinnen die übrigen Elginen Hellfel diſchen 
Schrif⸗ 
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- Schriften vorfommen follen, ift verfprochener, 
maſſen moch nicht: erjchienen. Welche Srüde 
in diefem Bande enthalten ; werde ich in der 
gleichfolgenden Anzeige derer Eleinen Academi: 
ſchen Schriften bemerken. 


I. Academifche Stereitfchriften. 


») Dif. Inaug. De eondiftione mulieri in:erceden-’ 
ti competente. Jene 1739. Prejid:, lo. Cafp. 
Heimburz:o. | 

Stehet unter der Auffchtift: De interceffione mu- 
lierum & SCto Vellej. in Opuiculis, 
No. 14. Ä 
a) Dif De hypotheea mobilium. ibid. 1743. 
Und in Opufculis. No. 8. 

9) D:f. De reitrita Uluſtrium alienandi fscultate, 
maxime quoad Allodia avita. ibid 17475. 

Dieſe Abhandlung ift auch dem fiebenten Theile der 

urisprudentie Heroicz einverfeibet worden. 
4) —* De genuino fundamento, Jurisdictioni⸗ 
Feudalis, ejusque limitibus. abid. 1753. 
Und in Opufeulis.No.3. - 
:$) Diff. De diverfo pignoris Jure liberis in paren- 
tum bönis competente. ibid. 174. | 
Und in Opufeulis, No. 7. , 
6) Dif. De Jure ereditorum allodialium intuitu 
‚ Feudi & concurfus feudalis. ibid. 1755. 
Und in Opufeulis. No. 22. 
7) Dif. De Legis Mofaicg valore hodierno. big, 
1717. . 
Und in Opufculis. No. r. 

8) Dif. De remediis legitimis adverfus fententias, 
przfertim in Auguftifimo Confilio Imperisli 
Aulico latas. ibid. 1756. 


9) Dif. De pactis evictionis caufa initis, ſeeundum 
| Jus Commune & Statura Hamburgenfie. ibid. 


j 1757- 
And in Opufenlis. No. 15. | 
ur 10) 


\ 
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10) Dif. Differentiæ quædam inter $. R.Imperi 
Principe; & Comites. :b’'d. 1758. 

ı1) Di‘ De eo, quod ob fpecies noviter repertas 
eirca transaktiones Juris eft.ibid. 1759. 

Und in Opufeulis. No. 4. 

13) Dif. De effectu claufulz eodieillaris teftamen- 

to quod rumpitur, adjedte. ıbrd. 1759. 
Und in Opufeulis. No. 18. 

13) Dif. De effeftu penz conventionalis fponfa- 

libus adjectæ. ıbid. 1760. 
Und in Oputculis. No, 17. ; 

14) Df. De fimultanea inveftitura, inprimis in 
terris Brunfvico Lüneburgieis. ıbid. 1761. 

15) Dif. De Jure-creditorum Vafalli in percipien- 
da ex fructibus feudi folutione, ibid, 1763. 

Und in Opufeulis. No, 23. 

16) Dif. De probatione per exempla, feu, copias 

Documentorum. ibid. 176:. 
Und in Opufculis. No. ı6. 

37) Diff. Convenientia quorundam Juris ftatutarii 
Lubecenfis capitum cum legibus Weftphalo- 
rum, & fpecistim Sufatenfium. ibid. ı 763. 

18) Diff. De autoritate vetuftz pofleflionis in 
cauflis prefertim Illuftrium. ibid. 1763. 

89) Dif. De beneficio Competentiz ex proprio 
zque ac tertii Jure. ibid. 1764. 3 

Und in Opufeulis No. 2$. 

a0), Dil]. De actore forumrei haud femper fequen- 
te.ıbid. 1768. 

Und in Opufeulis. No. 6. 

21) Dif. De fucceflione Illuftrium, tanquam pri- 
vatorum in Allodia. zbıd. 1765. 

32) Dj. De violentarerum noftrarum defenfione, 
sbıd. 1768: 

Und it Opufeuiis. No. 21. | 

33) Dif. De prarogativa hypothec# tacitz publi- 

CE zque ac exprefle competente. ibid. 
177! 


And in Opufeulis. No. 9 


24) 


— 


Hellfeld. 177-. 


Difl. De hypotheca Fifei przfertim in bonis . 
24) — quæſitis. ibd. 17714. 
Und in Opuſeulis. No. 10. Hierwider ſchrieb 
- Here Aſſeſſor, Schott, zu Leipzig, A. 1772. 
eine Abhandlung: De vers cauſſa przrogatie 
vz hypothecz Fifci in bonira debitore poſt 
eontra&um adiquifitis, ad L.:x. D de Jure 
File. Weil nun der Herr Profeffor, Eich⸗ 
mann, zu Jena die Bertheidigung der Heil⸗ 
feldifchen Meinung über fid) genommen, und 
dieſerhalb zwey befondere Schriften wider. den 
‚behaupteten Schostifchen Sax an das Licht 
gejtellet, dieſes alles aber unter denen Eiche 
—manniſchen Schriften erzehlet worden, fo will. 
ich ben geneigten Lejer dorthin verweiſen. 
35) Df. De feculari Jurisdidione in Ciericos des 
- Jiaquentes, ıbid. 71... . 
26) Dif. De transmillione Juris fuccedendi An- 
tecefloris morte non delati, sbıd, 1773. 
Und in Opufculis.. No. 19. , 
27) Diff. De juftitie penarum capitalium, pre- 
.. jertim:in.crimine furti periculofi & tertiı, fe- 
eundum confuetudinem Carolinam & jus 
', Hamburgenfe, ibid.: 177 4. et. 
a8) Diſ. De obistione debiti ufurarum initium, 
non vero esrum curſum inceptum impedien- 
te. ıbıd. 1778. * 
Hierbey iſt annoch anzumerken, daß der Herr Geh. 
egierungsrach, Hellfeld, die wenigſten von 
denenjenigen Streitſchriften, die unter feinen . 
Vorſitze als Gradualſchriften vertheidiget wor⸗ 
den, ſelbſt verfertiget, ſondern ſelbige nur uͤber⸗ 
„And, wo es noͤthig geweſen, verbeſſert 


N. Academiſche Anſchlaͤge, oder Pro⸗ 
grammen. 
1) De diſputationibus fori. Jeaæ j 739. 
Und in Opuſculis. No... | 
5 2) De 
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2) De hærede allodieli debita feudalia a Vaſallo- 
foluta repetente ibid. 785. | 
Und ın Opufeul:s. No. :6. F 
3)-De confirmatione diviſionum illuſtrium. ibid. 


. 197. 
4); Progr. ! & II: De fücceflione ex Jure commu- 
nt nis ıbid. 1758 & 1762. | 
“Und ın Opufculis No. 20. — | 
5) De Juribus qu busdam Do&torum Nobiliteti 
*avitæ honorificis & utilibus. ibid. 1758. 
folio. | ö 
6) De fücceffione in Feuda Imperii, ſub Carolin 
gorum imperio fillis competente. ibid. 1762. 
7) De caufis; ob quas HenricusIl. Imp. Bernharde 
_fucceffionem in Ducatum Saxoniz denegare 
potuit. :bıd. 1762. —. 
8) De bonis debitorum poft eorum ceflionem di- 
ſrahendis. sbid. 1764. 
. Und in Opufculis., No. 24. ln ee 
9) De diviione territoriorum Germeniz. ibid. 


1 643.— * 
16) De probatione dividuitatis territoriorum'|per 

: exempla. ibid. 17167. 0... 

1) De eo. quod in hypothecis tacitis zquum, vel 
iniquum ef. zbid. 1771. | 

Und in Opufculis. No. 11. — 
12) Deeo, quod in hypothees tacita minoribus 
Tompetente æquum videtur. ibid. 1771. 

Und in Opuſculis. No.i , = 
»3) De modis obligandi per Religionem. ibid. 
223771. 

“Und in Opufculis. No.g. _ u F 
14) De oppignoratione Allodiorum avitorum . ibid. 

1771. 
Und in Opufculis..No. i 3. . 
15) De aftibus Prineipum voluntarlis absque fo- 
lennibus civilibus validis. ibid. 1774 
16) De fücceflione fimultanee inveftitogum lineali. 
‚ibid 1774, ) 
5 27) 
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17) De reftitutione in integrum perfonis illuftei- 
bus e@ipetente. ibid. 1777. 


ı3) De Dütate Bavariz ab antiquiſſimis tempori- 
bus hzreditario. ibid. 1778. po 


Hermann (Ehriftian Gottfried) Beyder Rech⸗ 
ten Doctor, Domberr zu Wurzen, Aſſeſſor des 
Dberhofgerihts zu Leipzig, und des Landgerichts 
in der Niederlaufig, auch der Suriftenfacultät, 
und Stabtrichter zu Leipzig; a) Er ift ein Sohn 
des Churfürftl Sächjifchen Dberhofpredigers, Herrn 
D. Sohann Gottfried KJermanns zu Drefiden, 
und zu Plauen, allwo fein Herr Bater damahls 
&uperintendent war, A. 1743. den 4 Februar ges 
bohren, wurde in denen Schulwiſſenſchaften von 
privat Lehrern unterwieſen, fludirete feit 17953. 
auf der Univerſitaͤt Leipzig, ward allda U. 1767. 
beyder Rechten Doctor, unb zwar mit der Hoffnung, 
zu jeiner Zeit Sitz und Stimme in der Juriften: 
facultät zu erlangen, Bald darauf ward er zu feips 
zig Rathsherr, und Canonicus zu Wurjen, auch 
Deyfiger im Niederlauſitzer Landgericht. A. 775. 
ward er D. Romani Tellers fubftirnirter Aſſeſſor 
in der Juriſtenfacultaͤt, A. 1778. Stadtrichter, auch 
Aſſeſſor im Oberhofgericht, und A. 1779. nad D, 
Tellers Tode, ordentlicher Beyſitzer in der Juris 
ftenfaculeät. Schriften: 

1) Dif. Inaug. & I. De Curiis Imperatorum & Re- 

gum Germanicorum folemnibus , esrumque 

a Comitiis Imperii differentia. Lipfe 1767. 
4 2) Dif. 

en 
#) ©. ı) Car. Ferd. Hommelü Progr. ſub tit. 
Rhapfodis quzftionum in fora quotidie ob- 
venientium, neque tamenlegibus decifarum, 
Colied:o XVI. Liphe 1767. 2) D. Weis ge⸗ 

ledrteg Sachſen. S. 103. 
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J 


2) Dif.II. De Curiis Imperatorum & Regum Ger- 
manicorum folemnibus, fpeciatim, de earum 
a Comitiis Imperii differentia, 6 1768.- 


Heremann (Johann Jacob Heinrich) Der 
Meltweisheit. und beyder Nechten Doctor, auch 
Beyſitzer des Ehurfürftl. Saͤchſiſchen Schöppen: 

ſtuhls zu Leipzig; a) - Aft 9. 1732. den 23 Detor 
ber zu Vorsfelde im Herzogthum Braunſchweig 
gebohren, fudirete erft auf der Schule zu Sreifens 
bera in Pommern, genoß hernach privat Unterricht 

zu Püchen in Sachfen, ftudirete fodann feit 1754. 
auf der Univerſitaͤt Leipzig, war erjtlich Hofmeifter 

zweyer Brüder Nahmens: Ecfar, hernach vier 

und ein halbes Jahr des Herren Grafen von Auerss 
perg, ward A. 1767. Candidatus Juris, desgleis 
chen Notarius, auch Advocat, A. 1768. der Welt⸗ 
weisheit Magiſter, und 1769. beyder Rechten Dos 
ctor, worauf er auch Juriſtiſche Vorlefungen hielt, 

A. 1779. ward er, Beyſitzer im Churfuͤrſtl. Saͤchſ. 

Schöppenftuhle. Schriften: | 


1) Dif. De Virginum. Veftslium Jure deprecandi 
pro reis. Lipße 176. Prafide, David, Gottfr. 

I Fögid. Wilcke. | | 

3) Diff. De Jure gladii. ibid. 1769. 

3). Dif. Inaug. De variis caufis Infanticidiorum. 
ibid. 1769. ; 


* 


von 


— — — —— —— — — — — 


e) ©. 1) Car. Andr. Rel Carmen, fub tit. Cere- 
moniarum vindicie. Lipfie 1768. 2)Chrift. 
Ludov. Stigluæii Progr. In quo demonftra- 
tur, Fainulis zgrotantibus,, aut eorum mior- 
tuorum hzredibus mercedem integram an- 
nuam preft.ndam , atque foftrum pro eo- 
rum falute- recuperanda folvendum efle. 


Lipfe 1769. 3) D, Weiz gelehrted Sa 
MO. 3) D. Weiz geleh ch⸗ 
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von Hergbetg (Ewald Friederich) Königlich: 


Preußiſcher Geheimder Staats: und Cabinets:Mi: _ 
nifter zu Berlin; Iſt aus einem uralten Teutſch⸗ 
Pommeriſchen Geſchlecht entſproſſen, a) und hat 

auf 





3) Das Gefchlecht derer von Herzberg, oder auch 
Yirfehberg, nach ihrem redenden Wapen, hat 
von den älteiten Jahrhunderten an in Ober? 
und Nieder-Sachſen und Sranfen geblüher, ift 
> aber im dreyzehenden Sjahrhunderte zum Theil 
mit dem teutichen Orden, vermuthlic zu der 
Zeit, ald Gerhard von Hergberg von 1250 — 
2254. Landmeiſter des Drdens in Preuſſen 
war, nach Preuffen und Pommern gegangen, 
und hat Ad) an den Kuddo-Strem bey Neus 
Stettin niedergelaffen, wo die Haupt⸗Branche 
deffelben feit vielen Jahrhunderten den zufams 
menhängenden Diftrict der Dörfer: Hertzberg, 
Lortin, Barenbuſch, Barfendrügge und Bars 
ten‘, als Lehngüter Eefiget, und die Originals 
Lehnbriefe darüber feit dem Jahr ı528. von 
jedem Pommerifhen Herzoge in Händen hat. 
‚Klaus von Hertzberg, der in beſagtem Jahre 
1528. die Lehn über diefe Güter empfing, iſt 
in ber zwölften Generation der Stammvater 
der Pommerifchen Familie von Hertzberg, und 
befonders der Linie des Herrn Geheimden 
Staats : und Labinets: Minifters von Herkberg, 
weicher nach alter Gewohnheit die Helfte eines 
jeden obgedachter Lehnguͤter befiker. ‚Ein meh⸗ 
teres ift von der Genealogie diejer ehemahls 
zahlreichen, aber nicht reichen Familie, die fich 
bejonders in den Königl. Preußifchen Krieges 
dieuſten hervorgethan, ‚nachzufehen, in des 
Sebann Wilhelm Franz von Zrohne (defr 
ven trauriges Schickſal im zweyten Bande 
der Holtzſchuheriſchen Deductions⸗Bibliothek, 
| =” ©g. S. 1127 
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auf feinem altvaͤterlichen Guthe Lottin in Pom⸗ 
mern ‚den aten September 1725. das Licht die. 
fer Welt erblidet. Sein Barer war. Caſpar 
Dietlof von Hernberg, ehemahls Major in Kö: 
nigtich : Sardinifchen Dienften, der ben ganzen 
Epanifhen Sucreffionskrieg über in Teutfchland 
und Stalien mit Ruhm gedienet, und feine Mut 
ter mar Elifaberh Ehriftina von Ketwig. Da 
der Herr Geheimde Staats und Cabinets ; Minis 
fer von Jugend auf eine groffe Neigung zu den 
MWiffenfchaften bezeugete, fo tft er vom fechften 
Jahre an bey einem gelehrten Prediger auf dem 
Lande, Nahmens Rhens, erzogen worden. Im 
Jahr 1739, iſt er auf dag Academifhe Gymna⸗ 
fium zu Altftettin gefommen, wo er feine Zeit 
ſo gut angewendet, daß er bey dem Abzuge im 
Jahr 1742, eine von ihm ganz allein ausgearbeis 
tete D.ffertationem Hiſtorico Geneslogicam, 
“fifteniem, Gefta notata digniora Imperatorum 
gentis Auftriacz. inde ab Interregno magno 
"ad Caroldm usque quatum, ex Diplomati- 
“bus, Seriptoribusque cozvis eruta, drucken laſ⸗ 
fen, und oͤffentlich vercheidiget worbey ber vers 
frorbene beruͤhmte Rector und Profeflor, D. Mi- 
ehsel Frideric. Quadius den Vorſitz geführet. 
Um Oftern 1742. bezog er die Univerfität Halle, 
wo er bis 1745. unter den berähmten Männern, 
von Audewig, Böhmer, Wolf und Schmauß 
fehr fleißig ſtudiret, und legte fi beſonders auf 
die Kenuenig des teutſchen Staatsrechts. Dies 
fes bewies er durch die ſchoͤne Academijche Streit 
fehrift, De unionibus & Comitiis Ele&toralibus, 
die er A. 1745. auf den Catheder ohne Borfk 
ger mit allgemeinem Beyfalle vertheibigte. * 
e 


— — —— — — — 
S. 1127 — 1129. ſtehet) Adelslexicon, Titel 


von Heenberg, ©. 110 — 113. wo auch das 
Waden dieſer Adelichen Familie zu befinden iſt. 
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hatte eigentlih zur Ablegung. der Probe feines 
Academifchen Zleiffes ein Jus Publicum Bran- 
denburgicum mit groffem Fleiß ausgearbeitet; 
Aleın der Hof, oder vielmehr das Cabinetemini; 
ſterium, welchem dieſes ſchon etwas weitläuftige 
Werk, der Gewohnheit nach, zur Cenſur einge— 
ſchicket werden muſte, ruͤhmte zwar dieſe Arbeit ſehr 
in der, der Juriſtenfacultaͤt ertheilten Antwort, 
fand aber nicht vor gut, eine, die innere Ange: 
legenheiten des Staats fo fehr angehende Schrift 
druden zu laffen, und rierh dem Herrn Berfafs 
fer, eine andere Materie zu wehlen, da er denn 
im ber Eile vorhin gedachte anderweitige Diſſer— 
tation, De union:bus & Comitiis Ele&toralibus 
ausarbeitete und öffentlich, vertheidigte. 


Diefe beyde Schriften bersirften und verans 
laßten, dag der Kerr von Hertzberg gleidy nach 
feiner Zurüdfunft von der Univerfitaͤt in Königl. 
Dienfte genommen, und im Auguſt 1745. als 
Legationsferretar . auf den Kapferlihen Wahltag 
nad, Frankfurt am Mayn verſchicket wurde. Nach 
feiner Zurüdfunft von dort, arbeitete er bey dem 
auswärtigen Departement, und im Geheimen 
Archiv, wo er befonders viele Auszüge zu den 
Memoires de Brandenbourg des Königs, als, 
eine Hiſtorie des Dreyßigjährigen Brieges 
in der Mark, und dag Memoire von dem 
Militaͤrſtaat dee Ehurfürften von Branden⸗ 
burg, und dergleichen mehrere, verfertigte, und 
ſich dadurch Ihro Meajeftät, dern Könige befannt 
gemacht, welches Gelegenheit gab, daß er im 
Jahr 1747. zum Legationsrach ernennet, und 
unter die von dem Könige damahls geftiftete 
Pflanzſchule von jungen Edelleuten, die zu aus 
wärtigen Geſchaͤften zugezogen werden follten, ge: 
ſetzet wurde. 


Bon diefer Zeit an, hat er nebft den beyden 
Stantsfecretärg einen Theil der wichtigften 7— 
tio⸗ 


Pr 
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ditionen in Staats: und Keichsfachen - bey. dem 
auswärtigen Departement beforget. Als A. 1746. 
bald nach dem Drefbner Frieden, eine grobe 
Schrift eines Defterreihiichgefinnten unter, dem 
Titel heraus Fam : Politiſche Hiſtorie der 
Staats fehler welche die Europäifche Mächten 
in Betrachtung der Haͤuſer Bourbon und Bran⸗ 
denburg begangen; So haben der Herr Geheim⸗ 
de Stante ; und Cabinets: Minifter von ern 
berg in dem Jahre 1747. Dder 1748. eine aus⸗ 
führliche Widerlegung gedahter Schrift gemacht, 

welche bey dem Koͤnigl. Miniiterio vielen Beifall 
gefunden, ift aber, um den Wiener Hof zu Ichos 
nen, nicht gedruckt worden. Auch hat er im Jahr 
1743. cine Seanzöfliche Deduction gegen Die 
Krone Engelland, wegen der freyen Schiffatth 
der Preußifchen, als einer neutralen Nation 
bey dem damahligen SeesBriege, verfertiget, 
welche gleichergeftalt nicht georucket worden. 


Im Jahr 1750. nad) dem Abfterben des von 
Ilgen wurde ihm das Geheime Staatszund Ca⸗ 
binetsarshiv, das alle Originalurfunden des Kür 
nigl. —— und feiner Provin⸗ 
zien, alle Tractaten und Allianzen, und die Acten 
der geheimften Negotiationen enthält, anvertrauet, 
welches, da es noch feit dem Kriege von 1745. eins 
gepackt war, er wieder in gehörige Ordnung ges 
bracht, und bey diefer Gelegenheit felbiges ſich ganz 
betannt gemacht hat. | 


Im Jahr 17752. erhielt er von der Königl. 
Academie der Wiffenichaften zu Berlin, den Preiß 
der Aufgabe: Weber die erite Bevölkerung der 

. Mark Brandenburg ‚ und wurde dem zufolge 
nicht allein zum Meitgliede bejagter Academie, fons 
dern auch von Sr. Königl. Majeftat aus eigener 
Beweguag zu Dero Geheimden Legationsrath er: 
nennets Auch verfügten Sr. Königl. Majeſtaͤt im 
Jahre 1755. nad dem Tode des erken Staats; 

e⸗ 
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Serretärd, des Geheimenrathe, Vockerodts, dag 
nebſt deffen Nachfolger, dem Geheimenrath, Woche 
rendorf, auch der Herr Geheimerarh von Hertz⸗ 
bera den gewöhnlichen Tonferenzen des Departe: 
ments der auswaͤrtigen Angelegenheiten beymwohnen, 
und einen Theil der geheimen Erpeditionen überneh;, 
men mufte. A” 


Einige Zeit vorhero, nemlich im Jahr 1754. 
mufte er, bey Gelegenheit einer mit der Crone Poh⸗ 
fen entftandenen Streitiafeit, eine 


Burze Deduction über des Königs von 
Preuffen Befugniß zu Anlegung eines 
Buͤhnen⸗Werks in der Weichfel bey Ma⸗ 
zienwerder. e 


in teutfcher und. lafeinifcher Sprache entiverfen, 
welche damahls auch im Drud bekannt gemacht 
wurde. Sjn einem.diefer Jahre verfertigte er auch 
eine ſehr merkwürdige | 


Siſtorie der ehemahligen Brandenburgi- 
ſchen Seemacht Ehurfürft Friedrich Wils 
heims, des Groſſen, und der Afritani— 
(hen Compagnie, wie auch der Bran⸗ 
venburgifchen Befizungen aufder Kuͤſte 
vVon Arien, welche Koͤnig, Friedrich 
Wilhelm, 1720. an die Hollaͤnder ver⸗ 
kauffet. 


Dieſe nur aus ſechs Bogen beſtehende, aber vieles 
ganz unbekanntes enthaltende Schrift hat der Herr 
Verfaſſer aus vierzig, meiſt in Hollaͤndiſcher Spra⸗ 
che geſchriebenen Voluminibus, von alten im Ar 
hiv ganz verworfenen Acten, die Puffendotf be 

Berfertigung der Hiſtorie Churfürft, Srieorich 
wilhelms, nicht geliehen, gezogen. Dieſelbe ift - 
noch nicht ganz gedruckt; Es hat aber der chemal: 
ige Halliſche Profeffor, Pauli, dem fie mitgetheis 
let worden, eine etwas unvolllommene —— 


/ 
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davon in-feiner Brandenburgifchen Hiſtorie, im 8. 
Bande, ©. 482 — 528. abdrucken laffen. ö 


Als Ihro Majeftät, der König von Preuffen 
im Auguft 1756. mit der Armee nach Böhmen 
und Sachſen marfchiren wollte, um den gegenfeitis 
gen Anfchlägen zuvor. zu kommen, ließ er den Herrn 
GSeheimdenrath, von Hertzberg, in Geheim nach 
Potsdam fommen, und gab ihm die durch gewiſſe 
Mittel. erlangte Eorrefpondenz des Churſaͤchſiſchen 
Hofes, woraus denn derfelbe 

Ein Precis oder, Auszug der geheimen Ans 
fchläge der Höfe von Wien, Petersburg, 
und Dresden, gegen Preußen, | 

verfertigen mufte, welches allen Europäifchen Hd: 
fen vor dem Ausmarfch der Preußifchen Armée 
mitgetheilet wurde. Nachdem nun der König 
von Preußen kurz darauf ſich der Stadt Dress 
den-bemächtigte,. ließ er das Churfächfiiche Ger 
heime Archiv eröfnen, und die Geheime Corre⸗ 
‚fpondenz des Sächfiihen Hofes vom Jahr 1746. 
— 1756. in 40 Voluminibus beftehend, wege 
nehmen, und nach Berlin bringen, da denn der 
Herr Geheimerach von Hertzberg, daraus in eis 
nem Zeitraum von acht Tagen in Sranzöfifcher, 
Lateiniſcher und Teutſcher Sprache das be⸗ 
kannte ar | 

Memoire raifonne für la conduite des Cours 
de ‚Vienne & de Saxe, & fur leurs def- 
fsins dangeureux contre le Roi de Pruffe, 
avec les pieces originales & juftificatives 
qui en fourniffent les preuves, 

verfertigen muſte. 

Diefe aus dem Origitalfhriften und Negotias 
tionen des Churfächfiichen Hofes gezogene Schrift, 
welche damahls öffentlich bekannt gemacht wurde, 
um den Beweis des obgebachter maſſen vor * 

ars 


) 
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fange des Krieges den Hofen mitgetheilteh Pre- 
eis zu führen, it mit foldyer Treue und Wahr: 
beit gefchrieden, daß auch nicht der Gegentheil die 
- Nichtigkeit der dadurch gemachten Entdeckungen je; 
mahls in Zweifel ziehen können, fondern nur die 
Auslegung derfelben zu beftreiten gefuchet. Sol⸗ 
ches geſchahe in einer ſehr grofien Menge von 
Schriften, welche der Kerr Geheimerach von 
. Yergberg mit einmahl. wiederlegte, und zwar 
in der Ä 
Beantwortung der fogenanten Anmerkun⸗ 
gen über die von Anbegin Des ge ens 
wärtigen Krieges bis anhero zum —* 
lichen Druck gediehenen Roͤnigl. Preußl. 
Kriegsmanifeſten, Circularien und Me- 
moires. Berlin 1757. 


In dieſer aus 200 Seiten und 4 Bogen Beyla⸗ 
gen beſtehenden Schrift, welche in einer geſpal⸗ 
tenen Columne die Wiederlegung der SDefter: 
teichifchen Hauptſchrift enthielte, wurden noch vier 
le merkwürdige Stuͤcken von der Ehurfächfiichen 
Sorrefpondenz befannt gemacht. 


Da der Geheimerath, Wahrendorf, gleich 

zu Anfänge des Sjahres 1757. mit Todte abs 

gieng, ſo übertrugen Ihro Majeftät, der König, 
dem: Kern Gbeheimdenrath von Hertzberg fo 
gleich aus eigener Bewegung nicht allein die wich, 
‚ tigen Stellen als erftsr Geheimderrath, oder, Staats; 
Secretaͤr beym auswärtigen Departement, wel; 

cher alle geheimen, jo wohl Franzöfiiche, als Teut⸗ 

fche, und überdem auch die Schleſiſchen Erpedis 

tionen zu beforgen hat, fondern liefen ihm auch 

dabey die Aufficht über das Geheime Archivcabinet, wie 
vorhin. Syn diefen Eigenfchaften blieb der Herr 
Geheimderath von Hernberg, beftändig bey dem 
‚aus denen Herren Grafen von Podewils und 
Sinkenftein befiehenden Cabinetsminiſterio, folgte 

mit 


288von Hertzberg. 


mit denenſelben bey dem abwechſelnden Kriegee⸗ 


Gluͤcke in den Jahren 1757 — 1760. dem Ho⸗ 
fe, ſo oft: derſelbe nach Magdeburg gieng, wohin 
er auch die Archive bringen laffen muſte. Waͤh⸗ 
rend der Winterquartiere des Jahres 1759. 
gieng er auch mit dem Herrn Grafen von Sin 


‚ Eenftein zw Sr. Königl, Majeſtaͤt nad -Meifs 


— 


Lateiniſcher und Teutſcher Sprache entworfen. 


ſen. 
Den ganzen fiebenjährigen Krieg über beſorg—⸗ 


‘te der Herr Geheimderath von Herzberg, nicht 


allein. den gröften Theil der ‚geheimen Staatscor⸗ 
refpondenz in Franzöfiicher und Teutſcher Spras 
che, fondern auch die oͤffentlichen Staatsichriften, 
die im Nahmen der Hofes herausfamen, als 
da find, auſſer denen ſchon oben angeführten, 
Reponfe du Sr. de Hellen, Miniftre du Roi 
aupres des Etäts Generaux, au Memoire 
quæ le, Sr. de Kauderbach, Kefident de 
Saxe ä remis à leurs Hautes Puiflances, 
le »9 Septembr. 1756. 
Confiderations fur la conduite.de la Repu- 


blique de Pologne per rapport aux con- 


junfures prefentes- 1757. 


Declaration du Roi pour fervir de Reponfe 


a celle de la Cour de Svede. 1757. 
Declaration Sr. Könige. Majertät von Preufs 
fen wegen des von Rußland gegen Dero 
Lande unternommenen feindlichen Anfalls. 
1757 | | 
Vorſtellung der Urfachen, wodurch bie zwiſchen 
Preugen und Rußland angefangene Auswech⸗ 
felung der Kriegsgefangenen unterbrochen wor⸗ 
den. 1760. 
Dieſe Schriften wurden von dem Herrn 
Verfaſſer gemeiniglich zugleich in. Franzoͤſiſcher, 


Nach 
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—Mach dem in Winter 176r. erfolgten Abfter: 
+ ben der Rußiſchen Kayferin, Eliſabeth, wurden 
der Staatsminifter, Herr Graf von Finkenſtein, 
und der Hert Geheimderath von Hertzberg, von 
Sr. König. Majeftät in die Winterguartire nach 
Breslau berufen, da fie denn befannter mafien 
die beyden Friedensfchlüfe fo wohl mit Rußland, 
als mit der Eron Schweden ju Stande brachten. 
Den letztern entwurf der Kerr Geheimderath 
von Herzberg, und ward auch vom Könige bes 
reits erriennet und bevellmaͤchtiget, um dieſen 
Frieden mit einem Schwediſchen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten zu fhlieffen und zu unterzeichnen, wie er denn 
“ auch bereits im jahr 1767 zu einer gleichen 
Sriedensunterhandlung in Gemeinſchaft mit dem 
eneralfeldömarfdyall, von Lehwald, der damahls 
mit der Preugifherr Armde vor Stralfund ſtand, 
beſtimmet war, welche Verſchickung Aber beyde 
mahl aus gewiffen Urfachen rückgängig wurde, 


As Sr. Majeftät, der König, nach dem Feld: 
zuge von 17762. die Winterquartiere zu Leipzig 
hielten, wohin auch der Herr Graf von Sinfene 
ftein gerufen war, und Sr. Meajeftät aus den 
geheimen Anträgen des Churſaͤchſiſchen Geheims 
denraths, von Fritſch, abnehmen fonnten, dag _ 
die Höfe von Wien und Dresden den Frieden 
ernftlich wünfchten, jo befahlen Hoͤchſt Dieſelben 
zu Ende des Decembers dem Herrn Geheimden⸗ 
tath von Hertzberg, der ſich damahls zu Berlin 
aufbielt, jchleunig nach Leipzig zu Fommen, da 

denn Sr. Majeftat ihm den ıten Jannar 1763. 
- -aufteugen,. ald Dero Bevollmachtigter Minifter 
nach dem Churſaͤchſiſchen Schloſſe, Hubertsburg, 

u gehen, und dajelbft ınit dem Kayıerla Königl. 
vollmächtigten Gefandten, von Eollmbach, und 
dem Churjächfiichen, von Seiekh, über dem Fries 

’ den 
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den zu trastiren., Es wurde ihm feine fchriftz 
liche, fondern nur eine kurze mündliche Synfteus 
etion ertheilet: Er mufte mit dem König allein 
correfpondiren, und von Zeit zu Zeit von Hubertsburg 
nach Leipzig reijen, um mündliche Synftruction einzus 
hohlen Es wurde ihm auch diezeit und der Tag, an 
welchen der Frieden gejchloffen werden jollte, vors 
gefchrieben. Diefes erfolgte pünctlih am 15 Febr. 
1763. ba ber befannte Hubertsburger Frieden 
unterzeichnet wurde, der als eine neue Epoche 
in der Teutſchen Geſchichte angefehen zu werden 
verdienet. Es wurde dadurch der fo oft verleßte Wefts 
phäliihe Frieden, Art. 19. beftätiger und garantiret. 
Der König kam aus einem gefährlichen, gegen den 
gröften Theil von Europa geführten. Kriege, ganz 
ohne Verluſt, gab dem Frieden mehr, als er ihm 


— nahm, und hatte die Großmuch, und Ehre, feine 


Bundesgenoffen, die ihn in ihrem perticulier 
Frieden nicht einmahl genennet hatten, in feinem 
Frieden im Article fepare mit einzuſchlieſſen. 
Die gegenfeitigen Mächte erkennen nod bis auf 
den heutigen Tag die billigen Grundſaͤtze des 
Hubertsburger Friedens. | 


Sr. Majeftät, der König, bezeugten dem 
Herrn Geheimdenrath von Hertzberg, ba Dies 
felben ihn bey der Durchreiſe durd) Hubertsburg 
nah Dahlen befuchten, ihre Zufriedenheit, und 
zwar mit diefen alle andere Belohnungen über: 
treffenden Worten: Ä 


Er har einen guten Sieden gemacht, faſt 

ſo, wie ich den Krieg geführer, einer 
gegen drey. 2 

So bald Sr. Meajeftät, der König, auch nach 


geendigten Kriege nach Dero Staaten. zuruͤck Faz 
A nz . men 
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men, uͤbertrugen Hoͤchſt Dielelben dem Herrn 
Gehtimdenrarh von Herzberg, die ſchon jeit vier 
Jahren, dur den Todt des Grafen von Pode⸗ 
wils erledigte Stelle ihres zweyten Staats— 
und Cabinetsminiftere, oder, Miniſters der aus 
wärtigen Angelegenheiten, welche Stelle er von 
der Zeit an bis jeßo, nebſt dem Herrn Grafen 
von Finkenſtein, mit entichiedenen Ruhm befleis 
der, auch noch drey Jahr nachbere, als er Mini: 
fler geworden, die vorhin gehabten Bedienungen 
ale Staats: und Schiefiiher Seheimderfecrerär, 
vore auch das Archivsabinet, und einige Zeit lang 
aud) die alleinige Erpedition der Reichsſachen vers 
fehen, bis ſich zu diefen wichti.en Bedienungen 
andere geichiefte Maͤnner gefunden, 


Da im Jahre 1772. die in Pohlen zu weit 
gediehene Unruhen erforderten, gewiſſe Anfprüche 
an die Erone Pohlen geltend zu machen, jo ſchlug 
der Herr Staarsminiftier von Hertzberg, St. 
Maieftät, dem König, glei) vor, die alten, aber 
niemahts. verziehenen Rechte der ehemahligen 
Herzoge von Pommern, weichen die Churfürften 
von Brandenburg gefolger, auf das, von dem 
Pohlen angemaßte Pommerellen, und die Stadt 
Danzig dazu anzuwenden. Der Kerr Staats: 
ininifter von Hertzberg, entwarf zu ſolchem Ena 
be das befannte 


Expoft des droits de Sa Majefte le Roi de 
Pruffe fur le Duche de Pommerellie, & 

‘ Sur plufieuss autres diftrits du Roysume 
de Pologne, avec les pieces juftifica- 
tives, 


welches in Berlin 1772. in 4. in Sranzöfifcher, 
T 2 zu⸗ 
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n 


jügfeich aber auch in Lateiniſcher und Teutſcher 
Sprache gedrucket wurde. nd jY 
Weil abet die Ymftände nicht erlaubten, die 


" Stadt Danzig, zu behaupten, und der Herr 


Staatsminifter von Hertzberg, von ohngefehr 


' rfuhren, daß der Ausfluß der Weithiel, der anje, 


tzo der Stadt Danzig zum Hafen dienet, eigent⸗ 
lich durch den Grund und Boden ber dem Koͤni⸗ 
ge von der Crone Pohlen mit abgetretenen Ab⸗ 
tey Oliva, gieng, und die Stadt Danzig der Abtei) 


dafuͤr mir einen geringen Zinß bezahlete, ſo nahm er 


daher Gelegenheit, dieſen Hafen oder Ausflug der 
Weichſel, mit den darauf haftenden wichtigen. Zoll, 
fürden Köntg zu vindiciten, und ſolches Recht aus 
den älteften’und gültigften Urkunden zu etiveifen, und 


zwar durch die im Januar 1773+ in wenig Tagen und 


wahrend einer‘ ſchweren Krankheit, im Franzoͤſi⸗ 
ſcher und Teutſcher Sprache entworfenett Dedu: 
tion, welche den Tirulführet® 
Beweiſe und vertheidigung der Rechte 
des Königs in Preußen auf den Hafen 
iind zoll der Weichſel; Mit Einer Lande 
charte und, Beweisurkunden. 
Die fortgedauerte ſchwere Krankheit hinderte 


den Herrn Staatsminiſter von Yergberg nicht, 


nebſt ſeinen uͤbrigen Amtsgeſchaͤften, in Junius 
des Jahres 1775. den buͤndigen und merkwuͤrdi⸗ 


gen Tractat aufzuſetzen, durch welchen die Crone 


Pohlen; 


Nicht allein ganz Pohlnifhpreußen, auſſer den 
Städten Danzig und Thorn, überdem noch 
den ehemahls von der Neumark abgeriffenen 
und zu Pohlen gefchlägenen‘ Nepediftrict, 
dem Könige. von Preußen unwiederruſu⸗ 

; 
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‚abtreten; Sondern aud dem, in dem We; 
lauer Zrieden von 1657. vorbehaftenen Ruͤk⸗ 
falle des Königreichs ‘Preußen, der Lehnherr⸗ 
fhaft über die Diſtricte Lauenburg und 
Buͤtow, und ber Einloͤſung der Staroſtey 
auf ewig entfagen mufte, durch welche wichtige Ac: 
quiſition, nebft dem Beſitze des Weichfelftroms die 
vorhero noch ziemlich zerriijene Preußiſche Monar: 
hie zufammenhängend gemacht, und auf die beft: 
möglichfte Art convalidiret worden. 


Mit welhen Augen man aud die berufene 
Theilung von Pohlen, und der Aniprüche der 
Maͤchte, die daran Theil genommen, anjiehet, ſo 
wird Doc) jeder unbefangener Leer diefer obgedad); 
ter. Preußiſchen Staatsichriften geſtehen müflen, 
daß fie mit ſtrengſter Beobachtung der Wahrheit ge: 
fchrieben jind, daß man die Anſpruͤche des Könial, 
Preußiſchen Hofes, darinnen vorzüglidh vor der 
andern, durdy unftreitige Thathandlungen und Ur: 
kunden ermiefen, und dag ihnen keine ausdrücklidye 
Entiagung, und nichts eigentlicd entgegen ſtehe, 
als die fo beſtrittene, aber in den Pohlniſchen Rech: 
ten ſelbſt verneinend angengminene Frage: 


Ob ein langwieriger Bein die Rechte freyer 
nnd unabhänaigeer Staaten verjähren 
und aufheben koͤnne? 


Der Herr Staatsminifter von Hertzberg wur- 


de auch in dem Jahr 1775. von dem Könige er: 

‚nenner, um als erjter Königl. Bevollmachrigter, We 
neuen Grenzen mit der Krone Pohlen zu Stande 
zu bringen; Welchen Auftrag er aber wegen krank— 
licher Umftande verbitten muſte. 


Da nach dem Adfterben deg legten Churfürfteng 
von Bayern, Jofephs, der nn 
3 Ko⸗ 


— 
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Königl. Hof zu Anfange des Jahres 1778. einen 
geofien Theil der Chur: Bayerijchen Erblande an 
ſich ziehen wollte, feßte der König von Preußen ſich 
bekannter maffen- dargegen, und ließ durch feinen 
Gejandten zu Wien, den Freyherrn von Riedefel, 
die nachdruͤcklichſte Vorſtellung dargegen in den 
Noten vom 7 Februar und 9 März chun; Hier: 
naͤchſt wurde auch die ausführliche Antwort des 
Wiener Hofes von 7 May 1778. Königl. Preußl. 
Seits ausführlih widerlegt. Dieſe füämmtliche 
Schriften, ferner aud die Antwort des Königl. 
Preußiſchen Minifterii auf die mündliche Antwort 


‚ des Fürften von Kaunik vom 3 Julius, defgleichen 


die im Monat Junius zwijchen den beyden Königl. 
Preußiſchen Cabinetsminiftern, und den Kayferl. 
Koͤnigl. Geſandten, Srafen von Cobenzl zu Berlin ges 
pflogene, aber abgebrochene Vergleichsunterhandlung 
find fammtlich von dem Staats: und Cabinete; 
Minifter, Herenvon Aernberg, ausgearbeitet, und 
um den ganzen Verlauf der Sache ohne Rückhalt 
der Welt vor Augen zu legen, als Beylagen der 
Koͤnigl. Preußiichen Hauptichrift: Expofe desmo- · 
tifs &c. genannt, beygefüger worden. 


Denn da der Krieg hierauf zwifchen beyder 
Mächten ausbrach, fo entwarf und publicicete der 
Staats: und Cabinetsminiſter, Herr von Herzberg, 
um die Maafregeln des Königs von Preußen zu 
rechtfertigen, das befannte, ir 

Expofe des moti’s, qui ont engagé Sa Maje- 
ſtẽ, le Roi de Prufle ä f’oppofer audemen- 

‚ brement de la Baviere, Juillet 1778. 


‚ und in teuticher Sprache, unter dem Titul: 


Sr. Rönigl, Majeſtaͤt von Preußen, und 
Ehurfürftl, Durchl. yon, Brandenburg 
— | ers 
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Erklaͤhrung an Ihro hohe Mitſtaͤnde 
des Teutſchen Reichs, über die Bayeri⸗ 
ſche Succeßionsangelegenheit, und über 
die Urſachen, welche Höchftdiefelben 
nörbigen, fi) der wiederrechtlichen 
Trennung dcs Herzogthums Bayern zu 
widerfenen. Nebſt Beylagen und Bes 
weisfchriften. 

As and kurz nachhero die befannte Urkunde 
Herzog Albrechts von Defterreich, wodurch er A. 
1429. allen Aufprüchen auf Niederbayern entſaget, 
aus Bayern nach Berlin gefcyicket wurde, fo mach: - 
se der Staats: und Eabinetsminifter, Kerr von 
Hertzberg, bdiejelbe durch einen 
Nachtrag zu der Bönigl. Declararion yoms 
zten Julius 1778. 


in Teutſcher und Zranzöfifcher Sprache befannt; 
Wie er denm auch noch vor Ausbruch des Krieges 
eine privat Schrift unter dem Titul: 

Betrachtungen über das Recht der Bayeri⸗ 
I ſchen Erbfolge 

drucken laſſen. 

Da die Oeſterreichiſchen Schriftſteller die vorhin 
angeführte Entfagungs ; Urkunde Herzogs Albrechts 
vielfältig angegriffen, fo find folche durch eine grund; 

lihe Schrift wiederleget worden, .: unter dem 
Titul: | 
Abfertigung der vom Kayferl. Rönigl. Ho⸗ 
fe gefchehenen Beantwortung des Na 


trags, 
| 4 — wel⸗ 
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welche aber nicht von dem Staats: und Cabinets⸗ 


Minifter, Herrn von Hertzberg, fondern yon eis 


, nem andern verfertiget worden, 


Im Monat Auguftı 778. ſchickte der Kayferin, 
Königin Majeftät den Herrn ei Thugut, an des 
Königs von — Majeſt aͤt, in deſſen Feldla— 
ger in Boͤhmen, um uͤber eine Wiederherſtellun 
des Friedens zu tractiren. Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt, 
die hierzu ganz geneigt waren, lieſſen die beyden 
Cabinets⸗Miniſters, Herrn Grafen von Finken⸗ 


ſtein, und Herrn von Hertzberg, nach Frankenſtein 


in Schleſien kommen. Gedachte beyde Herren 


Miniſters traten mit dem von Thugut den 13: 15 


Auguſt in dem Böhmifchen Cloſter Braunau in 
- »Unterhandlung, fie wurde aber gleich den folgens 


den Tag abgebrochen, und der Staats ; Minifter, 


Herr von Hertzberg, hat die. Urſachen Davon, und 


die von beyden Seiten gewwechjelte Memoires, mit 
der ganzen Negociation, der Welt, vor Augen ges 


leget in der Teutſch und Franzöflfch gedruckten 
Schrift, welche den Titul fuͤhret: 


Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ferner⸗ 
weite Vorſtellung und Erklaͤhrung an 
Ihre hohe Mitſtaͤnde des Teutſchen 
Reichs, uͤher das wiederrechtliche und 
Friedensſtoöͤhreriſche Verfahren Ihre 
Majeſtaͤt, der, Kayferin, Bönigin von 
Ungarn amd Böhmen in Anfehung der 
Bayerifchen Erbfolge. Berlin, in Wonat 
Oetober 1778. 

Um auch die wahren Umſtaͤnde der Negotiation 


des Grafen von GB mit dem ‚Herzog von ie 
rüs 
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bruͤcken zu zeigen, fo lieſſen der Staats » Minifter, 

Herr von Hertzberg, im Monat December 1778. 

drucken: | . 

Die abgenöthigte Anzeige einiger neuen 
und wichtigen Umftände, welche die. 
Angelegenbeir der Bayeriſchen Erlfolge, 
befonders den Urfprung dee Convention 
vom zten Tanuar 1778, und die Ver; 
handlung Sr, Königl, Majeſtaͤt von 
Preußen miedem Seren Herzog von Pfalz: 
zweybrüden, Durchlaucht, erläutern, 

Da auch endlich von Seiten des Wiener Hofes 
eine weitlaͤuftige Widerlegung des Koͤnigl. Preußi; 
ſchen Expof& des motifs bherausgefommen, fo-be; 
antwortete der Staats » Minifter, Herz von Hertz⸗ 
berg, folche während der Friedens : Unterhandlung 
zu Teſchen, duch die Schrift, melche betis 

tult iſt; 

Des Bönigl. Preußiſchen Hofes Beantwor⸗ 
tung der zn Wien in Druck herausgekom⸗ 
menen, und bier gegen über ſtehenden 
„auptfeheift, welche den Tirul führer: 
Ihro Kayferl. Koͤnigl. Apoftolifchen Ma⸗ 

jeſtaͤt Gerechtſame und Maaß⸗Regeln 
in Abſicht auf die Bayeriſche Erbfolge, 
in der wahren Geſtalt vorgeleget, und 

gegen die Widerſpruͤche des Berliner 

Hofes vertheidiget. 

Er Ze Die' 
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— | 
Dieſe Schrift unterfcheidet fih, auſſer ihren Hier - 
»S nicht zu beurtheilenden Inhalt, da 


vch die beſondere 
Kürzg, dag, da fie die Defterreichifche Schrift auf 


‚ der eihen‘ Seite ganz, und die auf der gegen über 
ſtehenden Seite befindlihe, Fuß vor Fuß wider: 


legende Antwort enthält, doch nebft dem vielen Bey⸗ 
lagen nicht fo viel mehr Seiten, als die Defterreis 


chiſche Hauptſchrift beträger. 


Und hiermit endigte ſich der Wechſel der Staats⸗ 


Schriften: Denn da der Rußiſch- Kayſerliche 


Hof ſeine Vermittelung zur Wiederherſtellung des 
Friedens anboth, und ſich Hofnung zum Frieden 


zeigte, fo lieſſen Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preufs 


fen die beyden Staats ; Minifters, Herrn Grafen 
von Sinfenftein, und Herrn von Kernberg, im 
Monat November 1778."3u Sich in. die Winterquar⸗ 
tiere nach Breslau fommen. Der Rußiſch⸗Kayſer⸗ 
liche Gefandte, , Fürft Repnin, fam in Monat 
December ebenfalls dahin. Der Koͤnigl. Fanzoͤſi⸗ 


ſche Hof that Friedens. Vorſchlaͤge. Es wurde da: 


rüber im Januar und Februar 1779, eine ſchrift⸗ 
liche Unterhandlung durch die Correſpondenz des 
Rußiſchen Geſandten, Fürftens Repnin, zu Dress 


lau, und des Königl. Franzoͤſiſchen Gefandten, Ba- 


ron de Breteuil, zu Wien gepflogen, und da man 
über die Hauptpuncte einig geworden, wurde im 


Monat März 1779. ein Friedenscongreß zu Tefchen 


eröfner, und dafelbft endlich der. Melt bekannte 
Teſchner Frieden von den Kayferl. Königl. Königl. 
Preußiſchen, Churfähfifchen, Pfalz Bayerifchen, 
und Pfalz Zweybruͤckiſchen Gefandten gefchloffen. 
Der Koͤnigl. Preußifche Bevollmädtigte war der 
ehemahlige und nachherige Königl. Geſandte zu Wien, 
Freyherr von Riedeſel. Der Staats ; Minifter, 
Herr von Hertzberg, weldyer anfänglich: darzu bes 


ſtimmet war, hat, ohngeachtet diefes geandert wur: 


Ä de, 
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de, am Diefem ärieden einen fehr groſſen Antheif ger 


den ber Staats : Minifter, Kerr von „ergberg, 
an dem Teſchner Frieden gehabt, dadurch groß: 


. Qlepander Trippel zu Rom, nach dem beften alter 

Seſchwack verfertigtes Allegoriiches Denkmahl von 
Sirs Marmer, weiches Herr Kruͤger, zu Berlin 
nummehre ſchon in Kupfer geſtochen, als ein Ge; 
ſchent zugeſchicket haben. 


terredumgen vor, in welchen der Staats⸗Miniſter, 
„ere von Hertzberg, gegen bie Meinung Er. Kö: 
nigl. Wajeſtat behauptete, daß die Teutihe Spra⸗ 
de der Franzöfiihen an Klarheit, Zierlichkeit und 
Kürze, wo nit vor, doch gleich komme, und da 
die meiften Europaͤiſchen Völker aus Tentfchland, 
und bejonders aus den Preufifchen Staaten herge: 
kommen, welches beydes er fo gleich mit einer Stel 
te aus dem Tacitus, De moribus Germanorum. 
erwirg, umd darüber mit ©r. Majeftät, dem Kö: 
mis, einen merkwürdigen Briefwechſel hatte, Die: 
fe® gab dem Herrn Staats: und Cabiners Minifter, 
von “Serzberg, Gelegenheit, daß er den a7fien 
Sanur :780. in der öffentlichen Verſammlung 
der Acadene der Wiſſenſchaften zu Berlin, Bey 


Beilegenheit der Feyerung des Konigi. Gebntetagee, 
1 
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in Franzoͤſiſcher Sprache eine Abhandlung ablas, 
: . welche, vielen Beyfall gefunden, and im Teutſchen 
ı den Titul führer: Ä 
j Ybhendlung, worinn man die Urſachen 
der Ueberlegenbeit‘ der Teutſchen über 
die Römer zu entwideln, und zu bewei= 
fen fucht, Daß Der Norden des Alten 
| Teutfehlands zwilchen dem Rhein und 
der Weichfel, und vorzüglich Dig gegen= 
wärtige Preufifche YTonarchie das 
Stammland der beroifchen Nationen ges 
wefen fey, welche in der berühmten Voͤl⸗ 
Eerwanderung das Römifche Reich 3er: 
ftörer, und die Hauptſtaaten des: heuti⸗ 
gen Europa gegründer und bevölkert 
Die Ueberſetzung diefer. fehr ſchoͤnen Abhandlung 
hat der Herr Kriegesraih, Dohm, beforget, und 
dieſe Schrift wurde, nebſt einer Eurzen Nachricht 
von den litterarifchen Unterhaltungen Sr. Maje: 
‚ftät, des Königs von Preuffen mit „dem Herrn 
Verfafer dieyer Abhandlung, und. einigen Dreplauis 


ſchen ‚Gelehrten, noch in dem 1780ſten Jahre zu 
Leipzig in gr. 8. wieder nachgedrucfer, 


Diefer Eleine litterarifche, Streit, und. eine 
Unterredung, welche der Staats Meinifter,; „Gert 
von Hertzberg, zwiſchen Ihro Majeftät, dem Koͤ⸗ 
nig, und dem alten gelehrten Profeſſor und Biblio: 

thekar, Arlet, zu Breßlau veranlaffet, — 

Der 


x 
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"Selegenheit gegeben zu haben, daß Sr. Maieftät 
feint dem miehr, als vorhin auf die Teucihe Spra⸗ 
he geachtet, und-den Gelehrten fo wohl, als dem 
Eurator derer Academien, dem Staats-Miniſter, 

von Zedlitz, empfohlen haben , mehr die Le; 
fung derer alten Roͤmiſchen und Griechiſchen Schrift⸗ 
ftellee in den Schulen ; wie aud) die Ueberſetzung 
dererjelben in die Teutſche Sprache zu befördern. 


Vielleicht ruͤhret auch der Gedanfe daher, dag 
Sr. Königt. Majeftät Selbſt zu Ende des. jahres 
1780. Dero vortreff.ihe Schrift, Sur la Litters- 
tuse Allemande entiworfen, fie an den Staats:Mis 
niſter, Herrn von Hertzberg gerichtet, ihn im No— 
vembet nach Sans Souci fommen läffen, uhd ihm 
aufgetragen, ſelbige drucken und überfegen zu laſ⸗ 
fen, bey welcher Gelegenheit der Staats-Miniſter, 
Herr von Hertzberg, nicht ermangelt, die Pars 
they der Teutſchen Sprache zu nehmen, und hiers 
über it eine merfwürdige Correſpondenz erfolget. 


Denn da die Königl. Frau Schweſter, die ver: 
vwoittbete Frau Herzogin von Braunichweig, die 
WMeynung des beruͤhmten Abts, Jeruſaleme, über 
die Schrift ihres Herrn Bruders, des Königs, ges 
fordert, hat er fie auf eine fehr anſtaͤndige, bejcheis 
dene und gründliche Art, in einem 


Auffage über die Teurfche Bisteratur 


chgegeben, twelche die Frau Herzogin an des Könige 
Majeftät, und Höchftdiefelbe an den Staats: Minis 
fter, Heren von Herzberg, geſchicket, durch deffen 
Votſorge felbige gleichfals zum Druck, beförderr, 
und mit allgemeinem Beyfall aufgenommen wor⸗ 
den. | | 


Im 
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Im Monat November. 1780. verfielen der 
Kerr Staats: Minifter von ‚Herzberg au einer 
Blutſtuͤrzung in eine gefährliche Krankheit, von der 
Sie iedoch nad) und nach wieder hergeftellee wor; 
den, fo; daß Sie mit Anfange des Jahres 1781. 
ihre Amts:Berrichtungen wieder antreten konnten. 


Auf diefe Wicdergenejung ließ der Herr Profeſſor 


\ 


Schultze am Joachimiſchen Gymnaſium zu Bers 
Lin eine vortrefliche Lateinifche Ode drucken, weihe 
den Beyfall aller Kenner erworben hat. 


Auch haben der Herr Staats: Minifter "von 
Herzberg auf den Königl. Geburtötag, den 24. 
Januar 1781. in einer öffentlichen Verfamnilung 


wiederum eine merfwürdige Abhandlung vorgeles 


fen, die in Anfehung der Aufmunterung des Preufs 
ſiſchen Nationalgeiftes ein Anhang der vorjährigen 
feyn foll,nemlich eine Vergleihung Churfürff Frie⸗ 
drich Wilhelms, des Groſſen, und des jetzigen 
Sroſſen Koͤnigs Majeſtaͤt, melde vornehmlich 
einen Auszug der oben angefuͤhrten Geſchichte der 
ra Brandenburgiſchen Seemacht ents 
haͤlt. 7* 


Auſſer denen verſchiedenen Aufſaͤtzen, ſo ſich 
son dem Herrn Staate-Miniſter von "Herzberg, 
in den Memoires de l’Academie de Berlin befins 
den, tft annoch folgende zu bemerken, nemlich: 


Abhandlung, Don den alten Siegeln der 
Morggrafen und Ehurfürften von Brans 
denburg,befonders von den sweyFöpfigten 

Adler auf den Siegeln Wenseslaus, Koͤ⸗ 
nigs in Böhmen, und Marggrafens von 

Brandenburg . | | 

welche Kerr Philipp Wilhelm Gerken uͤberſetzt 


dem dritten Bande feines, Codicis Diplom, eo 
ep- 
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‘denburg. einverfeibet hat. Auch hat er im Sahre 
17: 4.eıne andere Abhandlung, Von den öfteren Vrre 
“ufferungen der Mark Brandenburg im mitt- 
leren Zeitalter, mir Den wehren Umftänden 
derfelben,der Academic vorgelefen und in den M£- 
moires derjelden publiciren laſſen. 


Dieſes find die vornehmiten Schriften, welche 
der Herr Staats Minifter von Hertzberg bishero 
durch den Drud der Welt bekannt gemacht haben ; 

Es find aber von ihm noch eine groffe-Menge Mé. 

moires, Declarationen, und andere Staatsſchrif⸗ 

ten verfertiget worden, die in den Königl. Archiven 
.- verborgen liegen, 


Anjego lafjen der Staats: Minifter, Herr von 
„ergberg, das fo genanute Landbuch der Merk 
Srandenburg, welches Kayjer, Earl IV, im 
Jahr 1375. in latemifcher Sprache aufnehmen laf— 
‚fen, und das gewiß die altefie und merkwuͤrdigſte 

Stzcifit von dieſem entfernten Zeitalter enthalt, 
mit vielen Erläuterungen und Anmerkungen dru⸗ 
«en, welches Werk in bevorftehender Meife erfchei: 
nen wird, 

Da diefer hoͤchſtthaͤtige Miniſter ſich Auch Befon: 
ders in der praftiichen Landwirthſchaft hervorge⸗ 
than, und ſein Guth, Britz, bey Beriin aͤuf einen 
ſolchen Grad der nuͤtzlichen und angenehmen Cultur 
‚gebracht, daß ſich nicht leicht einiges Beyfpiel fins 
den wird, fo hat er eine kurze, aber intereffante 
Vachricht davon in des Herrn Dberconfiftorials 
Raths —— Beſchreibung ſeiner Rei⸗ 

E nach Rekan, in der neuen Ausgabe derfelben, 
©. 38 —95. mitgetheilet, welche ohne Zweifel den 
Beyfall von Kennen und Liebhabern der Oecono— 
mie finden wird. 

0 Mebrigens find die Verdienfte des Herrn Staats⸗ 

Miniſters um das Koͤniglich⸗ a 

— Chur⸗ 
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Churbrandenburgiſche Haus, die er fich in Verthei⸗ 
digung deffelben Gerechtfame, und in Führung aller 
feiner. und der wichtigſten Staatsgeſchaͤfte erworben 
hat, jehr vorzuͤglich und jehr groß, des wegen er aud) 
von Er. Kin. Mai. fehr nefchäßet, und eines vertrau: 
ten Umgangs gemürdiger wird. Der verdienftwolle, 
äber zu früh verftorbene Herr von Holtzſchuher, 
fehreibe im zweyten Bande feiner Deductions⸗Bib⸗ 
liorhef; ©: 1106: und ı 107; nachdem er deſſen Le: 
ben nur in einem kurzen Nbriffe, entworfen, von 
ihm folgendergeftalt: 4, Obhnftreitig iſt er der gröfte 
3, und wichtigfte Schriftftellet , den in. diefem Sach 
„ (in Deductionen) Teutſchland beſitzt. Ein 
„ Staatsmann, der, nebft ber alisgebreiteten 
„ Staats : und Welt : Kenntniß, alte und ‚neue 
„, Staatengeiihichte, das Teutſche Staatsrecht, 
;„ und was damit in Verbindung ſtehet, genau 
„, fennet, die Archive und Befugniffe feihes Mo: 
„, narchen viele Jahre ftudirek, in der Diplomatif 
ſich eine vorjügliche Stärfe erworben hat, und 
3, fehr geprüfte Kenntniſſe beſtzet. Dazu kommt 
„, noch eine durchdringende Einfiht, die Gegen: 
„, fände in ihrer eigenchämlichen wahren Geſtalt 
„, und Würde darzuftellen, und ein deutlicher, tei; 
ner, Eörnigter, fehr gedrängter, leichter und über‘ 
„, zeugender Vorträg. Sch (fchreibt der Herr von 
Boltzſchuher ferner: ) überlaffe gröffern Ken 
„, nern, diefe unvollfommene Züge eines von Hertz⸗ 
„ berg auszumahlen. Er hat vielleicht nur ter 
„, nige feines gleichen, und iſt wuͤrklich, was er 
„, jeyn fol’ und will, der alles mit einem Blick 
3, überfiehet, uͤberleget, ordnet, auswaͤhlet und be: 
3, werfjtelliger, und dadurch erprobet, was ein eins 
ziger Mann, wie Hertzberg allen auszuführen, 
;, für fchöpferifche Kräfte ın fich hat. Barum, 
9, frage mar vielleicht, find ſolche Erſcheinungen 
„ſo gar felten ? ee.‘ 

Ä Heyd 


Pr) 
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Heyd (Sohanm Georg Sriedrich) Beyder Rec 
ten Doctor umd Profeſſor der Rechte an der Her: 
zoglich Würtembergiihen Miilirär : Academie zu 
Sturtgard; Iſt zu Kalw im Wuͤrtembergiſchen ges 
bohren, fudirere zu Tuͤbi gen, ward dafelbft beyder 
Kechten Doctor, und U. 1773. bey der Militärs 
Arcademie zu Stuttgard Profeffor der Rechte. Bon 
feinen Schriften kann id, nur folgende nahmhaft 
machen: B_ | 

,) ar 4 De Jure emigrand‘ in Germania. Habita 

zutrorrdıa & excula [ubinge 1775. 
s) Dif. revocatione ultimz voluntatis. ibid. 


1778: 


von Hilleeheim (Franz Carl Joſeph) 
er Rechten Doctor, Capitular des Domftifte 

zu Eölln, Churfuͤrſtl. Coͤllniſcher würfliher Ges 
beimderrath, Canonicus der Collegiatfirhe zu dem 
Apofteln, und ‘Profefior des Teutſchen Staats: 
rechts auf der Univerjicat zu Coͤlln; Sit daſelbſt A. 
1736. gebohren, ward auch allda 1756 beyder 
Kehren Doctor, und nachhero Profeffor des Staats: 
Rechts, auc fo dann Ehurfürfit. Coͤllniſcher wuͤrk— 
licher GSeheimderrath. Von feinen Schriften find 

nur folgende bekannt: 

ı) Diarriba, De ambitu veteri & novo. Colonie 


1774. 
») Di. De Parochis. ibid. 1764. 


Hinuͤber (Georg Heinrich) Bender Rechten 
Doktor, und Rechtsconfulent zu Hildesheim, auch 


immatriculirter Advocat bey dem Königl. Chur: . 
. fürftl. Ober : Appellationsgericht zu Zelle; a) a 
e 


'®) ©: Meine juverläßige Nachrichten von den , 


jeßstiebenden Rechtsgelehrten. Theil V. ©. 


369. — 378. und Theil VL. S. 416. 


— 41% 
| u 


u” 
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ſelbe iſt zu Einbeck im Fuͤrſtenthum Grubenhagen 
ohngefehr 1721. gebohren. Sein Vater war D. 
Johann Melchior Hinuͤber, ehemaliger Burgemei⸗ 
ſter zu Einbeck, deſſen Leben in Schmerſahls 
Neuen Nachrichten von jüngft verftorbenen Ge; 
lehrten, im erften Bande, vierdten Stuͤck, S. 601 
— 643. anzutreffen if. Kerr D. Hinuͤber hat 
niemahls eine öffentliche Schule beſuchet, fondern 
den Unterricht feines Vaters und einiger privat Veh: 
rer genofien. A. 1738. nahm ihn zwar fein Vater 
mit nad Göttingen, ſchickte ihn aber gleichfalls in 
feine Collegia, fondern gute Lehrbücher waren in 
der Nechtswifienfchaft feine Führer, auffer, dag er 
A. 1744. den verftorbenen Geheinden-Juſtitzrath 
Gebauer; und den verfiorbenen D. Elaproch; 
einige Zeit. hörete. Von Göttingen wendete er fi 
nad) Hildesheim, und fing an, jungen Leuten die In- 
“ ftitutiones vorzulefen, und verfchiedene Gönner und 
Freunde brauchten ihn in Acten referiren und in Ur: 
thel machen. X. 1750. that er eine Reiſe nad) 
Wetzlar, und A. 1752. ward er unter die Advocas 
ten bey dem Koͤnigl. Churfürftl. Ober; Appellationgges 
richt zu Zelle aufgenommen. Nachher wollte er zu Rin: 
teln die Doctorwürde annehmen, und follte feine Ab: 
handlung, von der Fräuleinfteuer die Probefchrift 
- werden; Durch einen ungefehren Zufall aber wurde 
hieraus nichts. X. 1762. erhielt er diefe Wuͤrde 
von dem, vor einigen Jahren verftorbenen D. Buͤ⸗ 
nemann, welcher Kayferl. Hof: und Pfalzgraf war, 
durch ein Diploma. Meines Wifiens lebt. ev noch 
jetzo zu Hildesheim als Rechtsconſulent. Schrif⸗ 
ten: ? 
3) Diatribe, De ftipendiis familiz.Gotsinge 1744 
Prafde, lo. Chrift. Claproth. | 


Der verftorbene D. Claproth, hat hieran. weiter 
keinen Antheil gehabt, als daß er 'hierbey den 
Vorſitz gefuͤhrhee.. 


2 


2) Kurz⸗ 
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3) Kurzaefafte Rehtsgründe, welche in Sachen €. 
wieder H. das errichtete Pactum & Atteftatum 
Notarii enttraͤften, hingegen. wenigftens cinen 
Druttheil g000 Rthir. eingebrachten Guths bes 
baupten. £. 1. 1746. 4. Hierzu gehören 

3) Caufales reftitutie nis in integrum, quas inter 
natura donationis p:opternuptias adumbratur, 
nec non „natoeısmum fimpliciter effe prohi- 
bitum oftenditur, juncto Refponfo D Küne- 
mann. Acedunt Additamenta caulalıum 
cum animadverfionibus humillimis in prz- 
claras obfervationes L. B. de Cramer. f. l. 
1759. 4. . 

4) Exerctatio. De Jure Statuum $.R. G. I. dotis 
fubfidia-hliarum ıluftrıum a fubdıtis exigendi 
per obſervantiam ftabilito. Irancyyurs, & 
Loha 17%6. 4. | 

5) —— der Stadt Hildesheim, im 

riß. 
Stehet in der Neueroͤfneten Erfurtiſchen Biblio⸗ 
thek, vom Jahr 1756. in zweyten Stuͤcke. 


6) Probe einiger Relationen in Wiedereinloͤſungs⸗ 
und Abmeierungsklagen. Sraunfchweig 


1758. 4 
Diefe Probe ift jehr fehlerhaft abgedruckt. 

7) Gravamina der Bürgerihaft in Bockenem wies 
der Dem dafigen Magiſtrat. Hannover, 
1759. en 

2) Hiſtoriſche Fracheichten, den Anfang und Zus 
fand des Poſtweſens im Stift Kildesheim, 

Braunſchweigiſchen, DBrandenburgiichen, Heſſen⸗ 

caſſeliſchen, Bremiſchen und andern benachbar⸗ 
ten Landen von 1636. bis 1670. betreffend, mit 
Chur⸗ un Fuͤrſtl. Gnadenbriefen beleger. Frank⸗ 
furt und Leipzig 1760. 4. | 

9 * Begrif des Lebens Jeſu Chriſti. Frank⸗ 

— .. ' i 6 Be⸗ 

t und — 8 — 


zug Hinuͤber. Hochſtetter. | 


vo) Beytraͤge zum Braunſchweigiſchen und Hildes⸗ 
heimifchen Staates und Privatrechte, auch Hi⸗ 
ſtorie dieſer Lande, Erſter Theil. Hannover 
1772. 83. 


In den Hannoͤveriſchen Intelligenzblaͤttern, mie 
auch in denen Zelliſchen Wochen Blättern fin⸗ 
den fih von ihm Fleine Anmerkungen‘, als? 
a) Krumbſtabslehen. b) Echtedind. c) Schlüfs 
feltorbe. d) Ueber die Frage: Ob die Bibel 
eine Duelle des Teutſchen Staatsrechts fey? 
e) Urſprung der Lupercalien, u. d. u. 


Auſſerdem hat er auch noch verſchiedenes an das 
» , Licht ftellen wollen, jo aber bis jego noch nicht 
| erfolget iſt. a 


Hochſtetter (Johann Heinrich) Der Weltweis 
— heit und beyder Rechten Doctor, und Profeſſor der 
Rechte an der Herzoglich Wuͤrtembergiſchen Mi 
litaͤracademie zu Stuttgard; Iſt zu Stuttgard ger 
bohren, ſtudirete zu Tübingen, ward daſelbſt der 
Weltweisheit Magiſter, und auch beyder "Rechten 
Doctor, und wurde hernach zum Profeſſor der 
Rechte ander Militaͤracademie zu Stuttgard beſtellt. 
Schriften: — 
1) Dif. De præſcriptione confvetbdinis. Ad L. 
: lc. X.- de ’eonfvet. Sturgardie 1776. 
5}-Dif. Theſco Juris Feudalis. ibidem. 


1773» — 
- 3% Diff. Theſes Juris Würtemberglci privati. ibid 
11978. Ur T ah IT mr y u —— > 


Dieſe beyde letztern Abhandlungen kamen bey Ge: 

legenheit der zu Ende des Jahres 1778. bey 

der Herzoglichen Militaͤr⸗Academie zu 
Stuttgard angeſtellten oͤffentlichen Prüfung. 
heraus. BEE 


.. ’ ’ Ver’ . * * 

* — 

20 * vr, — — 21 von 
J 
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von Hoͤfler (Johann Jacob) Der Weltwweisheic 
und bepder Achten Doctor, Kerzoglich : Braun: 
ſchweig Känebuegifher Geheimder Juſtitzrath, or: 
Mrofeflor der Rechte, und Beyſitzer der 
| auf der Univerſitaͤt Helmſtaͤdt; 
SE & 1714. ben 23 Februar zu Beßenjtein im 
Nürnbergi 





| 






ſchen Gebiethe gebohren, ftubirete auf 
der Schule zu Hersbruͤck und Nürnberg, und ſeit 
1734. auf den; liniverfitäten Altdorf und Leip⸗ 
Big, auf leßterer Univerſitaͤt Anno 1740. 
Magiſter der Weltweisheit, gieng wieder zurüd 
nad) Altdorf, hielt daſelbſt Vorlefungen, ward allda 
A. 1742. beyder Rechten Doctor, A. 1748: zu 
++ Mürnberg Adoocat, führete naher als Hofmeiſter 
einige junge Herren, und ward A. 1758 ordent: 
Drofeflor der Rechte, und Benfiser der Ju⸗ 
auf der Univerfität zu Helmſtaͤdt. A. 
1766. den 2ı Sjulius-befam er den Charafter eis 
nes Herzoglich Braunſchweag⸗ Luͤneburgiſchen Hof: 
rathe und war von A. 1767. bis zu Ende des Jah⸗ 
zes 1774. Herzoglich Braunſchweig⸗ Luͤneburgi⸗ 
ſcher zweyter Subdelegatus bey der erſten Claſſe 
zur Bifitation des Kaylerl. und Reichs Cammer: 
gerichts zu Weblar, zu welcher Verrihtung er von 
feinem Hofe das Prädicar eines Geheimden Ju: 
ſtitzraths erhielt, und von dem Keyſer in des Reiche 
Adelsſtandt erhoben wurde. Seit 1775. verwal: 
set er wiederum feine Academiihen Aemter. 
Schriften: 
ı)  jeeund judieialis delatione 
ftandi 


; 


licher 








&o illicito, & fpeciatim libertatem ie 
impediente. Aldorfi 1739. Prepde 
Georg. Fried. Deinl;n. 
2) Dif. De Concilistorum & Eeledicorum diverfa 
Philofophandi ratione. ibid. 1742. 
3) 2 ei De Jurisprudentiz analogicz fun- 
entis. ibid. 1742. 


u 3 4) Pre- 


J .- % 
375 vom Hoͤfler. Hoepfner. 
4) Progr. Aditiale, De primis & genuinis: Legug 

— H: mftadä 1758. 4. 

$) Idem Progr. fub titulo: Commentatio, De pri- 

' mis& genuinis Legum fontibus. . - Accedit 
De folida ren genuinis fundamen- 
tis fuper „ Deeclamasio, ibid. 1761. 


8. maj. Ä 
& Dif. De immunitste bonz fidei poflefloris a 
reſtitutione fructuum in Judicio tam reali, 
quam perfonali. :b:d. 1761. ——— 
) Frog⸗. De dilerimine inter teſtamenti folenni- 
tatein & probationem, ejusque uſu practieo. 
ibid. 1762. — 
V PFrogr. De eo, quod juftum eft circa feftum 
S. Archangeli Michaelis ıbid. ı 762. . 
9) .D.squiano Furidica, De vera natura & indöle 
- Juris non feripti. Occ. L. 2. C. quæ fit longa 
eonfvet. äbid. 1763: 4 u 


Hoepfner (ludwig . Zulius Friedrich) 
Beyder Rechten Doctor, und Hochfuͤrſtl. Heſſen⸗ 
Darmſtaͤdtiſcher Ober; Appellarionsrach zu Darm⸗ 
ſtadt; a) Sf A. 1743. den 3 November gebohs 

zen. Sein Vater war D. Johann Ernft Hoͤpfner, 

“ordentlicher Profeffor der Rechte zu Gieſen, wels 
cher X. 1759. den 3ı Januar verſtorben, und ber 
‘> Großvater, mütterlicher Seite, war ber berühmte 
GSörtingifche Rechtsgelehrte und, Ordinarius, det 
Kofrach, Johann Friedrich Wahl. Die erften 

- Gründe der iateiniſchen Sprache lernete er von feiner 
Frau Mutter, und von eilfren Jahre feines Alters 
— | an 


—————— — — — — 

4) ©. Chrift. Hartmann. Sam. Garzerti Progrs 

- II. De .domino . Moeni, quatenus Inprimis 
fpeötat ad Sereniffimos Haffız Landgravios, 
tanquam Comites in Catimeliboco. Gieſſæ 
1771 = 


E 


Horrfur zır 


an beſuchte er das Pädagogium zu Gieſen, hernach 
aud) einige Jahre die Univerſitaͤt. Nach zurückges 
legten Academiichen jahren fing er an, jungen 
Leuten Borlefungen zu halten, und er hatte Bey: 
fall, kam aber bald darauf nach Caffel als Hofmeis 
fter zu dem jungen Herrn von Canngieſſer. Hiers 
auf ward er an dem Collegio Illuftri zu Eaſſel 
Proſeſſor, welches Amt er vier jahr verwaltet, 

ward aber A. 1771. als ordentlicher Profeſſor der 
Rechte nach Gieſen berufen, und nahm noch in fels 
bigen Sahre die Doctorwürde an, in welcher Be: 
dienuug er feine Gefchicklichkeit durch Vorleſungen 
und Schriften hinlaͤnglich gezeinet. N. 1778- 
ward er Helen ; Darmftädtischer Regierungsrath, 
und 4. 1780. den 27 November ward er zum Ober: 
ppellationsrath zu Darmftadt, an die Stelle des 
an Kanferl. und Reichs Cammergericht zu Wetzlar 
als Aſſeſſor präfentirten Herrn Ober : Appellations⸗ 
eath, VNeurath, ernenner, und alfo der Univerfi: 
tät entzogen, welches mürklich zu bedauern, weil 
die gelehrte Welt noch mandye nüßlihe Schrift 
von ihm würde erhalten haben. Seine bisherigen 
an das Lichte geftellte Schriften find fol 
gende: 

1) Dif. Inaug. De effectu reftitutionis in integrum 

quoad fidejufforem. Gieffe 1771. 


3) Progr. In quo Problema prafticum Carolo 
 Ferdinando Hommelio, V. C. inexplicabile vi- 
fum reſo vere tentat. ibid. 1774. 
Iſt wider des Herrn Hofrach, Hommels, 47gfte 
 Obferyation feiner beliebten Rhapfodien. 


8) Edidit & prafatus eft Auguflini Leyjeri Medi- 


tationes ad Pandectas, Voluminis XII. Par- 
tem primam & fecundam.” Gieffe 1774: & 
1776.4. & 8 maj. 

ser. Pratermifla quzdam de Basır av 
afis, ibid. 1774. 









5) An 


— 


sra  SHomfner. Hopfacker. 


5) Antiquum Jus Publicum Romanorum in ufum 
« Auditorii delinestum'ibid. 1776. 8. 

6) Io. Gottl. Heizeccis, Elementa Juris Civilis fe- 
ceundum ordinem Inftiiuuonum, commods 
auditoribus:methodo adernata; Paflim lima- 
vit & polivit hae Editione libellum. Goitiugæ 
1778. 8. | Ä 


Schon 1775. hatte ber Herr Ober: Appellations: 
rath, “Aöpfner, dieſe Elementa, die mit 
Eſtors Anmerkungen herausgefümmen waren, 
durch eine andermeirige und verbefierte Auflage 

- an das Fichtgefteller, Eſtors unnuͤtze Anmer: 
kungen auegelaffen, und dafür beffere an die 

Stelle gefeget. 
7) Progr. Quzdam de Lege Lztoria & cura mi- 
norum. Gieffe 1775: | 


8) Naturreche des.einzeln Menſchen, ber Geſell⸗ 
fchaften und der Völker. Gieſen 1780. 8. 


Er ift auch ein’ Mitarbeiter an der Teutfchen - 


Encyflopädie, oder allgemeinen Realwoͤrter⸗ 
buche aller Künfte und Wiſſenſchaften, fo feit 
1778. zu Frankfurt am Mayn in Eleinen 
Folio herauskommt. 


Hofacker (Carl Epriftoph) Beyder Rechten Dor 
ctor, Herzoglich Würtembergifcher Kath, und ors 
dentlicher öffentlicher Profeſſor der Rechte, auch 

Beyſitzer der Zuriftenfacultät auf der Univerfität 
zu Tübingen; a) Dieſer waere Rechtsgelehrter 
ift A. 1749. den 26 Februar auf dem , Schloffe 
Böringsweiler im Würtembergifhen gebohren, 


IyvAa gar, 





IUBDIT Tr. ar 
4) S. Io. Steph. Püsteri Progr. „De inftau- 
rstione Imperii Romani fub.Carolo M. 
Ottonibus fa&ta, ejusque effecubus. G 
Be u 
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ul: Unterricht, ſtudirete fo dann 

auf dem ten Gymnaſium zu Stuttgard, und 

» auf der Univerfirat zu Tübingen, befam 

in dem Lauffe feiner Academifchen 

Studien ein heftiges Quartanfieber, und nachdem 

er wieder geſund worden, ſtudirete er ſeit 1768. zu 

Goͤttingen. Wie er ſeine Academiſchen Studien 

geendiget, und nach Wetzlar abzureiſen ſich ent⸗ 

ſchloſſen hatte,verlangte der Herr Graf Reuß Hein⸗ 

rich XLIIte. von ihm, daß er ihm über das Roͤmi⸗ 

fche, und Teutiche Recht Borlefungen 

halten follte, er auch mit vielen Vergnuͤ⸗ 

gen übernahm, und aljo zu einem recht geſchick⸗ 

- ten Academiſchen Lehrer vorbereitete. Hierauf ließ 

er fih A, 1771. von. den Göttingiichen Rechtsleh— 

rern die pmwüurde ertheilen, hielt dafelbft un: 

unterbrochen mit Beyfall Zuriftifche Vorleſungen, 

verferfigte in denen Göttingifchen Anzeigen von 

gelehrten Sachen die Juriſtiſchen Artikul, und ge: 

noſſe darbey ein Königliches Jahrgeld. Als A. 1773. 

und 1774. zu Tübingen die drey Mechtslehrer, 

Cang, Schmalcslder und Harpprecht fturben, 

ward er W 1774. unter anſehnlichen Bediengun: 

9 als ordentlicher und oͤffentlicher Profeſſor der 

echte, nebſt der damit verfnüpften &telle eines 

Beyſitzers in der Juriſtenfacultaͤt, mit dem Titul 

eines glich Wuͤrtembergiſchen Raths, nach 

Tuͤbingen berufen, wovon er auch noch in felbigem 

abre, mie es auf der Univerfität Tübingen ges 

Kaum, mittelft einer Dijputation, und einer 

Antrittsred een Befiß genommen. Bon 

icklichkeit zeigen nachfolgende gelehrte 
—— ru geleh 


ı) Di Inaug. De originibus & fatis fucccfionis 
_ ex Jure Primogeniturz in familüs illuſtribus 
Germaniæ. Gostinge. 1771. 


2) Entwurf einer weten dethode im Vor⸗ 
ai 5 tra: 













dr" Hofacker. Höfe © 
trage des Ingemifchten Roͤmiſchen Rechts. Goͤr⸗ 


tingen 1771. 4. 
3) Tabule fynopticz Juris Romani. ibid. 1771. 8. 
4) Inftitutiones Juris Romani methodo fyftemsti- 
ca adornitz. sbid. 1773. 8. 
5) Nähere Entwickelung und Vertheidigung feiner 
Syſtematiſchen Methode im Vorträge des Rs 
mifchen Rechts. Eben dafelbft 1773. 8. 
6) Dif.-De lure cenfverudinis fecundum doctri- 
nam Juris Naturalis_& Ronani. Tubinge 
— Pro Loco un Facultate Furidica obti- 
. nendo. 
9) Orario Adisialis, De ſtudio Jurisprudentiz Na- 
turalis ICto neceflaria. Habita ibid. 1774. 
8) Dif Ad fragments, quz ex Alfeni Vari Libris 
. XL. Digeftorum fuperfunt. ibid. 1775. 
9) Dif. De efficacia Ststutorum in res extra terri- 
torium fitas. ibid. 1778, 


Hoffer (Johan Bernhard) Beyder Rechten Dos 
ctor, ordentlicher Profeffor des Staats und Lehn⸗ 
rechts, und Beyſitzer der Suriftenfacultät auf der 
Univerficät zu Altdorf; Iſt A. 1728. d. 17 Nov. 
zu Nürnberg gebohren, ftudirete zu Altdorf, warb 
daſelbſt A. 1757. beyder Rechten Doctor, U. 1779 
aufferordentlicher Profeſſor der Nechte, und auf 
ferordentlicher Beyfiger der Syuriftenfacultät, und 

nah D. Johann Heumanns Abfterben A. 1762. 
ordentlicher Profeffor des Staats: und Lehnrechts, 
mie auch erdentlicher Beyſitzer der Juriſtenfacultaͤt. 
Schriften: 5 — 


ı) Dif. Be De quibusdam caufis exhzredatio- 
‚nis. . Altorfi 1757 .. acı Er 
3) Progr., Adisiale,, De Lege VI. Hac ediädlı, 
“  Cod. De fecundis nuptits ad Germenorym 

 mores caute applicanda. ibid. 1759 + 
‚3) Prafatio, przmilfs Bibliothecz Heumaninienz, 
* | eu, 
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feu, Suppellettili libprorum ad omnia feien- 
tiarum genera, potifimum ad Germaniz Jus 
privatum, politicum & publicum pertinen- 
tium, quos Vir quondam llluftris, D. Iohenn, 
Heumanmus de Teutfcbenbrunn &c. collegit. 
Akorfs 1762. 8. 

4) Beytraͤge zum Policeyrecht der Teutfchen. rs 
fies und zweytes Stüd, Oder: Erſter 
Band, Srankfurt und Keipsig 1756. 
gr. 8. 

5) Sehann Aeumanns, Geift der Geſetze der Teut: 
ſchen, mit Zufägen und einer Vorrede. Eben 
dafelbft 1772. 8. 


6) Oratio, De Politia urbana Academiarum faluti 
convenienter inftituenda. Habita Altorfs 
1775. cum Redoris munus aufpica- 
retur. 


I) Wahrhafte und mit Beweiſen unterftügte Ge: 
ſchichtserzehlung, nebſt einem darüber ertheilten 
Rechtlichen Gutachten der Löhlihen Suriftenfa- 
cultaͤt zu Altdorf in Sachen der unentledigten . 
Herren Bormündere der Titiz, wieder deren 
Bater, Sempronium, einen Kaufmann und 
Marfts : Adjuncten in der Reichsſtadt Nuͤrn⸗ 
Berg, pt. der Aushändigung des muͤtterlichen 
Erbes, und einer indeffen zu leiftenden hinlängs 
lichen Sicherheit. Mit Beylagen A: — G. 
Majus periculum liberis ex fecundis nuptiis 

‘ patris,. quam matris, imminet. Altdorf 
1779: 4 Ä | 


Hoffmann (Caſpar Friedrich) Beyder Rechten 
Docter, Advocat und Procurator bey dem Kayierl. 
and Reichs- Kammergericht zu Wetzlar, wie auch 
verihiedener Chur: und Fürften und Staͤndten 
des Reichs beftellter Agent, desgleichen ei 
———— ſule 


* 
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fulent der Reichsſtadt Frankfurt am Mayn; a) Iſt 
A. 1740. den 11 Movember zu Wetzlar ‚gebohren, 
und ein Sohn Herrn D. Georg Melchior Hoff⸗ 
manns, älteften Advocatens bey dem Kayſerl. und 
Reichs- Cammergericht Er srieb die Schulwif: 
fenichaften jo wohl auf der öffentlichen Schule zu 
Wetzlar, als auch) bey privat Lehrern, und legte auch 
einen Grund in denen Rechten, ehe er noch auf 
Univerfitäten gieng, A. 1758. bezog er die Univers 
ſitaͤt Marburg, und A. 1759. die Univerfitäat Goͤt⸗ 
tingen,, wo er audh A. 17600. die Doctorwuͤrde 
erhielt. Hierauf ward er bey dem Kayferl. und 
Reichs: Cammergeriht A. 1761. den 8 May Ads 
vocat, und A. 1769. den 14 October Procurator. 
Er ift verfchiedener Chur: und Fürften und Staͤnd⸗ 
te des Reichs beftellter Agent, auch der Reichs— 
‚ Made Frankfurt am Mayn Rathsconſulent; Ein 
Mann von ausnehmendem Fleiffe, welches aus der 
Menge derer unter feiner Direction frehenden Streits 
fachen abzunehmen. Er ift Berfaffer vieler Dedus 
ctionen, darunter aber verfchiedene jeyn follen, die 
nahmhaft zu machen die Umftande nicht geftatten 
wollen. Von denen Schriften, die befanntlich ihn 
zum Verfaffer haben, Können folgende nahmhaft 
gemacht werden, als: ; 
1) Dif. Iuaug. De coneurrente fummorum Impe- 
rıı Tribunalium Jurisdictione, ejusque confli- 
&u in cauſis antiquioribus ex ipforum Tri- 
bunalium origine dijudicando. Gottingæ 
1760. Prafde loann. Stephan. Pür- 
zero. ER ! 
| 2) Kur⸗ 





#) ©. 1)Georg. Ludov. Babmeri ide Invit. 
De tempore ftudiorum legitimo a Canonicis 
obfervando. Gorringe 1760. 2) Deductions⸗ 


Bibliothek. Erſter Band, ©, 507. 
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3) Kurzer Cammeral Actermäßiger Begrif, worauf 
es dermahlen anfommt in Sachen des Magi— 
ſtrate der Reichsſtadt Gengenbach wider die Buͤr⸗ 

dafelbft, Mand. de przftand: Magi- 

ftrstui obfequium nec eum offendendo &c. 
1768. . 

Stehet in Cramers Wetzlariſchen Nebenftunden, 
Theil 87. 

3) Merkiwürdiges Erempel eines Verſuchs der Güte 
ben zuerfennenden Localcommißionen megen ei: 
nes durch das H. R. Cammergericht auf verbe]: 
ferten Fuß, fo wohl in Juſtitz⸗ ale Policy: und 
Deronomiefachen zu jeßenden Reicheftadtijchen 


‚ Regiments. 1769. 
Sn Eramers Wetzlariſchen Mebenftunden, Theil 
897. © ı — 23. und Theil ı22. ©. 


247: am 299. 
4) Abhandlung, Bon Appellationen und Ordinatio⸗ 
nen. 


Sn Eramers Weplariihen Nebendunden. Theil 
125.©. 76.u f. 

6) Dedußionis Exceptionem contra examen te- 
ffium, eorumque perfonas & dicta, Pars III. 
in Sachen weyland Graf von Danhof und der 
Eommende von Schiffenberg contra Heffens 

- Darmftadt, in fjecie die Gemeinde Wazenborn 
und Steinbera betreffend. 1770. 
Die beyden erften Theile hat der Kerr Hofrath, 
| Salde, wie bereits &. 177. diejer Biogra— 
phien angemerket worden, verfertiger. 

b manifeftum in mora periculum, Hoͤchſt ver: 

igte unterthanigiie Voͤrſtellung und Gejehs 
e Bitte, pro clementiffiime decernenda 

Ordinati: ne provifionali de non prohibendo, 

nee impediendo cıvibus incolisve matrimo- 

n & legitima fuftentatsonis ınedia, in a: 

Mder Reſormirten Gemeinde zu Worms wis 

Eden Magiſtrat daſe bſt. Cum. Adj. ſub 

Lit. A. & B. 1774. folio. 

2 2 Aeten⸗ 





6) 
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H Actenmaͤßige Geſchichtser zehlung und dermahligen 
Lage des Cammergerichtlichen Proceſſes in Sa⸗ 
chew der Reformirten Gemeinde zu Worms, wies 
der den Wohllöblihen Magiftrat dafeldft, mit 
Beylagen. Quid enimtam congruum fidei 
humanz, quam ea, quæ inter eos placuerunf 
fervare. L. 1. D. de pactis. 1776. folio.: 

8) Ulterior‘ gravamioum Dedudtio, und unterthäs 
nigfte Bitte, pro clermentiffime ‚ob caufas in. 
tus relatas relevantifimas novum' emergens 
& gravifimum appellanti imm nens præju- 
dicium, decernendo plenos appellationis pro- 
ceflüs cum fatalium prorogetioneiad tres. men- 
fes. in Sachen Zohan Eyriftiam Range uxoris 
nomine, ‚wider D. Martini. Cum Ad), fub 

Lit. C. — 1 1775. folio. | | 

9) Nachtrag zum Aetenmäßigen und Rechtsbegruͤn⸗ 

| beten Unterricht, oder, Abdruck der an Kayſerl. 

Reichs⸗ Cammergericht vom 9, Junius 1777. 

übergebenen Exceptionum rei judisst@, & 

refp. Fori præventi, aud) dienfamften Bezieh⸗ 
ung auf das am 16 May 1777. eröfnete Urthel, 
mit Rechtlicher Bitte, ut plaribus intus, in Sa⸗ 
chen Herrn ©. F. von Gältlingen, præt Mand. 
de reſtituendo &c. refarciendo, fatisfacien- 

do &e, €. C. Cum Adj. 1. — 9 '1777- 

folio. de — 

Kurze Vorſtellung und Rechtlicher Begrif des 

Freyherrl. von Beitendorfiſchen Succeßionsfalles 

da durch den, den 27 Auguſt 1773, erfolgteis 

Abgang des Freyhern, Johann Philipp von 

Bettendorf der Manneftamm dieſes Geſch 

erloſchen, und bie Nachkommen von deſ 


— 


10 













ters Schweſtern in denen Freyhert Familien 
von Erthal, und von Frankenſtein ab Regre⸗ 
dienterben Anſpruch machen, aber auch noch eine 


Freyherrl. Schweſter, und einer andern Schwer 
ſter Kinder in der Graͤflich Hatzfeldiſchen — 
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tie, denn die Mutter und Wittib. des letzt ver: 
ftorbenen am Leben find. Mit Beylagen No. 1. 
— 13. 1778. folio. 

11) Von der Verbindlichkeit des Landeszund Lehn: 
Nachfolgers an die vom Borfahren errheilte An: 
mwareichaft und Eventualbelehnung. Eine Aus 
führung für die bey dem Kayferl. und Reichs— 
Sammergericht anhängige Rechtsſache der Her— 
ren Grafen von der Schulenburg, wider Braun; 
ſchweig⸗ Wolffendüttel. ı 778. folio. 

12) Nachtrag zur Kechtsausführung der Herren 
Srafen von der Schulenburg wider Braun; 
(hweig: Wolffenbürtel, worinnen bejonders der 
Tert des Longobardiihen Lehnrechts I. Feud. 3. 
erläutert wird. 1778. 

Der Herr Geheimderath von Zwierlein war in die: 
fer Streitfache der Gegendeducent. 

13) Rechtfertigung des D. Feſteriſchen Teftamente 
aus vielen im Reftitutorio vorgebrachten neuen 
wichtigen Gründen und Urfunden, in Sachen 
des Kayferl. Tammergerichts Leſers, Johann 
Jodocus Marks, axorio nomine wieder die Fer 
ſteriſche Teftamentserben deciſæ Appeliationis, 
1779. 

14) Actenmäßiges Factum und beyderfeitige Rechts: 
Gründe in Sachen verwitrbeter Frau Gräfin 
von der Ley, wieder den Freyherrn von Eber: 
fpera, guannt von Wenders; Chat. ad dedu- 
cezndum Jus fuum, vel videndum, ſibi impo- 
ni perpetuum filentium. Nebſt dem erften und 
zweyten Nachtrage zu diefen Asterimäßigen  Fa- 

Qo. 8779. 

Er hat noch mehrere Deductionen verfertiget, als: 

Zür die WBenedictiner- Abtey zu Senones, 

- wieder den Heren Fuͤrſten zu Salm: Wieder 

die Abtey Illenſtadt: Für einen armen uns 

terdrückten Ludwig Leonhard Fiſcher, wieder 
das Reichs-Ritterſchaftliche Directorium am 


Ober⸗ 
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Oberrhein, und ‚noch mehrere, datunter aber 
verſchiedene feyn follen, welche nahmhaſt zu 
mahen die Umſtaͤnde nicht gejtatten 


e 
/ 


Hoffmann (Chriſtian Gottfried) Beyder Rech: 
ten Doctor, und aufjerordentlicher Profeflor der 
Rechte auf der Univerfitäc zu Tübingen; Iſt der 
zweyte Sohn des im vorigen 1780ſten Sahre ver: 
ftorbenen Geheimdenraths, Herrn Gottfried Das 
niel Hoffmanns, und zu Tübingen A. 1755.«. ge 
bohren, fludirete auch zu Tübingen, ward allda 

: U 1776. beydes Rechten Doctor, und A. 1778 
aufferordentlicher Profeffor der Rechte. Sein 
Hauptwerk ift das Teutfche Staatsrecht, und man 

| die. gegründete Hofnung, daß er in diefem Theis 
le der Rechtswiſſenſchaft feinen groffen Herrn Bas 
ter nachahmen werde, Schriften: Ä 
1) Dif. De minore contra aditam hereditatem ci- 
tra probationem læſionis in integrum reftitu- 
endo. Tubing« 1776. Prafide parente Gödoft, 
Dan. Hofmanno. | 
3) Dif. Inaug. De prifco fenatu ar ee in 
Comitiis Germaniz forte inftaursndo. ıbid. 
1776. Prafide parenıe, God. Dan. Hoffman _ 

70 
3) Dif. Primz lineæ Juris Publiei ‚Germaniei. de 

Canicelldtia Imperisli Aulica. #bid. 1778. Pro 

manere: Profejjorio capeffendo: Zr 


von Hoffmann Gottlob Benediet) 
Der Weltweisheit und der Rechte Doctor, Schloß⸗ 
Zaupemann auf dem Schloſſe Eiſenhardt bey Del: 
zig; c) Derſelbe iſt ein Sohn des — 


— — 


#) ©. 1) Ferd. Aug. Hommeli Progr, Invir. 
Quot teftes teguirantur, fi extraneo quid relın- 





& 
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deruͤhhmten MWiltenbergiichen Gottesgelehrten und 
Generalſuperintendentens, D. Carl Gottlob Hoff⸗ 
manns, und zu Wittenberg U. 1743. den 3 Jan. 
geboßren. Die Schulwiſſenſchaften trieb er anfänge 
li unter Hauslehrern, hernach auf der Wirtenber; 
en Stadeichule, und endlich auf der Fürftenfchu: 

' Grimma, ftudirete ſeit 1759. auf det Uni: 
he Wittenberg, und 1763. auf der Univerſitaͤt 
Leipzig, allwo er in nur gedachten 176ſten Jahre 
nicht allein Magifter der Weltweisheit, fondern 
auch der Rechte Doctor wurde. Nachdem er fich 
einige Zeit in Leipzig aufgehalten hatte, kam er 
nach Deffau, mo er Hof; und Regierungsrath wur; 
de. Macher hat er diefe Bedienung niedergeleget, 
und lebt nunmehre, nachdem er geadelt worden, 
als Schloßhauptmann auf dem Schloſſe Eifenhardt 
bey Belzig in Sächfiihen Churkreiſe. Ruft und 
Weiz in denen unten augeführten Stellen verfichern 
dag er Schloßhauptmann ſey, denen aber im Nach⸗ 
trag. zum KHamberger: Meujeliihen Gelehrten 
Zeutfchland, dritter Ausgabe, &. 218. wideripros 
Ken, und behaupiet wird, daß er nie Schlokhaupt: 
manm gemwejen, jondern zu Dresden privatifiren 

folle. Schriften: 
ı) Dif. De Jurisjurandi obligatione accefloria. 
Lipfie 1762. j 
a) Dif. Inaug. De pena Ordinaria nonnunquam 
mitiganda. ibıd. 1762 
3) Die Religion nad) der Politik. Deffau 1767. 8. 


Ohr men) | 
— Bun 4) Ca: 
















quatur in teffamento parentum inter liberos 
Lipfie 1762. 2) Ruft Hiftorujch: Lirteraris 
ſche Nachrichten von den jeßtiebenden Anhaltis 
hen Schriftftelleen. Erſter Theil. S. 93 
und 94, 3) D. Weiz Gelehrtes Sachſen. 
‚117: — 
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4) Sameralifhe Kleinigkeiten. Erſte Sammlun 
Enmworfen von H. — Gl. 1769-8  - 


Hoffmann (Johann Andreas) Beyder Rechten 
Doctor, ordentlicher Profegor der Rechte, und Bey⸗ 
ſitzer der Juriſtenfacultaͤt auf der Univerfitär zu 
Marburg; a) Der Herr Profeffor Hoffmann iſt 
%. 1719. ben 29 Auguſt zu Tambad) ‚einen in Her; 
zogthum Gotha gelegnen Marcktflecken gebohren, 
ftudirete feit 1732. auf den berühmten Gymnafium 
zu Gotha, und feit 1737. auf der Univerfitat Jena, 
bemühete fich, nach zurückgelegten Academiſchen 
Sahren, durch Sihriften befanne zu werden, hielt 
privat Vorlejungen, um ſich in mi dlichen Vortras 
ge zu üben, und war auch fireitenden ‘Partheyen in 

- Gerichten bedient. A. 1747. ward er zu Jena beys 
der Rechten Doctor, ſchrieb und lafe fleißig, wor⸗ 
auf er A. 1754. als ordentlicher Profeffor der Rech: 
te, und als Beyſitzer der Juriſtenfacultaͤt nach 
Marburg berufen wurde. Der verftorbene &er 
heimderath, Eſtor, würdigte ihn einer bejondern 
Sreundfchaft und Vertraulichkeit. Von ihm hat 


man folgende Schriftens: 
1)1 


— — — — — — — — 
4) S. ) lo. Caſp. Heimburgii, Progr. De 
uæſtione: An Advocatus Fiſei ad confequen- 
am penam, quam-reus incurrit, peculiari 
Proceflu opus habeat? Fene 1747: 2) Zus 
ſaͤtze zu dem, im Jahr 1743. blühenden Jena, 
auf die Jahre 1745. — 1749 S. 112 - 
-- 116. 3) Io. Nicol. Funccu, Progr. De 
origine & auftoritate Prudentum apud Roma · 
nos olim Juris Legumque interpretum. Mar- 
burgi 754. tolio. 4) Meine zuverlaßige 
. Nachrichten von denen jeßtlebenden Rechtsge⸗ 
lehrten. Theil V. S. 3235, — 341 
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14 meriti de | i nella Giurisprudenze. Giena 





ue pterogative dello ftato d’ Am- 
edi meri:i d’ alcuni Signori Amburg- 
bei nella Giurisprudenza. Giena 174:. 4. 


im Jtalianiſcher Sprache abgefafte Schriften 
find Gluͤckwuͤnſche. 

3) Sele&a de unionibus Electorum. Hoceft: Opuf- 
eula Chrift. Wild vgeli, Nicol. Hıerom 
i& Ewald. Frid. de He ‚tcherg, de 
hacmateri‘, Accedunt ipfarı..m unionum Ele- 

alıum formulz; Aurea Bull, & Sanctio 
zınatica aceurate revifa, & cum optiinig 
dieibus collac. Jene & Welenfelle 







1745. 4 
Et ex Editione faeunda, cum varıis acceffi onibus 
infigniter lecupletata, prefatione nova, & 
rn ; juris Publici, D Rege Roma- : 
worum, 9’ Furibus Electorum S. R. 1. carca il. 
lius eleöhionem maximopere aucta & emen- 
data. Ferne 17562. 4. 

4) Medirationes Juris — De potentatu Sta- 
taum $.R.G. 1. quibus ejos or.go, atque efa 
fe&us erüuntwr. Cum ditcurfu preli.cnart, 
De Süperioritate territoriali. Jene 5 Wal: 

Senfele 1746. 4. 
v findet man des verftorbenen Hofcanzlers 
ſtphalen zu Jena 1>2:. gebalcene 
ker. De genuina or * e po'enta- 
tus Principum in In.perio K.G. und des 
Reiche: Hofraths von ae su Jena 1698 
gehaltene Streitihrift, De potentatu. 

5) Diff. Siftens Pofitiones Juri: Germanico- Saxo- 
nici, De cura mulictum, quando licite vel 
accaımmodanda, vel legitime prztermittenda. 
Jenæ 1746. | 

X 2 Die⸗ 
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Dieſe Streitſchrift ift nicht auf dem Academiſchen 

Catheder, ſondern auf der Stube unter guten 

Freunden, bloß zur Uebung, vertheidiget 
worden. 

6) Dilucidationes Juris Publici, De neutrali tate, 
prouti illa inter gentes liberas. atque inpri- 
mis inter Ordines $. R. Imperii ufitataeft. Una 
cum przfatione, De ejusdem comınodis at- ' 
que incommodis Jene 1747.4. 

Des verftorbenen Hofrath, Kemmerichs, zu er 
na 1735. gehaltene Streitſchrift, De Neut a- 
Jitste Statuum Imp. R. G. im bello Imperii 


illicita, Und des groffen Polihyftors, Sol. 


Heine. Böclers, in vorigen Jahrhundert zu 

Straßburg gehaltene Carhederichrift, De quie- 

te in turbis, feu, focietatis bellicz declina- 

“ Bone, trift man in dieſer kleinen Samm— 
lung an. BR: 

7). Diff. Inaug. De Juribus Indigenarum Germa- 

niz, Jen 1747. Prafide lo. Rudolph. En · 


. gavio. | 
Ey) Yuserlefene, jedoch vollftändige Juriſtiſche Biblios 
thet, worinnen die auserlefenfte Werke, Bücher 
und Academifche Abhandlungen, welche von al: 
len Theilen der Nechtsgelahrheit, ald: Natur: 
Voͤlker- Griechifchen: Römifchen: Pabftlihen: 
Peinlichens Teutfchen: Lehn: und Staatsrechten 
bis auf diefe Zeit zum Vorſchein gekommen, mit 
aufrichtigen Urrheilen, wie auch mit denen hieſi⸗ 
gen Orts (Jena) gewöhnlichen Preißen begleitet. 
Jena 1748. 8 | 
9) Thefaurus Jurisprudentiz Romano- Germanicz 
forenfis, fecundum ordinem Pande£tarum ex 
opufculis celeberrimorum ICtorum editis at- 
que ineditis adornatus. Tomi J. Fafeiculus J. 
Fıne 1748. & Fajciculus DI. ibid. 1750. 4. 
Von diefem Thefauro ift nichts weiter zum Bor: 
fhein gefommen, und ift vermuthlich deßwegen 
\ / ine 
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ins Stellen gerathen, weil der Kerr Profeſ⸗ 
for keinen foldyen Verleger darzu harte, der 
mit dem gehoͤrigen Nachdruck diejen Thefau- 
zum zu Standte bringen fonnte. Hierinnen 
find folgende vier Stuͤck: 1) 1.5. Brunguelli 
| . De przcipuis folidioris Jurispruden- 
tie impedimentis. 2)Ejud Commentario, 
De ufu Philofophiz antiquz, inprimis Stoi- 
ez, nec non de ufuCritices in Jure: 3)G. 
C. Gebauer, Dif. De juftitia & Jure. 
4) G. A. Srruvi, Dif. De Jure, zquitate 
& interpretatione. Dieſe leßtere hat Joh. 
Phil. Slevogt, verfertiget, und die beyden ers 
ften befinden fid nun auch in denen Brungvelli; 
fhen, von dem Herrn Aſſeſſor Koͤnig herauss 
gegebenen Opufculis. 

ı0) Repertorium locupletiffimum in Burc. Gotth. 

 Seravii Jurisprudentiam heroicam. Adjecta 
przfatione: De diverfa relatione Principum 
Imperit. Fenz 174%. 4. 

ır) Diff. De modis Germanorum coercendi male- 
volos aceufatores. Oder: Don der Art und 
Meile, wie bey den Teutichen böfliche Anfläger 
bejtrafet worden. ibıd. 1748. 

12) Dif. De retraftu, przcipue fecundum Statut 
$.R. L liberz Civitatis Lindavienfis competen- 
te. sbid. 1750. 

1) Diff. De Auftrzgis Ordinum S. R. Imp. alio- 
umque Imperii membrorum, przcipue libe- 
tz S.R. 1. Civitatis Memmingenfis. ibid. 
1750. | 

14) Dif. De Judicibus atque Advocatis, nee non 
cauflis eos removendi ab oflicio & foro. sbid, 
1752. 

15) A genuino remediorum provocatorio- 
um, eorumque actionum annexarum ufu pra- 
&ieo, ibid. 1753. 


A 16) Dif. 


Hoffman. 


16) Dif. De anno gratiæ, & preeipue quatenus 


ad heredes collaterales transferri queat ? ibid. 


1754- 
17) Allerneuefte Nachrichten von Suriftifchen Buͤ— 


chern, Academifchen Abhandlungen, Deductio⸗ 
nen, Verordnungen groffer Herren, Leben der 
berühmteften verftorbenen und noch . lebenden 
Rechtsgelehrten, nebft andern zur Nechtsgetehrs 
famfeit gehörigen Sachen. qrfter bis 76ſter 
Theil. Jene und LKeipzig. 1747. — 


1754. 8. BER 
Die erſtern 46 Theile hatte. Jenichen verfertiget, 


und die lektern vier Theile, nemlich von 77. 
bis 80 find von dem Herrn Hofrath, Walch, 
ausgearbeitet worden. 


18) Progr. Aditiale, De proguratoribus ex officio 


conftituendis. Marburęi ı754. 


19) Diff. Utrum feuda cenfualia prefumenda fin 


feminea? :bid. 1756. Pro Loco. 


20) Johann Georg Eſtors, Bürgerliche Rechtsges 


lehrfamfeit der Teurfchen, nach Maßgebung der 
Reichs abſchiede und bewährter Nachrichten, au) 
der Regierungs : fo dann Rechts- und Policey 
anbenebenft der Sammer; ingleichen der Stadt: 
und Fandwirthfchaftsfunden. Ausgefertiget von 
D. oh. Andre. Hoffmann. Erſter Theil. 
Marburg 1757. Öweyter Theil, Eben 
Dafelbft 758. und Dritter Theil, Frank—⸗ 
furt am Mayn, 1768. gu 8° 


31) Prog:. De Indigenis, eorumque przrogativis, 


32) 


itemque emolumentis, tum in terris, cum in 
civitatibus & locis Germaniz conftıtutis. 


Marburgi 1758. 


Commen:a:io, De Indigenis, eorumque præro- 
gativis, itemque emolumentis, tum in terris, 
cum in eivitatibus & locis Germaniz’ cönftiru- 
tis, ex monumentis, Diplomatibus, Sertptori- 
bus fide dignis, Legibus prayincialibus & 
Statutis eruta. ibid. 1758. 4. 

| | Das 


En 
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Das vorhergehende Programm iſt dieſer Abhand⸗ 
lung mit bevaefüget, und eine Fortſetzung ſei⸗ 
ner oben ſab No, 7 angezeigten Probe: 


ſchrift. 

33) Dif. De fimul inveftitis Feudum individuum 
poflidentibus morte unius ad renovationem 
non adſtrictis. ibid. 1760. ° 

24) Teutihe Reichspraxis, worinnen der Inter: und 
Dbergerichts, beſonders aber der ordentliche gemeis 
ne und Reichsproceß in feinen Haupt: und Ne: 
benſtuͤcken in der erften und übrigen Inſtanzien 
in drey Theilen abgehandelt wird. Drey Baͤn⸗ 
de. Frankfurt am Mayn 1765. 8. 

25) Unmaßgebliher Entwurf von dem Umfange, 
den Öegenftändten, Einrichtungen, Eintheilungen 
und Berordnungen ꝛc. des Policeyweſens, wie. 
überhaupt im Teutſchen Reiche, alfp auch beions 
ders in den Fuͤrſtlichen Heſſencaſſeliſchen Landen, 
Mit einer Vorrede, von den Policeyanftallten 
in-Univerfitäts Orten. Marburg 1765. 4. 

36) Diff. De differentiis Juris Cambialis inter Le- 
ges Imperii R. G. essque Ordinum Iimperii,, 
quæ rigorem cambialem coutinent, ac Statuta 
Bremenfia. ibid. 1767. 


27) Progr. Bon dem Heßiſchen Kriegesftaat. Eben 
daſelbſt 1767. 4. 


25) Abhandlung, von dem vermahligen und heutis 
gen Kriegsftaate, den Aufgeboten fo wohl der 
Ritterihaft und Lehnleute, als auch der Unter: 
thanen, der Minfterung der Vaſallen, Errichs 
tung der Landmilig und beftändiger Regimen⸗ 
ter, Einführung der gleichförmigen Kleidung bey 
dem Kriegesvolfe, jo in Teutfchland, als in 
Zeiten befonders, aus der Gefchichte, Urkunden, 
den Reichs- und Landesgefeken, auch befondern _ 
Verordnungen und Lebensbefchreibungen abge: 
Khüdert y beftärfet. Erſter und zweyter 
Theil, Lemgo 1769. 8 Br 

. &4 | 29) 


* 


N 
l 
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29) Dif. De eommunienibus przcipus perfonz 
zum Älluftrium in Germania. Marburg, 
i 


12770. 
30) Dif. De magiſtratu & judice ad damnum do- 
lo culpave datum refarciendum obftri&to. ibid, 


1770. 
31) D:f. De Jure Foreftali, ibid. 1771. 
Bey dieſer eienden Streitjchrift hat er nur den Bors 
ſitz geführet. 
93) Dif. De venatu in terris Prxfulum Germaniz 
& Archi- Epifcopatus Colonienfis non libero, 
‚fed regali habendo. ibid. 1771. 
33) Diff. De Jure confociationum Ordinum S. R. 
- I. generatim & Comitum ſpeciatim. zbid 
1771. | 
"34, Dif. De conventibus, feu, comitiis Comitum, 
ıbid. 1771. 
35) Progr. De vita & fcriptis Io. Georg. Eſtoris. 
: — folio. e e | s 
36) Dif. De rebus Principibus $.R.I. regentibus 
ad Imperium, dignitatem & perfonam publi- 
cum fuftinendum dicatis. Oder: Domänen, 
ihid. 1774 | 


37) Dif. immwmitatibus caftrenfibus,, aliisque li- 
bertatibus, precipue in Haflia. ibid. 
1780. 


Hoffmann (Johann Daniel) Der Weltweisheit 
und beyder Rechten Doctor, Herzoglich Würtems 
bergifcher Rath, und ordentlicher Profeſſor der 
Rechte auf der Univerfität zu Tübingen, a) Ders 
felbe iſt der aͤlteſte Sohn des in vorigen me 
abs 


5 





a) S. Auguſt Friedrich Boͤks, Geſchichte der 
TONER Univerfitäen zu Tübingen, 
. 242. 
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Sahre verftorbenen Geheimdenraths, Gottfried 

Daniel Aoffmanns, und zu Tübingen U. 1733. 
J — gebehren, ftudirete zu Tübingen, ward 
u A. 1759. Magifter, und A. 1765. Dostor 
beyder Reihte, that fo dann durch Teutichland eine 
gelehrre Reife, ward X. 1767. aufferordentlicher 
Peofeiter der Rechte, A. 1768. ordentiicher Pro: 
feiler am Collegio Illuftri, und U. 1769. ordent; 
liher Profeſſor der Rechte bey der Liniverficät, 
Herzogliher Rath, auch Hof⸗ Gerichtsaffeflor. 
Schriften: 


y) Dif. Inauz Linzuz Gallicz Jus Publicum Germa- 
nicum. Tubinge 1765. Prafide parense, 
Godofr. Dan. Hoffmanno. 

2) Dif. De remediis adverfus fententias Revifo- 
rum Cameralium, ibid. 1767. Pro musere 
Proftorio. 

3) Rede über die Frage: Ob es einem Eohn er: 
laubt, feinem Bater zu wideriprechen ? 

Stehet in der Sammlung der Borleiunsen und 
Reden, jo in Gegenwart des Durdlaudtig: 
fen Serzegs gehalten worden. ©. 113. 
— 1230 


4) Dif. De Judicio Edilitio Würtembergico, Un; 
- tergang, - dieto. ibid, 1770. Pro Loco Pro- 

’ fefferio. 
$) JJ De Jurisditione Criminali Wirtembergica, 
& maxime de Centena Meccmühlenfi. sbid, 

1775. 
6) Diff. Siftens Obfervationes de teftamenti 
factione publica Prancofurtenfi. ibu. 

1779 


Hoterrieder Johann Lorenz) Doctor der Rech⸗ 
te Hoftath und Aſſeſſor bey der ehemahligen Fuͤrſtl. 
San: BORN Regierung und 

5 
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Eonfijtorium des Fuͤrſtenthums Querfurt, nun; 
mehro Dber; Burgermeifter zu Naumburg ;a) Iſt 
A. ızı5. den 9 Julius zu Weiſſenfelß gebohren, 
wo fein Vater gleiches Nahmens Diaconus war. 
Genoß in feines Vaters Hauſe privar Unterricht, 
und bejuchte,hernah, jedoch auf eine kurze Zeit, 
das damahls in Weiſenſelß blühende Augufteunn, 
fiudirere jeit 1735. auf der Univerfität Peipzia, üb; 
te ſich einige Zeit zu Dresden in den Praktiſchen 
Wiffenichaften, ward A. 1736. zu Leipzig Doctor, 
und nachher Advocat, auch A. 1740. ein Mitglied 
der damahls zu Weiſſenfelß errichteten Aletovhiz 
lichen Geſellſchaft, hierauf U. 1742. Fuͤrſtl. Weiſ— 
ſeufelſiſcher wuͤrklicher Hof: und Juſtitientath, und 
A. 1745. Beyſitzer im Querfurtiſchen Conſiſtorium. 
A. 1746. nah Abſterben des letzten Herzogs zu 
Weiſſenfelß, wendete er ſfich nach Naumburg, wo 
er A. 1752. Ober-⸗Burgermeiſter wurde. 
Schriften: 

y) Diff. Inaug. De principiis interpretationis le- 
sum adzquatis. Öcc.L. 17. D. de LL. Lip- 
fie 1736. 

») Problema Fyris: An Judaica infidelitas,, poft 
canverfionem alrerutrius conjugum ad fidem 
Chriftianam* in re Chriftianorum publica fit 
jufta caufa divortii? ibid. 1740. | 

3) Glüdwunfch, daß nicht fo wohl durch die getrofs 
fene Wahl, als durch das verntinftige Bezeigen 
in der Ehe, oder, durch den richtigen Gebrauch 

un⸗ 


#) ©. ı) Guft. Henr. Miii, Progr. Invit. De 
fide & numero interpretum in caufis crı- 
minalibus. Lipße 1736. 2) Meine Ge- 
fhichte der jeßtlebenden Mechtsgelehrten im, 

Zeutfchland. Theil L S. 386. — 389. 
3)D. Weiz Gelehrtes Sachſen. S. 118. 


— 120 
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unferd Berſtandes und Willens, ein vergnuͤgter 
und glücklicher Eheſtand entfiche. Eben das 
felbft 1734-4 4. 

4) »iltorifche Krachricht, von der Weiſſenfelßi⸗ 
fchen Aletophiliichen Geſellſchaft, nebſt dreyen im 
derfelben vorgelejenen Abhandlungen. Leipzig 
1750. 8. 

g) Rede bey dem Raths Wechfel: Daß wir fon: 
derlich als Glieder der Bürgerlichen Gejelihaft 
verpflichtet find, die uns von Gott wieder ge; 
fdenkten ruhigen und guten Zeiten auch wohl zu 
gebrauchen. Naumburg 1764. 8. 

6) Rede bey dem Rathswechſel: Daß wir vers 
bunden find, dasjenige jorafaltig zu vermeiden, 
wodurch ben ruhigen und den beiten Zeiten ihe 
rechter Gebrauch, und zugieich die Beförderung 
unſrer wahren Gluͤckſeligkeit verhindert wird. 

Stehet in . und II. Stuͤck des Naumburger In⸗ 
telligenzblatts, vom Jahr 1766. . 

7) Rede, bey Auffegung drs der Stadt Naumburg 
huldreichſt geſchenkten Bildniffes ihres Durch⸗ 
lauchigſten regierenden Landes⸗ und Stiftsherrn, 
Herrn Friedrich Auguſts, in der Ratheſtube, 
über den Sen: Daß ein wohlgebildetes edles 
Herz eines Fürften, den die Vorſehung zum Res 
genten ber Länder beirimmt hat, als ein unfcyaßs 
bahres Kleingd, ein Grund wahrer rende fey. 
VNaumburg 1766. S. 

3) Abhandlung, Anderweit ohnmaßgebliche Gedan⸗ 
fen wegen der Verbeſſerung des Juſtitzweſens 
in ben Zeutfhen Staaten. 

Sn den Dresöner Gelehrten Anzeigen, vom 
Gabe 1766. Stuͤck 6. 7. 8. und 17. 

9) Bede bey. dem Rathe⸗Wechſel: Daß nur durch 
Beebachtung der drey Pflichten: Fürchte Sort, 
thue recht, ſcheue nicmanden: cin guter und 

Uelicher Bürger jeyn fonne und muͤße. Naum⸗ 
rg 1768. ü 
10) 
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10) Eine Rede bey dem Mannſchleſſen: Daß es 
zum groſſen Nutzen gereiche, wenn wir, wie über: 
haupt, alio auch injonderheit, bey unſern Erad: 
Bungen unjerm Gemüche die Wahrheit umaufs 
höriih gegenwärtig jepn laſſen: Man fönne ge: 
ſchehene Sachen nicht ungefchehen machen, Eben 
Onfelbft 1768. 

11) Rede bey dem Raths⸗Wechſel: Daßder Mans 
gel einer ächten Liebe in Bürgerlichen Leben ein 
ſtatkes, ja das ftarfite und jorgfalcigft zu vermeis 
dende Hinderniß der währen Gluͤckſeligkeit ſey. 
Sben daſelbſt 1770. 

12) Rede bey dem Mannſchieſſen: Daß der Man⸗ 
gel einer ächten Liebe bey unſern Ergoͤtzungen und 
Geſellſchaften zum Vergnuͤgen ſorgfaͤltig zu ver: 
meiden ſey, wofern anderſt dieſelben zur Befoͤr⸗ 
derung unſter wahren Gluͤckſeligkeit gereichen ſol⸗ 
len. ESben daſelbſt 1770. 


Holtzhauer (Georg Friedrich) Beyder Rechten 
Doctor, und ordentlicher Profeſſor der Rechte auf 
der Univerfitat zu Koͤnigsberg; ft zu Thaber in 
Hinterpommern, A. 1746. gebohren, wo fein Bar 
ter, Sohann George Holtzhauer, des Orts Bur: 
germeifter war. Studirete erft auf der Schule feis 
ner Baterftadt, und hernach auf dem berühmten 
Symnaftum zu Stettin, Fam A. 1765. auf die 
Univerſitaͤt Halle, und nachdem er feine Academi: 
fhen Studien meiftentheils beendiger, führete er als 
Hofmeifter erftlich einen jungen Herrn von Arnim, 
und nachhero zwey Gebrüder von Behmer, Söhne 
des, durch viele gefehrte Schriften, befonders aber 
durd) fein Novum Jus controverfum befannten 
Friedrich Eyrenreich von Behmer, A. 1773. Ward 
er zu Halle beyder Rechten Doctor, und hielt fo 
dann mit ganz guten Beyfall Juriſtiſche Vorleſun⸗ 
gen. AS A. 1779. der Kanzler und eher 
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Univerfität Königsberg, Leſtocq, mit Todtehb: 
gieng, ward er als vierdter ordentlicher Profeſſor 
der Rechte auf der Univerficät Königsberg ernenner, 
weichem Ruf er fo gleicy folgete, und noch im jet; 
digen Fahre von diejen ihm anvertrauten Lehr: 
ame förmlichen Beſitz nahm. Schriften: 

») Diff. Iraug. Qua, utrum pana capitali coercen- 
dus fit conatus homicid i fimplicis proximus, 
ex mente Conftitution s Criminalis Carulinz, 
stque Marchico- Brandenburgicz? inquiritur. 
Haie 1773. 

2) Diff. De Jure uxoris res fuas, ipfa confentiente, 
a marito debitore opp'gnoratas repetendi. id. 

1773. 

3) Dif. De tempore in Jure civiliter ac naturali- 
ter computando. Kegıomonti 1779. 

Dieje, und die vorhergehenden Abhandlungen haben 
das Berdienft, dag fie in zierlichen Latein ab; 
gefaſſet find. 

Aufferdem hat der Herr Profeffor Holtzhauer, fo 
lange er in Kalle geweſen, den Abdruck der 

Ereliihen Academijchen Streitichriften befors 
get, worzu, wie befannt, der Herr Profeſſor 
Dejeke zu Mietau, wenn der Abdruck völlig 
beendiger, eine Vorrede verfertigen, und dag 
Leben des berühmten Crells, hinzufügen 
wird. i 


Hombergk zu Vach (Uemilius ludwig) 
Beyder Rechten Doctor, Hochfuͤrſtl. Heſſencaſſeli⸗ 
ſcher Geheimderrath, Canzler der Univerſitat Mar; 
burg, und oberſter Rechts Lehrer daſelbſt; 0) Der 

Herr 





e) ©. Meine zuverlaͤßige Nachrichten von denen 
jetztlebenden Rechtsgelehrten. Theil F 
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= Herr Geheimberath, Hombergk, if A. 1720. 

den 15 März zu Marburg gebohren, und der jung, 
fe Sohn des berühmten Nechtsgeiehrten und che 
mahligen. Virecanzlerd der Univerfirit Marburg, _ 
Johann Friedrih Hombergks zu Vach. Sn feis 
nes Vaters Hauſe ward er von treuen Lehrern in 
denen Humanioribus, inder Briechifchen Sprache, 

und in der Gefchichte wohl unterrichter, fo, daß er 
frühzeitig die Academiſchen Vorleſungen befinhen 
Fonte, und waren in ber Rechts Wiſſenſchaft ſein 
feel. Herr Vater, und der berühmte Vicecanzler, 
Johann Wilhelm Waldſchmidt, feine Lehrer, 
A. 1739. in ıgten Fahre feines Alters, wenn andre 
erit anfangen zu lernen, zeigete er fich ſchon in 
Schriften, und U. 1742. biefte er feine erften 
Borlefungen. U. 1743. zu Anfange des Jahres 
Befam er ohne fein Gejuch die vierdte ordentliche 
Profegion der Rechte, und die vierdte Beyſitzer 
Stelle in der Yutiftenfacultät, dahero er auch noch 
in felbigen Jahre die Doctorwuͤrde fich ertheilen lieg, 
X. 1749. ward er Hof: Gekichtsräch in dem Fuͤrſtl. 
Heßiſchen Sammtgerichte zu Märburg. 4,1773. 
nad) Abfterben des Geheimdenraths, Eſtor, ward 
er Fürftl. Heffencaflelticher Geh. Regierungsrath, und 
Vicecanzler der Univerſitaͤt Marburg, auch oberſter 

Profeſſor der Nechte, und A 1780. ernennete der 
Herr Kandgraf von Heſſencaſſel ihn zum &eheins 
denrath und Canzler der Univerſitaͤt Marburg. Die 
Anzaht feiner jehr gut ausgearbeiten Schriften find 
folgende: 

$) Iohannis Friderici Homberek zu Vach Pärerga 


facra ab impugnationibus lacobi Eimer, 
— Theo- 


- 


©.226. — 248. Man Fann auch hierbey 
das Hamberger: Mentelifche Gelehrte Teuitfche . 
land, und defien Nachtrag, unter diefem Articul 
nachſchen, welches aber umvoliftandig iſt. 


J 
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”. Theologie Do&oris eeleberrimi, vindicata. 
Ma: burgi 1739. 4. | 
Spierinnen hat er jeines feel, Vaters Anmerkungen 
über das Meue Teftament,; die zu Utrecht 
‚1708. und wiederum 1713, herausgefunmen, 
wieder den Herrn D. Elsner, vertheis 
dir et, Vz iA . 

2) —* De Novellarum Conſtitutionum Im- 
peratotis Iuſtiniani lingua originaria, & vul- 
cgatæ earum verſionis ztate, auctore, atque uſu 

in foro. ibid. 1741. 4 

3) Schediasma, De collectione Novellarum, a Iufti- 

niano facta. ıbıd. 1741. 4. 

4) Dijl. Erıflokce, De legibus Servii Tullii, qui- 
- bus & Reges obtemperarunt. Ad illuftratio- 

ne:n C. Taciti Libr. Annal. Cap. 26, ibid, 


1741. 4; be FJ 
5) Oratio Aditialic, De dominierum origine ex taci- 
ta quadam hominum conventione non deria 
vanda. Habita ioid. 1743. 
Dieſe Rede ift noch nicht gedruckt, 

6) Prozr. De ultimis voluniatibus ex verifilimi 
mente teftatoris ad cafus incognitatos exten- 
dendis. ıbid. 1743. 

7) Diff. Inaug. De revivifeentia Jurium extindto- 
rum. ibid. 1743. 

g) Edidit & przfatus eft Henr. Phil, Sreinbrücki, 

Wälde:cenifis, Disquiftionem biftoricam, De 
. Friderieo,;Duce Brunfvicenfi ac Lüneburgen- 
' A anno’ 1400. haud pr cul Friilaria cæſo, 
inonumentis fide di,nis illüftratam. ibid, 


. 1743 4 

9) Diff. De convalefeentiä vitiofz alienationis. ibid, 
71245: Ki | | 
ı0) Dif. De oblatione sd litem. ibidem 


1746. : | 
11) Primæ linez Juris Civilis, Marburgi. 177: 
| | * 
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Et ex editione feeunda erhendata. ibjd, 
1754 |, | 
12) Progr. De juftitia Arrefti a Judice rei fitz con- 
tra forenfem decreti. sbid. 1747: 
13) Dif. De foro rei fitz, ejusque amplitudine 
apud veteres Germanos, & de fundata in eo- 
ı dem per Arreftum Jurisdiätione generatim. 


‚ibid. 1747. — | 
14) Diff. De fundata in foro rei fitz per Arreftum 
Jurisdi&tione, — actor cauſam agendi 
a Principe ſuo habeat, & Status. eujusdam 
Imperii quodammodo referre videatur reum 
non fuccumbere. ibid. 1748. | 
Dieſe drey Schriften gehören zu der Streitigkeit, ſo 
die beyden Heßiſchen Univerſitaͤten, Marburg 
und GSieſen von A. 1747. an, wegen derer 
beyden, im Ober; Fuͤrſtenthum Heſſen geleges 
nen Vogteyen, Marburg und Ealdern, mit 
einander hatten, fo aber 1767. beygeleget 
worden. Es erfchienen damahls für und wis 
der diefe Sache viele Schriften fo wohl an Des 
durtionen, als an Academiſchen Streitiehriften, 
. die ich theils im vierdten Theile meiner zuver⸗ 
laͤßigen Nachrichten von jegtlebenden Rechtsge⸗ 
Iehrten, S. 235. — 241. theis aber und 
fehr ausführlich in denen Haͤlliſchen Beytraͤ⸗ 
gen zu der Juriſtiſchen Gelehrten Hiſtorie, in 
den dritten Bande, S. 401. — 502. nach 
ihren Inhalte erzehlet habe. an 
16) Progr. De venditore, vel donatore fundi tri- 
" butarii omus perfitationum publicarum padcto 
- in fe recipiente. ibid. 1748. 
16) Dig. De origine atque indole diftin&tionis pa- 
“ &orum dotalium in fimplicia & ınixta, cotum- 
recta interpretatione. ihid. 174% , . 
17) Diff. De preferiptione exftindtiva cum interitu 
'  Jurium per non ufum haud confurdenda. 
bia. 175°. 
| 1% 
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ı8) Progr. De bonorum poſſeſſione remedio nec 
poffefforio ;„ es interimiftico. ibid. 


1753.» 

19) Di. De diverfo Jure patris in peculio adven- 
titio pro diverla liberorum ztate. AdL.g. 
$.3. C. de bon. que lib. ibid. 1753. 

20) Diff. De qualitate reali, quæ pactis fuccefforiis 
ineft, & de effe&tibus ejus. ibid. 1774. 

21) Dif. De diverfa indole Proceſſus Inquifitorii 
& Accufatorü, nec non de finibus ejus caute. 
determinandis & regundis, fpeciatim, dePro- 
ceſſu Accufatotio Inquifitioni fpeciali in ea- 
dem caula non fubordinando. ibidem 
1754. 

22) Di. De bonis adventitiis liberis fui juris fa- 
Eis a patre reftituendis, nec non de præmio 
emancıipationis hodie ceflante, vel non ceflan- 
te, ibid, 1756. 


23) Progr. De vita & meritis Io. Ioachimi S:hre- 

deri, S.S. Theol. Profefforis Extraordinarii, 

er m s. S. & Orientalium, nec non 

. Antiguitatum hebrzarum. & Hiftoriz Ecclef. 

Profeflöris Ordinarii, Pzdagogiarchz, atque 

totius Academiz Senioris. ibid. 1756. 
folio. 

24) Progr. Invitat. Ad celebranda Secularia Aca- 
demiz Gryphiswaldenfis. ibıd. 1756. folio. 

25) Progr. Invisar, Ad Orationem folennem, & 
ad promotionem in Doctorem S.S. Theéologiæ 
‚Danielis Wy:renbachii, S. S. Theologiz Profcl- 

h foris primariii &c. ibid. 1756. folio. 

26) Progr. Invir. Ad audiendam Orationem fo- 
lemnem, De coneurrente Imperatoris & Sta- 
tuum Imperii Jurisdittione in Principes apa- 
nagiatos; ipfis Calandis Ianuar. ‚747, haben- 

im, cum Magiftratiı Academico fe abdica- 
ret. ibid. 1756. fol. ; 
| * 
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27) Abhandlung der Frage: Ob ein Gläubiger 
fein mit Behriäherrlächer Einwilligung an einen 
Lehnguth erlangtes Unterpfand ohne andermeite 
Verwilligung des Lehnhetens einen dritten abs 
treten Eönne? 


Stehet in denen Marburaifchen Seyträgen zur 
Gelehrſamkeit. Stuͤck I. ©, 197. — 


214. 

28) Unterfuchung der Gültigkeit einer Eheſtiftung, dar: 
innen. zwifchen dem Leibgedinge und der Morgen; 
gabe gegen die eingebrachten Heyrathsgelder 
eine allzugroffe Ungleichheit fich befindet. 

Stehet eben daſelbſt. ©. 214. — 229. 

29) Sermo vorivus, Serenifimo Haſſiæ Landgravio 
Friderico II. ob natalem XLVil. di@us. Mar- 
burgi 1766.4. 

30) Dif. De valida transa&tione Sequeftris Imperia- 
lis Subdelegati cum fubditis pagi cujusdam 
territorii fequeftrati de prztenfa immunitafe 
a collectis. ibid. 1767. | 

31) Diff. Decommunione bönorum inter conjuges 

nobiles atque illuftres per Germaniam exule, 
äbid. 1767. ea 

31) Oratio, De meritis Friderici II. Näfie Land- 
gravii, in Academiam Marburgenfem, tam in 
promovenda amicabili compofitiöne conter- 
tionis cum inclyta Giefena de reluendis Vog- 
teils, Calderenfi, Coglitica & Predicatorum 
quam aliis innumeris beneficiis vel maxime 
confpicuis. Marburgi 1769. 4. 

Dieſe Rede hat der Herr Geheimderath, Som⸗ 
bergk, bey Niederlegung des A. 1765. ge⸗ 
führten Pro; Nectorats gehalten. Sie geh: 

tet zu denen Schriften, von denen ic) oben 

füb No. 12. 13. und 14. Meldung gethan 

habe, und erzehlet diefe Gefhichte in einem 
kurzgefaßten Hiſtoriſchen —— 

“ ie⸗ 


— — — — x 
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Diefer wichtige Streit ift endlich durch einen 
A: 1767. fen geichloffenen Vergleich der: 
9 get worden, dag Marburg dieje 

gegen Bezahlung einer Bunt 

me von achtzig taufend Gulden an Biefen, mel: 
che die Caſſeliſchen Landftandte übernommen 
haben, eigenthümlich erhalten hat. Der Herr 
| erath, Hombergk, der gleich anfangs 
an diefer Streitigfeit Theil gehabt, hat als 
Deputirter diefen Vergleich mit zu Standte 
bringen Helfen, und diefer Rede einige zu die: 
fer Sache gehoͤrige Beylagen ange: 
hänget. 


'33) Diff. Remedium indemnitatis, Separatio. Ad 
L. 2. Cod. de bon. autor. Iud poii.d, ibid. 
1770. 

34) Dif, De uſuſtuctu parentum in Haſſia, fpe- 
ciatim de ufufruötn maternd, moribus Legi 
busgue patriz antiquis obtinente neque San- 
&tione ali ua recentiori, vel defuetudine nato- 
— enus multtato, ſeu, obſervantia 
Caperſti . ibid, 1770. 

35) Dif. De obligatione patris ad conftituendam 
dotem non promiffam illiusque fublara quam- 
vis Lege Voconia cum ante, tum poft nup- 

| tias hlız contractas efhicacia. ıbid. 1770. 

36) Diff. De patre Vafallo liberis exheredatione, 
vel inzquali Feudi divilione, ne Jure Longb- 

bardico quidem przjudicante. äbidem, 


1771. 

37) Dif- De Spolio qualificato. ibid. 1771. 

38) DE De ufüfrudtu paterno in Haflia. ejusdem- 
que per obfervantiam, qua hodie floret, am- 
plitudine. äbid.' 1771. 

39) Diff De habitu'ufusfruftus paterni in Haflia, 

rout per oblervan'iam hodie floret, tam ad 
* Naturale & —— quam ad Jus Ger- 
2 id» 


‚ 
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manieum & Jus Haſſacum antiquins in fpecie, 
‚indeque 'dijudicande vera ejus indole. ibig, 


1773. 
40) Dy De uſufructu materno in bonis liberorum, 
» fecundum Jus Naturale & Romanum, atque 
diverfa eorum erga fe invicem relatione, ibid, 


1773. 
41) Dif. De uſufructu materno in bonis liberorum 
fecundum Jus Germanicum generatim & re- 
miſſive. ibid. 1776. | 
43) Dif. De ufufruftu materno in Haflie, atque 
diverfis ejusdeın caufis, ſpeciatim de parentali 
poteftate, quatenus in hoc argumento ejus ra- 
tio habenda fecundum mores zvi antiqui, me- 
dii & recentioris. sbid. ı776. 
43) Dif. De uſufructu materno in Haffia, atque 
diverfis ejusdem cauflis, fpeciatim communio- 
ne bonoruin, unione prolium, Jure -devolu- 
tionis, legibus denique atque ftatutis.huc fpe- 
&antibus. ibid. 1777. | 
44) Dil. De fatis, Ratu & conditione ufusfruftus 
materni in Haflia, per novifimam prz=fertim 
hanc zvi recentioris epocham, ad bzc usque 
tempora: äbid. 1778. I 
45) Dif. De ufufruftu materno in Haflia.prp di- 
. verfitate ftatus & conditionis, quibus homines 
diftinguuntur, bonorum atque locorum &c. 
— ibid. 1779. | N 
46) Gommentarionum Juris Haſſiaci, & quidem I. 
fpeciatim de fuccefhone conjugum, tutela 
materna & uſufructu conjugis fuperftitis in 
bonis przdefundi, fecundum Jura fpecialia 
provinciarum ad Haffıam pertinentium. Ac- 
«<edunt quzdam hue, fpeftautia ex moribus 
Waldeccenfibus, Witgenfteinenfibus & Ritt- 
bergenfibus. . Marburgı 1781. 4 Und füls 
let 63 Seiten. - IR ERE 
‚ Die erſte hierinnen begriffene Abhandlung iſt Denn 


— —— 


aliũs quibusdam Juri- 
"in Pririeipatu Hersfel- 


m Juris Hafliaä IT. De ſucceſ- 

sin Commitate Catimelibocen- 

dimidiam acquzftus, & ufum- 

mc ilinm reftridta, nec non de 

| „eonjugis fuperflitis in bonis 
Bid. 1731. Gehet von pag. 65. 
weiter fortgeſetzet. 


el Ferdinand) Der Weltweisheit 
echt: —* Erb: Lehn- und Ge: 

yepa, —225 und 
———— Merjeburg, 
sche — und Juſti⸗ 
Hofgerichts zu Leipzig Beyſi⸗ 
— der Sjuriftenfacultät 
fandic Dedyant, der Academie 
. eitandiger Math, auch der 
t Academmie der Wiſſenſchaf—⸗ 

E anderer gelehrten Gejellichaf: 
% Der berühmte Muſen Sitz, 
DEE Leip⸗ 


0. Fried. Chriffii, Carmen, fub titu- 
eetioni Pier bona, Lipfie 1744. 
of; Rivini, Progr. De origine & 
' &ademiz Lipfienfis. ibid. 1744. 
iche Nachrichten, von denen Des 
ingen der Gelehrten ünd andern Bege: 
iter in Leipzig, im Jahr 1744. S. 13. 
4 4) Meine zuverläßigen Nachrichten 
jegtlebenden Rechtsgelehtten. 

Theil IV. © 249. — 180: , 5) Das Ham⸗ 
— ———— GSelehrte Tertfehland, 

| Ausgabe. * 489. — 491. und deſ—⸗ 
. achtrag. ©. 221. :6) Di Weis Ge⸗ 
lehttes Sachfen. 5 120. und 121. 
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Leipzig, eine fruchtbare Mutter vieler gelehrten 
Manner, iſt der Ort, imo der Herr a rat), Hom⸗ 
mel, A. 1722. den 6 Januar gebohren Morden. 
Sein Vater war der berühmte 3 Rechtsge⸗ 
lehrte, Ferdinand Auguſt Koͤnigl. 
Pohlnl. und Churfuͤrſtl. Saͤc ke "würflicher 
Appellationsrath, und Profefor * Pandecten, 
auch Beyſitzer der Juriſtenfacultaͤt, welcher A. 1765 
den 16 Febr. verſtorben iſt. Er die Nicols 
Schule, und follte ein Kaufmann werden; Aber die 
Neigung zu denen Mufen, und ji gewiſſes Fami⸗ 
lienſtipendium gaben Anlaß, da — 
Studien widmete. Seit 1738. ke er auf 
der Univerſitaͤt Leipzig, und kin‘ er war, ein 
Arzt zu werden, mufte aber auf — 5 Befehl 
dieſes Vorhaben ändern, weil aus ihm ein Rechts⸗ 
gelehrter werden follte, deßwegen er A. 1743. auf 
einige Zeit nach Halle gieng. U a7: ward er zu 
Leipzig Magifter, und in felbigem Sabre auch bey: 
der Rechten Doctor, und zwar muetelft | | 
lichen Promotion, und mit der Hofnung, dereinſt 
Sitz und Stimme in der Juriſteufs cät 
Spruchscollegium zu erlang ey 
promotion ereignete ſich das Süd, da des damah—⸗ 
ilgen Königl, Chur: Prinzens, und nachherige 
. Churfürftens zu Sachjen, Seren Fei 
ftians, ‚glorrouied, Gedächtuiß, nebſt de 
Herrn Favers, und Kern, ER 


Eurland, Koͤnigl. H 





















niſtern und Herrn, dieſſes kenn 


vo zu Dezeus 
gung des hohen Moblgefallens, er denen uͤb⸗ 
rigen neu ernenneten —— die Ober, Hofge⸗ 
xichteadvocatur erhielt. A. er auſſer⸗ 
‚ordentlicher Profeſſor der. — nd i 
Antrittsrede handelte ev De meritis 
bonas.literas, weil die elegante Juricht 
wmahls w Hauptwerk war, und die Hat 







böchftev Gegenwart. beehreten, dah 
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fee vor Drafelhielte. A. ı752. befam er die Lehr: 
frelfe des Lehnrechts, nebft einen Gehalt, und nun: 
mehro befam er auch einen Geſchmack an den Teut⸗ 
ſchen Rechten, darinnen er auch nachhero feine er: 
langten Kenntniffe zur Gnüge gezeiget hat. %. 
1753. ward er aufferordentlicher, oder Überzehlicher 
Benfiser im Ober: KHofgrrichte, und X. 1756. ward 
er ordentlicher, Profeflor der Inftitutionum Juris, 
auch Bey in der Suriftenfacultät, und hielt 
bey dem Antritt diefes Lehramts eine Nede: De 
Hommeliis ante eum in Academia Lipfienfi Pro- 
felloribus. ME A. 1763. durch Abiterben des 
-Appellationsrachs, Bauers, die oberfte Profeßion 
der Nechte, und das Drdinariat in der Juriſten⸗ 
facultaͤt, nebft denen ‘damit verfnüpften Stellen 
erlediget wurde, der Profeſſor Kuͤnhold aber wegen 
Unvermögens bereits einen Subſtituten hatte, und 
der Appellationstath, Hommel, roegen Alter und 
Schwachheit diefe wichtige Stellen zum Vortheil 
feines Heren Sohnes verbath, fo ward er im be; 
ſagten 1763 ften Jahre Ehurfürftl. Saͤchßl. wuͤrkli— 
cher Hof: und Suflitienrach, erſter Beyſitzer in 
Dbers Hofgerichte auf der gelehrten Bank, Profeſ— 
for der Decretalien, Ordinarius der Zuriftenfaculs 
taͤt und beftändiger Ded)ant, auch der Academie 
Decemvir und beftändiger Rath. Bey dem Anz 
tritt dieſer wichtigen Aemter hielt er eine Mede: 
De Ordinariis Facultatis Juridicz Lipfienfis, die 
auch nachhero gedruckt worden. Bald darauf ward 
sr aud) von E, Löhl. Univerſitaͤt Leipzig in einer 
‚fogenannten Concilio Nationali magno als Cano: 
nisusdes hohen Stifts zu Merfeburg erwehler, 
weil bekannter mafjen die beyden erſten Profeſſoren 
ben Achte zu Leipzig allezeit Domherren der bo: 
hen Stiftsfirche zu Merfeburg find. Auch ward 
er am Tage Galli 1763. zum Mector der Univer— 
fität erwehlet. Uebrigens ıft er auch der Chutfürftl. 
Dayerifchen Academie = Wiffenfchaften, und ver: 


ſchiede⸗ 
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ſchiedener anderer gelehrten Geſellſchaften Ehren⸗ 
itglied. Bekannter maſſen gehoͤret der Herr 
— Hommel, unter die eleganten Juriſten. 
Er hat ſich aber auch in der Praktiſchen Rechts- 
wiffenfchaft eine groffe Stärfe erworben, und er 
verfteher die Kunft, das elegante mit den Prakti⸗ 
fhen Recht gut zu verbinden, dahero feine Verdien⸗ 
fie in beyden gleich groß find. Seine Schriften 
find in Ehronologifcher Ordnung folgende: 


ı) Epiflola, Qua fubtilites argumenti Wolfani, 
quod ex rerum contingentia Deum efle pro- 
bat, in dubitationem adducitur, Lipfe 


1743. 4 
3) Dif. De legum cıvilinm & naturalium natura 
ıbid. 1743. Prefide parente, Ferdinando Au- 
Homme lio. 
3) Diff. Inaug. Philoſophica, De Divinatione. ibid. 


1744- 

4) Diff. Inaug. Furidica, Conje&urz de origine 
divifionis rerum in mancipi, & nec mancipi. 
ibid, 744. e 

5) Dif. De commercia in $. R. Imperio tempore 
belli interdicto. sbid. 1745. 

6) Sendfchreiben, vom Wefen der Coͤrper und der 
Geiſter, darinnen zugleich vom Durchgange des 
Lichtes durch das Glas, und der Bewegung 
überhaupt, verſchiedenes angezeiget wird. Leip⸗ 
3ig 1746, 8. ar 

- 7) Propofßtum, De novo Syftemate Juris Nature 
& Gentium ex fententia veterum ICtorum 
eoncinnando. $ive: De Jure, quod natura om- 
nia animalia docuit. ibid. 1747- 8- 

8) Progr. Titulus Pandeftarum de origine Jurls, 

| —— Magiſtratuum, & facceihone Pru- 
dentum: Nec non Leges XII. Tsbularum, ın 
ufum Auditorum editz. ibid. 1747: 1 

9). Dig. De Apolline Juris perito, in qua re 


u 


4 
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zur: Oracula primis temporibus non de futu- 
ris, fed de Jure confulta fuiſſe. ibidem 
1748. 
Der eßige Direstor des Gymnaſium zu Eiſenach, 
en Friedrich Eckhard, hat X. 
1754. zu Frankenhauſen, wo er damahle Re, 
‚tor war, auch ein Programma, De Apolline 
Juris perito geſchrieben. Ob er von des Hrn. 
Hofrath, Hommels, Meinung abgehet, oder 
derſelben beytritt, kann ich bey dem Mangel 
dieſer Schrift nicht bejiimmen. 
10) Dif. Grammaticarum obfervationum’ Jus Ci- 
vile illuftrantium, Specimen, I ibid, 


1749. | 
12) Notitie Auftorum Juridicorum Beyerianz 
Continuatio fecunda. Lipfe 1749.  Conn- 
mussio sertia. ibid, 1750. Continuario quarsa. 

‚. dbid, 1751. 8. 

Bekannter maſſen hatte D. Jenichen, die erfte 
Fortſetzung zu diefem beliebten Werke veefer: 
tiget. Hierauf folgen die nur angezeigten 
drey Fortſetzungen, und Herr D. Franke, zu 
Leipzig hat die fünfte und leiste Fortſetzung 
geliefert. Der inhalt und Auszug aus dem 
 weitläuftigen IBerke, genannt:  Tradatus 
Trastatuum, nimmt fi) in diefen Fortfes 

Bungen befonders aus. 
12) Dif. De ufu hodierno divifionis hominum 


_ 


1. Mm eives & peregrinos. ibid. 17$0. 
13) Dif. 


, De tranfa&tione fuper omittendaeriminis 
eapitalis accufatione actori illicita, ibidem. 


. 1750. 

14) Diff. De principali cauffa diffenfionum inter 
„Labeonem & Capitonem, horumque ſectato- 
‚E88. ibid, 1750. 


* 


19 'rogr. Aditiale, De Interrogationibus in Jure 


Aaciendis hodie non fublatis, . ibidem. 


1750, 
Ds Es 


Es iſt die Einladungsfchrift-bey dem Antritt der 
aufferordentlichen Profeßion der Rechte. Hier: 
wieder hat noch in ſelbigem Jahre Herr Joh. 
Philipp von Carrach, Sicilementa de in- 
terrogationibus in Jure, horumque defectu, 
herausgegeben, und feine Einwürfe mit groffer 
Bejcheidenheit vorgetragen. Auch der Herr Ger 
heimderarh, Roch, zu Giefen hat in jeinem Spe- 
eimine Compendii Pandectarum, und zwar 
in der fechften Meditation die Meinung des 
Heren Hofrath, Hommels, miederleget. 


16 Diſe Pro ſummo Jure contra zquitatis defenfo- 
res. ibid. 1761. | 

17) Progr. Adisiale, De particula: Von, noftris 
tcmporibus Nobilitatis charactere. ibidem. 
1753. 

Dieſes ift die Einladungsſchrift bey dem Antritt der 
Profegion des Lehnrechts. Der verſtorbene 
Profeſſor, Pauli, zu Halle hat die ganze 
Vorrede zu ſeiner Einleitung in die Kennt⸗ 

niß des Teutſchen Adels — dieſe Hom⸗ 
meliſche Schrift angefuͤllet. er der nun 
auch verſtorbene Hofrath, Scheid, in ſeiner 
Hiſtoriſchen und Diplomatiſchen Vach⸗ 
richt vom hohen und niedern Adel, 
zeigte aber ſehr buͤndig, daß Hr. Pauli, und 
nicht Hr. Hommel unrecht habe! 
ı8) Obleätamenta Juris Feodalis. Sive: Gramms- 
ticz Obfervätiones Jus rei clientelaris & Anti- 
quitates Germanicas varie illuftrantes, Lsp 


1755 4 ® äi 
Hierinnen find allerhand artige Eritifche "Ans 
E merkungen. — WEN 
19) Progr. De Jure Canonico ex Germanicis-Zegi- 

bus & Feudalibus explicando, - ididem. 
1755 | en 
a0) Progr. Aditiale, Cur adiones Prateriz — | 


ie 


- 
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—* ibid, 1756. Sub anjpicig „Profefliomis 
leton Juris Civilis. Sive: Jurisprudentia 
niverfa paucis tabulis delineate, Adjettz 
funt Leges elaflicz memorabiles. Eadisio ſe- 
eunda, Lipie 1757. Ediio III. ibid. 1763 


fol. 

3) Academifche Reden über Johann Jacob Maſ⸗ 
covs Bud, De Jure Feudorum in Imperio 
Romano. Germänico. Frankfurt am Mayn 
1758. 8. *5 

23) * Schola Juris litteraria, quo prælectio- 
nes im Rem Jurisprudentiz litterariam, artem 
numifmaticam, Heraldicam & Diplomaticam 
habende indicuntur. Lipfie 1758. | 

Hieraus se feine Litteratura Juris er: 


24) Progr. De fingulari Imperatorum in Legibus 
novis condendis modeſtia. ibid. 1759. 
25) Epiflola ad frasrem, De mirabili Ulpiani 
impoftura ibid. 1759. 4. 
26) Effigies Juris - Confulcorum in indicem reda: 
az. Lipke 1760. 3. | 
27) —9*— e und Begebenheiten. (Leipzig) 1760. 
Und unterdem veränderten Titul, auch in gewiſſer 
Maaſe verbeffrr: Kleine Plappereyen. 
= Oafelbft, 1773. 8. (Ohne Nah—⸗ 
men 
28) Litteratura Juris. Liphe 1761. Et, Editio fe. 
cunda, adeo reformata, ut fere novum opus 
videri pofht. sbid. 1779. 8. 
ar De Jure arlequinizante. Byrusbi 
1761. 8. | Ä | 
30) Bibliotheea Juris Rabbinica & Saracenorum 
Arabica. ibid. 1752. 8. 
31) Progr. De remedio decollationis, 'utili Juris 
emendandi artificio., Lipfe 1763. y 
%> | 33 


21) 





348 Hommel. 


32) Jarisprudentia numifmatibus illuftrata, nee 
non figillis, gemmis, aliisque pituris vetuftis 
varie exornata. Libri duo, Lipfie. 


1763. 8. 
Der verftorbene Geheimberath, Klon, ſchrieb hier: 
' zu: Auftarium Jurisprudenti@ numifmati- 
ce a Car. Ferd, Hommelio, editz. Liphe 


1767. 8. 
33) Progr. De legitima filiarum ex Feudo novo 
recte computanda. ibid. 1763. 
34) Teutſcher Flavius. Das ift: Vollftändige An; 
leitung fo wohl bey bürgerlichen, als peinlichen 
Fällen Urthel abzufafien, worinnen zugleich die 
Advocaten bey rechtlichen Klagen und Vorbrin: 
gen, die Schlußbitte gehörig einzurichten, beleh⸗ 
vet werden. Beyreuth 1763. Zweyte Auf 
lage, um ben vierdten Theil vermehrer, und 
« von Fehlern, die in vorigen befindlich, gefäubert. 
ben dafelbft 1766. Dritte Ausgabe durd): 
gehends ſtark vermehret. Eben Dafelbit. 
1775. gr. 8. ne | 
35) Progr. Adisiale, De forma Tribunalis, & ma- 
jeftate Prztoris. Ad L. i. $ 5. D.de poftul, 
Lipha 1763. 
Iſt die Einladungsfchrift bey dem Antritt der ober⸗ 
| ften Profeßion der Rechte, und des damit 
verfnäpften Ordinariats bey der Juriſtenfa⸗ 
eultaͤt. 
36) Oratio Inaug..De ordinarlis Faeultatis Juri- 
dicz Lipfienfis. Recitata & excufa ibid. 1763 
4. Editio fecunda, in qua errores quidam Be 
. me ex-ipfo Tabulario, & Actis Collegii ftu-. 
diofe emendati. Lipfe. 1767-8- 


. 37) Dif.; Jus mundi univerfale , "ex ſententia vete- 


rum ICtorum. zbid. 1763. ; 
38). Diff. De Nobili Vafallo in Dominum sommit,, 
tente. ibid. 1764. 
39) Progr. De teftamgnto judiciali absque Adtun- 
rio, 
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io, neque eblegatis Scabinis, valido ibid. 1764 

In memoriam Ackermannı. 
o) Progr. In quo loca quedam Pandedtarum 
ii fell L. ED. de religiof. L. 14. $. 4. D. 
eod. & L. 6. D. de condit. inftit. explicantur 
bid. 1764. Ad orationem parentalem au- 
J Ilo. Godofr. Bauwero, ICto, di- 


ı) Orasio, parentalis, ſuo in Ordinariatus mune- 

41) — — Io. Godofredo Bauero, habita. 
ibid. 1764. folio. 

42) Diff. De iniquitate Legum Romanarum remiſ- 
fionem cautionis ufufruftuariz teftatori dene- 

| ibid. 1764. 

43) Progr. Siftens paradoxon Juris: Si emtor in 
mora accipiendi fit, licere venditori rem ven- 
ditam ulterius vendere, etiamfi lex commif. 
foria non adjetta fuenit. ıbıd. 1764. Inme- 
moriam Bornianam. 

44) Diff. Matrimonium fine propofito liberos pro- 
ereandi legitimum ibid. 1764. Et ex Edisio- 
ne fecunda locupletior. ibid. 1766. 

45) Progr. Mortuo uno conjuge teftamentum re- 
ciprocum ex parte fuperttitis illico fit deftitu- 
tum, ac omnio invalidum, ibid. 1764. 


46) Progr. Rlıapfodıa Quzftionum in Foro quoti- 
. die obyenientium, neque tsmen legibus de- 
cifarum, Colledtio I. ıbıd. 1764. 


Diefes ift der. Anfang von denen befannten und be: 
liebten Rhapſodien des Herrn Hofrath, Hom⸗ 
mels. Weil ein Leipziger Ordinarius alljährlich 
zum Borniichen und Ackermanniſchen, auch 
aller drey Jaht zum Sylverfteinifehen, und 
dann und wann zum Schuͤtz- und Gerß— 
dorfiſchen Audenken, nicht weniger zu denen 

in Leipzig ſehr öfters vorfallenden Doctorpro: - 
maotionen, auch, wie jeit 1767. gefchehen, 
wenn 
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wenn junge vom Adel bey der Juriſtenfacul⸗ 
tät fic) dem Examini rigorofo unterwerfen, 
ein Programma [chreiben muß, welches gemet: 
niglich aus einem oder zwey Bogen befteher, 
gleich wohl aber etwas nüsliches und Pehrrei; 
ches enthalten joll, fo ermehlete der Here Hof: 
rath, Hommel, den Weg praktifcher Anmer: 
Eungen, und gab ihn obigen Titul. Es find 
alſo unter diefer Aufichrift mit dem Ende des 
Jahres 1764. bis hieher über 70 dergleichen 
Programmen von ihm gefchtieben, und auch 
13 Academifche Streitfchriften auf das Cache: 
der gebracht worden. Weil nun dergleichen 
Eleine Schriften fich bald verlieren, und ber: 
nad) immer ſchwer aufzurreiben find, fo ließ 
der Herr Hofrach, Hommel, felbige zufam: 
men drucken, und das erſte Volumen fam 
zu Beyreuth 1766. in 8. heraus, hernach 
aber erjhien es unter folgender Auf; 
fchrift : 
47) Rhapfodia Queftionum in foro quotidie ob- 
venientium, neque tamen Legibus decifarum 
Edit:o III. Volumine U. & Iti. aucta. Baruıbi 


1769. 4. —— 
48) Rhapfodia Quæſtionum &e. Volumen IV. ibid, 
17706, 4 „e 
49) Rhapfodia Queftionum &c. Volumen V, ibid. 
’ 1779. 4 — 
In den drey erſten Voluminibus, find 500. Ob- 
_ fervationes, in dem vierdten Volumine 
it das jechfte, und in dem fünften Volumine 
das fiedende hundert. ' Mehrere Volumina 
werden ohnfehlbar nachfolgen. 
o) Diff. Pritieipis cura Leges. Lipfhe 1765. 
3 ) in unter folgenden Teutſchen Tituͤl: 
sı) Des Fürften Höchfte Sorgfalt: Die Gefecht. 
7 Eine auf Befehl aus dem Stegreife — 
| Ä cas 


1773. 8. en 
2 Corpus Juris Civilis, cum notis vario- 
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Academiſche Abhandlung, ſo in hoͤchſter Gegenwart 
©&r. Ehurfürftt. Durchl. Herrn Friedrich Au⸗ 
und Ihrer Koͤnigl. Hoheiten, der ver— 
Abeten Churfuͤrſtin, Frau Marien Antonien, 
inc „des Herrn Adminiftratoris, Xavers, 
den zo April 1765. in dem Juriſtiſchen Hör: 

€ zur Leipzig, unter dem Vorſitz des Herrn 

feath8 und Ordinarii, D. Earl Ferdinand 
Jomniels, oͤffentlich vertheidiget, Friedrich 
Ndolph von Burgsdorf. Ins Teutſche über: 

t, md mit einigen Anmerkungen bealciter. 
Frankfurt und Leipzig 1766. Mit Rup- 


Dieſe Ueberſetzung und Anmerkungen hat der Herr 
Hof: und Confiftorialrath, Hankel, zu Fran; 
fenhaufen verfertiget. 

52) Dif. Auguftus, Saxoniz Legislator 

pha 1765- 

59) Diff. De domino feloniam contra tertium per- 
petratam valide remittente. ibid. ı 76x. 

+4) Dif. De habilitate teftium in caufla civili. ibid. 
1765. 

55) Pertinenz⸗ und Erbfonderungsregifter ; Worin: 
nen alle »Dettinenz : Stücken eines Haufes, Land: 
—* Gartens, Schiffes, Weinberges und 
dei eichen, auch alle Inventarienſtuͤcke, infon; 
derheit Die Lehnspertinentien, wenn eine Abjon: 
derung des Lehns vom Erbe vor fich gehen foll, 
nebſt dem, was der Wittwe an Mußtheil, Mor; 
gengabe, und Gerade, jo wohl dem nächften 
Schwerdmagen an Heer Geraͤthe zuſtaͤndig, 
nach Alphabetiſcher Ordnung aufgezeichnet. Bey 

deheitungen und Kaͤufen als ein Handbuch zu 
gebrauchen. Leipzig 1767. Dritte ſtark ver: 
mehrere Ausgabe. Kben daͤſelbſt 










8 
fie 1767. 8. na). 
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$7).Palingenefia librorum Juris veterum, five, Pan- 
de&tarum loca integraad modum indicis La- 
bitti & Wielingii oculis expofita, & ab exem» 
plari Taurelli Florentino aceuratiffime defcrip- 
ta. Tomus I. Liph@ 1767. Tomus I. & 
III. ibid. 1768. 8. 

Wegen diefes Buches, auch wegen befehuldigter uns 
gleichen Nezenfion einer andern Schrift ent: 
fund zwifchen dem Keren Geheimdenrath, 
Boch, zu Gieſen, und dem Herrn Affeflor, 
Schoͤtt, zu Leipzig ein heftiger, fait die Graͤn⸗ 
zen der Beſcheidenheit überjchreitender Streit. 
Da ic) vor die Verdienfte und Gelehrfamfeit 
derer Herren Hommel, Zoch und Schort 
alle Hochachtung habe, und alle drey wuͤrdige 
Männer find, fo will ich diefen Auftritt bier 
nicht wiederhohlen, fondern die Liebhaber der 
Suriftifchen Gelehrten Geſchichte auf Herrn 
Affeffor, Schotts, erften und zweyten Band 
feiner Unpartheyiſchen EritiE über die neue: 
ften Zuriftifchen Schriften, und auf Herrn 
Geheimdenrath, Kochs, Borrede feiner an 
das Licht geftellten Hals ‚oder, ‘Peinlichen Ge; 
vichtsordnung Kayfer Karls F. verweifen. 
Man Eann auch des Herrn Hofraths von 
Selhow Juriſtiſche Bibliothek, dritten 
Band, ©. 160 — 163. und ©. 726 . 
nachjehen. . 

58) Epitome Juris Canonici. (Unter dem Nahmen 
Curtii Antoni) Lipfe 1768. Und unter jeis 
nem Nahmen, mit der Aufſchrift: Epitome 
facri Juris. ibid. 1777. 8. 2 

39) Dij/.Subitanez, de eımendando Proceflu,Medi- " 
tationes, Liph@ 1768. 

60) Erklaͤrung des goldenen Hornes aus der Nordi— 
fchen Theologie. Leipig 1769.89. Miteinem 
Kupfer. 

61) Progr. Quo quzdam ex naturz operationibus 

*— 0 derivz 


Hommel. 353 


derivatz Legum rationes proponuntur. ibid. 
176y. 

63) Progr. Cur habitatio in facto, non vero in 
Jure conſiſtere dicatur. Simulque demonftra- 
tur: Adtiones ın factum ideo hoc nomen ac- 
cepifle , guia ex zquitate & Gentium Jure 
oriuntur. ibid. 1-69. 

63) . De Antiftrephufa. (Inverfione atus.) 


1769 
64) Progr. Differentia caufarum Politiz & Iufti- 
tiz. ibid. 1770. 


Diefe vier Programmata haben nicht die gewoͤhnli⸗ 
che Ueberſchrift: Rhapfodie Supplementa; 
Sind aber nachgehends denen Rhapfodien mit 
einverleibee worden. 
65) Ueber Belohnung und Strafe nad) Türfifchen 
Geſetzen. Bayreuth und Leipzig 1770. 


Andere, durchgängig verbefferte, und mit einem 
Anhange vermehrte Ausgabe, welcher die 
Widerlegung der wichtigften Zweifel enthält, 
ben dafelbft 1772. 8. (linter dem Nah— 
men: Alerander von "Ioch.) 

66) Diff. Deecclefiaru:n Cathedralium & Collegia- 
tarum Capitulis. Liphe 1771. 

67) Vorrede, vondem Nuͤtzen, welhen Sachwalter 
und Richter, inionderheit aber neu angehende 
Suriften, von Rechtlichen Gutachten, Deductios 
nen eisen er un 
ten fönnen. or Bundlings Red 
lichen Ausarbeitungen. Halle 1772.4. 

63) Dif. De adventu Juris Canonici in Germani- 
‚am. ibıd. 1773. 

69) Dif. De pignoratione & euftodia animalium 
Pauperiem facientium.ibid 1773. 

79) Dif. Qua Monarchomachi & Machiavellus ' 
in comeordam adducuntur., Hele. 
177%» 
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71) Promptüuarium Juris Berrochianum ad modum 
Lexici Juris practici, five, loecorum commu- 
nium ex recentioribus ICtorum fcriptis. 
Tomus Imus. & IlIdus. Lipae 1777. 
g. maj. | 

92) Diff: De acquirendo, vel amittendo Jure Ci- 
vitatis Hamburgenfis. ibid. 1777: 

73) Des Heren Margvis von Beccaria Werk vor 

" Verbrechen und Strafen. Auf das neue aus 
dem Staliänijchen überfegt, mit durchgängigen 
Anmerkungen, und einer Borrede des Heren Hof⸗ 
‚rath, Hommels, Breßlau 1778.8 

Die Ueberjeßung hat der Herr Hofrath, Hommel, 

nicht ſelbſt, ſondern ein anderer verfertiget. 
Aber die Vorrede und die Anmerkungen rübs 
ren von ihm ber. 

74) Shronologifches Regiſter über den ganzen Augu⸗ 
ftäifchen oder, und deſſen Hortfegung. Leipz. 
1778. gr. 8. 

79) Ariadne Jurisdiftionum concurrentium. Sive: 
en diverforum in una eademque ur« 

e varie collifiones. Lphe 1779. 


. 8. maj. j | 
76) Catalogus teftium alphabeticus, ex quo cog- 
nofeitur, qui teftes plane inhabiles, qui femi 
teftes, qui plus, quam femi teftes, & qui femi 

teftibus fide minores fint, Vrarıslavie 1780. 8. 

Auffer dieſen Schriften finder man von ihm in 
verjchiedenen Sammlungen einige Eleine Auf: 
abe, als: 

a) Abhandlung, von dem Urfprunge des niedern 
Adels in Teutichland. 

Stehet inder Sammlung einiger ausgeſuchten 
Stücke der Gefellfchaft der freyen Künfte 
zu Leipzig; Im zweyten Theile. | 

b) Das Lomberjpiel, ein Helden ; Gedicht. j 

Befindet fich in denen Beluftigungen des Wi⸗ 
Bes und Verftandes, | 

| e) Se 
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c) Gedanken, von einer allgemeinen Weltſprache, 
die von jedem Volke in wenig Tagen zu 
erlernen. 

Stehet im unz ten Theile der zuverlaͤßigen 
Nachrichten von dem gegenwaͤrtigen 
Zuſtande der Wiſſenſchaften, in wel— 
chem Journale überhaupt viele RHenſionen 
von Philoſophiſchen Schriften von ihm 
ſtehen. | 

Auch hat er vom Jahr 1748 bi 1750. ſo wohl in die 
Leipziger Gelehrte Zeitungen die in die Rechts; 
gelahrheit einfchlagende. Articul verfertiget, als 
auch in die Adta Eruditorum nicht allein von Ju— 
tiftifchen, fondern auch biftorifhen Büchern Aus; 
zuge geliefert. Bon der Unpartheyiſchen EritiE 
über Suriftifhe Schriften kann man den Herrn 
Bofrath, Hommel, auch für den Urheber halten, 
’ weil er den verftorbenen D. Dach hierzu aufge: 
muntert, und daran fleißig mit gearbeis 
tet hat. 

Sn den Beluftigungen des Wires und 
Verfiandes, auch in andern Sammlungen und 
Tagebuͤchern finden fich annoch allerhand Kieis 
nigfeiten. 


Sc glaube auch, dag die beyden Academifchen 
Streitfchriften: De mero iImperio. Und De vera 
Jurisditionis veteris: indole, ejusque ufu hodi- 
erno, welche der verfiorbene D. Johann Lüder 
Albrecht zu Leipzig ı751. und ı7€2. zu Cathe⸗ 
der gebracht; Defgleichen die Streitfihrift: De 
vera Nobilitatis inferioris origine contra opinio- 
nem communem, jo $riedrich Wilhelm Scherel, 
zu Leipzig 1761. wegen Erlangung der Doctors 
« würde. vertheybiget, aus jeiner Feder gefloft 
fen find, 
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Hommel (Ehriftian Gottlieb) Beyder Rechten 
Doctor, ordentlicher Lehrer der Tit.de V. S. & 
Reg. Jur. auf der Lniverfität zu Wittenberg, und 
Deyfiger der dafigen Sjuriftenfasultät. a) Derfel: 
be it zu Wittenberg A 1737. den 27 April geboh- 
ten, ſtudirete feit 1755. in feinee Vaterſtadt, ward 
dafelbk A. 1765. beyder Rechten Doctor, und A. 
1767. drdentlicher Lehrer der Tit. de Verb. Signif, 

,& Reg. Juris, wie, auch Benfiser der Juriſtenfa⸗ 
eultät, von welchen Aemtern er den 15 May be: 
fagten Jahres mit einer feyerlichen Rede fürmli: 
hen Befis nahm. Seine Schriften find 
folgende : j 


,) Diß De privilegiüis Clericorum in fponte re’ 
fignantem, vel remotum non cadentibus, Fr 
semberge 1766. Prafde Andr. Flor. Ri- 
vino. | a 7 

a) Difp. Inaug. De Præfecturis, earumque origine 
in Germania. ibid. 1765. Prafde Chrift. Ha- 
naccio. — | 

3) Difp. De Juribus & Obligationibus Prefetto- 
rum in Saxonia. ibid. 1766. 

4) Progr. Aditiale, Re&tum fenfum & ufum Pare- 
miz Germanicz. Das Kind gehört zur Ars 
gern Hand, filtens, ibid. 1767. 

5) Difp. Thefes Juris Criminalis. ibidem. 
1 / 


7167. 
6) Dip. "De contraftibus extrajudicislibus mulie- 
rum innuptarum in immobilibus fine curate- 
re fexus validis. ibid. 1768. 
7) Dip. De Juribus & obligationibus en 
0- 


- 


— — — — ——— 


#) S. 1) Chriſtiani Hanaccii, — * Invit. De 
Przfe&orum dignitate. Wiremberge 176%. 
Ejus Dip. Inaug. przmiflum. 2) D. Weiz 
Gelehrtes Sachſen. S. 121. und 122. 
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— in Ecclefiafticis. Vitemberga. 


2) —* De Juribus & obligation!bus Przfe&to- 
Saxonicorum in Viis publicis. ibidem. 


9) — * De Subfelliorum Ecelefiafticorum commet- 
cio. ibid. 1769. 

10) Sam. Seryckii, Trad. De Adionibus forenfi- 
bus Emendationibus & Acceffionibus pradi- 
eis auftum edidit. ibid. 1769. 4. 

11) Principia Juris Eeclefiaftici Proteftantium. 
ibid. 1770. 8. 

13) Dif. Thefes, De perfonarum, quæ fe Moni 
* interfunt, numero & qualitate. ibid. 

70. 

13) Dip. De Juribus Ecclefiz creditricis fingulari- 

in mutuo ufurarum. Viremberge. 


14) D ik, "Thefes, De capite damnatorum expene 
fis eriminalibus. ibid. 1771. 

15) Difp. Thefes, De caufis penam furti ordinari- 
am exceludentibus. ibid. ‚771. 

16) Difp. De Clerico rerum parochialium Igento- 
re, & Laico condu&ore. ibid. 1772. 

ı7) Difp. De Clerico rerum & operarum — 
ctore. ibid. 1773. 

ı8) Dip. De delictis molaribus, eorunique po» 
nis, ibid, 1774. 

19) Difp. Thefes De caufis penam rapin® capite- 
lem haud mitigantibus. Vıremberge 
1776. 

20) Difp. De ordine alimentorum partui, maxi- 
me ex ſponſa nato Jure fangainis preftando- 
rum. äbid. 1773. 

2,3) Dip. Capita Juris de Clerico fucceflionis in 
Geradam partieipe, aut exule, Vitembergæ. 
1779. 
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22) Difp. Capita Juris ex doctrina fucceflionis ab 
inteftato Snxonice. tbid. 1779. 

23) Dip. Capita Juris de mariti fucceffione in 
bona uxoris utenfilia ftatutaria ac communi 
ibid. 1779. 

24) Notz ad Godofr. Ludov. Menckenii, Introdu- 
&ionem in doftrinam de actionibus forenfibus, 
quz ex iterata Edisione prodit, Haie 
1780. 8. 

son Hontheim (Johann Michas) Doctor der 

Rechte, Biſchof zu Miriofidi, und ehemaliger Erz 
Bifchöflih Trieriſcher Weybiichof, Churtrieriſcher 
erſter Konferenz ; Minifter, und Procanzler der 
Univerfität zu Trier. Kerr von Hontheim, wel 
eher jet dem Anfange des jahres 1750. auf feis 
nen Guͤthern im Luremburgifchen in Ruhe lebet, iſt 
N. 1700. zu Coblenz gebohren. Wie feine Befoͤr⸗ 
derungen nad; und nach bis zu feinem nachher er⸗ 
langten Poften erfolget, davon habe keine Nach⸗ 
richt auffinden fönnen; Doch fo viel ſcheinet gewiß 
zu feyn, daß er anfaͤnglich Profeffor des Geiſtlichen 
Rechts auf der Univerfirät zu Trier gewefen, wo 
er auch vermuthlich die Doctorwuͤrde erlanget hat. 
Im zweyten Bande der Deductionsbibliothef, 
S.“09. wird von ihm gefaget: „An Einficht 
. „in die Seiftliche Statiftif, Geſchichte und Rechtes 
„lehre ift Kerr von Hontheim, ein Stern der 
„erften Seöffe. „ Die vortheilhaftefte Charakteris 
ſtik von ihm aber macht folgendes Zeugniß des jetzi⸗ 
gen Herrn Churfürftens zu Trier, wo es heiſt: 
„ Virum tot ceteroquin nominibus mihi carım 
„ac venerandum, utpote qui ob excellens 
»& fingulare ingenium, immenfum omnigen® 
„eruditicnis epparatum, longzvam experien- 
„tiam, mores a puero intaflos, & fervidum di- 
„feiplinz Eccleizque ampliande ftudıum — 
„quique Recleſiæ bono, folatio ‘ac præſidio na- 
| „tus 
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„tus videbatur. „ Das gelehrte Publicum weiß, 
daß der Herr von Hontheim, Verfaſſer des Wer: 
£es unter der Aufichrift; Iufinus Febromius de 
ftatu Ecclefiz, ift, fo in der Nömifch : Catholifchen 
Kirche viel Aufjehens machte, und eine anjehnliche 
Menge Widerlegungsſchriften verurſachte. Anz 
fangs wufte man den wahren Verfaffer nicht, aber 
die Vermuthungen fielen endlid auf dem Herrn 
won Bontheim. So berühmt er fih nun durch 
feine Schriften überhaupt, bejonders aber durch 
den Febroniumin gan; Europa gemacht hatte; So 
erlebte doch das gelehrte "Publicum den unerwarte: 
ten Auftritt, daß er in jeinem 78ſten Sjahre in ei— 
nem, an den jetigen Pabſt gerichteten, und vom 
ı November 1778. datirren Schreiben alle in feir 
nem Werke begangene wiſſentliche und unwiſſent⸗ 
liche Sethümer förmlich wiederrief. Vielleicht 
aber hat die Kirche viel gewonnen, weil die Febro: 
nifchen Bücher die freitenden Religionstheile auf 
merffam gemacht haben. 

Einige behaupten, daß der P. Zaccaria, der 
ihn widerlöger, und vor den gelehrteften in der 
erlofchenen Sorietät Jeſu gehalten wurde, auch 
ein anderer Erjeſuit, Nahmens Led, viel zu die 
ſem Widerruf beygetragen hätten; Allein es ift 
viel glaublicher, daß der jetregierende Churfürft zu 
Teier ſelbſt diefen Widerruf bewürfer habe. Merk: 
würdig iſt indeffen die Stelle eines Briefes, die 
man in der vorhin angeführten Deductionsbis 
bliochek lieſet, dafelbfi heijer es: „BHontheinis 
„Revocation ift nach meiner Meinung Schwachheit 
„des Alters. Im ganzen genommen, find auch fol; 
„he Dhanomene nicht felten. Ein Chriftian Tho— 
„moaſius ſtirbt allenfallß auf feinem Stauden. Gut 
„it es, daß Febronius nicht gruͤndlich demonftriret 
„hat: Denn nad, allgemein anerfannten Grund: 
„lägen hebt die Wahrheit Feine, Reveca— 
„tion auf, 

34 Se 
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Jedoch der Herr von Hontheim hat zu Anfan: 
ge des Sahres 1780. nach freywillig nieder geleater 
Wepbifchofsftelle, fih von Trier auf feine Guͤther 
im Luremburgijchen begeben. Es verlautete da; 
mahls, die nunmehro verftorbene Kayferin Königin 
werde ihm ein Bißthum in den Niederlanden er; 


theilen. Bon feinen Schriften find vornehmlid) fol⸗ 
gende befannt worden: 


1) Dif. Decas legum illuftrium. Aug. Trevir. - 
1736. folio. 
3) Hiftoria Trevirenfis diplomatica & pragmätica. 
Tomus I. II. & III. Auguft. Vindelc. ı751. 
| folio c. figg. | 
3) Prodromus Hiftoriz Trevirenfis diplomaticz & 
pragmaticz, Tomi IL ibidem. 1757. 
folio. 
4) Nova Agenda pro Archidiecefi Trevirenſi. 
Aug. Trevir. 
$) Fuftınus Febronius, De ftatu Eccleſiæ & legiti- 
ma poteftate Romani Pontificis. Liber Angu- 
lasi; & I. adreuniendos difhidentes in religio- 
ne Chriftianos- compofitus. Bullioni & Fran- 
cofurti 1763. REaitio fecunda auftior & 
emendatior. ibid./ 1765. Et hujus Tomi 
- Eaditio nova priore emendatior & multo auftior 
‚ibid. 1770. 4. j 


Bon dem erften Theile diefes Werks, und der er: 
ftern Ausgabe deffelben erfchien eine Teutſche 
Ueberfegung unter folgender Auffchrift: Ju⸗ 
ftini Sebronii Buch, von dem Zuftande der 
Kicche, und der rechtmäßigen Gewalt des NR; 
mifchen Pabſtes, die in der Religion widrig 

geſinnten Ehriften zu vereinigen. Aus dem 
Sateinifchen in einem getvenen Auszuge über: 
ſetzet. Wardingen 1764. 8. 
Und zwey Franzöfifche Weberfegungen haben bie 
\ Weberfchrift:. 
a) De 
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a) De PEtatde PEglife & de la puiffance legitime 
duPontife Romain. a Würzbourg 1766. Sit 
aber zu Sedan gedruckt. 

b) Trait@ du Gouyernement de I’ Eglife & de 
la puiflance du Pape par rapport'a ce Gou- 
vernement. Traduit du latin par L.D.L.S. 
Venife. III. Tomes 1767. 12. 

%. 1767. erichien auch diefe Schrift in Italiaͤni⸗ 

cher Sprache. | 

Hebrigens findet man von diefem erften Theile ei: 
nen fehr guten Auszug in des Herrn Hofraths 
von Selchow, Juriſtiſchen Bibliothek, Im 
erſten Bande. ©. 279. — 301. 

6) Ejusdem Libri Tomus II. ulteriores operis vin- 
dicias continens. ibid. 1770. 4. 

Aud) biefer zweyte Theil wurde noch in felbigem 
Sahre zu Frankfurt und Leipzig aus dem 
Fareinifchen überjegt, und in einen Auszug 
gebracht. | 

Den Inhalt deffelben findet man in Herrn Affeffor 
Schotts Unpartheyrfchen Eritif ber die Juris 
ſtiſche Schriften. Im vier und zwanzigſten 
Stu. ©. 314. u.f. 

7) Ejasdem Libri Tomi II. Pars altera, vel, To- 
mus III. ulteriores operis vindicias cortinens. 
ibid. 1772. 4. 

Den Inhalt dieſes Theils liefert der! Herr Affeffor 

‚ Schott in feiner Unpartheyiſchen Eritif ꝛc. 
Sm szften Stüf. ©. 239. — 244. 

8) Ejusdem Libri Tomi IY. Pars I, ulteriores vindi- 
cias continens. ibid. 1773. 4. 

©. Hiervon die Schottifche Unpartheyifche Eri: 
tik. ꝛc. Im vier und funfzigften Städ, 

,.©. 329. — 332. * 

9) Ejusdem Libri Tomi IV. Pars II. & ultima, 

ulteriores operis yind,cias continens. ibidem. 


1774.4. 
Und die Schottiſche Unpartheyiſche Critik. ꝛc. 
35 ' Im 
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Sm fieben und fechzigften Suͤck. S. 577. — 
| 582. liefert hiervon den Inhalt. 
10) Zuftinus Febronius, abbrevistus& emendatus. 
ideft: De ftatu Ecclefiz Tractatus ex facra 
‚ Scriptura, Traditione & melioris notz Ca- 
tholicis Scriptöribus adornatus, ab audtore 
ipfo ın hoc Compendium redattus. Coloniæ & 
Francofurti 1777. 4. 
Heil es nicht eines jeden Gelehrten Sache war, 
"viele Bände über diefen, ob fchon an fich auch 
noch fo wichtigen Streit durchzuleſen; ‚So 
haben mehrere Freunde den würdigen Heren 
Verfaſſer diejes vorgeftellet, und ihn dadurch 
bewogen, gegenwärtigen Auszug zu machen. 
Allein er bat feinen vorigen Plan verlaffen, 
und in diefem Merfe einen neuen entworfen. 
Den Inhalt diefes Werks findet man in des 
Keren Hofraths von Selchow, Juriſtiſchen 
Bibliorhek, im vierdten Bande. ©. 274. 
— 1288. 
Man findet auch in zweyten Bande der Biteratur, 
des Katholifhen Teutichlandes. ©. 496. 
— 502. einen angefangenen , aber nicht voll⸗ 
endeten Auszug aus dieſen Febronio abbre- 
viato, der.vecht gut gerathen iſt. 
Das Febronifche Werk machte in der Katholifchen 
Kirche, befonders bey dem Stuhle zn Kom 
gewaltige Bewegungen; und wurde auf Ber: 
ordnung der heil Congregation in Rom vers 
bothen, und erfchien in dem Verzeichniſſe 
werbotener Buͤcher den 27 Februar 1764. 
den 3 Februar 1766. den 24 May 1773. und 
den 29 März 1773. | 
Berhoffentlich aber ift es denen Liebhabern der Sur 
Afliſchen Pitteratur nicht entgegen, allhier die 
Schriften, fo fie und wider das Febrontſche 
. Werk herausgekommen, in Chronologiſcher 
Ordnung zu leſen. Selbige find-folgende: 
1) Car 


* 
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3) Car. Frid. Bebratu Di. De eo, an’ fieri poffit, 
‚ut fublato Pontificıs Imperio reconcilientur 
difidentes in Keligione Chriftiana, contra Iu- 
finum Febronium. Lipke 1763. 

2) Fuftiztani Frobeni Epiftola ad Cl. V. Iuftinum 
Febronium, ICtum, de legitima poteftate 
fummi Pontificis. Bullioni 1764. 

Unter diefen Nahmen fell, nad einigen Eufeb. 
Amort, nad) andern aber D. Sappel in 
Colln verfteckt ſeyn. 

3) Iofeph. Kieser, S.l. Unio diſſidentium in 
religione Chriftianorum, Diflertationibus In- 
avguralibus pertraftata, fa&ta antithefi paral- 
lela ad Iuftini Febrosi, 1Cu, librum &c, Hei- 
delberga 1764. 

Diefe Diff. = aud) in folgende Sammlung mit ein: 
gedruckt. 

4) Opufeula eritica contra Iuftini Febronii, ICti, 
librum fingularem, De ftatu Ecclefiz & legi- 
tima poteftate Romani Pontificis. Amflelodami 
1765. 

5) Febroniene Vindicie, feu, Refutationes nonnul- 
lorum Opufculorum, quæ adverfus luft. Fe- 
bronit Treat. De ftatu Ecclefie nuper pro- 
dierunt. Tigur: 1765. 

6) Raim. Mar. Corf De legitima poteftate & fpi- 
rittali poteftate Komeni Pontificis adverfus 
Iuft. Febronium, Thefes Iheologiz dogma- 
ticz. Florentie 1765. 

con auch zu Venedig 1767. in Staliänifcher 


7) Gregor. Traurwein Vindiciz ad Inf. Febronfi, 
De abuſu & ufurpatione ſummæ potettatis 
Pontifieis, librum üfingularem. Ume 


176$. 

8) Usiverfiratis Colonienks De profcriptis a SS. 
D. N. Clemente divina providentia Papa XHT. 
Attıs pfeudo- Synodi Ultrajetinz- & libris 

luft. 
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— Febronii, ICti, Judicium Academicum. 

176$. 

9) Dello ftato della chiefa e legitima potefta del 
Romano Pontefice dal medsfimo fuftenuta 
conforme Yantiqua tradizione libro apologe- 
tico dato alla luce de Giuftino Febronio, 
ICto, per conferyare nell’ unione fedeli e di- 
fimganare glı eretici, compofts da un Fran- 
cefcano min. conventuale. Venez. 1766. ü 

Der Berfaffer biervon foll Iul. Anton. San- 


—* ſeyn. 

10) Ledislai Sappelii, Ord. S. Franc. Liber fingula- 
ris ad formandum genuinum conceptum de 
ftata Eccleſiæ & fummi Pontificis poteftate 
contra Juftinum Febronium, hujus, aliorum- 
que appendices, & fcripta huc usque edita 

ex S. Scriptura, Patribus, Conciliis, ac per- 
petua majorum traditione in lucem datus; 
Nec nen queftionibus dogmaticis, criticis 
chr onologieis, & Hiftoriz tam ecelefiafticz, 
quam profanz monumentis illuftratus. IY. 
Tomi. Augufte Vindel. & Oeniponti 1767. 

. 1773. 1774. & 1775. 4 | 

11) Io. Godofr. Kauffmann, Pro ftatu Ecclefiz ca- 
tholicz & legitima poteftate Rom. Pontificis 
contra Juftini Febronii librum — Apologe- 
ticon theologicum. Colonie 1767. 

12) Anti- Febronio di Francefcanıonio Zaccaria — 
ofia apologia polemico- ftorica del primate 
-del Papa- contra la dannata opera di Giuftino 
Febronio. Tomi II. in Pefaro 1767. \ 

13) De poteftate ecclefiaftica fammorum Pontifi- 
cum & Conciliorum generalium Liber; Una 
cum vindiciis autoritatis pontificiz contra 
opus Juftini Febronii. Autore Petro Ballerinio, 
Presb. Veronenfi. Veronæ 1768. 

14) Italus ad Febronium — De ſtatu Keelehz. 
Lucca 1763. 

0 Der; 


1 — 
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Verfafier ift Viator da Coccaglia. 

ı5) Jugement d’un Ecrivain Proteflant, tauchent 
le livre de Juft. Febron. 1770. Edition 
cunde 1771. 

Erſchien auch Teuti 1771. 

10 Anti - Febronius vindicatus, feu, füprema 
Rom. Pontificis poteftas, adverfus Juftin. Ve. 
bronium iterum -adferta per Franc, Ant. Zac. 
caria. Tomi III. Caſena 1771. & Tomus IY. 
ibid. 1772. 

Die beyden erften Theile wurden 1772 zu Franf: 
furt am Mayn nachgedruct. Ä 

17) Enmodiusde Faenza Dil]. crit. De Romani Pon- 

4 tifieis primatu adverſus luſtin. Febronium. 
1772. 

Der wahre Berfafjer ift Carl Teaverfari, ein Ser: 


vit zu Faenza. 
18) Ioh. D. Colon. De Ecclefia, Roma- 
nique Pontificis & Epifcoporum legitima 
poteftate, Libri III. contra perturbatores ec- 


elefiaflicz hierarchiz ac pacis iftorumque 
&ipem, Iuftin. Febronium. Liber. I. Tom.I 
olonie. 1773. 


19) In tertium Tomum Juftin. Febronii Animad- 
verliones Romano - Catholicz tribus epiftolis 
comprehenie. Rome 1774. 

von ift Io. Aloyfius Mingarelli, 

omfjtorio [ecrero habita a Sanctiſſimo 

Domino noftro Pio divina providentia Papa 

Vi. feria VI. Decembris.. Rome 1778. = 

Ein Nachdruck hiervon erichien zu Augfpurg 1779. 

ich an mehzern Orten. 

ale dieſer Actorum iſt folgender : 

a) Allocutio Papz ad Venerabiles Fratres. 

b) Littere Clementis Wenceslai, Archi - Epif- 
copi & Electoris Trevirenfis d. d. Ehren- 

jreitftein d ı5.Nov. 1778. ° 

attatio Epifcopi Myriophytani, Suffraga- 


neck 
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néi Trevirenſis d. d. Treviris, d. 1. Nov. 


1778. 

d) Epiftola Sanctitatis ad Clementem Wences- 
laum, Archi- Epifcopum Trevirenfem, de 
dato Romz d. ı9 Dec. 1778. | 

e) Epiftola ejusdem ad lo. Nicolaum , Epifco- 

| pum Myriophytan. ‘de eodem dato. 

f; Finis allocutionis. | Ä 

21) Goswin. Iofeph. de Buininck, De retradtatione 
Juftini Febronii, Recitatio Extemporalis. Düf- 
feldorpii & Coloniz 1779. Und auch Teutich 
mit beygefügten Anmerkungen. 

ss) Reflexiones in litteras retradiatorias Febronii 
Romam miſſas. Francofurti 1779. 


Horix (Johann) Beyder Rechten Doctor, ordent⸗ 
licher Profeſſor der Rechte auf der Univerſitaͤt zu 
Maynʒ, Ehurfuͤrſtl. Maynzifcher Geheimder und 
Reviſionsrath, auch geweſener Subdelegatus bey 
der Sammer: Gerichtsvifltation zu MWeplar. Dies 
fer geſchickte Rechtsgelehrte iſt ohngefehr A. 1729. 
zu Maynz gebohren, ſtudirete auf denen Univerſu 
täten zu Maynz und Göttingen, ward U. 1752» 
zu Maynz beyder Kechten Doctor, A. 1757. Hof: 
Gerichtsrath, ordentlicher Profeffor der Inſtitu⸗ 
tionen, und ordentlicher Beyſttzer der Suriftenfars 
cultät, auch dabey Cammeramts⸗ und Stadt: Ger 
richterath. A. 1767. gieng cr als Chur: Maynzi⸗ 
be Subdelegatus zur Viſitation des Kayferl. und 

eichs⸗ Cammergerichts nach Wetzlar, und ward 
bey diefer Gelegenheit vom Ehurfürften zu Maynz 


' Raynz, wo er wiederum feine Academifchen Aem⸗ 
ter mie Ruhm verwaltet, Der. Herr Etats⸗ 
vath, WIofer, in feiner neueſten Geſchichte ber 
Teutſchen Staatsrechts Lehre, und deren — 

agt 
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ſagt von ihm S. 106. folgendes: „Er ift einer der 
geſchickteſten Catholiſchen jetztlebenden Nechtsgelehr: 
ten, und Schade, wann er kuͤnftig nicht noch meh: 
rers jchriebe. ,, Und ter verfiorbene Herr von 
Holzſchuher, im zweyten Bande feiner Deductiong: 
Bibliothek, S. 1109. fhreibt von ihm: „Ver: 

„„ möge des allgemeinen Urtheils des Publici ift er 

als einer der geſchickteſten ‚und gründlichften 

Rechtsgelehrten anzufehen, der auch ald Dedu⸗ 

„, cent eigenthuͤmliche Verdienfte befiset. Männer 

„ bie wie er denken, fchreiben und handeln, find 

„, jelten, und man bemerket ohne Phyſiognomiſche 

„ Kenntniffe in feinen Schriften den Einfiuf eines 

„, fangviniihen Temperaments, mit defien Huͤlfe 

„ der Publiciſt Rieſen Schritte vollführer, und 

„ſich feine Schwierigkeiten abhalten läft, fich dem 

„vorgeſteckten Ziele zu nähern. „ Bon feinen 

Schriften find mir folgende befannt : 

1) Dif. — De Jure inſtituendi nundinas in 
Imperio Romano & Germanico. Moguntiæ 
1752. Prafide lo. Phil. Hahn. 

Und in Sartlebens, Thefauro Differtationum 
Juridicarum in Academia Moguntina habi- 
tarum. Volumine I. Parte I. No. 3. 

2) Diff. De Unione Electorali. Von der Churver; 
ein. ıbid. 1754. 

Diefe Academiſche Streitfihrift ift unter Johann 
Michael Dahms Vorfise von einem Kandida; 
ten der höchften Würde in denen echten, 
Nahmens Johann Chriſtoph Chryſoſtom. 
Keller, verchendiget worden. Allein Herr 
Hofrath, Hartleben, in feinem Thefauro 
Differtat. wo fie in Volum. I. Part. I. No. 5. 
zu befinden ift, eignet fie dem Heren Geheim; 
denrath, Horix zu. 

3) Oratio, De caufa contemtus Doctorum. Habi- 
ta, ibid. 1755. 


Diefe Dede ercheines zuerſt gedeuct in dem art 
ebeits 
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lebenſchen Thefauro Diſſertat. &e. Volum. I. 
Part. II. pag. 253. — 256. | 
4) Progr. Wahre Beranlaffung der, Peinlichen Hals: 
GSerichtsordnung Kayſer, Carls des fünften. 
Eben Dafelbft 1757. Und nunmehro des 
Herrn Geheimdenrath, Kochs, Aals: oder 
Peinlichen Gerichtsordnung Kayſer Carls V. 
beygefuͤget. | 
$) Progr. De fontibus Juris Canonici Germanici. 
ibid. 1758. | 
6) De conftantia & fortitudine Prefamen, in prz- 
fidio Difputationis publicz a. 1762. re- 
eitstum. 

Erſcheinet zuerft gedruckt in Hartlebens Thefau- 
ro Diflertat. &c. Volum. I, ‚Part. U. pag. 
247. — 25. 

7) Concordata nationis Germanicz integra. Prz- 
miffa Introduttione hiftorica, caufam eorum » 
“& originem adumbrante. Francofars & Lip- 
fi@ 1763. 4- ) 

Im Jahr 1771. kamen zum Vorſchein: Concor- 
data Nationis Germanicz integra variis ad- 
ditamentis illuftrata. Francof. 8 welche 
ebener maſſen den Herrn Geheimdenrath, Ho⸗ 

rix, zum Verfaſſer haben ſollen Um ſelbige 
Zeit kamen auch heraus: 1) Rechts- und 
Geſchichtsmaͤßige Erörterung einiger, die Con- 
cordata Nationis Germanicz, und die, von 
der Teutſchen Nation dieſerhalben führende 
Beichwerde, betreffenden Fragen. Frank⸗ 
furt und Leipzig 1770. 4. Und 2) Ob- 
fervationes Hiftorico - Juridicz in Concor- 
data nationis Germanicz cum Sede Roma- 
no. ſ. 1. 1771. 4. Ob eine oder die andre 
von diefen Schriften auch aus der Feder des 
Herrn Geheimdenraths, Horix, geftoflen, 
5, fann ich nicht beſtimmen. j 

3) Dif. De libegate navigationis in Imperio-Ro- 

mano 
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mano Germanieo. Mreuntie 1764. Stehet 
nun auch in Areleben⸗ Thefauro Differtatio- 
num. &e. Volum. I. Part. IL No, 5. pag. 
161. —. 222. 

9) Dif. Hiftorica nundinarum Moguntinarum de. 
fineatio, teftimoniis fide dignis inſtructa. 
ibid. 765.» . 

Und nunmebro in Harzlebens, Thefauro Differta- 
tionum, Volumen I. Part. I. No. 4. 

10) Grundriß des, im Oßnabruͤcker Frieden enthalte; 
nen Enricheids berer Geiſtlichen Beſchwerden in 
Gerichtlichen Materien. Frankfurt und Leip⸗ 
zig 1766. 8. h 

z1) Obfervationes, Juris Publici Germanici, De 

‘ Civitatum Imperii Juribus Eeclefiafticis & 
Politicis eo fpectantibus, ex traftatibus Weft- 
phalicis depromptz. Francofurti ad Menum 


I 766. 8. 
Bon diefen beyden Schriften hält man den Kern - 
Geheimdenrath, Horix, für den Ber: 
12) Hiftoria Proceflus apologetica ex parte & in. 
cauſa S.R.1. Comitis de Limburg Styrum 
Decani Cathedralis Spirenfis, implorantis ex 
eapite manifefti (polii, contra Capitulum Ca- 
thedrale Spitenfe. &c. f. a. folio. 
ı3) Tradatio Juris Publici, De appellationibus & 
evocationibus ad Curiam Romanaım. Ad il- 
luftrationem Art. XIV. $. 3.4.&$. Capi- 
tulationis Czfarez. Francofuri & Lipfe 
3771. 4. Dhne Nahmen, 


I 


Kan (Johann Chriftian Gottlieb) 10ms, und 
Syndicus der freyen AEIHOBRNE Geankfurs = 
— A >- 


— — — 


— 
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Mayn; a) Iſt A. 1713. den z November in der @ 
freyen Neichsftade Nürnberg gebohren, Fam, nad) 
zuruͤckgelegten Academifchen Jahren, in Fürftl. 
KHohenlohiiche Dienfte, wo er würklicher Rath wur: 
de. Nachher gieng er in Hochfürftl. Heſſen Darm: 
ftädeifche Dienfte, und ward würflicher Geheimder 
Regierungsrach zu Gieſen. Hierauf ward er von 
dem Landgrafen zu Heſſen⸗Darmſtadt in wichtigere 
Gejchäften nach Engelland, auch an mehrere Höfe 
gefendet. A. 1767. erhielt er von jeinem Hofe Die 
Stelle eines Subdelegati zur Vifitation des Kayſerl. 
und Keichs: Cammergerichts zu Weblar. A 1771 
verwechjelte er die Heilen: Darmftadtiihe Dienfte 
mie dem Syndicat der freyen Neichsftadt Frank: 
furt am Maͤyn, von welcher er im Jahr 1777- 
nach Wien an das allerhöchite Reichsgericht abge: 
ordnet worden Er iſt als ein berühmter Dedus 
ctions Schriftfkeller befannt, von denen folgende 
angegeben werden fönnen? | 
3) Kurze Actenmäßige Vorftellung bet bey dem Kay⸗ 
ferl. und Reiche: Cammergericht laͤngſt entichie: 
denen, und quoad Pofleflorium fummar : Rechts: 
Eräftig abgeurthelten Sache, die Iagensgerech- 
tigkeit in dem Riederhofer Diſtrict betrefs 
fend,ad caufam Frantfurt am Mayn, entgegen 
Heſſen Hanau, deeifi Mandati denon ampli- 
us türbando in poffeflione Juris venandi, ‚ad- 
eoque non contraveniendo Sententiæ in Ca- 
mera Imp. latz $. C. nebſt angehängter docu- 
mentirter Specie Facti, mittelſt welcher. der 
von einer ſtarken Anzahl bewaffneter Bauren 
des Hanauifchen Dorfes, Fechenheim, unter An: 
führung des dortigen Centgrafen, Kirn, den 4- 
Octob. a. c. höchftverpönter Weiſe unternommene 
Ä gewalt⸗ 


— — — — — — 


©. Deductionsbibliothek. Erſter Band. 
S. 508. 


Jar. an 


gerwaltfame An: und Ueberfall eines Reichsſtaͤd⸗ 
tiichen Franffurtifchen zur Bedeckung des in er: 

tet Astran Dörr veranfalee Treibjagens abge: 

f ı Commando, nad) denen dabey vorgegan: 
m Umftänden der ohnpartheni: 
m Beurtheilung bargeleget wird, 
m von No. 1. — 30. Frankfurt 



















‚zu der in Druck vorliegenden Acten⸗ 
em Borjtellung. x. Mit Beylagen No. 
u 2. Better: 1773. fol. 
ierw hte der Geheime Regierungsrath, 
Hanau Anmerkungen, worauf 
m Vorichein kam. 


e Gegen: Anmerkungen, mictelft 
ab Seiten der Fürftl. Hanauiſchen 
* die, von dem Rath der Reiche: 
Öffentlich befannt gemachte furze 
Borftellung x. durch den Druck 
gekommenen Sefährds : und Er: 
lien Anmerkungen ꝛc. gebührend und 
> der Wahrheit begegnet wird :c. das 
Regierung in diefer Sache zu 
imende vieljahrige höchftunverant: 
: und Gejeß mwidrige Betragen, 
an denen aus dem Fuͤrſtl. Heſſen— 
a Dorfe Fechenheim zuſammen ges 
Dauern, und ihrem Anführer am 4 
3 veruͤbte Landsfriedensbruͤchiche 
An: und Ueberfall näher beleuch— 
iderſprechlich dargethan wird, 

de Franffurtiicher Seits hierbey nichtg 
anders ge chehen, als worzu man durch höchit: 
tichterliche gerechtefte Erkenntniſſe beftens befugt 
und berechtigt geweſen. Mebit einen unterm 
18 Februar c. a. bev einer H. Oberrheiniſchen 
| ninlung ergangenes Conclufum be: 
Aa 2 tref⸗ 
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treffenden Anhang. Mit Beylagen von No. 33 
— 44. Frankfurt 1774. fol. 


4) Fortgefeßte Aerenmäßige Nachricht, was es 
mit der, bey E. Hochpreißl. Reichs-Hofrath 
verſchiedene angeblich entzogene, zu dem vormahls 
von Cleeiſchen, modo von Frankenſteiniſchen 
Haus zu Sachſenhauſen gehoͤrig ſeyn ſollende ſo 
genannte Reichs-Lehnſtuͤcke betreffenden Rechts⸗ 
haͤngigen Sache dermalen vor eine eigentliche Be⸗ 
wandniß habe, als ein Nachtrag zu dem bereits 
vorliegenden Abdruck einiger Actenſtuͤcken zur 
Information in Sachen derer Freyherren von 
Frankenſtein, contra die freye Reichsſtadt Frank⸗ 
furt, mit weiters beygedruckten Actenſtuͤcken von 
No. XXL — XLV. Frankfurt am Mayn. 
1774. fol. 


5) Kurze Beleuchtung einer ſub rubro. Vertheidig⸗ 
tes Kayſerl. Eigenthum ꝛc. bey dem Hoͤchſtpreißl. 
Reichs⸗Hofrath eingereichten Druckſchrift den in 
Sachen derer Freyherrn von Frankenſtein, ent⸗ 
gegen die freye Reichsſtadt Frankfurt wegen 
verſchiedener angeblich entzogener, ZU dem vor⸗ 
hin von Cleeiſch, modo von Frankenſteini⸗ 
ſchen Hauſe zu Sachſenhauſen gehörig ſeyn fol: 
{enden fo genannten Reichs- Lehnſtuͤcke jeit 
einigen Jahrhunderten unentjchieden ſchweben⸗ 
den Proceß betreffend, wobey die in bemerkter 
Druckſchrift zum Behuf der vermeintlichen 
Anfprüche aufgeſtellte Suppoſita, irrige Saͤtze 
und unſtatthafte Folgerungen näher geprüft, und 
deren offenbarer Ungrund und Nichtigkeit jtand- 
haft dargeleget wird, Mit Yeylagen, von 
No.1n — 20. Frankfurt am Maxyn. 
1777. fol. 


Jan (Fuderwig Friedrich Ernft) Beyder Rede 
ten Lisentiat, und Eonfulent der freyen — 
uns 


» 


— 
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Frürnberg, vorjego aber zn Wien.;a) Sf A. 
1747. den 16 May zu Ohrdruf in Thüringen ges 
bohren, ſtudirete zu Giejen, reijete durch Teutſch⸗ 
land, Koll: und Engelland, murde X. 1768. 
Secretaͤr bey der Heilen: Darmftadtiihen Subdes 
(egation zur Bifitation des Kayierl. und Reichs— 
Cammergerichte, X. 1769. Meferendarius bey 
der Fürftl. Regierung zu Giefen, trat A. 1772. 
als Eonjulent in die Dienite der freven Reichs: 
ftade Nürnberg, ward X. 1774. zu Altdörf ben; 
der Rechten Licentiat, und noch in felbigen Jah— 
te an das Kayſerl. Hoflager nah Wien abyeord: 
net, almo er fih noch aufhalten fol. 

Schriften: 

ı) Ein Gutachten in der Streitfahe der Gemeinde 
Dehlingen und Dhmentingen (im DOberamte 
Neresheim) Huth⸗- und Waidgerechtigkeit, con- 
tra Dettingen: Wallerfteinifchen Land; und Res 
sierungs ; Collegium. 1773, 

Diefes Gutachten hat er auf gefchehene Requiſition 
der Grafl. Dettingiihen Regierung an €. 
Hoechlobl. Magiftrar zu Nürnberg Confilia- 
riorum Noricorum Gprporis nomine & 
approbatione ausgefertiget. 

2) Dif. Bee De Retrattu territoriali dominorum 
territoriaium in Germania. Akorfi 





1774. 
..3) Abhandlung über die Frage: Ob die Ger 
richtöbarfeit der Hoͤchſten Heichsgerichte in 
Erayßs Sachen duch den $.4 Art XiIL der 
Kayſerl. Wahlcapitulation aufgehoben jey? 
Zrördlingen 1776. 8. | 
| Aa 3 Ste⸗ 





#) ©. 1) Nachtrag zum Hamberger⸗ Meuſeli⸗ 
ſchen Gelehrten Teutſchland, dritter Ausgabe. 
S. —8 2) Deductionsbibliothek. Erſter 

. ©. 5os. Ä - 
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Stehet auch in den Neueſten Mannigfaltigkeiten 
meiſtentheils Juriſtiſchen Inhalts, im erſten 
y Theile. S. 227. bie Ente. 
. Er ſoll mehrere Rechtlihe Ausführungen verfertis 
get haben, die fich aber gröftenrheils noch bey 
‘denen: Acten befänden; Doch habe man Hoff: 
‚nung, daß eine betrachtliche, und bereits völlig 
ausgearbeitete Deductionvon ihm bald im Druf 
erfcheinen würde. 


Jaup (Helvieus Bernhard) Beyder Rechten 
Doector, und ordentlicher Profeſſor des Staates 
rechts auf der Univerſitaͤt zu Gieſen. a) Die Heſ— 
ſiſche Reſidenzſtadt, Darmſtadt, ift feine Vaters 
ſtadt, wo.cr A, 1750. den 9 Auguft gebohren wors 
den. Bein Vater, Georg Daniel Jaup, war 
Heften; Darmftädtifcher Ober: Kofprediger, Con⸗ 
\ * fiftoriälaffeffor , und des Gerauifhen Kirchenfprens 
gels Inſpector. Er genoß das fonderbahre und 
groſſe Glück, daß er mit denen beyden Heffens 
" Darmftädeifchen Prinzen, Ludewig Georg Earl, 
jeßigen Keichsgerierat: Feldmarfchallstientenant, und 
Georg Earl, unter Anführung des Regierungss 
raths Johann Samuel Silberrads, acht Jahr 
ve lang, befonders in denen; Hiſtoriſchen Wiſ⸗ 
ſenſchaften, zugleich unterrichtet wurde, auſſerdem 
aber von andern geſchikten Hauslehrern zu denen 
Akademiſchen Studien vorbereitet wurde. Hier⸗ 
auf ſtudirete er vom Monat October 1766. bis zu _ 
Ende des Jahres 1769. zu Göttingen, fo dann 
aber ein halbes Jahr zu Giefen, wo er zugleid) die 
Aufſicht über den Baron, Georg von — 
4) S. Ludop. Jul. Frid. Hepfneri, Progr. De 
— Lege Lætoria, & curaminorum. Giefe 
1778» | 


( 
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s hatte... 770. im Monat May begab-er 1 
£, wo er fajt zwey Jahre lang * 
Zech, Churſachſiſchen 
— a mahligen Qubdelegirten zur * 
s Bifitation, Secretaͤr war, und ſehr 
it hatte, ſich in denen Rifitariong; 
1, auch mir deſſelben Herrn Sohne 
hen dem berühmten Reichs- Cammergerichts Pro; 
—— * D. Caſpar Friedrich Hoffmann, 
2 [ meralp ech Vorleſungen zu hören. Zu 
1771. ernennete der Herr Land; 
⸗ rin ſtadt ihn zum ordentlichen 
Hte, beſonders des Staatsrechts 
at zu Gieſen, welches Lehramt er 
Maͤrz 1772. wuͤrklich antrat. 
es 1777. ward er auch zu Gie⸗ 
Doctor. Die gelehrte Welt hat 
ders in dem Teutſchen Staatsrech⸗ 
s zu verſprechen. Schriften; 
) principium, de Jurisdi&tione 
m Imperi Tribunalium in caufıs 
vangelicorum non magis, quam 
T x fundata, brevi obiervatione 
Giefle 1772. 
wird des eigen Maynzifchen 
d Profeffors, D. Peter Anton 
Sxa nE —33 verthepdigte Probeſchrift, 
er = erfchift hat: Cenfura principi: 


























ef ſupremorum Imperüi Tribuna- 

3 Tıs Ecclefiafticis Proteftintium 

quam Catholicorum fündata, 

> auch ſehr bündig wieder: 
an t 

») Dif. Inaug. Siſtens Summa capita Commenta- 


s Juris Publici Germanici, Deprivilegio- 
de non appellando S. R. I. Statibus con- 

| quoad querelas denegatz,feu 
Ana pro- 





i 
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protractæ juſtitiæ, mandata de adminiftranda 

juſtitia, & alia remedia. ibid. 1777. BE 

Es foll eine vollitandige Abhandlung von diefer Mus 

terie erſcheinen. | 

3) Neueſte Zuriftifche Bibliothek, vornehmlich des 

Teutſchen Staats: und Kirchenrechts. Erſtes 

und zweytes Stuͤck. Eben daſelbſt 
1780. 8. 


Es ſollen mehrere Stuͤcke erfolgen. Daß aber 
der Herr Profeſſor Jaup, hiervon Verfaſſer 
iſt, erhellet aus der 46ſten Seite des erſten 
Theils. Andre halten auch den D. Schnau⸗ 
bert vor den Verfaſſer. 


Jeſter (Siegmund Chriſtoph) Beyder Rechten 
Doctor, Canzler und Director der Univerſitaͤt Köoͤ— 
nigsberg, wie auch oberfter ‘Profeffor der Rechte; a) 
Derfelbe ift A. ızı5. den 9 Januar zu Königs: 
berg gebohren, hat auch allda ftudiret, ward A. 
1734. Candidatus Juris, und Hof- Gerichtsadvo⸗ 
cat. A. 1736. zu Königsberg beyder Rechten 
Doctor, A. 1739. aufferordentliher Profeſſor det 
Rechte, und Hof: Kalsgerichts Beyſitzer, A.1745. 
Hofrath, A. 1752. vierdter ordentlicher Profeſſor 
der Rechte und Criminalrath, A 1764. dritter, A. 
1771. zweyter, und X. 1779. erfter und oberfter 
Profeſſor der Rechte, auch Kanzter und Direetor 
der Univerſitaͤt Koͤnigsberg. In dem Nachtrag 
zu dem Hamberger⸗ Meuſeliſchen, Gelehrten 
Teutſchland, dritter Ausgabe. ©. 232. iſt in Ans 
fehung diefes Gelehrten, und feines Sohnes, Wil 
heim Bernhard Jeftere, ein doppelter 

ei 


m 


“) ©. Arnolds, Hiſtorie von der Univerſitaͤt Koͤ⸗ 
— Theil. II. ©. 279. Deſſelben 
e. ©. 49. und 52. Und die fortgeſetzten 

Zuſaͤtze. ©. je. * ii * 
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eingefchlichen, dader Vater fchon feit vielen Jah— 
zen als todt, und der Sohn als zweyter Profefior 

der Rechte angegeben worden. Bendes iſt falıch. 
Der Bater ift der noch lebende Canzler, und der 
Sohn, ift beyder Rechten Doctor und Criminal; 
rath, wenn leerer anderft noch am Leben ift, und 
nicht etwa zu höhern Bedienungen befördert worden, 
Schriften: 

1) Diß. Inaug. De exiguo ufu querelæ inofhcioft 
teffamenti in foro Prutenico, Regiomonti 
1736. 

=) Dif. De penabigamiz a conjuge malitiofe de- 

erto commiliz. Dder: Don der Strafe der 
Bielieyberey eines böslich verlaffenen Ehegattens 
abid. 1739. rec. 1752. Pro Loco Pro- 
Jefor:o. - 


3) Dif. De compenfatione circa rem commodatam 
Kae ibid. 17652. 
4) Diff. De eo, quod Feudum vetus alienatione 
non femper novum fiat. ibid. 1753. 
5) Dif. Dequzftione: Utrum ex teftamento rup- 
to debeantur legata ? idid. 1754, 
6) Diff. De eo, quod eft in penis, quæ brutisin- 
fliguntur, analogon. ibid, 175;. 
7 DJ. Obfervationes mifcelle, De eo, quod 
juftum e eirca folennia Sacerdotum femife-» 






ze. 1755- 

8) Dif. Singularia quædam circa oflicium Judicis 

Gedanenfis, ibid. 1765. 

Es follen audy von ihm Abhandlungen in den 
Königsbergiihen Frag: und Azeigennachrich⸗ 
ten ſtehen. | 


Ihringk (Diederich Chriſtoph) Beyder Rechten 
Doctor, Hochfuͤrſtl. Heſſencaſſeliſcher Ober - Appel: 
ationsrath, und Direstor dev Fraͤnzoͤſiſchen Lanze 
Aa 5 ley 
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zu Caſſel. Iſt A. 1727. den 29 März zu Caſſel 
gebohren, ſtudirete daſelbſt, und zu Goͤttingen, 
ward A. 1746. zu Marburg beyder Rechten Licen— 

tiat, fing an, Juriſtiſche Vorleſungen zu halten, 
und ward A. 1748, allda beyder Nechten Doctor, 
auch aufferordenlichee Profeffor der Rechte. A. 
1750. im Monat April gieng er als zweyter ordent; 
licher Lehrer der Nechte nah Herborn, und ob 
man wohl ihn im Marburg als ordentlicher 
Lehrer dee Rechte behalten wollte, fo hat er den: 
noch die Stellezu Herborn der zu Marburg aus 
verfchiedenen und befondern Urſachen vorgezogen. 
Jedoch war fein Aufenthalt zu Herborn nicht lange: 
Denn er wurde A. 1752. als Canzlreyrath nach 
Rinteln berufen. Ohngefehr um 1770. ift et 
Hochfuͤrſtl. Heſſencaſſeliſcher Ober: Appellationg; 
rath, und Director der Sranzöfifchen Canzley zu 
Eaffel geworden. Seine wenigen Schriften zeigen 
einen geichiften Nechtsgelehrten, und die gelehrte 
Hefe würde noch manches gutes Product von ihm 
haben zu gemarten gehabt, wenn er als Lehrer 
auf Uuiverſitaͤten geblieben wäre. eine Schrifs 
ten find : 

1) Dif. Inaug. De modo computandi fructus in fe- 
paratione Feudi ab Allodio. Marburgi. 
1746. 

3) Opufculum, De indole remedii reftitutionis quo 

privatus ex tranfaftione Principis, Pace Welt- 

halica confitmata, experitur in privatum, & 
de foro inftituendz attionis eX Art.XV.$. 13. 
Tabularıım Pacis Osnabrugenſis. Marburgi. 
1748. 

Diefe Schrift gehöret zu jener berühmten und wich⸗ 
tigen Streitigfeit, welche zwiſchen denen beyden 
hohen Fuͤrſtl. Heßiſchen Käufern, Caſſel und 
Darmftadt, in Anfehung Dero benderfeitigen 
Univerfitäten Marburg und Gielen, wegen 

\ eu 
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einiger zu letzterer Lniverfität gehörig gemwefe: 
ner Bogteyen, nehmlich Marburg und Cal⸗ 
dern entftanden. 

3) Dif. Num expeäativa in Feuda Imperii Jus ti- 
tulorum atque Infignium tribuat? Herborne 
1750. 

Die Frage wird verniemend beantwortet. Diele 
Schrift ſelbſt aber gehörer unter die 
feltenen. 


Imhove Johann Hermann) Doctor der Rech; 
te, und Beyſttzer des Erz: Biichöfl. Geiſtlichen Hof: 
gerichts zu Aln. Mach der Angabe des Ham⸗ 
berger e Mieufelifchen Gelehrten Teutſchlandes, 
dritter Ausgabe, ©. 518. foll diefer Rechtsgelehr: 
te 3. 1724. zu Befterhold gebohren feyn, und fol: 

gende Schriften an dag Licht geftellet haben, 
als; 

ı) Differtationum prallicarum I, De advocatis & 
adfefloribus Curiz Archi - Epıifcopalis Colo- 
nienfis. Coloni« Agriprine 1773. 4. 

2) Difert:. II. De Jurisdidtione Vicarii generalis 
Colonienfis, reeurfu, feu, provotatione 
ab eudem ad officialem ibidem, qua Judicem 
ordinarium, ibid. 1774. 4- 

3) Diſſertt. III. De Notariis Curiz Archi- Epiſco- 
palis Colonienfis. ibid. 1774. 4. 

4) Diferer. IV. De przventione Jurisdi&ionis & 
protocolli, nec non de Jurisdi&tione proroga- 
bili. did. 1774. 4. | 

g) Difert. V. De Arrefto, pignore prztorio 
equeftro, nec non citatione edictali. zbid. 
1774. 4. 

6) Diferte. VI. De fponfalibus, impetitione ma- 
trimonii, defloratione & eonfrontatione. ibid. 


ı774. a: 
7) Di. 
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7) Diſertt. VII. Latino- Germaniea, De mutuo, 
von gelehrten. Sachen. . Colonie Agrippine 
1775. 4 u 


Jugler (Johann Friedrich) Königl. Groß-Britz 
tanifcher und Chur: Braunfchtveig : Luͤneburgiſcher 
Kath, und Inſpector der Churfürftl. Braunfchweig 
Lineburgiichen Rirteracademie zu Lüneburg. 4) 
Herr Rath Jugler, ift A. 1714. den ı7 Julius 
zu Wetteburg, einem ohnfern Naumburg an der 
Saale gelegenen Dorfe gebohren. Sein Vater 
Johann Martin Jugler, ift daſelbſt etliche vierzig 
Jahre Prediger geweſen. Er genoß anfangs zu 

Hauſe, und fo dann zu Frauaiprießniß privat ins 
terricht, ftudirete von A. 1728. auf der Schule zu 
Plauen im Voigtlande, von XAı729. aufder beruͤhm⸗ 
ten Schulpforte, und von A. 1734. auf der Unis 
verſitaͤt Leipzig, wo er ſich nebſt der Rechtsgelehr ſamkeit 
beſonders auf die ſchoͤnen Wiſſenſchaften, Litteratur 
und Hiſtorie legte. Allhier ward er bey dem jetzi⸗ 
gen Chuͤrſaͤchſiſchen Vicepraͤſident des Oberconſiſto⸗ 
rii und Vicedirector der Landes; Deconomie-Manus 
faktur und Commerciendeputation, Sreyheren von 

RBohenthal, Hofmeifter, nahm A. 1741. zu Leip⸗ 
tig die Magifterroürde an, und gieng noch in ſelbi⸗ 
gem Jahre nach Hamburg, wo er die li 

e 
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e) ©. 1) 10. Fried. Chrifii Carmen, fub- titulo 
- Eleutheria. Liphe 1741. 2) Meine Geſchich⸗ 
te der jeßtlebenden Rechtsgelehrten. Cheil J. 
S. 432. — 438. 3) Nachricht von denen 
“ Niederfächfifchen berühmten Leuten und Fami⸗ 
lien. Erſter Band. S. 358. — 375 wo 
man deffen Lehen, vermuthlich von ihm felbft 
— weitlaͤuftiger bejchrieben fin 

_ c » . 
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ie über des beruͤhmten Hamburgiſchen Burgermeis 
ſters, Widor, aͤlteſten Sohn verſahe. M1742. 


ward er ein ‚Ehrenmitglied der Lateiniſchen Gefell; 
ſchaft zu Jena. X. 1744. kam er als Profeffor 
hs der Matur, der Politik, Beredſamkeit 











— * der Gelehrſambkeit an Das damahlige, nun⸗ 
>, 

mit —— 

mahls 


w eingegangene Gymnaſium Illuſtre zu 
felß, er zu Anfange des Jahres 1745 
rflihen Bevfiser : Stelle in der da; 
befindlichen Landesregierung, und mit 
v Zulage jener Beſolduug von 
znadiget wurde. jedoch war fein 
Weiſſenfelß aud) nicht von langer 
zu Anfange des Jahres 1746. be: 
wiederholten Ruf zum Inſpectorat 
itreracademie zu Lüneburg, und er er— 
dem Hochſeel Herzog zu Weiſſenfelß 


. Regierung zu Hannover an denjelben, 
Er reiſete alfo noch in feldigen 


A 





be ve nach Luͤneburg, und übernahm das Inpe— 
ctorat bi 


‚ befagter Ritteracademie, worbey er zu: 
‚Königl. Großbrittannifchen, und Chur: 
aunſchweig Luͤneburgiſchen Rach: ernen- 







Er hat fich, wie er ſelbſt in feiner Bio; 
meldet, zweymahl verheprathet. Das er: 
ſte mahl A. 1746. mit des weyland hochberuͤhm— 
ten und ienten Ober-Conſiſtorialraths und 







Superintendentens zu Dresden, D. Balentin 
Ernft Loͤß ; jüneften Tocher, die er aber X. 
1756 nebſt einer Hoffnungs vollen einzigen Tochter 


an einer epidemiichen Hals; und Bruſtkrankheit 
durch den Todt eingebuͤſſet. Seit A. 1757. aber 
lebt er in der zweyten Ehe mit des verftorbenen 
Aſſeſſors im Zelliſchen Hofgerichte und Oberſyndi— 


eus zu Luͤneburg, Johann Heinrich Rickmanns, 


Tochter, aus welcher letzteren Ehe ihm ein 


einziger Hoffnungsvoller Sohn uͤbrig geblieben it 
R we 
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welcher meines Wiſſens, ſich der Arzneygelahcheit 

wiedmet. Herr Rath, Jugler, den ich «als mei 

nen älteften noch lebenden Freund verehre, hat wie 
allezeit, fo insbefondere zu Lüneburg feine Muſſe 
auf die Erweiterung der Gelehrten Gefchichte, wor: 
zu er gleichlam gebohren ift, mit Ruhm verwendet, 
welches aus dem Verzeichniſſe feiner Schriften 
am beften erhellet, und ſelbiges iſt fol—⸗ 

gendes: * 

1) lo. Georgũ Efloris Commentatio, cohtinens 
Obſervationes varias de altitudine ædium Ro- 
manarum, deque civium multitudine, ad il- 
lufrandam fervitutem altius tollendi, & al- 
tius non tollendi. Ob'fuam preftantiam ex 
lingua vernacula latine verfa, notulisquead au- 
aa. Lipke. 1736. 4. 5 

Dieſe ins Lateiniſche uͤberſetzte Abhand lung -befinbder 
ſich in Eſtors kleinen Teutſchen Schriften. 
Herr Rath, Jugler, aber ſagt, daß er anje⸗ 
ko die Moten meiftentheils wegſtreichen 
wiirde. Buch RR 53" STB 

2) Dif). Epiftolica, De inerementis infignibus; que 
Jurisprudentia Jurisconfultorum Lipſienſium 
ftudio cepit. Lipſie 1733. 54.— 

Es iſt ein Gluͤckwunſch an den beruͤhmten D. Jo⸗ 
hann Florens Revinus, als er damahls das 
Rectorat der Unwerſitaͤt uͤbernahm. 

3) Judex fedens, ex Antiquitate derivatus. Lipfe 


738 4 
Bu: Rath Augler meldet, daß er viele neue Anz 
merkungen zu dieſer Materie geſamlet habe, 
fo, daß diefe Ausführung wohl dreymahl ſtaͤt⸗ 
fer werden Fönnte, und zu einem genauer 
und vollftandigeren Abdruck einige Hoffnung 


gemacht , 
' 4) Epiflola, De illieito ridiculoque difputandi fer- 
vore. Ad L.6. $. 1. 6. de poftul. ibidem. 


[1738 4. ‚ae; 
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Sluͤckwunſch bey einer Hochzeit, worinnen zu 
gteich von der Hochzeitfever, und dem Eheftande 
Ber alten Römer gehandelt wird. :Taumburg 


6) — Abhandlung, vor gelehrten Sach: 


ſchen Fuͤrſten. Leipzig und Jena 1740. 8. 
7) Diff. de fe&ione debitorum apud Roma- 
- "nos, interpretationi Bynckersheckianz op- 
1741. 
8) Adgamdmaunn con five: Denundinatione 
fervorum apud veteres, Liber fneularis hi- 
forico Tr ex quo lucem capere pof- 


= m loca complura. Acced#t Me- 
nus fervus, fexaginta folidis æſti- 
1741. 8. 


— Friedrich Boͤckelmanns, vorhin feit 
Kg — Pr Romanus ift alitsier 


edruckt. Hiervon bat er auch 
BE ge Ausgabe verfprochen. 
R 


— — ‚De literis credentialibus Lega- 
. 1741. 


xatulatoria ad Augu/tinum ü di Leyfer, De 

coneinnando Lexico Juris- Confultorum, 
a z 1741-4 

Das vorgehabt * iſt nicht zu Stande gekom— 

men; An deſſen ſtatt aber find ſechs Baͤnde 

Biographien von Rechtsgelehrten erſchienen, 

wie unten mit mehrern erwaͤhnet wer; 

* den fell, 

11) Commentazio, De eruditione Theodorz, Au- 
guftz, Hamburgi 1742.4. Cine Atveyte 
Auflage Fam auch in jelbigen Jahre, jedoch ohne 

ſſen des Herrn Verfaſſers, zu Leips 

g heraus. 








22) fällige Gedanken von der Pedanterey ei: 


mes Mechtögelchrien. Unter dem Nahmen 5. 
WB Man findet dieje Gedanken in dev 
* Bama 
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Hamburgiſchen vermifchten Bibliorhef, 
Sm eriten Bande. ©. 405-1. f 

13) Progr. Aditiale, De poefi Ciceronis ex Hiftoria 
litteraria. Lipſiæ 1744» 

14) Orario Inaug. De Ciceromania eruditorum. 
Habita Weilenfelfne 1744- 

15) Dif. Sylloge Obfervationum, De ritu tan- 
gendi S.S. Evangelia in Jurejurando, Lüne- 


burgi 17 8» 

16) Di Continens obfervationes de infignibus 
Germanorum. in Jurisprudentiam elegantio- 
rem meritis, ibid. 1753: 

Diefe Abhandlung hat er auch nachhero, jedoch et⸗ 
was verbeffert und vwermehret, des Reinoldi 
Opufeulis vorgeleßset. 

17) Bibliotheca Hiftoriz litteratie ſelecta, cujus 
primas lineas olim duxit Bure. Gotth. Seru- 
vius. Tomus Imns. Jene 1754. 8: mej. 

ıg) Ejusdem Tomus Ildus. sbidem. 1761. 
g. ma). 


19) Ejusdem Tomus Ifltius. ibidem. 1763. 
g. ma). e 
20) Ben Henr. Reineldi, Antecelforis olim Vie- 


drini, Opufcula Juridica, adhuc rariora. 
Lugduni Batavorum 1758. 8. ma). 

21) Commentario hifterica, De principum, perfona- 
rumque illuftrium funeribus imaginariis. 
Lüneburgi 175%+ 4 med. 

Das Andenfen feines feet. Waters, defien Anden 
ken er erhalten wollte, gab ihm zu dieſer Ab; 
handlung die Varanlaſſung · 

22) Diff Epiſtolica, De interdictione ftudiorum, 
primo Seculo a condita- Academia * 
Luneburgenſi fere tranſacto, gener mis 
ejusdem civibus dicate.  äbidem. 1715- 
4. ıned. | J 

23) Hiſtoriſch⸗Juriſtiſche Nachricht von den naͤcht⸗ 
lichen Beerdigungen, nis ein Denkmal der * 
| n 
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nach dem fihmerzlichen Verlufte feiner allermer: 
theften Ehegattin, Sophien Catharınen, gebohrne 
2.öicherin, und einzigen Tochter, Julianen 
Friedericken, ans Licht geſtellet. Luͤneburg 
1757.97: 8. Nebſt derer Verſtorbenen vorge: 

/ . festen Bildniſſen. 

24) Beytraͤge zur Juriſtiſchen Biographie. Oder: 
Genauere litterärifche und criciiche Nachrichten 
von dem Leben und den Schriften veriferbeher 
Rechtsgelehrten und Staatsmänner, , welche fi 


in Europa berühmt gemacht haben. « Des.erften " 
Bandes, erftes und zweytes Stud. Leipè e 


zig 1773. und 177.4. gr. 8. 

25) Dererielben zweyten Bandes, erftes und zwey⸗ 
es. Stud. Keipsig 177%. gr. 8. 

26) Dererjelben dritten Bandes, erſtes und zwey⸗ 
tes Stuck. ben dafelbft :777. gr. 8. 

27) Dererjelben vierdten Bandes, erftes und 
zweytes Stud. Eben Dafelbft 1778. 


gr. 8. 
28) Dererfelben fünften Bandes, erftes und zwey⸗ 
tes Stud. Sben dafelbft 1779. ar. 8. 


29) Dererjelden fechften Bandes, erftes und zwey⸗ 







tes Stud, Eben daſelbſt 1780. 8. 
Mir dem fechfien Bande har er diefe Beyträge 
Noſſen verjpricht aber doch, wenn amderft 


— gewiß ſehr angenehm ſeyn 

wird. 

30) Edidit & præfatus eſt Io. Caroli Henr. Droe- 
ri Schedion, De ..itophoria, feu, geftatione 
lapidum ignominiof:, pœna mulierum inju⸗ 
ziantıum, & adulterarum, adulterorumque. 
Lpſiæ \777.8. 

31) Recenfuit præmiſſo cum prologo Chriſt. Ludov. 

da Commenta.ionem, De PueceE & 
sau- 
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Isauris ad L. X. C. Juftin ad L; Jul. devi 
‚publica. Adjetta mantıflz loco Bernh. Mel 
manni Diflertatio, De certamine Friderici,Co- 
mitis Oldenburgici cum leone. Lipſia 1781.8. 

(eigentlich 1780.) . 
Auffer digen hat er zu den neueften Auflagen der 
Auriftifhen Bibliothefen von Zipenius und 
2 he Beytraͤge geliefert: Eine 
— piftolam ad Ge. Frid. Richerz, Hamburgi 
9. 13.8” und eine Alcaifche Ode auf die 
. Wahl des verftorbenen Widows zur Han: 
— burgiſchen Burgermeiſter Wuͤrde geſchrieben. 
Von denen ehemahls verſprochenen Werfen 
.. möchte nun wohl nichts erfolgen; Jedoch 

" wäre zu wiünichen, wenn er das Specimen Ju- : 
ris Criminalis antiqui, De damnatione ad 
beftias, acerbiffimo apud veteres fupplicio, 
fein bald an das Licht fellete, weil er ſchon 
vor mehrern Sahren vieles hierzu ge; 
fammlet. 


Yung (Johann Heinrich) Beyder Rechten De  . 
- tor, König. Großbrittaniſcher, und Churfürftl. . 4 
Braunjchweig: Lüneburgifcher Hof⸗ und Sonfiftorial: Ä 
rath, des geſammten Durchlauchtigſten Braun⸗ 
ſchweig; Luͤneburgiſchen Hauſes Hiſtoriographus 
und Bibliothekarius zu Hannover; a) Diejer ge: 
| ſchick⸗ 
a) ©. and) 1) Meine Geſchichte der jegtlebenden 
Kechtsgelehrren. Theill. ©. 438. — 44% 
2) Mein Lericon der jettlebenden Nechtsget 
Iehiter. ©. 93. 3) Herrn Geh. Juſtitzraths, | 

Hürters, Verſuch einer Academiſchen Gelehr⸗ 

zen Geſchichte von der Univerſitaͤt Goͤttingen. 

$ 59. ©. 106. u. f. 4) Das Hamberger⸗ 

Meuſeliſche Gelehrie Teutſchland, dritter Aus⸗ 

gabe. ©. 529,1, f, j 
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ſchickte und verdiente Rechtsgelehrte ift zu Oßna⸗ 
brüd, A.1714. gebohren, ftudirete zu 
Jena und ‚kam auf Gutbefinden des arof: 
fen. Mäcens der "Gelehrten, des unvergehlichen 
’ u er Minifters, von Munch⸗ 
hauſen, A. 17340; nady Göttingen, bekleidete das 
bit in den Sahren 1746. und ‚1747: das Uni⸗ 

iat, gieng aber zu Ende des jahres 
1747. zu dem damahligen Prinzen von Wallis, 

* nad er eine anfehnliche Ehrenftelle 
Ä ‚überfam, weldye nach denen damahlen 


teten ‚Nachrichten darinnen beftanden, daß er 
iebtrea den Königs von Engelland, Majes 













denen Wiffenfchaften unterrichtet. Nach 
X. 1751. erfolgten unverhoften Ableben des 
35 n von Wallis, kam Herr Hofrath, Jung, 
nach Holland, und ward Profeſſor Juris & Hiſto- 
riarum an den Gymnaſio zu Rotterdam, wiewohl 
auch * Nachrichten damahls meldeten, daß er 
allda en Syndicus, Meermanns, Di; 


blio geweſen. Deſto gewiſſer aber iſt eg, 
daß er A. 1759. den 7 Februar von der Juriſten⸗ 
facultaͤt zu igen abweſend durch ein Diploma 







Rechten ernennet worden. A. 
ed ihm, nach Abſterben des berühmten 

‚Hofrathe, idt, das Bibliochefariat zu Hans 
nover aufg , und zugleich zum Königl. Großs 
brittaniſchen, and Churfürftt. Braunſchweig⸗ Luͤne⸗ 

burgiſchen Hof: und Conſiſtorialrath, und zum 

aphus des Durchlauchtigſten Geſammt⸗ 
ules Braunfehweig: Lüneburg ernennet, welche 

elle er ntit grofen Ruhm bekleidet. 

Er iſt ein Mann von einer ausgearbeiteten Gelehr: 

famfeit, — ſich aus dem Verzeichniß ſeiner 
Schriften ſattſam zu Tage leget, und ſelbige find 

ſolgende: | 

3) Tabula Academica, exhibens urbes Academia- 

n zum ſaarum celebritate ac nomine inclutas. _ 
Bb 2 Lug- 
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Lugduni Batav. 1736. rec. au&tior Gottinge, 
1741. ac rurfus emendatior ac nitidior, Lon. 
dini 1749. & Gorungæ 1749. in forma pa- 


tente. | 
Die letztere Göttingifche Ausgabe hat der Kerr 
Hofrath, Jung, wegen der vielen eingefchliz 
chenen Druckfehler in der Hamburgifchen Zei: 
tung vom 28 Sjanuar 1750. verrufen 


laaſſen. | 

a) Diferrarionum bige, feil. Diff. Pbilologiea, De. 

conditione Medicorum apud veteres. Et, ad 
- Domitis Ulpiani fragmentum ex libro VIII. de 
omnibus tribunalibus, quod extat in L. 1. pr. 
& $.$. 1. — 3. D. de extrod. cognit. Liber 
fingularis. Osnabruze 1739.4. Ä | 

3) Dif. De Jure recipiendi Judzos cum generatim, 

“ tum fpeeiatim in terris Brunfvico- Lünebur- 
gieis. Gosringe 1741. Praßide Georg. Henr. 
Ayrero,, i . 

4) De Fure'Salinarum, tum veteri, tum hodier- 
no, Liber fmngularis. Accedit Cafp. Sagit- 
zarii, Diff. De originibus ac incrementis Sul. 
ciæ Lüneburgenfis, recognite, aucta & con- 
tinuata: Nec non Sylloge Documentorum 
plurimsm partem ineditorum pro Salına Lü- 
neburgenfi, eum figillis Impp. zri incifis. 
Gottingæ 1743-4 .. | 

5) Goͤttingiſche Gelehrre Zeitungen, vom 9 Septbr. 

bis zu Ende des Jahres 1743. 8. _ | 

6) Edidit cum przfatione Io, Ortwini Weftenber- 
gü, ICti & Antecefloris, Omnia Opera Juri- 
dica, nunc primum eollecta, atque ın tres 
Tomos diftributa. Tomus I. Hannover« 
‚Lüneburgi 746. 4. | 

7) Operum Weftenbergü, Tomus II. Hannovere. 
1747:.4. Ä | 

Der dritte Theil ift meines Wiſſens noch bis jetzo 
nicht erſchienen. Der dritte Theil, welcher 
N. | einen 
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einen neuen Abdruck des Divi Marci: Der‘ 


Jurisprudentie Q. C. Seævolæ:- Eine Ab: 
handlung, De Jure Rhamanti : Ueber die 
Welmveisheit der alten Juriſten: Ueber die 
Kechtsgelahtheit des Apoftels Paulus, und 
andre kleine Academiſche Schriften mehr ent: 
—* follte, iſt vermuthlich um deßwillen zu; 

ri geblieben, weil Herr Hofrath, Jung, 
diefe meiltentheils kleinen Abhandlungen nicht 
befommen fönnen. Nun er fchien zwar in 
der Michaelismefle 1758. lo. Ortw. /Veflen- 
bergü, 1Cti & Antecefloris, dum viveret, 
in Academia Lugduno- Batava longe cele- 
berrimi, Opera omnia Juridica, nunc pri- 
mum atque in tres Tomos diftri- 
buta, curante lo. Henr. ungio. Tomus ILL 
& ultimus. Hannovere ı758.4. Allein 
in dem Buche war weiter nichts, als der 
Divus Marcus zu befinden, zu welchem der 
Buchhandler einen neuen Titul hatte drucken, 
und ihm nad dem Format der vorigen zwey 
Theile beichneiden lafien. Es würde alfo ders 
jenige Gelehrte, welcher dieje Fleinen Adhand; 
lungen des Weftenbergs zuſammen an das 
Licht ſtellen Fönnte, noch immer Danf 





) Georg. Hent. Ayreri Opufculorum varii argu- 
menti Tomum I. edidit & prztatus eft, Gor 
zing@ 1746. 8. ma). 

Noch in felbigen 1746ſten Jahre Fam von diefen 
Opufeulis der A i x 1752. eine Syl- 
loge nova Opufeulorum minorum heraus, 
welche Ausgabe aber der verftorbene Geheimde 
Szuftigrath , Ayrer, felbft bejorget hat. 


'9) Prefatio, De netis & figlis veterum Grecorum 


Romanorum, ad lo. Ludolphi Malteri 
Lexiei ei Partem UI, fubjuntta Isa- 
Bb 3 goge 
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goge ad ufum hujus Lexici. Gorsing@ 1147. 
& Ulme 1756. fol. 

10) Prefario ad P. Virgilii, Maronis Opera in æs 

ineiſa, fumtibus Henrici Iuſtice, Armigeri 

.v. Angli, Rufforthii toparchz. Rotterodami 
1726. 

11) Dif. De fantitste Judiciorum ab Imperato- 
ribus Komanis partim reftituta, partim labe- 
factata. Trajecti ad Rhenum 1759. 

12) D:f. De tutela feminarum, iisque ipfis tutrici- 
- apud Romanos & Batavos. Harderovici. 
1760. | Ä 

13) Verconius Thurinus, Sive. De pena fami 
— veteres, Liber ſingularis. Rosterodams. 
17 I. 8. ’ . 

14) Diff. De Tito Imperstore, ejusque Jurispru- 
dentia. Trajedi ad Rbenum 1761. 

15) Dif..De padto Obftagii cum generatim, tum 
fpeciatim apud veteres Batavos. Trajellı ad 

' Rbenum 176:. 
16) Dif. De. Vefpafiano Imperatore, ejusque Ju- 
risprudentie, : Lugduni Barav. 1762. 
Borftehende Schriften von No. 10, an find theils 
unter feinem eigenen, theild mit Vorſetzung 
anderer Nahmen, befonders was die Academi⸗ 
fchen Abhandlungen betrift, herausge— 
fommen. ee 4 

17) Hiftorie Comitatus Benthemienfis Libri III. 
in quibus fubinde finitimarum regionum ac 
familiarum illufrium ratio habetur, ab ulti- 
ma origine repetita. Cum Codice Diploma- 
tico, Sigillis & feripture, veteris fpecimint- 
bus in zs ıncıfis. Hannovers 1773. 


/ 4, ma). j 
' 4%) Originum Gvelficarum Tomus V. continens, 
przter Chronican Weingartenfe e Codice 
Vindobonenfi tranferiptum, varia ad llius. 
fupplementa , chartas & Diplomata * 
| | u 
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bulis exprefla, aliaque monumenta hiftorica: 
Quibus multa, quz in prioribus IV. Tomis 
ad hiftoriam univerfz Germaniz, przcipuead 
re: Brunfvico- Lunebu:gicas, regionum fini- 
timarum, hominumque quavis caufa illuitrium 
memoriz prodita funt, cum emendantur,tum 
novis probationibus illaftrantur. Accedit in 
hosce V. Tomos duplex Index: Alter chrono- 
logicus, alter elementarius, multiplici animad- 
verlione auftus. Hanovere 1780. fol. 

Durch disfen fünften Theil, iſt diejes prächtige 
Werk, woran Leibniz, Eceard, Druber 
und Scheide gearbeitet, und wovon leßterer 
von X. 17:0. bis 1753. die vier erften Theile 
an das Kicht geftellet, beendiget, verichiedenes 
in denen vorigen Theilen verbefiert und be; 
richtiget, und was injonderheit nöthig war, 
mit einem brauchbaren Regiſter verjehen 
worden. 


„K. 


Kahrel (Herrmann Friedrich) Der Weltweis⸗ 
heit und der Rechten Doctor, und der erfteren ors 
dentlicher Profeffor auf der Univerfirät zu Mar: 
burg; a) Iſt A. 1719. zu Detmold gebohren, 
ftudirete feit 1739. auf der Univerfirät zu Mars 
burg, ward dafelbft 1742. Magifter, fam 1743. als 
ordentlicher Profeſſor der Weltweisheit nach Her⸗ 
born, ließ fih A.ı750. zu Duisburg die Doctote 

- würde ertheilen, und gieng A. 1763. ale ordentlis 
cher Profeffor der Weltweisheit auf die Univerfität 
Db 4 Mar: 


— / Ä ; 
6) &. Io. Adolph. Hartmanni, Progr. ad Ora- 


tonem a Herm. Fried, Kahrel havendam. 
Marburgi 1742. 4 


% 
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Marburg. Er hat verjhiedene Philofophifche und 
Suriftiihe Schriften an das Licht geiteller ; Sch 
will aber allhier nur diejenigen Schriften nahmbaft 
machen, die zur Rechtsgelehrſamkeit gehören, und 
mit jelbiger verwandt find. Folgende Schriften find 
mir von ihm befannt: 

3) Das Recht der Natur, worinnen nicht allein die 
Gründe der Sittenlehre und Staatskunſt gelegt, 
fondern auch) die Quelie aller Bürgerlichen Rech: 
te zum Nutzen des Menfchlichen Lebens geöfnet 
werden. Frankfurt am Mayn 1746. 8. 

2) Das Völkerrecht, worinnen die vornehmiten Vers 
bindlichfeiten und Rechte der Monarchen, Ne; 
genten und Voͤlker, fo wohl nach dem nothwen— 
digen, als will&ührlichen und Gewohnheits Voͤl⸗ 
ferrechte entwickelte werden, Herborn. 


1752. 8. 
3) Europaüiches Staats: und Völferreht. ben 
daſelbſt ı 752.8. — 
Iſt des L’Abbe de Mabh Droit publique de }’ 
Europe entgegen gejeßet. 
4) Sefchäftstogif, oder, Kun, Privat fo wohl, als 
Staatsgefhäfte gluͤcklich, und mit gehöriger 
- Klugheit auszuführen. Eiſenach 1752. 8. 
5) Erörterung wichtiger Rechtsſtuͤcke. Herborn. 


1753.8. J 

6) Zufällige Gedanken, was eigentlich wegen Zahlung 

der Schulden der Vorfahren bey einem Reichs; 
fürften und Grafen Rechtens ſey? Nebhbſt einis 
gen Borfchlägen zur Verbeſſerung der Juſtitz. 
Wenlar 1753. 4- | 

7) Erörterung der Frage: Ob, und wie weit bie 
Verpfändung und Einlöfung der verpfanderen 
Güther und Herrfchaften der Reichs Fuͤrſten 
und Ständte, bevor was die Stamm; und Lehn⸗ 
guͤther betrift, fiat finde? Wenlar, 


1754-4. JF 
8) Praktiſche Betrachtung über die richtige Beſtim⸗ 
| mung 


IS 
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mung und Ausnahme der Geſetze, als einer der 
vornehmften Urfachen der Verwirrung und Dun; 
felheit in den Rechten. Eben Dafelbft 
1754: 4 * | 
“ 9) Progr. De 2ontrahendo incidendoque Ordine 
judiciario. & de vera Legım ratione, przci- 
we Juris Fridericiani. Bon Vertürzum des 
‚ und dem wahren fo genannten l’Efprit 
des loix,imfonderheit des Fridericianiſchen Rechts, 
Herbornz 176 1. fol. 


ı0) Inftitutiones Juris univerfi, in quibus initia 


Jurisprudentiz, tum Naturalis tum Civilis, 
ex veris du‘ta fontibus, apta compofitione 
doftrinarum, exponun ur, & ea. in quibus 
utrumque Jus conientit, vel diffentit, quam 
brevifime explicantur, viaque ad folidam Ju- 
rium fcientiam ac inte:pretattonem monftra- 
tur. Francof. & Herborna 1762. 8. 


11) Gedanfen über die Weltweisheit und Rechtsge— 
lahrheit. Mebft einem kurzen Entwurf, wie jez 
ne verbefjert, und mit den Freyen Kuͤnſten, oder 
den fogenannten jchönen, ingleichen den jammt; 
lichen Philologiſchen, und andern Wiſſenſchaften 
bereichert: Dieſe aber durch Vorſchub jener, 
erleichtert, und zur Prari bequemer gemacht 
werben fünne. Warburg 1763. 4. 


12) Opufcula quaedam varii argumenti, ibidem, 
1764. 3. 


13) Jus publicum univerfale primis lineis & ita 


defcriptum, ut ufus ejus firnul in Jure publi- 
co, quod apud diverfos populos prfertim 
in Germania viget, appareat. Gieſſæ. 
1765. 8. 

14) Diff. De ſanctitate Legatorum Jure Gentium 
non modo neceflario, fed & voluntario, ac, 
moribus circumieripta; Occafione cautſæ 

Bb 5 Coni- 
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Comitis de Wartensleben, Legati Belgiei ad 
quatuor Rheni Electores. Marburgi. 
1769. 4 | | 


Kanne (Chriftian Carl) Bender Rechten Doctor, 
und Stadtſyndicus zu Wurzen;a) Sft A. 1744. 
den 22 December zu Wolfenftein gebohren. Sein . 
Vater, Johann Gottfried Kanne, „war dafeldft 
Amtmann. Er genoß zuerft Haus Unterricht, flus 
direte hernach feit 1759. auf der Schule zu. Frey: 
berg, und feit 1762. auf der Univerſität Leipzig. 
Allhier ward er 1766. Candidatus Juris, 1767. 
Churfächfifcyer Advocat, und 1769. beyder Rechter 
Doctor,und zwar mit der Hofnung,zu feiner Zeit Sitz 
und Stimme in der Suriftenfacultät, zu erwegen, wie 
er denn bereitd 1779. durch eine Academifche 
Streitſchrift fich hierzu habilitiret hat. Ohngefchr 
1770. ward er Stadtiyndicus zu Wurzen wird 
aber alsdenn dieje Bedienung niederlegen, wenn 
ihn die Reyhe zur Affeffur in der Juriſtenfacultaͤt 
zu Leipzig treffen wird. Schriften: 

) Diff. De re fingulari e pluribus uno pretio ven- 
ditis retrahenda. Lipße 1766. Prafide lo. 
Theoph. Segero. SUR 4 | 

2) Diff. Inaug. De nuptiis ‚Comitum & Baronum 
ob conjugis conditionem inzqualem injuftis. 
ibid, 1769. | A 

3) Diff. De compenfatione & retentione in con- 

curfu creditorum, locum habente. ibidem. 


1779. Ä 
| Kapff 
————— — — — — — — — — 
a ©. ı)Car Ferd. Hommelii, Progr. fub tit, | 
Rhapfodia quzftionum &c. Colleöhio XXII. 
3) Das amberger⸗Meuſeliſche Gelehrte 


Teutſchland, dritter Ausgabe. ©. 536. D. 
Weis Gelehrtes —— S. — | ” 


Kapff. 395 


Rarff (Sirt Zacob) Beyder Rechten Doctor, 
Herzoglich Wuͤrtembergiſcher Rath, und ordentli— 
cher, auch erſter Profeſſor der Rechte auf der Uni— 
verſitaͤt zu Tuͤbingen, der gelehrten Geſellſchaft zu 
Duisburg Mitglied, und des Wolfiſch⸗Sieberiſchen 
Stipendii Adminiftrator ; a)Sft A. 1735. d. 28 De 
cember zu Pliederhaufen im Würtembergiichen geb. 
ffudirete feit 1752. auf der Lniverficät zu Tuͤbin— 
gen, warb A. 1757- dafelbft beyder Rechten Picens 
tiat, und Hofgerichts Advocat, U. 1761. auffers 
ordentlicher Profeffor der Rechte, A. 1765. Hofı 
gerichts Affeffor, A. 1766. ordentlicher Profeſſor 
am Collesin Illuſtri, und A. 1767. beyder Nechs 
ten Doctor, und ordentliher Profeſſor der Rechte 

bey der Univerfität, auch Herzoglich Würtembergi; 

ſcher Rath. Schriften: 

ı) Dif. Inaug. De Regali Marmoris jere Tu- 
binge 1757. FPrafse Godofr. Daniel. Hoff- 
Manno. 

Der nunmehro _verftorbene Geheimderath, Hoff⸗ 
mann, fobey dieſer Sradualichrift Präfes ge; 
weien, ſchrieb dieſer Abhandlung zum Ruhm: 
— ſparſio in Jus marmoris Re- 

e. 

2) Ce De detra&ione Falcidız, portio- 
.ne gravata, vel non gravata, coheredi adcre- 
fcenfe. ibid. 1760. 4. 

3) Dif. De tranfatione imperata, ibid. 1761. Pro 
munere Profe[Jorio. 

4) Commentatio Furis Germanici, De Curatorum 
confenfu ad ultimas voluntates fubinde necef. 
fario. sbid. 1766. 4. 

5) 


— e e— — — — ——— 
a) S. Auguſt Friedrich Boͤks Geſchichte der Her: 
zoglichen Wuͤrtembergiſchen Eberhard: Carls 
Univerſitaͤt zu Tübingen. &, ⸗40. und 
241. 


y 


- 
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5) Rechtliche Linrerfuchung der Frage: Db der 


Torf zu den Negalien gehöre? Eben daſelbſt 


1767. Bermehrte Ausgabe derſelben. Eben 
daſelbſt 1769. 4 
6) Dif. De locatione Cambii proprii in concurſu 
creditorum. Occaſ. Ordinat. Camb. Wür- 
temb. C. 7. $. 7. ibid. 1767. Pro Loco in Fa- 
cultate Jurıd. capeſſendo. 
7) Eine Vorleſung in Gegenwart des Durchl. Herrn 
Herzogs, Von der Ahnenprobe. 
Stehet in der Sammlung der Borlefungen und 
Reden, fo in hoher Anmwefenheit des Durchl. 
Heren Herzogs von Würtemberg gehalten wor; 
den. &, 103. — 11% 
g) Diff. De Jure retrahendi res mobiles, fpeciatim 
Wurtembergico, Trbinge 1771. 
9) Judiciis, quæ Rüge ; Gerichte vocantur. 
ibid. 1773. 
Iſt des Altdorfifchen Rechtslehrers, Herrn Mal⸗ 
blanc, Gradualſchrift. 
10) Diff. Obfervationes miſcellaneæ ex . pri- 
vato Comitatus Veldenfis. (du Paysde Vaud.) 
ibid. 1774. l 
ı1) Diff. De eo, quod circa glandes juftum eft. 
ibid. 177$- 
12) Diff. De Protoprexia in concurfu ereditorum 
fecundum leges & Statuta Coınitatus Velden- 
fis, (du Pays de Vaud.) abid. 1775 0 
13) Dif. De conjuge per exemplarem fubftitetio- 
nem a legitima non exclufo. Ad$. Doch 
iſt bey ıc. ſeqq. Part. III. Juris Provinc. Würtemb. 
ibid. 1775. > 
14) D’ff. De prolongatione Cambii, ejusque effe- 
Aibus, :bids 1777. 7 e 
15) Diff. De Jure pecuniz luftriez, Germanice : 
Pathen Geld, ſpeciatim in concurfu eredito- 
"ZUM. ibid. 1777. £ 
16) Diy. De compenſatione circa malchcia, vel 
Ä qua 
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quaſi. Occafione L. XXXVI. D. de dolo ma- 
lo. sbid, 1775. RER 
17) Dif. De dote pignori anteriori expreffo poft- 
ponenda. Ad Jus Provinc, Würtemb. P. L 
Tit. 75. $. folgends follen ꝛc. und jedoch ıc. 
ibid. 1778» 


Kayſer (Johann Eberhard) 10tus, Hochfuͤrſtl 
Hof: und Regierungscanzler zu Fulda. Iſt zu 
Burgbaum im Fuldaiſchen gebohren. In denen 
Streitigfeiten des Hochftifts Fulda, wider das - 
Herzogl. Haus Sadıfen: Weymar: Eifenach we; 
gen des Amts Fiſchberg hat er mit Ruhm die Fer 
der geführet, und in dem Aamberger= Yieufelis 
fchen Gelehrten Teuefchland, dritter Ausgabe, 
©. 541. werden von ihm folgende Dedudtiones 

nahmhaft gemacht: | 
. 1) Gründliche Belehrung des Publici über die Strei; 
tigkeiten wegen des Amts Fiſchberg. Nuͤrnberg 
176, fol. 

3) Entdecfier Ungrund des in hac caufa Fuͤrſtl. Saͤch⸗ 
ſiſcher Seits ergriffenen Recurius ad Comitia, 
1762. fol. 


3) Kurze Beleuchtung der Fuͤrſtl. Sächfiichen in Fa- 
eo & Jure ungegründeren Confideration, 
- 1763. fol. . 
Auffer dieſen bat er noch folgendes ge: 
fchrieben. ; 

4) Erfte Linien der Naturkunden des Aderbaues, in 
einer kurzgefaßten Bauer : Phyfif, durch Fragen 
und Antworten. Sulda 1771. $. 

9) Zweyte Linien der Naturfunde in einem Verſuch 
zwoͤlf praktiſcher Abhandlungen zur Aufmun: 
trung des Buchiichen Landmannes. Ebendaſ. 
1771. 3. 


Rees 
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Kees (Jacob Friedrich) Der Weltweißheit und 
beyder Rechten Doctor, und des Churfuͤrſtl. Saͤch 
‚fiihen Ober: Kofgerichts zu Leipzig Beyſitzer. a) 
Iſt X. 1750. den 23 Auguft zu Leipzig gebohren. 


Sein Bater, gleiches Nahmens ift Ehurfürftl. - 


Saͤchßl. Stifte Naumburaifcher Cammerrath. Nach 
geleaten Gründen in denen Schulwiſſenſchaften ftur 
direte er feit 1768: zu Leipzig und feit 1773. zu 
Göttingen. Nach feiner Zuruͤckkunft nach Leip⸗ 
zig ward er Ehurfächfiicher Advocat, auch Notas 
rius, A. 1775. Magiſter, und 1776. Doctor der 
Rechte, nnd zwar mit der Hoffnung, zu feiner Zeit 
Sitz und Stimme in der Yuriftenfacnltat zu erlans 
gen. X. 1778. ward er auch Aſſeſſor im Churfuͤrſtl. 
Saͤchßl. Ober: Hofgerichte zu Leipzig. Seine wohl 
ausgearbeitete Schriften find folgende: 

ı) Dif. De eo, quod juftum eft circa preftatio- 
nem culpz. Liphe 1773.  Prafide Fried. 
Gottl Zollero, , : 

2) Diff. Origines Juris eligendi & predeliberandi 
Principum Elettorum 8R. L ibid 177$- | 

3) Diff. Inaug. De Jurisjurandi fponfalibus adje- 
&i efficacia. ibid. 1776. _ 

4) Progr. De Juribus uxoris in donatione propter 
nuptias. ibid. 779. en 

5) Dif. De periculofo aggreflu rite probato mode- 
raminis inculpatz- tutelz exc£ptionem haud 


probante. ibid. 1779- 


Kerſten (Friedrich Heinrich Marimilian) 
Der Weltiveisheit und beyder Rechten a = 
e 


EEE UBRE: WEPAURDERTOREGE GARDE 
a) ©. ı)Car. Andr. Bel Carmen, ſub titulo. 


Laus ſilentii. Lipa@ 1775: e) Car. Ferd. 
Hommelı, Progr. Rhapfodie Supplementa 


continens. Lipf2. 1776» 3)D. Weiz Se ’ 


lehrtes Sachfen, &, 128, 
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Rechtsconſulent zu Dresden; a) I N. 1749. 
den 22 Drtober zu Dresden gebohren. ein Ra: 
ter, Carl Andreas Kerſten, iſt Geheimer Kricceg: 
fecrerär. Studirete feit 1761. auf der Fuͤrſtenſchu— 
le zu Meiſſen, und jeit (767. auf der Univerſitaͤt 
Leipzig, und hatte in dafigen Craͤyßamte einen Zu— 
tritt, daß er ſich in der Praktiſchen Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft üben konnte. Gieng A. 1770. zuruͤck nach 
Dresden, und ward Churfachſiſcher Advocat, kam 
aber zu Anfange des Jahres 1771. als Hofmei— 
ſter mit dem jungen Grafen von Coſel zuruͤck nach 
Leipzig, und ward zu Ende deſſelben Sahres der 

Weltweicheit Magifter, und 1773. beuder Rechten 

Doctor, U. 1774. begab er fih wiederum nach 
Dresden, und leber nun daſelbſt als Rechtsconſulent. 
Schriften: 

ı) Dif. De mutuis petitionibus. Lip 1770. 
Prapde lo. Auguft. Cieemanno. 

z) Dif. Inaug. Ad L. un, Cod. Quando Imperator 
inter pupillos. &c. Lipfhe 1775. Erafıde 
Friei. Gottl. Zodero. 

3) Di. De vilu priyatis, eorumque Juribus. ibid. 


1773. 

4) Vonder Inteſtat Erbfolge, dem Heergeraͤthe, und 
der Gerade, befonders nach den Dresdner Sta; 
tuten. Dresden 1775.4. 

Er ſoll auch viele Gelegenheits Gedichte,und Recen— 
ſionen in verſchiedenen gelehrten Zeitungen 
verfertiget haben. 

Das Hamberger-Meuſeliſche Gelehrte Teutſch— 
land, dritter Ausgabe, S. 546. und aus fels 
digen D. Weis im gelehrten Sachfen, ©. 128 

legen 


a) ©. ı)Car. Andr. Bel Carmen fub titulo. Lu- 
xus Germanorum. Lipße 1772. 2)Fried. 
Gottl. Zolleri, Progr. In quo inſunt quædam 
 Obfervationes fingulares, Lꝑſiæ 1773. Ejus 

. Inaug. præmiſſum. 
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fegen ihm noch zwey Schriften hey, nehmlich 

a) De remiflione cautionis circa legata ex die 
‚relita. Liphe 1773. und | 

b) Comment. De teftamento Principi, aut 

Comiti oblato. 1774. Ä 
Allein diefe Anzeige ift wohl ganz und gar un: 
richtig. Was die erfte Schrift betrift , da 
mag wohl ſelbige mit des Herrn Profeſſor 
Sollers, X. 1756. gefchriebenen Programma- 
te von nehmlicher Weberfchrift feyn verwech⸗ 
felt worden. Die zweyte Schrift ift gleichfalls 
aus Irrthum an beyden Stellen angeführet 
worden. Auffer Tabors, Stryks und Barths 
Abhandlungen ift in den neueften Zeiten von 
diejer Materie weiter nichts befannt, als des 
Herrn Hofraths, Walchs, A.1777. zu Jena 
an das Licht geftellerefehr fchöne und ausführs 
liche Streitſchrift: De teflamento Princi- 
pi oblato. Een. 


von Ketelhodt (Carl Gerhard) Beyder Rech⸗ 
ten Doctor, Hochfuͤrſtl. Schwarzburg : Nudolftädtis 
feher Director der. Landesregierung, und Praͤſident 
des Conſiſtorium zu Se in A Cvmmerjun⸗ 
fer, Ritter des Brandenburgiſchen rothen Adleror⸗ 
dens, und Inſpector bey dem Rudolſtaͤdtiſchen Hoch: 
Adel. Bernbhardtsftift, auch der Teutfchen fo wohl, 
als der Lateinischen Sefellichaften zu Jena Ehren; 


Mitglied.) Sf U 1738. den 3 Dctober zu 
| Rudol⸗ 





a) ©. ı)Io. Aug. Hellfelldtii Progr. Invit De 
Juribus quibusdam Do&orum Nobilitati aVvi- 
tz honorificis & utilibus. Jene 1758- fol. 
Meine zuverlägige Nachrichten von denen jetzt⸗ 
tebenden Nechtsgelehrren. Theil IL S. 296. 
— 322. und Theil VI. ©. 37% — 33 


— 
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Rudolſtadt gebohren. Sein Vater war ber %. 
1777. verftorbene Hochfuͤrſtl. Schwarzburg ; Rudols 
fräbtifche Geheimderach, Tanzler, und Regierungss 


auch Eonfiftsrialpräfident zu Rudolſtadt, Herr 
iftian Ulrich von Berelbodt, defien Peben und 


ehr 
Schriften in verſchiedenen gelehrten Hachrichten zu 
immerwährenden Ruhm aufbehalten worden. 







Der Herr Begierungsdirector und Confijtorialprafi: 
dent von Birelhodr, beſuchte Anfangs das Gym— 
nafium zu‘ dt, umd jeit 1753. ftudirere er 


auf der Jena, ward daſelbſt A. 1758. | 
u der : Damahligen Academiſchen Jubelfeyer bev; 
Rechten Doctor,reifete jo dann, ward 1759. Fuͤrſtl. 
kade. Cammerjunfer und Regierungsaſſeſſor, 

Rei e und rath, 4.1763. Hofrach, kam nadh: 

heto nadı Srankenhaufen als Bicecanzler der daſigen 

Kegierung, ward endlich Director diefes Landes: 

eollegii, und %. 1775. Lonfiftorialprajident. Da 
er noch in Sena fiudirere, ward er cin Ehrenmitglied 
ber dafigen Teutichen und auch Lateiniſchen Geſell— 
(haften. gens ift er auch Ritter des Branden— 
er the ee und — Inipector 

udolftadtiichen KHochadel. Bernhardtss 
Stift. Schriften: 

ı) Oratio, De . excellentia, atque recenti 
Serenifimz Domus Schwarzburgicz in Col- 
legium Prineipum cooptatione. en« 
1755. 4 

») Panegyricus, Principi Tudovico, Duci Mega- 
politano, eum Principe Charlotıa Sophia, Du- 

“ 














3) Das Hamberger⸗ Meufelifche Gelehrte 
Teutſchland, dritter Ausgabe. S. 548. and 
die daſelbſt angeführten Schriften, wo von deſ⸗ 
fen Leben mehrere Nachricht zu finden, 


& 
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ce Saxo- Coburgenfi, nuptias celebranti, dice- 
tus ibid. 1755:4. \ — 

3) Carmen vorivum , Principi, Ernefto Aug: fto 
Corftantino, Duei Saxo- Vinarienfi & Ifena- 
cenfi&c Regimen avitum aufpicsnti, con- 
fecratum. ibid.. 175 6. 4. 

4) Mecklenburgs Gluͤck aus feiner Thronfolge, bey 
erfolgten glorreichen Regierungsantritt des Durch: 
lauchtigſten Herzogs, Friedrich zu Mecklen⸗ 
burg ꝛc. ben daſelbſt 1756. 4. 

5) Orasie, De bello utrinque juſto. Habita Jene 


1756. 4 

6) Die Gröffe des Verluftes eines Landes aus dem 
Todte feiner würdigen Fürften; Bey dem fey 
erlihen Gedaͤchtnißtage der Durchlauchtigſten 
Zürftin, Bernhardine Ehriftiane Sophie, 
vermählten Fürftin zn Schwarzburg, gebohrnen 
Herzogin zu Sachſen ıc. in einer Trauerrede cv; 

wogen. Eben dafelbft 1757. 4. 

7) Dip. Inaug. De Principe in’ caufla proprin Jus 
dicente. ene 178. folio. Etin forma 
Iralaus rec. Fee © Schlaze, eodem. 
anno. 4- \ 

6) Ode, auf den zu Hubertsburg geſchloſſenen Fries 
den. Rudolſtadt 1763. fol. | 

9) Der menſch; Ein Moralifhes Gedicht in fünf 
Abſchnitten, und in der Loge regelmäßig vorges 
tragen. Eben dafelbit 1763. 4. 

10) Rede, Bey Aufführung des Stadrraths zu Frans 
fenhaufen gehalten. Frankenhauſen 1770. 4 

a1) Rede, Bey Vorftellung des — 
Miller, zu Frankenhauſen gehalten. Eben daſ⸗ 
1771. 4. 


Kienlein (Tobias tudewig) ICtus, Ulmiſcher 

Karhesonfulent, und der Zeit Canzlepverwalter zu 

tenfein y.  Biberads Derſelbe ift A, 1734 im Monat Ju⸗ 

Rathsconſur | lius 
Diberach; 
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Kius zu Ulm gebohren, ſtudirete auf dem Gomna⸗ 
fium zu Um, und auf der Univerfitäe zu Helms - 
ſtaͤdt, ward A. 1759. bey dem nunmehro verſtorbe⸗ 
nen Geheimdenrath, und Reichstags Geſandten, 

Friedrih von Piftorius, Serretär, und 
nachhero Rathsconſulent der freven Reichsſtadt 
Ulm, und Reicheherrſchaftlicher Canzleyverwalter zu 
Biberach. Schrifien: 

ı) Dif. De Auftrzgis generatim, nec non de Jure 
Auftrzgarum $. R. Imp. Civitatis Ulmanz. 
Helmftada ı759. Prafde Franc. Domin, 
Heberbe. 


3) Ausführung der urfprünglichen und beftändig bey⸗ 
* behaltenen Unmittelbarfeit der uralten Reiches 
hereihaft Balzheim in Schwaben, an der Iler 
gelegen. Ulm 1765. fol. 
Er fol mehrere Deductionen verfertiget haben, die 
ich vorjeßo aus Mangel binfänglicher Nachs 
richten anzuzeigen auffer Standte bin. 


Kind (Johann Adam Theophilus) 
Der Weltweisheit und beyder Rechten Doctor, aufe 
ferordentlicher Lehrer der Nechte, des Ober: KHofı 
gerichts und des Eonfiftorium Advocat, und Syn⸗ 
dieus der Univerſitaͤt Leipzig. a) Derfelbe ift A. 
3747. den ı Octobr. zu Werda, einem Fleinen Städts 
gen im Woigtlande gebohren, wo fein Vater, Joh. 
Gottlieb Kind, ein Weißgerber und Ratsherr if, 

| | Stu 





- 4) ©. ı)Car. Andr. Bei, Carmen fub tit. Lu- 
zus Germanorum. Tipke 1772. 2) Traug. 
Tbomafi, Progr. De pecunia feudali, (Lehn⸗ 
Stamm.) Lipfe 1774. Ejus Diff. Inaug. 
przmiflum. 3) D. Weis Gelehrtes Sachſen. 
S. 129, und 130. | 


‘= 
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Studirete auf der Fuͤrſten Schule zu Grimma, 
nnd jeit 1767. auf der Liniverfität zu Leipzig, wo 
er auch U. 1772. Magiſter wurde, und bey einis 
gen jungen Edelleuten aus Rußland die Hofmeiſter 
Stelle verfahe. Um felbige Zeit ward er auch 
Churſaͤchſiſcher Advocat, A. 1774. beyder. Rechten 

Doctor, und aud) noch in jelbigem Jahre Ober: Hof⸗ 

gerichts und Conſiſtorialadvocat zu Leipzig. A.1776. 

ward er aufferordentlicher Profeſſor der Rechte, und 

zu Anfange des Jahres 1779. an des verfiorbenen 

D. Wilfens, Stelle zum Syndicus der Univerfi- 

tät Leipzig erwehlee. Er ift ein gefchiefter Mann, 

von dem die gelehrte Melt in Zufunft fich noch gar 
vieles zu verjprechen haben möchte. Seine Schrifs 
ten: 
1) Epıflola, De origine litterarum clientelarium. - 
Liphe 1770. 
2) D:/). De Feudo, pecuniario. idid ı 771. Prapide 
lo. Aug. Cieemanmo. , u: 
3) Dijf. De origine & fatis Curiz Provincialis fu- 
pre z in Saxonia. ibid. 1773. 

Diicteift diefer tehr wohl gerathenen Streitfchrift 
erwarb er fich die Vorrechte eines Leipziger 
Magifters. EN; 

4) Diff. Inouc. De beneficiis Jure Curiz-conceffis, 
'eorvmque a Feudis diicrimine. ibidem. 


1774. | 
Mit diefer gelehrten Abhandlung erwarb er fid) die 
Doctorwuͤrde. 
5) Diff. De Feudis femininis. ibid. 1776. | 
6) Dil]. De fuccefliune in bona abfentium, ibidem. 


1776. : 
7) Progr. Aditiale, De Jurisprudentia - Germano- 
rum Paremiaca, ejusque cauto ufu.2id177% 
S aupicss Profefions Juris extraor- 


narız — — 
(3 —— Feudi pignoratitii. ibidem. 
1777: - | 
— Dieſe 





> 
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Dieſe Streitfchrift ift ausdrücklich des werftorbenen 
D.Siegels, A. 1742. vertheidigter Catheder⸗ 
ſchrift: De Feudo pignoratitio re funda- 
menti & utiliratis egena, entgegen ges 

ſetzet. 


Kind (Johann Chriſtoph) Der Weltweisheit 
und beyder Rechten Doctor, Ober-Hofgerichts⸗ 
und Eonfiftorialadvocat, und Ratsherr zu Leipzig. a) 
Iſt U. 7718. zu Werda gebohren, und ift des vors 
hergehenden Vaters Bruder. Studirete feit 1730. 
auf der Fürftenichule zu Grimma, und feit 1735. 
auf der Yiniverfität Leipzig, mo er fich der Theo 
gie widmete, A. ı741. zu Leipzig Magifter ward, 
und über die ſchoͤnen Wiffenichaften und Hiſtorie 
Vorlefungen hielt, auch fi durch Schriften befannt 
machte. Nachher ward er bey einem jungen Herrn 

von Ponifau, nachmahligen Herzogl. Weymariichen 
Sammerherrn, Hofmeifter, da er denn mit jeinem 

Eleven Gelegenheit hatte, Juriſtiſche Vorleſungen 

“zu hören, worinen er es fo weit brachte, daß er A. 
1751. Candidatus Juris, %. 2753. Churſaͤchſi—⸗ 
ſcher Advorat, und N. 17535. Notarius wurde, 
Weil feine Juriſtiſche Praris gut von flattengieng, 
fo ließ er fih A. 1761. zu Leipzig die Doctorwuͤrde 
ertheilen, ward auch nachhero Ober⸗ Hofgerichts⸗ 
umd Sonfiftorialadvosat, und vor einigen Jahren 
ein Mitglied- des Hochanfehnlichen Nathscollegii zu 
Leipzig. Schriften: Ä 

1) Plutarchs, Lebensbefchreibungen berühmter Maͤn⸗ 

ne ee 3 | ner, 





#) ©. ı)lo. Frid. Chrifii' Carmen, fub titulo, 
Eleuthetia. Lipfe 1741. 2) Guftav. Henr. 
Mylı, Progr. De legalitate Regiftrature ju- - 
dicialis. Lipaue 1741. Ejus Dif. Inaug. 
— 3) D. Weiz Gelehrtes Sachſen. 

130. 
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ner, aus dem Griechiſchen uͤberſetzet, und mit 
Anmerkungen verſehen. Acht Cheile. Leip⸗ 
zig 1746. — 1752. 8. 

3) Poliäns, Kriegesraͤnke berühmter Feldherren, 
und einiger Heldinnen. Syngleichen des Sertus 

ulius Frontins Kriegesränte berühmter Felde 

herren, aus dem Lateiniſchen überfegt, und mit 

Anmerkungen verjehen. Keipsig 1750. 8. 

3) Harduin von Perefige, Lebensbeichreibung Heinz 
richs des Groffen, oder des vierdten, Königs iu 
Frankreich. Aus dem Franzöfijchen überjekt. Als 

| DI. Ing. Dei 8. — 

4) Dif. Inaug. De reprobatis Speculi Saxonici ar- 

ticulis. Lopfhe 1761: = 


Kirſchbaum (Johann Jacob) Bender Rechten 
Doctor, Churpfaͤlziſcher Regierungsrath, und ors 
dentlicher Profeſſor der Inſtitutionen, wie auch der 
Bürgerlichen und Cameralpraxis auf der Univerfi⸗ 
tät zu Heydelberg; Iſt A. 1721. den 23 Junius 
gebohren, ſtudirete zu Maynz, ward daſelbſt A. 
1746. beyder Rechten Doetor, begab ſich hierauf 
nach Wetzlar, und ward allda A. 1749. den 17 
Sulius bey dem Kayferl. und Reichs: Cammerge⸗ 
\ richt Advocat, Fam ohngefehr A. 1759. oder 1760. 
' nad) Heydelberg als Hof: Gerichtsrath und als or 
dentlicher Profeffor der Rechte. Nachgehends iſt er 
Kegierungsrath worden. Schriften: 

1) Diff. Inaug. De protdria pre liberis Imperii ci- 
vitatibus competen:e immedietz Imperii No- 
bilitati, ejusdemque qualificatione ad votum 
& feffionem in; Comitiis.  Moguntie 174% 
Prepfide lo. Phil. Hahn. . 

Stehet nun in Hartlebens Thefauro Difertatio- 
num feletarum in Academis Moguntina 
habitarum. Vol. I. Part. I. No, ı. 


2) Traßatus, De <aufis Politiz ad Cameram In 
un we perö 


m + 
=. 
®: 
J 
2 5 
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perii ſpectantibus, vel non. Wezlarie. 


1759-4 

3) Diff. De revifione in caufa appellabili, remedio 
appellationis neglecto, penitus ceflänte, 
Heidelberge 1767. 

4) Dif. De concurfu & cummulatione aftionum 
tam de Jure kemano, qnam de Praxi fupre- 
morum Imperii Archi- Dic fteriorum, præ- 
fertim facrz Imperialis Camerz. sbidem 
1772. 


Klotz (Chriſtian Ehrenfried) ICtus, und Reichs⸗ 
Ritterſchaftlicher Conſulent des Cantons Kochet, 
wohnhaft zu Eßlingen; a) Iſt A. 1728. den 17 
Januar zu Guntersblum in der Grafſchaft Leinin⸗ 
gen gebohren. Die Schulwiſſenſchaften trieb er 
auf denen Gymnaſien zu Frankfurt am Mayn, und 
zu Zweybrücden, ftudirete von 1747. bis 1749. 
auf denen Lniverfiräten zu Laufanne und Sjena, 
wo er einen guten Theoretiſchen Unterricht erlans 
gete, den er von 1750. bis 1752. zuWeblar, und 
von 1758. bis 1756. dur feinen fruchtbaren 
Aufenthalt bey dem berühmten Reichs: Hofrach, 
Ereyherrn von Senkenberg, in Wien fehr veredel; 
te, ſich mir Eifer der Reichspraxi widmete, und 
darüber zuletzt Vorlefungen hielte. A. 1755. nahm 
er die Stelle eines Gemeintſchaftlichen Raths des 
Sräfl. Wiediihen Hauſes, A. 1756. aber bey dem 
Ritter Canton Kocher die ihm angetragene Conſu⸗ 
Ienten Stelle an, von welcher Zeit an er ju Ber: 
ſchickungen an die beyden höchften NReichsgerichte 
fehr oft auserfehen wurde. Bon A. 1773. an 
jeigte er fich mit — Schriftſteller, und iſt 
‘4 zu⸗ 


0) &. Die Holzſchuheriſche Deductionsbibliothek. 
BDand 1. G.4110. | 
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zugleich Verfaſſer verſchiedener Deductionen in Kit: 
terſchaftlichen Rechtsſachen. 

Der verſtorbene Herr von Holzſchuher, am un: 
ten angeführten Orte meldet ‚von ihm noch folgen: 
des: „in einer gewiſſen Streitſache har er durch 
„vielen Eifer unvorausgeichene Wirkungen veran: 
„laffet, und den allzuſtarken Wein nicht genug mit 
„Waſſer gemafiget. Indeſſen bleibt er ein gefchicks 
„, ter arbeitiamer Mann, und gründlicher Nechtege: 
„lehrter, der feinem Poften wahre Ehre bringer, 
„und deffen Verdienſte und Talente auch der Neid 
„und miedrige Urtheile bißher nicht verdunfeln 
„eonnten. „, 

Seine Schriften beftehen in Deductionen, und 
von ſelbigen kann ih nur folgende am 
führen: } 

7) Bewährte Gerechtſame der Grafen von Attems 
auf ihren Ritterguͤthern Hierlingen und Bierin⸗ 
gen, bey Rotenburg am Neckar. Mit Beyla 

| gen von No. 1. — 37. 1768. fol. 

3) Rechtliche Ausführung des Neichs s Ritterichaftlis 
dien Einſtandsrechts, worin gezeiget wird, 

ı) daß einer von Adel, der kein Neichs: Ritters 
ſchaftliches Mitglied, wenn folcher gleich den 

Veräuffern in nahern Grad verwandt iſt, fich kei: 

ner Auslöfung eines Ritterguths gegen Reiches 
- Hitterjchaftlihe Mitglieder anmafjen koͤnne; 

2) Im Gegenfall aber Reiche: Rurterfchaftliche 

Mitglieder ein von einem Fremden von Adel an 

fih gebrachtes Nitterguch zu retrahiren beftens 

‚befugt feyn, ad caufam der Gebrüder Onz von 
der Ley, wider die von Vohenfteinijche Allodiak 

Erbinnen, und den Freyherrn von Adelmann, 

decifz Cit. ex poft. Reftit. in integrum, zunc 

Mandati de exequendo & interpofitz Revifi- 

onis, in fpecie pto Ju:is Retractus. Mit Beys 

tagen von No. i. — 13. 1771. fol. 

3) Abgeforderter Bericht an das Kayferl und — 

am⸗ 


— 
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€ ericht von der Roͤm. Kapferl, Majtl. 
Raͤthen, und ber unmittelbaren freyen Reiches 

Ritterſchaft in Schwaben, Orts am Kocher, 
Dauprmann, Räthen und Ausſchuß, in Sachen 
Sam. Fr. von Öültlingen, wieder gedachten Rits 
ter Canton Kocher, przt.Mand. de captivo in 
eontinenti relaxando. Mebft Beplagen von 
No. 1. — 23. ı771. fol. 


4) Declaration, des Reihe Ritterfhaftlichen Con: 
futenten, Blog, de dato, Eßlingen, den 30 
Drtober 1775. gegen des Freyherrn von Guͤlt⸗ 
fingen Pro meınoria, de dato, Weßlar, den 26 
Sept. 1775. fol. | 

5) Actenmaßiger und Rechtsbegründeter Unterricht 
in Sachen Sam. Fr. vor Güitlingen, entgegen 
die freve Reichs Rirterfchaft in Schwaben, Drtg 
an Rocher. und des Freyherrn von Adeimann, 
przt. Mand.5.& C.C. Mit Beylagen von 
No. ı. — 74. 1776. fol. 

Ich glaube dag in diefer Sache wieder den Freys 
herren von Gültlingen mehrere Druckſchriften 
auf der Feder des Heren Confulentens, Blog, 
gefloffen find. | 


Klotzſch (Johann Friedrich) Obers Stadtfchrei, 
ber, und Benfißer des Berg; Schoͤppenſtuhls zu 
Greyberg. a) Iſt A. 1786. den ı2 Januar zu 
Dippotdiswalde gebohren, wo fein Vater, Andreas 
Blonfch, Rechtsconſulent und Burgermeifter ge: 
weſen. Pac) zurücgelegten Schuljahren ftudirete 
er von A. 1744: did 1747. auf der Univerſitaͤt zu 

Les Mit: 





«) ©. auch 3) Das Hamberger⸗ Meuſeliſche 
Gelehrte Teutſchland, dritter Ausgabe. S.563. 
und Nachtrag hierzu. ©. 252. 2)D. Weis 
Gelehrtes Sachſen. ©. 132. u. f. | 
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Wittenberg, ward A, 1751. Actuarius in Ereyfis 
amte Meiffen, fam aber nad) ein paar Jahren nach 
Freyberg, und ward daſelbſt A. 1759. Ober: Stadt: 
fchreiber und Beyſitzer des Berg: Schöppenftuhls. 
Er ift ein, in der Saͤchſiſchen Geſchichte und Mechs 
te wohl erfahrner Mann, und hat fi) durch Yeine 
Schriften groffe Ehre erworben. Seine Schrifs 
ven find folgende: | Be 
ı) Dif. Singulıria, De Feudis Nobilium & ruffi- 
corum in Saxonia, capira ſiſtens. Rom Ades 
lichen und Bauer Lehn in Sachſen. Wirseberge 
1747. Prafde Gotil. S:urm. 
a) Schediasma, AdL.9. D.adL. Rhod. de lIactu. 
Froberge 1753. 4 u 
3) Schediasma, De baptismo fuper mortuis, adloc, 
Pauli. ı Corinth. XV. 29. heretico commen- 
to. ibid. 1754. 4. | | 
4) Gedanfen, von der Erfindung des Bergwerks gu 
Freyberg. Ehemnig 1763. 8- 
9) Urfprung der Bergwerfe in Sachſen, aus der Ges 
ſchichte mittlerer Zeiten unterſucht. Ebendaſ. 


1764.8. 

6) Das Verzellen, nach feiner Bedeutung unterfucher, 
und durch Urkunden erläutert.  3Dresden 
1765. 8. | | 

7) Das Schrotamt, aus richtigen Quellen des Alter; 
thums entdecket. Eben daſelbſt 1766 8. 

8) Geſchichte des Freyberger Stadtrechts. In Herrn 
Affeffor Schotts Sammlungen zu den Teutſchen 
Stadt; und Landrechten. Leipzig 1775-4 

9) Sammlung vermifchter Beytraͤge zur Sächfifchen 
Geſchichte. ıfter, desgleichen Bter, Hier, 1otek, 
zıter, und ıater Band, Leipzig 1767.” 


1777. 8. 
20) Verfuch einer Churfächfifchen Muͤnzgeſchichte von 
den älteften bis auf jegige Zeiten. Er Theil 
Ehemnig 1779.89. —— 
Kiagel 


® 
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gihgel (Erf Gottfried CShtiſtian) 
Beyder Rechten und der Weltweis heit Doctor, 
’äffentlicher Lehrer des Saͤchſiſchen Rechts auf der 
Aniverfität Wittenberg, wie aud) Beyſitzer der das 
figen Suriftenfacultät, und des Landgerichts in der 
Niederlaufis. a) Derfelbe ift der ältefte Sohn des 
gleich folgenden Herrn Aſſeſſor, Blügels, und 2. 
1737. den ug November zu MWirtenderg gebohren, 
ftudirete erft auf der Schule feiner Baterftadt, und 
ſeit 1754. auf der Univerfität, ward allda A.1759. 
beuder Rechten Doctor, U. 1760. Rathsherr, wie 
auch Hofgerichts; und Confiftorialadvocat, A. 1763. 
anfferordentlicher Beyfiger der Juriſtenfacultaͤt, A. 
1766. der Weltweicheit Magiſter, ordentlicher 
Profeffor des Saͤchſiſchen Rechts, und Beyſitzer in 
dem Miederlaufigiishen Landgericht, hat aber von 
diefer Profeßion erſt in folgenden ı 767ften Jahre 
mit einer ſolennen Rede foͤrmlichen Beſitz genom⸗ 
- men, nachdem er vorhero die Rathshecrn Stelle 
niedergelegt hatte. Seine Schriften find fehr brauch? 
bar, und felbige find folgende: 
ı) Dif. De liberis a tutela & cura excufantibus 
Wittenberge 1758. Prafide Chriſt. Ha- 


maccio. 
3) Epiftola, De honoribus atutela & curs excufan« 
tibus. sbid. 1758. 2 
3) Dif. Inaug. De Seneäute non, honorata. ibid. 
1759. Prefde Andr. Flor. Rıvimo. 


| 4) Di. De extenfis piarum caufarum privilegiis. 


‚ibid, 1761. 
5 Progr. Aduiale, De ufu conjurstorum apud Se- 
-  xones. ibid. 1767; | 








“) S. auch 1) Andr. Flor. Rivisi, Progr. De 

TFadiso fenili. "Wireberge 1759. ejus Di. 

y Inuug. przmiflum, 2) D. weiz Gelehrtes 
Sachſen. ©, 133+ 
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6) Dif. Quo Proceſſus genere ex libro cenſurlia 
gendum fit? ıbid. 1768: 

7) Diff. Recognitionem & litis conteftationem in 
libello ſimul inepte peti. ibid. 1769. F 

3) Dif. Kecognitionem & litis conteftationem fimul 
in libeilo, plerumque cum jactura temporis 
& expenfarum, nonnunquam tamen fine dam- 
no peti. ibid. 1769. 

9) Diff. Deinditione Sexagenarum tributarierum 
caducarum. Ron dem Aufzichen der ungangs 
baren Steuerfchocde. ibid 1770. 

no) Dif. De ceflione,feu, indoflamento cambio- 
rxrum. ibid. 1770. 

11) Diff. De loco vectigalibus, five oner bus pu- 
blicis realibus & perſi nalibus in concurf.. ere- 

ditorum atiribuendo. ıbid. 1771. 

13) Diff. Num Glericorum teftimonium fide ip- 
forum munitum fine Jurisjurandi neeeflitate 
in negotiis judicial:bus fit validum? ıbıdem. 


1772. “ ” J ⸗ 
13) Dif. De teſtibus noviter rej‚ertiß. ibidem. 


Ur 1 m 
14) Praefario, De feriptoribus rerum Wittebergen- 
fium, przmifla D. Chrift. Sigm: Georg, & 
“ Ern. Gottfr. Chrift. Sıhrederi, Anı:alibus Aca- 
demiz Wittebergenfis. sbid. 1775- 4- 
15) Diff. Thefes, De Syndicis ad litem agendam 
— conftitutis. sbid 1778. — 
— 16) Bif.. De litis judicialis. initio. sbidem, 
1778. er .4. » . 
17) DJ De libello in -Proceflu Civili Ordinario 
offerendo 


, inprimis ex Legum Saxonicarum 
Conftitutionibus. ibid, 1779. 2 
19) Diff. Thefes, De. documenterum recognitione 
| generali & (peciali. ibid. 1779. 
19) Dif De divifione ejus, quod in ultima volun- 
te relitum eft cognatis proximiorıbus, ſi. 
— mul 
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mul cum remotioribus utriusque nomine col- 
lecdivo Succefloribus nominatıs, ıbidem 


1779. 


Klügel (Sottlob Christian) Bender Rechten 
Doctor, ordentlicher Beyſitzer der Juriſtenfacultaͤt 
zu Wittenberg, und Syndicus bey dem daſigen 
Stadtrath; a) Kat A 1712. den 9 Junius zu 
Zwickau das Licht dieſer Welt erblicket. Sein Va— 

ter, Johann Chriſtian Alügel, war Amtsadjunet 
der Aemter Zwickau und Werda, ſtudirete auf der 
Schule ſeiner Vaterſtadt, und ſeit 1733: zu Wit; 
tenberg, und 1736. zu Leipzig, ward A 17347. zu 
Wittenberg beyder Rechten Doctor, naher Hof; 
Gerichts : und Korfitiorialadvorat, und Rath⸗ herr 

und auſſerordentlicher Beyſitzer der Juriſtenfacul— 

‚ tät. A. 1758. ward er Syndicus bey dem Stadt: 

rathe zu Wittenberg, und U. 1759. ordentlicher 
Beyſitzer der Szuriftenfacultat, weil diefes Spruchs⸗ 
collegium jedesmahl aus ſieben Perſonen beſtehet, 
und hierzu allemahl der Syndicus der Stade Wit; 

— tenberg gelangen muß. Schriften: > 

2) Dip. Inaug. De Vipublica HWistebergas 1737. 

raefide Auguftino a Loyfer. 

Dieſe Streitihrift befindet fich auch in Leyferij 
| Meditationibus ad Pandectas. Volum, IX. 

pag. :86. — 297. 

2) Earl der Groffe, und Wittefind der Groffe, als 

hohe Ahnen König Carls in Sicilien, und der 
— Koͤ⸗ 





a) ©. auch ) Gebh. Chrift. Bafinslleri, Prog-. 
Inuit. De Creditorehereditario, & inſtitutum 
heredem & le.atarium omnium bonorum 
una in Jus vocante, Wiriebergae 1737. Ejus: 

Diff. Inarg. pr=miflum. ı)D. weis Ge: 
lehrtes Sachſen. S. 133. fr 
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Koͤnigl. Pohlnl. und Churs Saͤchſi ingeſ⸗ 
fin Braut, Mariaͤ Amaliaͤ, Pre — ——— 
noch einigen Genealogiſchen Merkwuͤrdigkeiten 
kuͤrzlich in Tabellen dargeſtellet. Leipzig 
11738. fol. 

3) 4) Progr. T. & II. De exceptione non nume- 
ratz pecuniz. Mitebergae 1762. 

5) Progr. De Jurium poftliminio, ibid. 1763 / 

6) Progr. De inutilibus, quibus defenfores in cau- 
fis utuntur criminalibus, & defenfionum argu. 
mentis, ibid. 1767. Ä 


Koh (Johann Chriſtoph) Beyder Rechten 
Doctor, Kayſerl. Hof: Pfalzgraf, Hochfürftl. Heſ⸗ 
fen: Darmftädeifcher Geheimderrath, Vicecanzler 
der Univerſitaͤt Gieſen, und oberfter, oder erfter 


Rechtslehrer dafelbft, auch Mitglied der Churs . 


maynzifchen Academie nüglicher Wiffenfchaften, und 
der Teutichen Gefellichaft zu Jena. a) Diefer 
-würdige Rechtsgelehrte ift A. 1732. den g März 
zu Mengeringhauien in dem Fürftenthum Waldeck 
gebahren, wo fein®ater, Johann Friedrich Koch, 
Burgermeifter geweſen. Zuerft tried er bie Schuß 
wiffenfchaften auf der Schule feiner Vaterftadt, hers 
nach ftudicete er von A. 1748. auf dem berühmten 
Gymnaſium zu Oßnabruͤck, und jeit 1751. auf der 
Univerfitat Jena. A. 1754. wollte er, nad) zuruͤk 
gelegten Alademifchen Jahren, ſich der Advocatur 
widmen, und wurde auch würflich von der Fuͤrſtl. 
Scwarzburgiihen Regierung zu Rudolſtadt als 
Kegierungsadvocat aufgenommen; Allein auf Ans 
cache 
— — — — — — — — 
4) ©. Chrift. Gottl, Buderi, Progr. Imwisas. Ad. 
Clementinam Paftoralis de fententis &re ju- 
dicata. Sive:-De Juribus Vicariorum in Im- 
perio Romanofingulariter fie dicto. Jenae 
375% Ejus Dig, Inaug,. premillum, 
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rathen eines groſſen Maͤcenaten, und auf Verſtel— 
lungen anderer Goͤnner aͤnderte er dieſes Vorhaben, 
und beſchloß, ſich ganz und gar dem Academiſchen 
Leben zu widmen, welches auch zu feinem groſſen 
Gluͤck ansgefälayen. Er fing an, fi in gelehrten 
Schriften zu zeigen, und war ein Mitarbeiter an 
der Jenaiſchen Gelehrten Zeitung, worinen er die 
Juriſtiſchen Recenfionen beiorgete. U. 1756. ward 
er zu Jena beyder echten Doctor, und fing nun; 
mehro an, Juriſtiſche Vorleſungen zu halten. Zu An: 
fange des Jahres 1759. ward er als vierdter ordentl. 
Profeffor der Rechte auf die Univerſitaͤt Gieſen bes 
zufen, und erhielt von dem weyland Durchlauch— 
tigjten zu Schwarzburg-Rudolſtadt, Joh. 
Friedrich die Hof: Pfalzgrafen Würde; Jeboch, 
— er noch — Sieſen anlangete, ſturben den 31 
April 1759. die beyden daſigen 
— öpfner und Jenichen, fo, daß 
ihm bey jeiner ne ſo gleich die dritte Stelle 
angemwiejen wurde. U. 1763. ward er zum zmew 
gen a und zum Helen; Darmſtaͤdti⸗ 
[hen Hefrach ernenner, ihm aud) A. 1764. das 
— bey der Alabemi⸗ übertragen. A. 1772. 
ward er nach Abfterben des Vicecanzlers, Kort⸗ 
holıs, Bicecanzler der Univerfitär, und oberfter 
Rechtslehrer, das Syndicat der Univerfitat aber be: 
- Zam der Here Geheimde Regierungsrar), Gatzert. 
N. 1773. ernennete der Herr Yandgraf von Heffen: 
— zum Geheimdenrath. Auſſerdem 
haben die Ehur: Maynziſche Academie nuͤtzlicher 
Wiſſenſchaften zu Erfurt, und die Teutſche Geſell/⸗ 
Schaft zu Jena ihn zu ihren Mitglied angenommen. 
Uebrigens iſt der Herr Geheimderath, Koch, einet 
von denen geſchickteſten und gelehrteſten jetztleben⸗ 
der Rechtẽgelehrten. Seine Schriften, die durchs 
sängig mit allermöglicher Kenntniß dev Litteratut 
Ausgezieret, find folgende ; 
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(1 Meditationes, De Conſtitutionibus Principum. 


Jene 1754.4- 


2) Commentatio, De publico ob mortem virorum 


de Republica bene meritorum lu&tu. zdödem. 
1754 4. 


3) Meditatio, De evitione in donatione non indi- 


ftinde praeftanda: Diſſertatiori, De evictione 
in donatione remuneratoria non pre&ftanda, 
jene nuper habitz, oppofits ene. 


1774. 4 J 
Die Streitſchrift, die hier widerleget wird, hats 


2 


te D. Sjohann Wunderlich, fo damahls in 
Sjena als ein privat Docent lebte, und als 
nachheriger Profeflor Moralium an dem 
Gymnaſio zu Hamhurg A. 1778. verftörben 
ift, auf dem Catheder vertheidiget. Gedach—⸗ 
ter D. Wunderlich feste diejer Meditation 
unter dem Nahmen, Friedrich Andreas 
Oldenbruch, noch in felbigen Jahre Nntata 
ad Meditstionem, De evifione in dona- 
tione non indiftinte præſtanda, entgegen. 
Hierauf erſchien 


Diff. Inaug. De evictione im donatione non in- 
diftinde. preftande. Jene. 1756. Prafide 


Io. Wilh. Diermaro. 
Sin diefer Probefchrift werden D. Wunderlichs 


Notata gefchieft und fcharffinnig widerleget, 
ohne, daß er genennet worden. U. 1757* 
ward unter dem Vorſitz des Herrn Geheims 
den. Regierungsraths, Hellfelds, folgende - 
Gradualſchrift vertheidiget, De pactis evidtio- 
nis caufa initis, feeundum' Jus Commune 
& Statuta Hamburgenfia, die auch zu b 
‚fer Streitigfeit gehöre. Meines Wifend ! 
diefeStreitigkeit,ohngeachtet es gefchehen pllen, 
hernachmahls nicht weiter fortgeſetzet wo 


5) Dif. De pr=dio urbano & zuftieo, ibid. 1757° 


Yu 
e 
J 


Tec, Gieffae 1774. 


6) Spe⸗ 
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> mpendii Pandeftsrum, titulum de 

——— 8* inteſtato exhibens, Acce- 

Aeditationes ad Schaumburgii Compen- 
igeftorum. Jene 1757. 8. 

jeeimen Pandedtarum erfchien hernach⸗ 
folgender Aufſchrift. 

ceflio : ab inteftato civilis nova in fuas claf- 

fs n methodo naturali redadta. Gieſſæ. 


zn ich die zweyte uud vermehrte 
—— folgte A 1772. die dritte 
iede vermehrte und verbeſſerte Aus— 
„. 1776. erſchien die vierdte, und aber; 
hls vermehrte und verbefferte Aısgabe, und 
do. frat die fünfte Ausgabe, unter fol; 
gen u * ufſchrift: Sugceflio ab inteftato 
n tu clafles nova methodo redatta, 
7 ariie is Difertationibus illuftrata, an das 
| he alle vorhergehende Ausgaben an 
gen und Verbefferungen übertrift, 
nu fagen, daß der Herr Geheimde⸗ 
dieſe Materie zu einer Vollſtaͤn⸗ 
gkeit t zu gen gejuchet. 
8) AA. ris Criminalis. Jene 17$8. 
J— ir. 2: I. ibid. 1763. Eaditio III. inf igniter 
1770. (einentlih17%9.) Edirio IV. 
inligniter aucta. ibid. 1775. Editio V. 
s Partes divifa. ibid. 1779. 8. 
es Dandbud) wird faft auf allen, auch 
jolifhen Univerfitäten gelefen, und aus de; 
usgaben kann man auf die Güte 
en. 


























Wſchreiben, an dem Kern Negierun srath 
von $ zu D... Worin die Frage: In wie 
— dem durch die Marter, oder Bebräuung 

r erpreßten, und nachhero vom Ingu 






iten en Bekaͤnntniß zu glauben fey, daß 
tar Braten barauf PEN koͤnne? — 


418 Koch. 


matiſch abgehandelt, verſchiedene Atticuls der 
PH G. OKayſer Carls V. erläutert. ud 
die Lehre de "Suggeftionibus in Procefiu Crr 
minsli erörtert find,” Von D. 8... Giefen 
und Seankfurt 1764. — 
10) Rechtliche Gedanken, Von der Serichtsbar; 
keit der Univerfitäten , befonder& der Univerfi 
Giefen, in realibus, Wie au: von der Un⸗ 
ftatthaftigfeit der. Reconvention’eines Acade- 
* vor einem andern Richter. Eben daſelbſt 
1764. 4. ae Sr 
is) Progr. De primis Conftitutionis Criminalis 
 Bambergenfis editionibus. Giefle 1765. _ 
Der Herr Geheimderarh, Koch, har indiefen Pros 
gramm Hoffnung zu einer accuraten Ausgabe 
diefer, und einiger andern ähnlichen Conſtitu⸗ 
tionen, nebft denen dahin gehörigen Schriften 
gegeben. Die gelehrte Welt erwartet biefes 
noch immer, da ihm, nach feiner Verfiherung 
wichtige Beyträge und Unterfiügungen vers 
forochen worden, . Kayſer Carls V. Eonftitur 
‘ tion haben wir erhalten, und vielleicht erfül- 
fet er auch nod) diefes Verſprechen. , 
12) Progr. Examen novz in computstione gre- 
duum Canonica inventz regulz. Giefe. 


1766. ° .; an sig 
13) Dif. De foro heredis. ibid. 176  — . 
14) Dif.. De liveris fuis heredibus ad pröbstie- 
nem abftentionis non obligatis. Giefe. 
1766. nn u” = — 
15) Dif. De mereibus in commifhionem datis. 
Von Commißionswaaren. ibıd. 1765. , m 
16) Hals: oder, Peinliche Gerichtsordnung Kayſet 
Earls V. und des Heil. Röm. Reichs, mad der 
Driginalausgabe vom Jahr 1533. auf? ge⸗ 
naueſte abgedruckt, und mit der zwey n Aus: 
gabe vom Jahre 1534. verglichen, nebft dent 
noririfchen, Programme: —— >" 






* 
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ſungl!der P. H. ©. O. und einer Vorrede, wor: 
in der Werth und Nutzen dieſer Ausgabe gezeigt, 
und zu der gelehrten Geſchichte des Teutſchen 
Peinlichen Rechts zuverlaͤßige Nachrichten mit: 
getheilet werden; Als feiner Inftitutionum Ju- 
ris Criminalis zweyter Theil. Sieſen 
1769. Neue Auflage. . Eben daſelbſt. 
1773-8. 

17) Io, Nicolai Hertii, Tractatum Juris Publici, 
De Statuum Imperü R.G. Jure reformandi 
juxta temporum feriem ‚compofitionis fcili- 
cet Paflavinz & Pacis Weftphalicz . in fup- 

lementum Commentationum etque Opufeu- 
Lam Hertianorum denuo rerudi curdvit & 
præfatus eft. Francofuri ad. Menum 

€ - 1771. 4 

‚ » Sn der Vorrede ertheilet der Herr Geheimderath, 

Koch, eine jehr Ichöne Litteraͤriſhe Nachricht 
von der Veranlaffung und Entfiehung dieſes 
Tractats. — 

ı%) Dif. De beneficio excufhon's tertio hypothe- 

| cæ Ipecialis pofleflori competente. Ad Novell. 
IV. & CA. ibid. 1>71. | 

19) Dif. De Jure Revolutionis, feu, Recadentiz, 
ibid. 177. | 

20) Progr. De breviario Extravagantium Bern- 

hardi Circz, Cod. MS. re ar Bibliorh, 
Academ. Giellenfis. ibid. 177.2. 

ar) Diff. De pecunia ad emendum credita privile- 

| giata & non privilegiata.bid. 1772. 

22) Progr. De Innoecentii III. P. R. colle&ione 

‘., „ Decretalium prima, inter ant'quas tertia, Cod. 
MS. Membran, Biblioth. Acad. Gieffenfis. ibid, 
1773. Ä | 

22) Progr. De Bonifacii VIII. P. R. fexto Decre- 
talium libro, Cod. MS, Membran, Biblioth. 
Acad, Gieflenfis. sbid. 1773. . Yin 

Dd a 24) 
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24) Progr. De codiee Manufcripto Initutionum 
Juftiniani Imp. ad mare Balticum repero. 
ibid. 1772. 

25) Dif.. De teflamento per matrimonium velnul- 
lo, vel rupto. Ad Reformationem Francofur- 
tanaın, Part, IV. Tit. IX. & Part. IH. Tit. IV. 
$. 7. ibid. 1773. : 


26) Dif. De eo, quod juftum eft circa delatio- 
nem juramenti litis deciforii, tam fecundnın 
jus commune, quam feeundum Statut. Fran- 
cofurt. Part. ı. Tit 39. ibidem 1773. 


27) Dif. De alienatione bonorum uxoriorum par- 
tim valida, partim invalida, ex Jure przcipue 
Francofurtano. ibid, 1773. 


a3) Diff. De quzftione: Quatenus indoflatarie 
exceptiones ex perfona indoflantis opponi 
queant? ıbid. 1773- 

29) Diff. De quæſtione: An poft hereditatem cum 

beneficio legis & inventarii adıtam quoad de- 
bitorum focallum exfolutionem Jure Franco- 
furtano hereditatis renunciationi adhuc locus 
fit, nee ne? ibid. 1773. 


30) Opufcula Juris Canonici, compendium Bek- 
merianum illuftrantia. Gieff@ 1774. 8: 

In diejen Opufculis fommen, auffer denen ſub 
No. ı2. 20. 2%. und 23. bereits angeführten 
Programmatibus, und weiche vermehrt und 
verbeffert allhier erfchienen, folgende Stuͤcke 
anroch vor: a)Defecund‘s nuptiis nonbe- 
nedicendi. AdC. 3. X. de fecund, nupt. 
Commentatio nova. b)Primz linez Prori- 
fionum beneficiorum ecclefiafticorum. Serip- 
tum novanı, weque ante typıs dImMBFTUm, 
c)Peculisse Scriptum:: Landes fuͤr ſtliches 
Privilegium, wodurch denen Evangeliich : Ne 
formirten Einwohnern in der Reſidenz * 

F t 
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ſtadt ein freyes und oͤffentliches Religionsexer⸗ 
a gnädigft ertheilet it. Typis antea 
nondum expreffum. 

31) Dif. De creditore Aypotlierario lieitatore in 
fubhaftatione hypothecz non excludendo. 
Occafione Reformationis Francofurt. Part. I. 
Tit. 46. $. 4. & 8. ıbıd. 1774. 

38) gr De Citatione edißali —*— ab here- 

præſtandæ iurrogara. Occako- 
ne ee, Francofurt. * VI.Tit. s. 
$. 3. 5..& 6. orta. äbid. 1774. 

33) Anleitung zu Defenfionsichriften, nebft Muftern. 
Giefen 1775. 3weyte, verbefferte, und vermehr: 
te Auflage, Eben dafelbft 1779.8. 

34) Progr. De confpe&u teftatoris. Ad L. 9. C. 

de teftament.ibid. 1775. 

Diefes Programm ift wider des Herrn Aſſeſſor, 

Schorts, zu Leipzig 1773. vertheidigte 

| ; Deceaco idoneo in teftamen- 

ti faftione tefte, gerichtet. Der Herr Geh. 

Rath, Soch, ließ zu gleicher Zeit des ehe= 

mahligen Erfurtijchen Rechtslehrers, Dierrich 

Wilhelm Machii, A. 1693. ‚gehaltene 

Streitſchrift: De teftimonio cœci & furdi 

in teftamento, die jeiten geworden war wie— 
derumabdrucken. 

35) * Decas Poſitionum ex Jure Civili. ibidem. 


36) Di De vn De votis Brio majoribus. Ad Cap. 40. 
ibid. 1776. 

37) Dif. Deo Foro competente provocationis ex Le- 
ge Diffamari, taın fecundum Jus Commune, 
guam Ordinationen Cameralem. ıbıdem. 

- 1777: 

Hierrinnen wird des verftorbenen Königl. Preußl. 
Seheimden; Iribunalratie, Johann Hart: 
wih Reuters, zu Halle 1751. vertpeidigte 
——i — Bei foro sompetentl —— 
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ceationum, ex practica L. Diffamari, £,C. de 
Ingen.manum. & L. Si. contendat, 28 D.de 
fidej. wiederleget. 

38) Progr. De Sacris religionis internis & exter- 
nis. ibid. 1779. | | 
Iſt wider des Herren Geh. Zuftisrath, Böhmers, 

Syſtem gerichtet, welcher aber ın der Vorrede 
der neueften Ausgabe feiner Principiorum Ju 
ris Canonici fich nachdruͤcklich verant⸗ 
wortet hat. =. 
39) Dif. De prefceriptione reftitutionis in inte- 
grum. ıbıd. 1789. 

Hierinnen ifl befonders Herrn D. Gluͤcks, Streit: 
fehrift, De vira petendz reftitutionis in in- 
tegrum wiederleget. 

Auſſerdem ftehen von ihm in der Frankfurter Ge: 
| lehrten Zeitung und in der Allgemeinen 
Zeutfchen Bibliochef manche Aufſaͤtze. Auch 
hat er noch aufferdem einige. Streitfihriften 
Die zu Gieſen ohne Vorſitz wegen‘ Erlangung 
der Doctor oder Licentiatenwuͤrde, verfochten 
worden, wo nicht völlig verfertiget, doch wer 
nigftens’angegeben, und ausgebeffert. Man 
hat auch eine Critiſche und Litterariſche Ger 
ſchichte des Corporis Juris Civilis von ihm 

. gu hoffen. 


Koͤhler (Johann Bernhard) Der Weltweit: 
heit und beyder Rechten Doctor zu Luͤbeck, vorbert 
ger aufferordentlicher Profeſſor der Weitweisheit 
zu Göttingen, und des daſigen Koͤnigl. Inſtitucs⸗ 
der Hiſtoriſchen ¶ Wiſſenſchaften ordentliches A 
glied. a) Derſelbe iſt zu Luͤbeck A. 1742, den * 


#) ©. Georg. Chriſt. Gebaueri, Progr amma IT. 
Inquo MSpti cujusdam. Brenemennianl; 
Specimina continuat. Gostinge 177% 
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Februar gebohren, ſtudirete feit 1754. auf dem 
Gymnaſium zu Luͤbeck, feit 1759. zu Göttingen, 
und feit 1762 zu Leipzig die Gottesgelahrheit, wo 
er. auch A. 1764. im Monat Februar die Magifter 
Hürde erhielt... Nach erfolgter Rückkehr in feine 
Vaterſtadt wurde ihm U. 1764. eine aufferordent: 
liche Profeßion dev Weltweisheit und Hiftorie auf 
der Univerſitaͤt ‚Kiel angetragen, die er aber da; 
mahls verbath, und eine gelehrte Reife nach Hol: 
fand unternahm, wo er ſich auch, und befonders zu 
Leyden faft ein ganzes Jahr aufgehalten. - Seine 
Ruͤckreiſe nahm er durch einen Theil von Frank; 
reich, befonders aber durch Champagne und Loth— 
ringen, und trat den 23 April 1766. fein Lehramt 
zu Kiel an. Allein aus verfchiedenen Urſachen 
legte erim Monat September 1769. fein dajiges 
Lehramt freymillig nieder, und begab fid) zum zwey⸗ 

ten mahle nach Göttingen, und zwar in der Abficht, 
die Rechtswiſſenſchaft zu fiudiren, um dereinft im 
feinee Vaterſtadt ein anfehnliches Ehrenamt zu be: 
fteiden. _ Es hatte aber mwenigftens damahls, die 
göttliche Vorſehung ein anders über ihn befchlofz 
ſen: Denn er war faum ein Viertel Jahr in 
Goͤttingen, als der fehr gefchiefte D. Philipp Hein: 
rich Seyberth in der beften Bluͤthe feiner Jahre 
verftarb, welchem von dem nun auch verfiorbenen 
Geheimden Juſtitzrath, Gebauer, aufgetragen 
war, an der Ausgabe des Cotporis Juris arbeiten 
zu helfen. An deffen Stelle nun wurde Kerr D. 
Böhler, und zwar nach den Gurbefinden und Vor- 
ſchlage des unvergeßlichen und groffen Muͤnchhaus⸗ 
fen, -auserfehen, an diefe mühfame Arbeit Hand 
mit anzulegen,. worbey ihm zugleich das Amt eines 


aufferordentlichen Profefiors der Weltweisheit auf: 


getragen wurde. U. 1771. den 20 November 
ward er zu Göttingen beyder Nechten Doctor, und 
A: 1778. ward er auch ein ordentliches Mitglied 
des Koͤnigl. Inſtituts der Hiſtoriſchen Wiſſenſchaf⸗ 
| D d 4 . tem 


vg 
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et. Allein nah dem Tode Bebaners mi - 
Münchhaufens, ward er vonder Ausgabe dir 
Corporis Juris verdränget, deßwegen dankte er ſei⸗ 
ne Profeßion freywillig ab, und begab ſich wiederum 
nach Luͤbeck, wo er anjetzo an dem Repertorium 
fuͤr Bibliſche und Morgenlaͤndiſche Litteratur mit 
arbeitet, auch allerhand Recenſionen in verſchiebene 
Journale verfertiget hat. Hier merke ich wur ſeine 
zur Rechtswiſſenſchaft gehoͤrige Schriften an, 
als: 
) Dif. Iraug. Jurid. Veriſimilium Juris Civilis 
Specimen I. Gottinge 1771. 
2) Inftitutiones ex recenfione Iac. Cujacii. Editio- 
nem curavit, & Animadverfiones nonnullas 
adjecit I. B. K. ibid. 1772. 8. 


Seine übrigen Schriften, die meiftentheils in die 
Theologiihe und Profam Eritif und Phi: 
lologie einfchlagen, kann man in dem Ham⸗ 
bergers Meuſeliſchen Gelehrten Teutſch⸗ 
land, Dritter Ausgabe, ©. 574. und im 
Nachtrage hierzu, S. 256. verzeichnet finden. 
‚Vielleicht liefert Here Hofrath, Meuſel, in 
der vorhabenden vierdten Ausgabe des gelehr⸗ 
ten Teutfchlandes ein vollftändigeres Verzeich⸗ 
niß feiner Schriften. 


König (Heinric) Johann Otto) Bender Rech⸗ 
ten Doctor, Beyſtheer des Schöppenftuhls, der 
Berg⸗ und Thalgerichten, und aufferordentlicher 
Profeffor der Rechte auf der Univerſitaͤt zu Kalle; 

+ SEN. 1748. den 3 November zu Dearburg gebe 
ven, wo fein Vater, D. Sjohann Earl Rönig, 0% 

mahls ordentlicher Rechtslehrer war, aber 2. 1753* 
den 20 December zu Kalle als: Koͤnigl. Peußiſcher 
Hofrath, und als Profeffor des Staaterechts ver 
ſtorben iſt. Mach genofienen Haus — — 


\ 
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fuchte er die Schule des Wanferhaufes, umd ftu: 
direte wa 1765. unter der Anführung feines Stiefs 
Untefiht Sale, führer mäher ae Gefmeite 
te ına $ er 

zwey junge Herrenvon Jeetz, ward — 
= Kalle beyder Rechten Doctor, A 1772. auf: 
Profefjor der Rechte, und A. 1773. 
_ Devfiker des nd der Berg: und der 
Seine vornehmfte Beihäftigung 

in und Lirterarifchen Vorleſun⸗ 


,) — —— De vicifitudinibus Juris Romani 


inter virum &uxorem. Hals 










2) —* De Licinio Rufino, Jure Conſulto Ro- 
mano. ibid. 1772. 

3) Dif. De experimento pulmonum natantiam 
& fubmergentium. ıbid. 1773. 


Bey diefer Skreitichrift hat er nur den Vorſitz ge: 
führet, umd ift jelbige des Refpondentens, des 
bisherigen Herrn Eriminalraths, und ‘Profei: 
jors —— Stettin, Lieberkuhns, eigene 





4) — De quæſtione. Utrum ufurz veniant in 

N indebiti? ibid. 1774. e | 

5 Salom. Brunguellö, Opufcula Juridica col- 
legit, edidit atque przfatuseft. Tomas I. 
& I. Hale 1774. 8. ma). 


6) Johann Tobias Carrachs, Rechtliche Urtheile 
und Gutachten in Peinlichen Sachen, im Nah: 
men der Hälliihen Zuriftenfacultät ausgebarbeis 
tet. Herausgegeben von D. Heintich Johann 
Otto Bönig. Halle 1775. fe. Mit dem 
Bildniß des Verfaflers. 

7) — Carrachs, Kusze Anweiſung, zum 

— und Criminalſachen. Heraus⸗ 
Do 5 ge⸗ 


| 
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gegeben mit einer Vorrede, und der Nachricht, 
Bon dem Leben und Schriften des Verfaſſers be; 
gleitet von D. Heinrich Johann Otto König. 

- . Kbendaf. 1776. 4. 

8) Leben und Schriften Johann Tobias Earrache, 
Koͤnigl. Preußl. Geheimdenraths und Directo- 
= — Friedrichs ⸗- Univerſitaͤt xc. ibidem. 

1776 4.. 
Iſt auch beſonders abgedruckt. 

9) Dorbereitung zu der heutigen in Teutſchland uͤbli⸗ 
chen gemeinen Privat Rechtsgelahrheit. Halle 
1779. 8. 

0) Dif. Quamdiu valeat teftamentum militare? 
ibid. 1780. | 

11) Vorbereitung zu der heutigen in Teutſchland 
üblichen gemeinen Criminal; Rechtsgelahrheit. 
Halle 1780. 8. 

Auſſer dieſen hat er noch einige andere Schriften 
unter fremden Nahmen verfertiget, als: De 
Pollicitatione: De Inceftu, und vielleicht 


noch einige. 


Sir (Chriftion Gottfried) Der Weltweis: 
heit und beyder Rechten Doctor zu Leipzig. a), Iſt 
daſelbſt A. 1756. gebohren. Sein Vater iſt Herr 
D. Johann Gottfried Koͤrner, Domherr zu 
Naumburg, dritter ordentlicher Profeffor der Gottes 
gelahrheit auf der Univerfirät-Leipzig, und Supe: 
rintendent des Leipziger Craͤyſſes. Er fludireteerfi 
auf der Leipziger Niclasſchule, und hernach ne der 


2) ©. 1)Car. Andr. Bel, Carmen fub titalo. 
Laus fene&tutis. L: fie: 1778: .) Car- Ferd. 
Hommeli, Progr, ub titulo, Rhapfodiz Sup- 
— Lipſiæ 1779. * Weiz Be⸗ 
lehrtes Sachſen. S. 437 
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-Sürftens Schule zu Grimma, von M. 1772. at 


aber auf der Univerfitat Leipzin, wo er A. 1776. 
Baccalaureus der Rechte wurde, und jodann A. 
1777. zu Ööttingen feine Sudien weiter fortfeßte, 
ward U. 1778. zu Leipzig Magifter der Weltweis— 
heit, und U. 1779. beyder Nechten Doctor, mo 
er nunmebhro Academiſche Borlefungen hält, Seine 
Hauptbeſchaͤftigungen fcheinen die Cameralwiſſen— 
ſchaften zu ſeyn. Seine zur Zeit noch wenige 
Schriften, die aber in ſchoͤnen Latein abgefaßet ſind, 
und einen hellen Kopf zu erkennen geben, find fol⸗ 
gende: . 


ı) Dif. De rutisczfis. Lipse ı776. Prafide 


los. Ludoy. Erneft. Pürrmanno. 


3) Di. Queın fructum OeconomiaPolitica capiat 


ex deferiptione civium, ad ipfius ufus accom- 
ınodata, ibid. 1778. 


3) Dif. Isaug. Quanti interfit Jure Confultorum, 


JurisprudentiamNaturalem ab univerfaii viven- 
di norma diftingui. ibid. 1779. 


von KRoflern (Johann Baptiſta Carl) 


Doctor der Rechten, Fuͤrſt-Biſchoͤflich- Satzbur; 
gifcher wirklicher Hofrath, und Profeflor der 
Pandecten, wie audy des Lehnrechts auf der Uni 
verfität zu Salzburg. Kerr Friedrich Ekkard, im 
erften Theile feines Litterarifchen Handbuchs der 


bekannten höhern Lehr: Anftalten. &. 100. mel: 


det von ihm: Daßer A. 1732. zu Salzburg ge; 
Bohren worden, ferner, daß er U. 3962. Profeflor 


° Juris Digeftorum Extraordinarius, und Salzbur⸗ 


giſcher Hofrath, A.1 764. Profeffor Inftitutionum 


Ordinarius, N. 1767. Profeflor Digeftorum Or- 


“ dinarius, und nod) darzu #. 17735. Profeflor Ju- 


- is Feudalis worden. Sn dem AJambergers 


Meuſel iſchen Gelehrten Teutjchland,sdritter Ai 
| gabe, 
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gabe, S. 581. wird vom ihm folgende Schritt 

nahmhaft gemacht : I 
De Nomothefia, feu. Legislatione, Pars IL. De ea- 

dem in genere. Sahsvurgi 4773-4. 

Sb übrigens der Salzburgifche Canzler, von Kof⸗ 

lern, welcher den Salzvergleich zwiſchen den 

Pfalzbayeriichen Hofe, und dem Erzbifchof zu 

Salzburg ohnlängft zu Standte bringen bel: 

fen, ein anderer, oder «ben diefer Gelehrter 

ſey, kam ichweder bejahen, .nod) verneinen. 


Konenberg (Johann Georg Xaver) 
ICtus, Hochgrafl. _ Fuggeriſcher Gemeinfchaftlicher 
Karl, und, Sanzler zu Augfpurg. Diefen Selehrs 
ten hat man allererfi kennen lernen, als die befann: 
te und berühmte Gerftlacherifche Erbichafts Strei⸗ 
tigfeiten an E. H. Neichsverfammiug gebracht, und 
der werftorbene Churfürft von Bayern von E. Hoch⸗ 
preißl. Cotpore Evangelicorum angegangen wur: 
de, dem Herrn Geheimden Neferendar, Gerftlas 
eher, in feinem gegründeten Geſuch Recht wider; 
fahren zu laffen. Der Herr Rath uud Ganzer, 
Bonenberg, ftellete aljo folgende Schriften an das 
Licht, als: | | 

1) ‚Meditationer, De delertore cathalico ordinis re- 
ligiofi ad aliquam religionem tranleunte, bo- 
na & Jura quæcunque, ‚quibus vovendo ze 
nunciavit, nec vi PacisWeftphaliez, nee alio 
quoeunque titulo, aut.obtentu recuperante, 
Augufte.Vindelicorum 1773. 8.M8}. 

3) Nachtrag ju denen Meditationibus. de defertor 
catholico ordinis religiofi &c. SEbendnk 
1773. 8: | : 

) Antwort auf des Herren Gerſtlachers Beſtaͤtiguns 

7, der Rechtlichen —— Ob ein Catholi⸗ 
ſcher Ordensmann, wenn er zur ar 

Ki 
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Kirche übertrete, wwiederum Erbſchafte fähig fen ? 
Ebendaſ. 1774. 8. | 

Bon diefer ganzen Streitigkeit findet man oben in 
Gerſt 


lachers, Biographie hinlaͤngliche 
Nachricht. 


von Koppenfels (Johann Friedrich) 
Beyder Rechten Dostor, Kayferl. Hof⸗Pfalzaraf, 
und Herzoglich Sachfen : Weymar⸗ und Eiſenachi⸗ 
fcher Geheimder⸗ Regierungsrarh zu Wenmar. 
Derfelbe iſt A. 1737. den 22 Junius zu Coburg 
gebohren, wo ſein Bater, Johann Sebaftian Kobe, 
ein berühmter Nechtegelehrter, damahls Herzoglich 
Sachſen Coburgiſcher Hofrath war, nachher Sachſen⸗ 
Hildburghaufiſcher Geheiniderrath, und A, 1754. 
eadelt wurde, aber A. 1765 verſtorben iſt. Er 
—*** Goͤttingen, begab ſich A. 1760. wegen 
derer damahligen Krieges Unruhen zu feinem Va— 
ver nach Hildburghauſen, arbeitete daſelbſt in feines 
Waters anſehnlichen and zahlreichen Bibliothek ſei⸗ 
ne Gradualſchrift aus, und ließ fih A, 1761. zu 
"Göttingen die Doctorwürde ertheilen. Nachher 
ift er Herzoglih Sachen: Weymar; und Eiſenachi⸗ 
ſcher würfliher Hof: und Negierungss und nun⸗ 
mehro Geheimder ; Regierungsrath worden, und, 
hat au von. dem regierenden Fürften zu Schwarz; 
burg⸗ Rudolſtadt die Hof: Pfalzgrafen Würde 
erhalten. Schriften: | | 
) Dif. Inaug. ſub titulo. Commentario Juris pre. 
fertim Germanici, tam confonarıtis, quam dif 
'fonantis, De pecunia mutuaticia tuto collos 
canda. Anwen, wie, und wo die Kapitalien 
- am ficherften auszulehnen? Excufa. Hildbur- 
 hufa & defenfa Gorsinge 1761. 


Ein Auszug von diefer weitläuftigen, aber fchön 
gefchriebenen Abhandlung erſchien nn 
: nſ⸗ 
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Aufſchrift: Der kluge Kapitaliſt. Ode 
Politiſch- und Rechtlicher Unterricht, nor . 
Gelder am fiherften zu benußen, und anzule: 

gen find. Turnberg 1768.98. Wovon 
Herr Carl Friedrich Troͤltſch Verfaſſer 


ſeyn foll. 


2) Eine Abhandlung in Kreyſigs Beyträgen zur 
Saͤchſiſchen Hiftorie. Im fechften Theite, 

5) Eine Abhandlung in Frankens neuen Beyträgen 
zur Saͤchſiſchen Hiſtorie. Im erſten 


Theile. 


Krafft (Johann Wilhelm Friedrich) 
Beyder Rechten Doctor, und ordentlicher Profeſ 
for der, Rechte auf der Univerfität zu Duisburg, 

SEA 1741. den zı November zu Hanau gebohs 
ven, fiudirete zu Marburg, und ward dafelbft U 
1764. beyder Rechten Doctor, fam X. 1767. ale 
Profeſſor der Rechte an das Academiſche Gymna: 
fium zu Hamm, und A.ı 770. als ordentlicher Pros 
feffor der Nechte auf die Univerfität zu Duisburg, 
wojeldft er nunmehro die zweyte Stelle bekleidet, 
Schriften: | . | Se 

1) Diff. Inaug. Qua quzftio. Num conductor ob- 
ftri&tus fit ad folvendam mercedem, fı cafu ad- 
verfo fru&ibus fundi condudi vel penitus; vel 
magna ex parte privatus fuerit? ex Jure Ci- 
vili diffolvitur. Marburgi 1764. . 
a) Dif. De obligationis erga patriam conditori- 
bus. Dusburgi 1773. | 
Diefe Streitſchrift hat Chriftian Georg Reinhard 
van e old Gradualſchrift ver⸗ 
theidiget. 


| Kratzenſtein VJohann Heinrich) Beyder Rech⸗ 
* Doctor, Herzoglich ra | — 
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ſcher Hofrath, Adjunct der Juriſtenſacultaͤt zu 
ee Probſt des Cloſters Marienburg, Syn; 
dicus des Cioſters St. Luͤdger, und Divecror deg 
Wayſenhauſes zu Helmſtaͤdt; SEM. 1728. den 
6 Zulius zu Wernigerode gebohrem, ſtudirete zu 
Helmſtaͤdt, ward daſelbſt A. 1760. beyder Rech— 
ten Doctor, A. 1761. Adjunct der Sjuriftenfaruf; 

F taͤt, auch Syndicus des Cloſters St. Luͤdger, und 

Director des Wayſenhauſes, nachher Herzoglich 
Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſcher Hofrath, und A. 
1773. Probſt des Cloſters Marienburg. Er iſt 
auch ein Ehrenmitglied der Herzoglich Teutſchen 
Geſellſchaft zu Helmſtaͤdt. Schriften: 

1) Sweyfporns, Beſchreibung eines neu erfundenen 
Zauberbrunnens, nebſt einer MWiederlegung der 
Einſporniſchen Cenſur über Profeffor Kratzen— 
ſteins, (feines Bruders) Theorie von Dünften, 
Helmſtaͤdt 1751. 8. 


3) Vertheidigung des Herrn Prof. Krügers, und 
des Hern Prof. Branenfteins, in Petersburg 
wegen des, von dem Herrn Hofrath, Yamber- 
ger beyden angejchuldigeen Plagi litte- 
rarii. 


Stehet in der Frankfurter Gelehrten Zeitung 
d.a. 1751. Mo. 53. 
3) Inftirutes da Droit Civil pour les Dames. a 
Helmftedt ı75 1.8. 


Die Söttingifche Gelehrte Zeitung vom Jahr 1751 
©t. 68. ustheilete von dieſem Unternehmen 
mit Recht folgender geftalt: Die Rechtsgelehr⸗ 
ſamkeit wird vieles von ihrem ernſthaften, was 

| andere verdrießlich neunen, verliehren, wenn 
| erſt das Frauenjimmer anfängt, fi) auch von 
| der Quarta Falcidia, reftitutione in inte- 
Be ufucapione; und dergleichen zu unter; 

> Se 


4) Ber 
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4) Vertheidigung des Hofrath, Hambergers, gegen 
den Sjenaifchen Landmedicum, J. F. Keffel, in 
punto plagii. Eben dafelbft 1752.4. 


5) Dif. Inaug. De Juribus fingularibus viduarum. 
Helmfla 1760. Prafde lo, Frid. Ei- 
ſenhart. 


Kraus (Georg Friedrich) Beyder Rechten Dos 
ctor, ordentlicher und oͤffentlicher Profeſſor des 
Codex auf der Univerſitaͤt zu Wittenberg, und Bey: 
ſitzer des Hofgerichts, des Conſiſtorium, des Schoͤp⸗ 
penſtuhls und der Szuriftenfacultät;a) SEN. 
1718. den 18 März zu Wittenberg geboren, wo 
fein A. 1739. verftorbener Vater, Johann Sottfried 
Kraus, Profeflor der Panderten, und Beyſitzer 
in denen Mechtscollegiis, überhaupt aber ein ge: 

| ſchick⸗ 


6) ©. ı)Auguftin. a Lofer, Progr. Invir. In 
quo oftenditur. Quod jus Publicum Ger- 
manicum, Scholis & Academiis olim incog- 
nitum, Henmingus Goden Vitemberg® pri- 
mum docuerit. Nec non de controverfie: 
Quousque Principi Germaniz liceat, Lega- 
tos alius Principis, fibi de hoftili anima fus- 
pecti, vel aperte inimici, ad amicuin Princi- 
.pem per terras fuas tranfeuntes intercipere 
Wirteb. ı74x. Ejus Diff. Inaug. præmiſſum. 
Welches Programma, jedoch ohne die Biogra⸗ 
phie, ſub tit. De Legatis tranfenntibus, in 
Leyferi Vol. X. Meditationum ad Pandect⸗- 
p- 936. — 946. anzutreffenift. 2) D Chi!» 
Sendelii, Programma Invitatorium, euM D. 
Georg. Frid, Kraus, munus Anfpedtoris & 
Profefforis capefleret.. _ Gedemi.1757- folio. 
3) D. Weiz, Gelehrtes Sachen © 139- 


und 140, 
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ſchickter und Pragmatifcher Zurifte war. Nach 
zurücgelegten Schuljahren ftudirete er feit 1736. 
zu Wittenberg, allwo er A. 1745. die Doctorwuͤr⸗ 
de erlangte, und A. 1750. Profeffor derer Titulo- 
rum de Verb. Signif. & de Regulis wurde. Als 
A. 1750. der berühmte D. Lenanich, zu Danzig 
zu der Würde eines Stadtfindicus gelangete, erhielt 
Herr D. Kraus, das hierdurch erledigte Inſpecto⸗ 
rat an dem Gymnaſium zu Danzig, und dag Lehr; 
amt der Rechtsgelehrſamkeit, und der Hiftorie, wels 
he Aemterer A. 175. den 30 März mit einer 
Rede: Dearte Juris, & de cauffis, cur pauci ad 
eam adfcendant, cum ufus Juris fit apud multos, 
antrat. Allein die Luft in Danzig wollte ihm nicht 
befommen, dahero nahm er A. 1753. den Ruf als 
ordentlicher Profeffor des Lehnrechts, nebſt der auf: 
ferordentlichen. Beyfigerftelle in der Sjuriftenfacut 
tät zu Wittenberg an, wo er bey dem Antritte die: 
fes Lehramts eine gelehrte Rede: De Novatorum 
in Jurisprudentiam meritis hielte. X. 1759. 
vwoard er ordentlicher Profeflor derer Inftitutionum, 
wie auch ordentliher Beyfiger im Hofgerichte, im 
Schoͤppenſtuhle, und in der Sjuriftenfacultät, A. 
1761. Beyſitzer im GSeiftlichen Gericht, U. 1753. 
SProfeffor des Digeſti Infortiati & Novi, %. 
2764. Profeſſor des Digefti veteris, und A. 1765. 
Profeſſor des Codicis. Schriften: 


ı) Dif. De pena rapınz, ejus maxime, quæ per- 
mutando fit in Saxonia HWirreberge 1743. 
Prafde Auguftino # Liyfer. 

2) Diff. Inaug. De Jure Faciei in foro civili. ibid. 
1745. Prefue Andr. Flor. Rivino. 

3) Diff. De pecunia a pupillo fine tutoris autori- 
‚ tate foluta damno creditoris pereunte. ibidem. 
1748. 


4 Dif. De poteftate appellandi Judicem a fenten- 
. —Aci id. 1749. . 
Ee s)Dy. 
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s) Dif. Thefes Juris controverfi, de edendo, ibid, 
1749. 

6D ff. Obfervationes de indole actionis Publicia 
nz, ibid. 1749. 

7) Diff. De preeario ad certum tempus dato. Ad 
L. 12. pr. D. de precario. ibıd. 1750. 


s) DI. Thefes Juris controverfi ex do@trina de pa- 
&is. ibid. 1750. 

9) Dif. Thefes Juris controverfi ex do&trina de 
transattionibus. ibid. 1750. | 

10) Diff. Thefes Juris controverfi ex do&trina de 

poſtulando. zbid, 1750. 

11) Progr. Aditiale, Conjefturam de fenfu L. 8. 

pr. D. de fervitutibus exhibens. ibidem. 


1750. 

12) Dif. De a&ione de recepto caſum fortuitum 
“ non perfeguente. Ad explivationem L. 3, 
| $.ı. D. Naut. Caup. Stabul, ibidem. 

1750. ö 


13) Diff. De fundamento beneficii competentiz 
fraısum. Ad.L, 63. pr. D. pro Socio. ibid. 


1710. 

14) Dff. De officio Judicis, fi obfervantia Legis 
fit dubia. Gedani 17$2- | 

15) Dif. De extenfiva pœnarum interpretatione. 
ibid. 1752. | 

16) Diff. De Societatibus individuis, ibidem. 
1753. | | | 

17) Progr. Adiriale, De qualitate feudali terrarum 
limitanesrcum apud Romanos. Hirseberst 

„175% — | 

18) Diff. De Servitute revivifcente. _ Wircberge 


. 1785. 0 . j 
19) Diff. Thefes Juris controverſi ex doArina de 
seftiftitntione: in integıum, prefertim prop- 

ae % | ‘ ter 
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20) Dir Thefes Juris controverfi ex do&trina de 
reftitutione in integrum ob ztatem minorem 
ac abfentiam. ibid. 1755. | 

a1) Diff. De Lege Aquilia in eos etiam, quos com» 
tractus ad exatifimam diligentiam non obli- 
gat, culpam leviflimam vindicante. ibidem. 
1757. 

12) Dif. De legatorum varii generis indole atque 
effeftu. ibid. 17%7- ZINN 

23) Dif). De.locatione fervitutis realis, Pprzcipue 
Juris pafcendi. ıbid. 1757. 

24) Dif. Thefes Juris controverfi ex do@trina de . 

‚ receptis. ibid. 1757. 

25) Dif. Thhefes Juris controverfi, De Judiciis, & 

ubi quisque agere, vel conveniri debeat. ibid, 


177- j Ä 
26) Diff. Thefes Juris controverfi, De innofheciofo - 
| teftamento, & hereditatis petitione. ibidem. 
1757: | 
27) Dif. De Uſufrnctu patris in feudo Ali. ibid, 


175%. 
23) Di. Thefes Juris controverfi, De rei vindica- 
tione tam eivili, quam prztoria. ibidem, 


1758. | 
29) Diff. De differentia emancipationis tacitz Ro- 
manz atque Germanice. ibid. 1759. 
30) Dif. Thefes Juris controverfi, De Jure Em 
phyteutico. ibid. 1729. 
31) Dif. Thefes Juris controverfi, De Uſufrudu. 
ibid. 1759. 
33) Dif. Thefes Juris controverfi, De fervitutibus 
prediorum urbanorum, ibid. 1759. 
33) Dif. Thefes Juris contröverfi, De fervitutibus 
pr=diorum rufticorum! ibid, 1760. 
| ] | Ce 2 34) 
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34) Dif. Thefes Juris controverfi, De vindiestion 
fervitutum. :d1d. 1760. | — 

35) Duſſ. De Emphyteuſeos renunciatione invito 
domino invalida. ıbid. 1761. | 

36) Diff. ‚Thefes Juris controverfi, De .noxali de 
pauperie aftione. ibid. 1761. h 

37) Dif. Thefes Juris controverfi De damno in ju- 

| F dato. ibid. 1761. 

38) Dif. Thefes Juris controverfi, De diviforiis 

diciis. ibid. 1761. 


u 
39) Du Thefes varii argument. Wirteberge. 
17 I» ⸗ 
40) Di. Theſes Juris controverfi, De ludis ac ſpon- 
fionibus. ibia. 1761. 
41) Dif. Obfervationes, De eo, quod extremum 
eft in urisditione criminali reſpectu condem- 
nati ad mortem. ibid. 1762. 
4:) Dif. Ufumfru&um male utendo non amitti. . 
| ibid. 1762. | 
43) Dil. Thefes Juris controverfi, De Religiofis 
E& fumptibüs funerum. sbid. 1762. 
44) Diff. Thefes Juris controverfi, De rebus cre- 
ditis. ibid. 1768. | 
45) Dif. Thefes Juris controverfi, De Jurejuran- 
do. ibid. 1762. _ Ä 
46) Diff. De poftliminio rerum, przfertim mobi- 
lium. sbid. 1763. - 
47) Progr. De Clerico mercatore. ibidem. 


1763. R 
48) Dif. De Feudis fiduciariis.  Misreberge 
1764- 
49) Diff. De donatione mortis caufla, ex princi- 
piis Juris antiqui germanici non revocabili. 
ibid. 1764. 
. g0) Diſſ. Pe Jure in arbores vieini in noftrum 
prominentes aörem, sbid. 1765. ) 
r sı 
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sy) DIF. Thefes Juris controverfi. De Lege com- 
mifforia. ibid. 1766. 


52) Dif. Theies Juris controverfi, De pignore an- 
tichretico. sbid, 1706. 

5)) Dif. De pena Deereti Divi Marci, ejusque 

| ambiguo in Saxonia ufu. ibidem. 
1766. 

54) Diff. Thefes Juris controverfi, De litterarum 
obligationibus, & non numeratz pecuniz ex« 
ceptione. ıbıd. 1769. | 

ss) Diff. De teflamento parentum inter liberos 
minus folenniter nuncupato. ibid. 1767- 

56) Dif. Thefes Juris controverfi, De venditione 
ac ceffione Jurium, nee non de Lege Anafta- 
fiana. ibıd. 1767. 


g7) Dif. Thefes Juris controverfi, De lefione 
enormi. ibid. ı7 68. 

sg) Dif. Num ereditor conducens antichrefin fru- 
&us legiiimam ufurarum quantitstem exce- 

‚ demtes lucretur? ibid. 1768- 

59) Dif. Thefes Juris controverfi, De indebito, 

- ejusque condictione. ibid 1768. 
60) Diff. Thefes Juris controverfi, De pignoribus 
& hypothecis. ibid. 177 1% 

61) Prozr. Utrum privilegium teftamentarium mi- 
litum eorum uxoribus fit commune? sbıdem. 
1773. 

62) Diff. De quzftione: Quando accufatio con- 
tumacie fit fuperflua aut fruftranca, prefer- 
tim ın foris Saxonie. ibıd. 1776. 

63) Diff. De prudentia Legislatoria in permitten- 
dis divortiis. ibid. 1778. | 

64) Dil. De prafidiis Audorum veterum in eX- 
plicanio Jure prafertim Roman». ibidem. 


1779. Ä 
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Freyherr von Kreitmayr auf Dffenftetten 
(MWiguleus Xaverius Aloyſius) Churpfatz 
Bayeriſcher Geheimder Rathscanzler, würklicher 
Eonferrenzminifter, und Obriſt- Lehensprobft zu 
München. Bon diefem vornehmen und gelehrten 
Minifter kann ic vorjeßo nur melden, daß er bey 
Kayfer Carls VII. Regierung Reichs: Hofrath, 
und nad) deffen Abfterben bey dem A. 174 F. eröff: 
neten Öemeinjchaftlichen Bayerifch: und Pfälziichen 
Vicariatsgericht Beyſitzer geweſen, nachhero aber 
von dem letzt verſtorbenen Churfuͤrſten zu Bayern, 
Maximilian Joſeph, zum wuͤrklichen Geheimden 
Rath, Conferenzminiſter, und Geheimdenraths Vi— 
cecanzler, nach des Freyherrn von Praidlohn, 
Abſterben aber zum Geheimden Rathscanzler, und 
oberſten Lehensprobſt ernennet, und von dem jetzi⸗ 
gen Churfuͤrſten zu Pfalz- Bayern bey dem Re— 
gierungsantritt in allen feinen hohen Aemtern be; 
ftätiget worden, in Gelehrter, der im Teutjchen 
Staats: wie auch im Bürgerlichen, und vorzüg: 
lich in denen Bayerifchen Landrechten in Bayern 
vielleicht feines gleichen nicht hat. Dieſes bemeifen 
nachfolgende Schriften: 


1) Novus Codex Juris Bayarici Criminalis, Mo- 
nachii, 1751. fol. 


3) Annotationes ad Codicem Juris Bavarici Crimi- 
nalis, ex Juribus communibus & antiquiort- 
bus provincialibus petitz, additis Refolutio- 
nibus Electoralibu;s. Monachii 1751. 
folio. 


Sollen auch unter der Auffchrift: Anmerkunger 
über den Codicem Juris Bavarici Crimi“ 
nalis. 1765. in 8.  berausgefommen 
feyn. - + i 

3) Codex Juris Bavarici Judiciarii. Oder: Chur⸗ 
fuͤrſtl. ayeriſche neue Gerichts⸗ —— 


⸗ 
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Muͤnchen 1751. fol. Und ben dafelbft 
1753-4 

4) RR OO über den Codicem Juris Bavarici 
Judiciarii. ben Oafelbit 1754 fol. und auch 
1755. 3. | 

5) Commenterins in Codicem Maximilianeum 
Bavaricum, Civilem. Tom: IH. ibid. 1756. — 
1763. fol. MR 

6) Anmerfungen über den Codicem Maximilianeum 
Bavaricum Civilem. 1. — V Theil. Ebendaf. 
1758. — 1766. fol. 

96, und wie diefe beyde Werke von einander un: 
terichieden: Oder, ob beyde nur ein MWerffeyn, 
kann ich wegen Mangel näherer Nachrichten 

| nicht beftimmen. 

=) Compendium Codicis Bavarici, Civilis, Judi- 
ciarii, Criminalis & Annotationum: Ver, 
Grundriß der gemeinen und Bayerijchen Pri- 
var Rechtsgelehriamfeit. München 1763. 8. 
Und in Lateiniſcher Sprache unter folgenden Tirul : 

8) Lib Bar. de Kreismayr, Coınpendium Cocicis 
Bavarici, Civilis, Judieiarii, Crimfmalis, ex 
idiomate germanico nunc etiam latino (ermo- 
ne traditum, ab amico ftudiofz juventutis, cui 
in addifcendo Jure, przter linguam germa- 
nicam, latina fimul perquam utilis, imo ne- 
cefferia efe videtur. Mounachu 1776. 8. 

9) Srundriß des allgemeinen, und Teutſchen Staates 
rechtes. Erſter Theil, Von dem allgemeinen _ 
Staatsrechte. Zweiter Theil, Bon dem Teut; 
fhhen Staarsrechte. Dritter Theil, Bon dem 
Bayerischen Staatörechte. Muͤnchen 1770. 97.8. 

20) Sammlung der neueften und merfwürdigiten 
Chur Bayerifchen Generalien und. Landesverord, 
nungen. Muͤnchen ı771. fol. — 

11) Grundriß der Gemein- und Bayeriſchen Privat 
Rechtsgelehrſamkeit, für die Anfanger, Eben 
daſelbſt 1771. gr. 8. 

Ee 4 Kre⸗ 
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Kremer (Johann Martin) ICtus, und Fuͤrl. 


Naſſauiſcher Geheimder⸗und Geſammtrath dw . 


Fuͤrſtl. Naſſau- Saarbruͤckiſchen Linien zu Wißba— 
den. Von dieſem beruͤhmten Gelehrten kann ich 
weiter nichts melden, als daß er A. 1718. zu 
Worms gebohren worden, mo fein Water dicjer 
Neichsftade Confulent gervefen, zu Heydelberg ſtu⸗ 
direte, und dafelbft A. 1742. der Rechte Lirentiat 
worden. Macher ift er geraume Jahre Rhein: 
graͤflich Grumbachifcher Hofrath geweien, und A. 
1770. iſt er Fürftl. Naſſauiſcher Geheimder: und 
Geſammtrath der Fürftl. Naſſau-Saarbruͤckiſchen 
Linien zu Wißbaden geworden. Der Churpfalziiche 
Hofrath, Chriftoph Jacob Kremer, jo A. 1777- 
zu Gruͤnſtadt verſtorben iſt, war ſein Bruder. 
Schriften: 
1) Dif. Inaug. DeS.R,Imp. Vicariatu Bavarico- Pa- 
latino. Heidelbergæ 1742- 
Dieſe Streitſchrift vertheydigte er in Geſellſchaft 
des damahligen Churfuͤrſtl. Pfaͤlziſchen Regie⸗ 
rungsraths, und Lehrers der Inſtitutionen, 


Johann Gottfried Joſeph Hertlings, und 


zwar dieſer wegen der Doctor⸗- jener aber we⸗ 
gen der Licentiatenwuͤrde. 


2) Roͤthig befundene Erinnerungen zu der von Seiten 
der Herren Fuͤrſten von Salm-Kyrburg im 
Druck erſchienenen ſo genannten Actenmaͤßigen 
Facti ſpecie, die Dhauniſche Erbfolge betreffend. 
1758. fol. * 

3) Anmerkungen von den Churpfaͤlziſchen gemeinen 
Lehen. 17585. fol. 


4) Kurzer Begrif derjenigen Gründe „welche bißhe | 


zur Behauptung des Nheingeäflichs Grumbadk 
- Shen, und Rhein Gravenfteiniichen Exbr und lehn⸗ 
folgevechts in die Helffteder erledigten Ryeingraͤf⸗ 
lich: Dhauniſchen Lande vorgeleget morden (ind. 


1758. fol, 
5) Kury 


Du + 
F 
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5) KRurzgefaßte Geſchichte des Wild: und Nheingräf: 

lihen Hauſes aus Urkunden, zur Erläuterung 

* der Verfaſſung deſſelben, inſonderheit in Betracht 
der Erb: und Lehnfolge Ordnung. Manheim 
1769. fol. — 

6) Originum Naſſoicarum Pars I. Hiſtorica. Ent: 
wurf einer Genealogifchen Gefchichte des Ortois 
fchen Aftes des Saliſchen Geſchlechts, und des 
aus derjelben entiprungenen Naſſauiſchen Haus 
fes, bis auf die in dem letzten vorgegangenen 
Theilung vem Sahr 1265. Pars IL. Diploma- 
tica. Additus eft Fafciculus Scriptorum hifto- 
ricorum, Necrologiorum, atque Infcriptio- 
num fepulcralium. Wißbaden. 1779.4. maj. 


Kugler (Johann Neinhard) Beyder Rechten 
Doctor, Profeflor Pandectarum & Juris Publict 
Ordinarius auf der Univerficät zu Straßburg, und 
Canonicus des Capituls zu St. Ihomas dafelbft; 
Derielbe ift A. 1723. den 22 Dctober zu Straßburg 
gebohren, hat daſelbſt ſtudiret, iftauch allda A. 1750 
beyder Rechten Doctor worden. U. 1756. ward 
er auf diefer Univerſitaͤt Profeflor Inftitutionum 
- Ordinarius, A. 1760. Profeflor Pandedtarum & 
Juris Canonici, wie auch Ganonicus des Capituls 
zu St. Thomas, und X. 1770. Profeflor Pande- 
&arum und Juris Publici. Schriften: 

ı) Dif. Vindieiz Hiftorico- Juridicz Juris Roma- 
ni & ICtorum in Germanıa contra Reformatio- 
nem d.a. 1441. Friderico IIl. adfcribi folitam, 
Argentorasi 1743. Prafide lo. Martin. Süber- 
radio. 

2) Diff. Inaug. De probatione adulterii fecundum 
Leges divinass & humanas, ibid. 1750. & in 
forma Commentationis. ibid. 175 1. 

3) Diff. De tutela fecundum Leges divinas & hu- 
manas. abıd. 1758». . 
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4) Diff. Obfervariones ad Tit. I. L. IL Inftitute- 
num De rerum divifione, & acquirendo es- 
rum dominio. Specimen I. ibid. 1759. € 

Secmmen II. ıbid. 1760. | 


5) Dif. Thefes de Ufufrudu. Argentorari. 


1760. 
. 6) Dif. ıhefes mifeelle ex Jure Civili. ibidem. 
1760. j 


7) Diff. De fucceflione ab inteftato, Argensorati. 
* | 


1760. 

g) Diff. In do&trinam Juris Romani de contraftibus 
generatim expofitam. sbid. 1760. 

9) Dj. Ihefesad Tit. Inftitut, De Jure-Naturali, 
Gentium & Civili. sbid. 1760. 

10) Penfum 1.II.& III, fub titalo. Elementa Ju- 
ris Civilis fecundum ordinem Inftitutionum 
Imperialium, Liber primus. ıbid. 1767. & 
1768. ? | 

Diefes find drey Difputationes. Ob mehrere herz 
‚ausgefommen, ift mir unbekannt, “Daß,er 
aber, wie in Aamberger= Wieufelifchen 
Gelehrten Teutfchland, dritter Ausgabe, ©. 
605. angeführer wird, beiondere Elementa 
Juris Civilis fecundum ordinem Inftirut:o- 
num, herausgegeben hatte, und dieje angefuͤhr⸗ 
te drey Penfa drey darzu gehörige Difpucatio- 
nen wären, ift wohl ungegründet. 

xy) Dif. De liberis ex fuccefhone parentum legi- 
timam & Trebellianicam detrahentibus. ss44. 
1773- 


Kuͤſtner (Chriſtian Wilhelm) Der Weine 
heit und beyder Nechten Doctor, Erb: Lehn: und. 
Serichtsherr auf Pausdorf, Churfuͤrſtl. Sächpl. 
GSeheimder Cammerrath, Dechant des Stiffts . 
Wurzen, Veyſiber im Obers Hofsericht, Im Geile 


* - 

- 
’ 

u, 
“e 
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lichen Eonfiftorium, und im Schöppenfiuhle, auch 
Burgermeifter zu Leipzig und Vorſteher der daſi— 
gen Thomas Schule. a) ft ein Sohn des wey: 
land hochberühmten Königl. Pohlnf. und Churfuͤrſtl. 
Saͤchßl. Geheimden: Kriegesrachs, und Burger; 
meifters zu Leipzig, D. Gottfried Wilhelm Küft: 
ners, und dafelbft A. 1721. den 13 Februar geboh— 
ren. Den Grund der Wiffenfchaften legte er unter 
einem geſchickten Hauslchrer, ward aber nachhero 
auch auf die berühmte Thomasſchule, deren würdi: 
ger Borfteher er nunmehro felbft ift, gefchickt, und 
von denen groffen Männern, Befner und Erneſti, 
und vorzüglich von dem letstern völlig gebildet, ſtu— 
direte feit 1737. auf der Univerfität Leipzig, ward 
A. 1740, alda Barcalaureus, und X. 1743. 
Magifter der Philofophie, worauf er noch in felbi; 
gen Jahre ſich auf einige Zeit nach Wittenberg be: 
gab, und den Unterriht und Umgang derer da; 
mahls lebenden gelehrten Männer fih zu Nutze 
machte. A. 1744. ward ihm bey einer folennen 
Promotion, die in hoher Gegenwart des damahli: 
gen König. Churprinzens, und nachherigen Chur⸗ 
fuͤrſtens zu Sachſen, Friedrich Chriſtians, glor⸗ 
wuͤrdl. Gedaͤchtniß, und Prinzens Xaverius, 
Koͤnigl. Hoheiten, auch vieler hoher Miniſters und 
Herren geſchahe, die Doctorwuͤrde, und zwar mit 
ber Hoffnung, zu feiner Zeit Sitz und Stimme in 
der Zuriftenfacuktät zu erlangen, mit allen Feyer: 


lichkeiten ertheilet. Zur Bezcigung des Wohlgefal; 


” 


lens ward er, nebft denen Übrigen neuen Doctorn, 
| alt; 


Denn 


*) ©. ı) Io. Florentis Rivini, Progr. De origi- 
ne & dignitate Academiz Lipfienfis. Lip- 


fie 1744. 2) Meine Geſchichte der jeßtle: . 


benden Rechtsgelehrten. Erſter Theil, 


©. 506. — 509. PD. Weis Gelehrtes 
Sachſen. ©, 147. 


Du 
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annoch in ſelbigen Jahre zum Ober- Hof: Gu 
richtsadvocaten allergnaͤdigſt ernennet, worauf ıı 
auch bald hernach die Conſiſtorialadvocatur erlangte. 
. A. 1747. ward er als ein Mitglied in das hochan— 
fehnlihe Rathscollegium gezogen, A. 1758. ward _ 
er Stadtrichter, WA. 1759. Syndicus des Raths, 
%. 1760. Beyfiser im Geiftlichen Confiftorium und 
in der Juriſtenfacultaͤt, auch um felbige Zeit Canos 
nicus im Stift zu Wurzen, worinnen er nunmeh: 
ro Dechant it. A. 1765. ward er ordentlicher 
Beyfiger im Ober: Hofgericht, ingleihen Baumei; 
fier des Raths, und Borfteher der Schule zu 
St. Thomas. U. 1766. ward er Pro: Eonjul 
und U. 1772. Burgermeifter, und Beyfiger im 
Scöppenftuhle, dargegen er die Beyſitzerſtelle in 
der Juriſtenfacultaͤt nieder legte, weil nad) der da; 
figen Verfaſſung ein Burgermeifter auch allemahl 
Eis und Stimme im Schöppenftuhle bat, und 
nunnıchro Eeiner, wie chemahls in beyden Spruchs: 
collegiis zugleich Benfiger feyn kann. A. 1776. 
waard er Churfürftl. Saͤchſiſcher Geheimder; Cam: 
merrath. Er iſt ein Mann, der eine ausgebrei; 
tete Gelehrſamkeit befist, auch in der fchönen 
Rechtswiſſenſchaft wohl erfahren if, Schrif⸗ 


ten: 


1) Specimen I. Hiftoria provocationum & appella- 
| tionum apud veteres : Romanos. - .Lipfße 


1740. 4. u 
2) Epiftola, De Anteftato in mancipationibus. #bide 
1742. 4: 


3) Diff. I. De ritu pignorum capiendorum apıd 
veteres Romanos, ibid. 1742. Prefide lo. Aug: 
Ernefti. 


4) Dif- II. De ritu pignorum capiendoram in Re- 


publica Romana, ibid, \ Car. Ott. 
Rechenbergio, Ba Ian BER 
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5 Diff. De modoRegum appellandorum apud ve- 
n teres Romanos. :bid, 1744 Es 

6) Diff. Inaug. De pignore in caufla judicaticapto, 
ıbid. 1744- 

7) Epiftola, De tutela cefhtia. Lipfie 


1745: 

8) Dir. De legatis ex teftamento, cui claufula co- 
dicillarıs ineft, deftituto non preftandis. ibıd. 
1746. 

9) Chreftomathia Iuris Enniana- Seu. Loci Jus 
Romanum illuftrantes ex Ennio, cum no- 
tis adjetis. Lipſiæ. 1762. 8. maj. 

10) Progr. De adtione ex dupla emtoris, eui res 
ad eft, competente. Liphe 1762, 


11) Progr. In quo contenditur, L.2. C. de re- 
find. vendit. liberis heredibus non opitulari. 
ibid. 1764. 

12) Progr. In quo afleritur, Remiflionem jurate 

ſpyecificationis cum Socini cautela conjundtam 
inutilem efle, ibıd. 1765. 


13) Progr. De recognitione perfonarum & rerum 
per teftes. ibid. 1767. es 

14) Edidit & prefatus eft Salomonis Deyängii In- 
ftitutiones prudentiz paftoralis ex genuinis 
fontibus hauftas, & variıs Obfervationibus, ac 
quzftionum enoda:ionibus illuftratas, Edirio 
tertia infigniter aucta. Liphe 1768. 8. 

ı5) Progr. De teftamento feminz capite non de- 
minutz. Ad locum Ciceronis, Topic, C, 4. - 
ibid. 1768. 


16) Michael Heinrich Gribners, ICti, Königt. 
Pohlnl. und Ehurfürftt. Sächfifchen Hof; und 
Juſtitienraths, auch Ordinarii zu Leipzig ıc. 
Difeurs zur Erläuterung der Churfürftt. Saͤch⸗ 
ſiſchen alten und verbefierten Proceßordnung, von 
fleißigen Zuhörern in feinem Collegio — 

rie⸗ 


* 
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ſchrieben und cofationiret, nebft einer Norret, 
Rom vortreflihen Nutzen defelben von Johann 


Ehrenfried Sichadewir,Profeflere Iuris Ordin. 


zu Kalle, aud) neuen Zuſaͤtzen und Verbefferun: 
gen von D. Ehriftion Wilhelm Aüftnern zc. 
Andere Auflage. Leipzig 1780. 8. 


Ohngeachtet der Kerr Geheimdes Cammerzarh, 
Küftner, diefes Buch mit neuen Zufaßen 


und nöthigen Verbefferungen verfehen, und 
alſo in einen beffern und brauchbarern Stand 
geſetzet, als es vorhero war; So haben den; 
noch verfchiedene Einfichtsvolle Männer ges 
wuͤnſchet, es würde derjelbe fich ein weit gröf 
feres Verdienft erivorben haben, wenn er die 
ſes Buch nicht zum Leitfaden genommen, fon: 


dern ein ganzes neues Werk von Erläuteruns 


gen über diefe Proceßordnung gefchrieben 
hätte. 


Auſſerdem befinden fich in Bachs Unpartheyiſchen 


Critik über Juriſtiſche Schriften, und in des 
nen Lateiniſchen Adtis Eruditorum von ihm 
verfehiedene Auffäge und Recenſionen. 


L. 


hner (leonhard Chriſtoph) Kapſerl. geſchwor— 
ner oͤffentlicher Notatius, und am Wohloͤbl. Bur⸗ 
germeiſter Amt zu Nuͤrnberg perpflichteter Solliei- 


ator. Derſelbe iſt A. 1738. den 6 December zu 


Nürnberg gebohren, und hat zu Altdorf ſtudiret. 
Nachher iſt er Notarius, und Sollieitator am 

germeiſter Amt feiner Vaterſtadt geworden- und 
hat ſich durch folgende Schriften bekannt ge⸗ 


macht: 
z) Der des heil. Roͤm. Reichs freyen Stadt Nuͤrn⸗ 


berg verneuerte, Reformation de anno 1564 
| u ſammt 


— — — —— — — 
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ſammt den bisher eraangenen, und dahin ein— 
fhlagenden Oberherrlichen Additionaldecreten 
und Verordnungen, in einen Tabellariſchen Ent— 
wurf gebracht, und mit den allgemeinen Rech— 
ten vereiniget. Nebſt einer Vorrede, Herrn 
D. Johann Conrad Feuerleins, ICti, & Rei. 
publ. Norimb. Conliliarii primarii. Nuͤrn⸗ 
berg 1770. fol. | 

2) D. Johann Jodok Beks, Abhandlung, von den 

beſondern Rechten der Nürnbergifchen Weibes— 
perfonen, aus dem Lateinifchen überjegt. Schwa⸗ 
bach. 1771. 4 

3) Grundriß eines Nürnbergifchen Policeyrechts, 
Nuͤrnberg. 1771. fol. 

4) Kurzer Spnbegrif der ganzen Policeywiſſenſchaft 
tabellariſch entworfen. Eben daſelbſt 

ö 1772. fol. 

5) Zabellarifcher Entwurf von der Staatswirchfchaft. 
Kbendaf. 1772. fol. 


6) Bolftändige Sammlung derer zu des heil. Roͤm. 
Reiche freyenftade Nürnberg verneuerten Refor— 
mation de anno 1564. gehörigen Additionalde— 
ereten, nebft Regiftern. Erſter Theil. Eben 
dafelbft 1773: 4. | 

Der zweyte Theil ift meines Wiſſens noch nicht er; 
ſchienen. 

7) Tabellariſcher Entwurf von den Aſionibus, me; 
me ſolche zufommen. Kben Dsfelbfe 
folio. | 

8) Einfeitung in die Nuͤrnbergiſchen Rechte. Nuͤrn— 
berg 1780. 8. | | 


Lang (Friedrich Wendelin) Beyder Nechten 

Licentiat, und Canzley Advocat zu Stuttgard; Iſt 
A. 1752. 30 Bebenhaufen im MWürtembergifeher 
gebohren, ſtudirete zu Tübingen, und ward - 


. 
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%. 1773. beyder Rechten Licenttat, und bald di: 
auf Canzley Advocat zu Stuttgard. Schrif: 


ten! 
1) Dif. Inaug: De venia ztatis feminarum illuftri- 


um. Tubinge 1773. Prafide Godofr. Ban. 
Hoffmano. 


2) Brläurerung der Sraae: Ob die Kammer: Ge; 


ta 


richtsvifitations Abſchiede den Kayferl. Weiche: 
Hofrath, wie das Kammergeriht verbinden? 
Frankfurt und Leipzig. 1775.4 ! 


ng (Jacob Paul) ICtus, Fuͤrſtl. Detting: 
Wallerſteiniſcher Hof: und Regierungsrath zu Det: 
tingen, und erfter Confulent des Nitterorts, Alt 
muͤhl. a) Dieſer geſchickte Rechtsgelehrte iſt A. 
1739. den 12 April zu Dettingen gebohren, ſtudi—⸗ 
vete von 1756. bis 1760. zu Jena, hielt fich indes 
nen Jahren 1760. und 1761. zu Weslar auf, und. 
widmete fich daſelbſt der Reichs⸗ Cammergerichtli⸗ 
chen Praxis; Zu Ende des Sahres 1761. ward 


er Dettingifcher Negierungsfecretär, und erhielte 


A. 1766. und nachhero unter des jekigen Fuͤrſtens 
Durchl. Regierung, nebft der Oberaufficht über das. 
Archiv, die Hof: und Negierungs: Rathsftelle in 
Dettingen. Zu Betreibung der wichtigen Proceſ⸗ 
ſe dieſes Hauſes an dem Kayſerl. Reiche; Cammer; 
gericht zu Wetzlar ward er A. 1767. und aud) A. 
1769. dahin abgefchicket, und wider fein Vermu⸗ 
then ward er A. 1778. zum erſten Confulenten des 
Ritterorts, Altmuͤhl, einmüchig erwehle, Der 

ver⸗ 


— — — ————————— — — 


a) ©. 1) Die Holzſchuheriſche Deduetionsbiblio⸗ 
thek. Band II. S. 1110. und 1111. 2) Das 
Samberger· Meuſeliſche Gelehrte Teutſch⸗ 
land. Dritter Ausgabe. S. 612. und 613- 
und Nachtrag darzu. ©, 471, 
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Herr von Holzſchuher, am unten ange⸗ 
merkten Orte, ſchreibet von ihm folgendes: „Die 
„Kenntniß dep Staats : und ‘Privatrechts, nebſt 
„ Diplomatifher und Archivaliſcher Wiſſenſchaft, 
„und eine mwohlgeordnete Belejenheit geben feinen 
„ Schriften eigenrhünliche Vorzüge. Praftifche 
„, Erfahrung, ein gut benußter Aufenthalt bey dem 
Cammergericht zu Weßlar, und eıne feine Beur:; 
theilungskraft find auch in feinen jchriftlichen Auf; 
„fägen Fennbar. Die Langiſche Schreibart iſt gut, 
„rein und zweckmaͤßig, aud das Deductionsfach 
„bat von feinem unermüdeten Eifer und Fleiß fich 
3, noch viel zu verfprechen. ,„,. Nun deffen Schrif: 
ten: 

1) Gedanken, Bon der Mitbelehnfchaft, worinnen 
die Begriffe der Mitbelehnſchaft, und ihrer ver: 
fchiedenen Xrtenvollftändig entwickelt werden, es 
na 1760. 8. 

2) Empfindungen bey dem Hintritt des Hochgebohr⸗ 
nen Grafens, Philipp Carls, zu Dettingen und 
Wallerftein xc. Noͤrdlingen 1766. fol. 

3) Ad Vifitationem Imperialem unterthäniafte Vor; 
ftellung und Bitte pro clementifl. decernenda 
Inhibitione, una cum avocatione caufz Ans 
walds der in Bormundichaft regierenden Gräfin 
zu Dettingen und Wallerftein, Frau Julianen 
Charlotten, in Sachen des Herren Hoc): und 
Teuefchmeifters, König. Hoheit, contra die Det: 
tingiſche Canzley und Conf. Mandati, nunc Re- 
vifionis. Wenlar 1767. fol. 

Und abgedruckt in der Neuen Staatscanzley. 
Tom. XXIV. ©. 126. u. f. 

4) Pro memoria, zur Beleuchtung erftgedachter Vor⸗ 

ftellung und Bitte, Eben daſelbſt 1767. 


folio. 
Und abgedruckt l.c. S. 142. u. f. defgleichen, in 
den Neueſten auserlefenen Staatsacten. 
Theil u. Kap. 2 ne > 1 SZ (5 
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5) Sernermeites Pro Memoria zur naͤhern Erfäuterum 
des vorigen. Eben Dafelbft 1767. fol. 

Und abaedruct in der Freueften Staatscanzeley., 
l.c. ©. ı59. uf. 

6) Abermahlige Rechtsaegründete Vorftellung,, cum 
Petito humillimo & legali in Sachen des Herrn 
Hoch: und Teutfchmeifters, contra die Gräfl. 
D. Dettinaifhe Canzley und Conf. Mandati, 
nanc Revifionis. Wesglar 1767: fol. 


Und abgedruckt 1.c. ©. 1655. uf. Und in des 
Freyheren von Eramer, Weglarifchen Neben: 
ſtunden. Theil 12. Abh. 4. nuter der Auf; 
fchrife: Ob der Reviflon, bey Anweſenheit eis 
ner hohen Reichs: Vifitarionsdeputation, effe- 
Aus fufpenfivus geftattet werden könne? 

7) Species Fa&ti in Sachen weyl. Herren Clemens 
Auguft, modo Heren Carl Alexanders, Hoc: 
und Teutfi'meifters, Königl. Hoheit, contra 
die Gräfl. D. Oettingiſche Canzley und Confors 
ten, præt. Mand. $. C. nune Revifionis, das 
Jus indicendi Iuftum publicum betreffend. 
Wenlar 1767. fol. 

Und abgedeudtl.c. ©. 201. u. f. 


3) Pro Notitia i.e. Kurze Vorftellung des bisheris 
gen Cammergerichtlichen modi procedendi in der 
zwifchen dem hohen Ritterlichen Teutjchen Orden 
und der Hochgraͤfl. D. Dettingifchen Linie obge: 
ſchwebten Mandats⸗ modo Reviſionsſache, 
aus dem Protocollo Iudiciali angenſcheinlich er; 
wieſen; Benebft dem wahren und eigentlichen 
Verhaͤltniß diefer Sache mit der Detting; Spiel 
bergijchen von iener ganz diverfen cauda, Weg“ 
ler. 1767. fol. | gr‘ 

Und abgedruckt in der Neuen SStaarscanseley. 
Tom. XXV, ©. 353. u. f. Iſt aber eigent: 
lich gegen der Wenlarifchen KZebenftunden 
67 Theil, S. 97. u.f. oder gegen bie rc 

— | ung: 


Pe 
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fung: De identitate caufz, als den Grund 
der Pr&vention mit gerichtet. 

Vorangeführte 6 Schriften find unter folgenden 
Haupttitel nachher erichienen: 

9) Reichegehnmifiae Eroͤrterung der Frage: 
Ob der EAedcius fufpenfivus denen Revifionibus 
Cameralibus, nad) dem waͤhren Geifte des 
FRA % 124. bey Gegenwart einer Hochver— 
oroneten Reichs: Viſitations deputation zu vers 
ftatten ſey? Occafione einer bey dem Kayıerlı 
Reichs- Cammergericht anhangig geweſenen 
eauſa illuftri ans Licht gegeben. Oettingen. 
1769. fol. | 

10) Unterthäniafte Supplication und Bitte. ıc. Wege 

lar 1768 fol. S 

15) Detgleihen Bittſchrift. Eben dafelbft 1769. 
folio. 

Beyde Stüde beziehen ſich bloß auf die vorigen 
Schriften: 


12) Wiederhohlt nothgedrungene Vorftellung famme 
Bitte ıc. Mit Beylagen A. — M. Wenlar 
1769. fol. 

13) Borftellung cum petito legali pro feparandis 

-* Ads, acdein determ'nandis pecumis fuc- 
eumbentiz &c. Cum Adtis fub fign. Solis.Eben 
daſelbſt 1769. fol. 


Vou diefer ganzen Sache findet man hinlaͤngliche 
Nachricht 1) in Eramers Obfervatiohibus 
luris Univerfi, Tom. VI. Part. I Obi 1437 
P. 442: — 454. und »)in den Materialien 
zur Dertingifchen Beichichte. Band II: 
S. 175. — 186. 
14) Mäterialien zur Dettingifchen ältern und neuern 
Geſchichte. 5 Bände, Wallerflein 1772. — 
1775. 8- 
25) Hiſtoriſch⸗ Heraldiſche Grundlinien des Dettins 
giſchen Wappens, Eben dafelbft 1773-4. 
%f 2 Uns 
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Und etwas vermehrter, in Schotts, Juriftiſched 
Wochenblatte, vom Jahr 1774. No. 31. 
©. 572. uf. 

16) Anleitung zu einer vernünftigen und — 

WVormundſchafesfuͤhrung für den gemeinen Land⸗ 
mann. Wallerſtein 1774. 8. ‚Und Noͤrdlin⸗ 
gen 1778. 8. Dieſe leßtere fol feine neue Aufe 
lage feun, fondern nur ein neues Titelblat erhal 
ten haben. 

17) Minne Gefang auf den Grafen Ludwig von Det; 
tingen, herausgegeben 177%. 8. 

1 $) Ueber ein merkwuͤrdiges Siegel des Döggingifchen 
Eloftersonvents vom Jahr 1364, Woauerſtein 
1775 8 

1 19) Johann Rauchpars Dettingifche Geſchlechtebe 
ſchreibung, aus der Handſchrift des V —— 
herausgegeben, und mit — Vorrede und Anz 
merfungen verfehen. 1775 

20) Beytrag zur Geſchichte des Nünpwefens des mig 
lern Zeitalters. 

Stehet im erften Theile des Geſchichtsforſchers. 


1774 . 
21) Synopfis Ordinationis Oettingenſis eirea con- 
— — d.a. 1616. er 


32) Dirlomatifche Penfeen. 
In Noͤrdlingiſchen Sntelligenzblatt 1775. 


23) Was werden die Herren und Damen unfers 13. 
Jahrhunderts darzu fagen? Fin Abdruck der 
Kleiderordnurg des heil. Roͤm. Reichs von den 
Sahren 1548. und 1577. Oeitingev. 
1775. 4. 

24) Beytraͤge zur Geſchichte bes Sahwaͤbiſchen und 
—— Münzwefens im mittlern Zeit⸗ 
alter 

Stehet im erften zweyten und dei, Theile us 
Geisigforigers 7 Te a4) 

| | 25 
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. Etwas von Schwaͤbiſchen Bundsfadhen. 
Stehet im zweyten Thiile des Geſchichtsforſchers. 


J 


1776. 
26) Diplomatiſche Blumenleſe. | 
Steher im zweyten dritten und fünften Theil der 
Geſchichte. 1776. und 1777. | 
37) Erklärungen und Conjecturen über einige ſchwere 
und dunkle Wörter, deren Deutung am Ende des 
Haltauſiſchen Gloſſariums verlangt wor⸗ 


den iſt. 
Stehet eben daſelbſt, im dritten Theile, 


1776. 
38) Die Wirklichkeit, das Recht und die Ehre Rd: 
miſch Königlicher goldner Bullen beſtaͤtiget und 


gerettet. 
Stehet eben dafelbft, im vierdten Theile 


1777. 

29) Für Kenner und Liebhaber der vaterländiichen 
Geſchichte. Sechs Stuͤcke. Wallerſtein 1776. 

und 1777. 

30) Beytrag zur Geſchichte Kayſer Ludwigs, des 
Bayern, aus der Geſchichte der Grafen von Oet⸗ 
tingen. Oder: eln Verzeichniß der Pfandihafe 
ten, welche Ludwig, der Aeltere, Graf von 
Oettingen, der Gemahl der Jutten von Oeſter⸗ 

reich, und deſſelben Bruders Soͤhne, Ludwig und 
Friedrich, an ſich gebracht haben. Ferner: Nach⸗ 
richten von. den . Sefandfchaftlichen Handlungen 
der beyden legten Srafen von Avignon (1335. 
und 1345.) ‚und von bderielben Erwerbung 
der Werdifchen Landgrafichaft Elfaß: Und end; 
lich 29 ungedruckte Urkunden, nebft einer Stamm; 
Tafel der Derringifhen Grafen, die zu. Kayſer 
Ludwigs Zeit gelebt haben, Ä 
Iſt die fiebende ’ Abhandlung im erſten Bande der 
neuen Hiftorifchen Abhandlungen der Bayeri— 
fhen Academie der — 
Zu; 3 


. # 
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Uebrigens hat er Antheil an dem neueften Man 
nigfaltigkeiten, meift Juriſtiſchen Inhalts, Ar 
berie- auch am Voͤrdlingiſchen Sculmagasin, 
vom dritten Bande an, Und ift VBerfaffer der Ver: 
beſſerungen zu Voigtii Catalogo liberorum rario- 
rum, welche in Willifchen Yırterariichen Wochen 
blatte ftehen, | : 


fange (Heinrich Arnold) ICruc, und Hochfürftt. 
Brandenburgiſcher Eonfiftorial: und Cammerrath, 
zu Dayreuch. Von demjelben ift mir weiter nichts 
befannt, als daß er A. 1724. den 17. April zu Days 
reuth aebohren worden, zu Erlangen ftudiret habe, 
und nachhero zu gbgedachten Bedienungen gefommen. 
Schriften: e 
V Die Rechtslehre von der Gemeinſchaft der Guͤther 
unter den Ehelenten. Bayreuth 1766. 4. 


s) Ausfuͤhrliche Adhandlung vom Rechnungsweſen⸗ 
und denen dahin einſchlagenden Rechten. Eben 


daſelbſt 1775. 4. *0 
3) Kurze Abhandiung, Bon Zerſchlagung der Do⸗ 
meinen: und DBaurengücher, . Eben Dafelbft 
1778: 4. 
Sanghender (Conſtantin) Beyder Rechten Dor 
ctor, Salzburgiſcher Geheimderrath, Profeflor 
$. S. Canonum, und Rector der Univerſitaͤt zu 


Salzburg. Herr Ekkard, in ſeinem Litterariſchen 


Handbuch) der bekanntern hoͤhern Lehranftaiten, 
S. 99. meldet-von ihm, daß er 1726. zu Berg⸗ 
‚ ham, in Ober; Defterreich gebohren, und 4.1744 
Penedictiner zu Kremsmünfter worden, umd hiers 
auf zu Salzburg Theologie und Kirchenrecht. Rudi 
ret habe. 1750. fen er Prieſter, 1760. Profeſſor 
der Philoſophie zu Kremsmünfter, und 768 
Salzburg beyder Nechten Doctor, Profeflor $ > 
Canonüum, und Geiſtlicher Rath, auch bald dar⸗ 
auf Geheimderrah und Rector der üniverſitaͤt 
Satzburg geworden, Schriften: 





Dif., 


— — — — 
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Diſſ. Inaug. De multiplici privilegiorum fign.hica- 
tione, eorumque notione genuina, Kadfectio- 
nibus propriis, Salsburgı 1766. 4. 


Mehrere Schriften find von ihm zur Zeit nicht bes 
fannt. 


tanghenher (Sylveſter) Benedictiner, Notarius 
Apoftolicus, Profeſſor der Pandecten und des 
Staatsrechts, und erſter Bibliothecarius in der 
Venedictiner Abtey zu Kremsmuͤnſter in Oeſterreich. 
Selbiger iſt vermrthlich ein Bruder des vorherge⸗ 
henden, uno U. 1717. den 19 Januar zu Berg— 
ham in Ober-Oeſterreich gebohren. Ohngefehr 
1750. iſt er zu Kremsmuͤnſter Profeſſor der Rechte 
geworden. Von ihm werden in Hamberger⸗ 
Meuſeliſchen Gelehrten Teutſchland, dritter Aug; 
/ gabe, ©. 620, folgende Schriften nahmhaft ges 
macht: 
1) Senatus Confulti Macedoniani exegeſis. Sıyre 
1750: fol. | 


2) De piis difpofitionibus, Specimen Juris Germani- 
ci antiqui. ibid. 1751. 4. 


3) Dif. De civili felicitate. ibid. 1752. 4. 
4) Dil. De fummo civitatis bono. ibidem. 
1753-4 


5) Disquifitio furtive venationionis, ad genuina _ 
principia, verumque Germanorum fenfum ad · 
commodata. Norsmberge 1767: 8. 


kauhn (Bernhard Friedrich Nubolph) 
Beyder Rechten Doctor,‘ Ehurfürftl. Saͤchſiſcher 
Hoftath, und Craͤyßamtmann des Thuͤringiſchen 
Ff4 | Craͤy⸗ 


j 
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Craͤyſes zu Tennftädt. a) Diefer wuͤrdige Gelder, 
te ift A. 1712. den 8 May zu Weymar gebohre, 
Sen Vater, Ehriftian Rudolph Lauhn, war 
Sachſen Weymarifcher Policeyrath, und der bes 
ruͤhmte Sacyfen mweymarifche Geheimde: und Lehns⸗ 
Secretaͤr, Johann Sebaftian Muͤller, war fein 
maütterlicher Großvater. Nachdem er bey Privat 
Lehrern einen guten Grund in denen Schulwiſſen⸗ 
haften geleget hatte, gieng er Oſtern 1729. auf 
die Univerfität Jena, begab ſich aber Michaelis 
1730. wiederum zurück nad Weymar, und wieder; 
hohlete feine gehöreten Academijchen Vorleſungen, 
wobey ihm der, in der gelehrten Republik wohlbe: 
kannte M. Johann Heinrih Acker, Unterricht 
ertheilete. Um Dftern 1731. Eehrete er nach Jena 
zurüd, um vollends das zu erlernen, was ihm ers 
mangelte. As A. 1732. Kayfer Earl VI. in 
Carlsbade war, reifete er dahin, um felbiges fo wohl 
als Toͤplitz, Schlackenwerth und andere Orte zu 
befehen, bey welcher Gelegenheit er verfchiedene 
gelehrte Maͤnner kennen lernete. A. 1734. mufte 
er fich, nebſt jeinem Bruder, bey Aushebung der 
jun? 


—eU 





6) ©. 1)D. Henr. Melch. Schürten, Progr. De 
privilegiis Silentiariorum. Erfordie 1743- 
Kjus D;f.Inaug przmiflum. 2) Allerneue⸗ 
fie Nachrichten von Juriftifchen Buͤ⸗ 
chern zc. Dritter Band. ©. 460 — 463 
3) Meine Zuverläßigen Nachrichten von denen 
jeßtiebenden Nechtsgelehrten. Vierdrer Band 
©. 312. — 333.  Y)Das KHamberge 
Meufelifche Gelehrte Teutichland, 
Ausgabe. &. 626. und 627. und Naqttag 
darzu S. 276. s)D. Weiz Gelehrtes Sach⸗ 
fen. ©. 152. und 153. 
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jungen Mannfchaft zu zweyen Negimentern, nad) 
Weymar verfügen, um fich bey der nieder geſetzten 
Eommißion zu ſiſtiren. Dieſes zu vermeiden präs 
fentirte der Vater feine heyden Söhne dem damahli; 
gen Herzog, Ernſt Auauft, zu Sachen; Weys 
mar, und erlangten, nachdem felbige in der Regie; 
rung eraminiret worden, die Erlaubniß, die Aca— 
demie ferner zu frequentiren. A. 1735. um Offern 
beichloß er feine Academifhen jahre, und weil er 
weder zum Advociren, noch zum Nichterlichen Ams 
te einige Luft bezeigte, fo fette er feine critifchen 
und theoretischen Studien nad) eigenem Belieben 
fort, ohngeachtet des Vaters Abfiht war, ihn der 
Advocatur zu wiedmen. Im Jahr 1736. nahm 
er eine gelehrte Reife über Halle und Leipzig nach 
Dresden vor, und wendete nachher feine Zeit mei; 
ftentheils auf das Teutfche Staats; und Lehnrecht, 
Ohngeachtet er fi) nun niemahls vorgefteller, die 
Advocatur zu fuchen, fo mufte er folches gleichwohl 
im Jahr 1739. thun, als ihm eine Gerichtsverwal; 
tung angetragen wurde. Als er-die Hof: und Re: 
gierungsadvocatur erlanget hatte, ward in Furzen 
der Zulauf und Zugang zur Furiftiihen Praris jo 
groß, daß er bey denen Cammerprocefien mit ge: 
brauchet, und ihm die Verwaltung mehrerer Gerich— 
te anvertrauet wurde, fo, daß er jich münjchte, be; 
ftändig bey der Juriſtiſchen Praris zu verbleiben. 
As A. 1741. der leßtere Herzog zu Sachſen-Ei— 
ſenach mit Tode abgieng, hat er als Notarius das 
Inſtrument über die geichehene Befig Ergreifung 
der Jenaiſchen Landes Portion gefertiget, ift auch 
nachhero von dem damahls regierenden Herzog, 
Kenft Auguft, zu Sachfen Weymar, zu vielen ge: 
heimen Erpeditionen gebraucher worden. Auf ers 
folgte Einwilligung nur gedachten Herzogs gieng er 
nach Erfurt, und nahm dafelbft den 2 San. 1743- 
die Doctorwärde an... In demſelben Jahre ward 
ihm das Eiſenachiſche Amt Gerftungen angetragen, 

jes 
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jedech ihre er ſolches zu werbitten. Als in bein 
ten 174 3ſten Jahre den 30 Julius deſſen Schwin 
gerpater, der Wermariſche Scheimderath, Johann 
Micheel Langguth, deſſen einzige Tochter, Annen 
Lacien, er das Jahr vorher geheyrathet base, mit 
Tod absiene, ward er um Ammann zu Kalten: 
Hordyeim berufen. Allein die üble Wtiterung bey 
bamahliger jpaten Jahres Zeit, und eine hefftige 
Drujtbeinwerung wollten den baldigen Anzug nicht 
wergarten. Ede und bevor nun ein anterweitiger 
Her zoglichet Befehl diejerbalb ergieng, fand er vor 
dienücer, ſein Barerland, wegen weyer Perjo: 
nen, jo dioß nach ihren _bören Leidenichaften handel: 
ten, den 10 Februar 1744. zu verlaffen, und ſich 
nah Churiachjen zu wenden. Er reiſete gerades 
Weges nah Dresden, berichtete die Urſache lei: 
nes Abyangıs den aı. Fehruar 1744. an den Ser; 
zog u Sachſen Wepmar, zeigte ſich höhern Ortes 
in Dresden, um ben erfolgender Vacanz auf ihn 
zu reflectiren, und ſuchte um die Matricul zur 
Advocatur an, melche er au, nad gefertigten 
gewöhnlichen ‘Proben erhielt, und nad) Naum⸗ 
burg, um fich allda zu fegen, zurüce gieng, Zu 
Anfange des Jahres 1745. ward er Könıgl. Pohl. 
und Churfürftl. Saͤchſiſcher Serretär bey dem Amte 
der Landes-Hauptmannſchaft in der Oberlaufis, zu 


dern Ende er nach Budißin zog. Allhier muſte er, 


wie bey der Zuriftiichen Praxis, von neuen lernen, 
da befannter maßen die Ober Laufiger Provincials 
Rechte von dem Saͤchſiſchen Rechte gar ſehr adwei⸗ 
hen, überdieß gar vieles auf bloffe Tradition ans 
£ommt, weiche man nicht leichter, als durch muͤh⸗ 
fame Leſung der ergangenen Aeten, und vorha 

nen Scripturen in dem wichtigen L pt 


pen 


⸗ 


Die: 
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Zeitverkuͤrzung in dem Archive fand. Zu Ende be: 
ſagten 1745ſten Jahres wurden ihm mit Erlaubuiß 
des Herzogs von Weymar die zurückgelaffene Bücher 
und Mobilien verabfolget, und nun lies er diejenige 
Schrift, die ihm in Weymar Neid und Berfols 
gung verurſachet, und einen dortigen Weggang 
veranlaffer hatte, druden. Zu Ende des Jahres 
1747. ward er zum Amtmann zu Tautenburg er: 
nennet, und zu Anfange des folgenden “jahres ırat 
er dieje neue Bedienung an. Allhier war die Eins 
ſamkeit fein größtes Vergnügen, und die Bücher, 
die er fih von Wenmar dahin bringen laſſen, jeine 
liebften Freunde. Im Jahr 1753. ward er von 

der Teutſchen Geſellſchaft zu Jena zum Ehrenmit— 

glied ernennet. Am Jahr 1756. ward er zum 

Koͤnigl. Churſaͤchhl. Commißionsrath, und zum 

Crayßamtmann des Thuͤringiſchen Crayſes, und zu 

Tennſtaͤdt ernennet, zu welcher erlangten Ehre ihme 
der verſtorbene Heſſen- Darmftädtifhe Hofrath 
und Profeſſor zu Gieſen, D. Gottlob Auguſt Je— 
nichen, in einer beſondern Schrift, De Tabaco, 
Gluͤck gewuͤnſchet hat. Zu Ende des Jahres 1759 

ward er zum ordentlichen Mitglied der Churfuͤrſti. 

Maynzilhen Acadenie der Wiflenfchaften zu Erfurt 

durd; einmuͤthige Stimmen erwehler, und ihme 

hierüber das Diplom ausgefertigee. Weil er mit 

feiner Chegattin feine Kinder erzeuget hatte, fo 

nahm er  jeines Anverwandtens, D. Gottfried 
Wilhelm Müllers, zu Frankfurt am Mayr ältes 

fen Sohn, Heinrich Gorth. Erdmann Muͤller, 

als er ſich in dem letztern fiebenjährigen Teutſchen 
Kriege, der Sicherheit wegen, einige Zeit daſeibſt 
aufhielt, an. Kindes ftatt an. Diefer adoptirte 
Sohn üft, unter dem Nahmen: Muͤller genannt 
Lauhn, U. 1768. zu Göttingen Doctor der Ned: 
te worden, und hat unter dem Borfik des Herrn 
Seheimden; Guftigrach, Boͤhmers, eine Schöne 
Gradnalſchrift: De fuccefflione feudali — 
(19 - 
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fratrisque liberorum vertheydiget, A. 1770. Wi 
te er feine Ehegartin dur den Tod ein, deren An 
denken er in einer bejondern Schrift, mir dem Bild; 
niß der verftorbenen gesieret, der gelehrten Welt be: 
kannt gemacht. Auch die Lateinifche Geſellſchaft zu 
Jena, deren Mitglied er einige Sabre vorher gewor⸗ 
‚den war, ließ ihn durch ein Mitglied deffelben, den 
Herrn Hector, Schwaben, ihr Beyleid diejes 
Tudesfalles wegen bezeugen, und zwar durch die 
leſenswuͤrdige Schrift: De Monimentis quibus- 
dam fepulcralibus Sachfenburgicis. Lipſiæ. 
1771. 8. welche mit dem autgetroffenen Bildniß des 
Herrn Hofrachs, Lauhn, pranget. U. 1776. 
ward er von dem jetzt glormürdigit regierenden 
Ehurfürften zu Sachfen, Dur. zum Hofrath er: 
nennet. Seine tiefe Einſicht und Wiffenichaft in 
denen Rechten, befonders was die Teutiche. Lehn: 
und Saͤchſiſche Rechte berrift, wie auch feine viels 
jährige Erfahrung in Bürgerlichen Sachen, ift längft 
entfchieden, und diefes beweifen nachfolgende, von 
der gelehrien Welt wohl aufgenommene Schrife 
ten: 


1) Primaria.& przcipua Serenifimi Prineipis ac 
Domini, Ernefti Auguft:, Ducis Saxoniz &c. 
Decors fefto natali a. 1732. magnifice illucef- 
centi venerata. Vinariæ 1732. fol. | 

2) Epiflola, De titulo Ordinari, Jene 1734. 
folio, 

Es ift ein Gluͤckwunſch, als der berühmte Hofrath, 
Beck, das Ordinariat zu Jena am 
trat. 

3) Commentatio, De Retra&tus gentilitil, medio 27° 

| ufitati, meinoria vere Gerinanica. M 
1758-4. | | - 
Der Herr Hofe Lauhn, kam mit dieſer 
| ah, Lauhn, —— 


— 
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Schrift dem bereits 1756. verſtorbenen D. 
Friedrich Andreas Gottlieb — zuvor, 


"der von dieſer Materie feine Gradualſchrift 


“ halten wollte. D. Gnüge, blieb aber dem 


ohngeachtet bey feinem Vorſatze, legte den 
B.aubnifchen Entwurf zum Grunde, verfahe 
die ausgeführten Lauhniſchen Saͤtze mit 
mehrern Beweiſen, und ftellete feine Gradual 
fhrife auch ‚1738 zu - Jena an das 


Licht. 


4) Commentario, De recurfu ad Comitia Imperlä 


# 


univerfalia ob Statibus Imperii Auftregarum 
denegatam inftantiam. sbid. 1739. 4. | 

5) Dif. es Florum fparfio ad rubrum Titeli 
| Co 


d. Theodofiani & Iuftinianei de Silentia- 


riis & Decurionibus eorum. Erfordie 


1743: | | 
6) Eine Recenfion und Wiederlegung der von D. Gott⸗ 
ge Beifen, unter dem Borfiß des Hofrath, 


oßmanns, zu Erlangen 1744. vertheidigten 


Gradualfchrift, De falario suratoris fexus Sa- 


xoni = 


.® 


efindet fich im vierdten Bande der Allerneueſten 


Nachrichten von Juriftifchen Büchern zc. 


S. 640. — 646, Der verftorbene D.Reife 


ftellete dargegen an das Licht: Fundamenta 
tutelarum legitimarum ex Jure Saxonico 
antiquo, medio & recentiori Elettorali, 
Jena 174%. 4. Ueber diefe Fundamenta_ 
machte Herr Hofrath, Lauhn, nicht allein 
Anmerkungen, die in dem fünften Bande der 
Allerneueſten Nachrichten sc. ©. Sır. — 
624. zu befinden find, ſondern es erfchier 
auch von ihm folgende Schrift: 


7) Hugonis BoFiRaLDi munuſculum, — 
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Reife, in quo id, quod eontra ſalarium o 
ratoris ſexus Saxonici dixit, modefte refellitw, 
Mopfubeflie literis. Aratri d. ı0. .Aprilis, 
1746. 4 \ at A 
g) Nutzbarer Gebrauch ded, wider Flare Brief und 
Sicegel in den Landen des Saͤchſiſchen Rechts 
anzuftellenden Remedii prov‘catorii, welches 
aus dem Lege, Si contendat, 28. D. de fide- 
juffor. ohne allen Grund hergeleitet worden, 
L.eipsig 1746. 4. * —* 
)Beleuchtung des, in Abtriebsſachen ber Hochfuͤrf 
? Saͤchßl. Weymarifchen Ober: — 
Klaͤgers an einem: Herrn D. Dietrich Herr⸗ 
mann Hemmerichs, als Beſitzers des zum 
Fuͤrſtl. Reſidenzſchloſſe zu Jena gehörigen Regie⸗ 
rungshauſes, Beklagten andern Theils, von der 
Loͤbi.Juriſtenfacultaͤt zu Helmſtaͤdt im Ja 
1743. geſprochenen Urthels, ſammt zweyen von 
dem Hohlnl. und Churfuͤrſtl. Saͤch ſiſchen 
Schöppen zu Leipzig, uud der Juriſtenfacultaͤt zu 
Erfurt eingelangten. reformatoriſchen Urtheln. 
eben daſelbſt 1746.4. | 
Dif. Epiftolica, De Cicerone artis medendi sc 
Medicörum patrono; Nuptiis Weberio- 
Mülleriahis conſecrata. Jene 1750. 4 
11) Commenzatio, Quid fit humaniter vivere. Oc 
. eafione nuptiarum Chrift,, Godofr. Krampffi, 
cum-Wilhelmina Dorotliea, Laubnis. Numb. 
1751. 4 ER in 
Erörterung der Rechte Frage: In wie weit 
das Recht eines Zwang⸗Backofens auf die Bei 
Bacgerechtigkeit zum feilen Kauf zu ziehen 
Samt einigen zu mehrerer Erläuterungen % 
ten Urtheln. Frankfurt und Beipzig(JENR) | 
175% 4 s ' AR 


10) 


12 


WW 


13) 


Ä F 
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33) Diatribe, De Ara& nummo Dei Termini. 
Lipfe 1753. 4. \ 

Dieſe Abhandlung, if wieder diejenige ‚Schrift ge; 

° richtet, die M. Adam Grenz, zu Dresden 


1752. von gleichem Inhalte an das Licht ge; 
fieller nette. 


34) Vorläufige Anzeige von dem Alter des, von den 
Schöppen zu Magdeburg abgefagten Magde⸗ 
buraifchen Rechtes, woraus der Sachfenjpiegel, 
und das fogenannte Weichbild entſtanden. 


| det ſich ) in dee Sanımluna De Schrife 
ee der Teutſchen Heſellſchaft en 
aus den hoͤhern Wiflinfchaften, vom Jahr 
1753. und 2) vermehrt, in Herrn Aſſeſſor 
Schotts, Sammlungen zu den Teutſchen 
Stadt: und Landrechten. Band J. ©, 

17. u. f. | 
29) Abhandlung, von dem Unterfchied der Lehens⸗ 
pflicht bey der Fuͤrſtl. Sachſen⸗ Weymarifchen 
Lehnscurie. | | 
Stehet in, Tenichens Thefauro Juris Fendalis. _ 
Tom. III. Sed. XIX. pag. 1041.fegg. 


16) Die Gerehtfame, mit blauen Wachſe zu fiegeln, 
aus dem Beftätidungebriefe, welchen die Herren 
Schenken zu Tautenburg von Kayfer Earl V. 

+ erhalten | 


Wurde an dem Geburtstage des Herzogs zu Weys 
mar, Eiſenach und Jena Ernft Auguft Cons 
ftantins, in der Teutſchen Gefellſchaft zu Se 
ha den 8 Junius ı774. abaelefen; Und ftes 
het nunmehro in Herrn Afteffor, Schotte, 
MWothenblatte 1775. No. 9. ©. 564, 

17) Erneuertes Andenken der, nad) Abfterhen des ge: 
bvohrnen Ehurffieftens, Tobann Friedrichs, in 

Sachen, im Jahr 1555. uͤger dis ar > 

iſche 
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lehnung. 

Wurde 1755. in der Teutſchen Geſellſchaft zu Jena 
verleſen, und ſtehet nunmehro im Geſchichtfor⸗ 
ſcher Theil III. No. 7 ©. 258. uf. 

18) Diff. Epifolaris. Dotationis Celle veteris litte- 
rasfiftens. Jene 1759.4. - —— 

19) Abhandlung, von denen Frohndienſten der 
Teutſchen, ſo entweder auf der Perſon allein, 
oder, dem vorhandenen Zugviehe zugleich hafı 
ten, mithin als reel nicht anzuſehen ſind. Frank⸗ 
furt am Mayn und Maynz 1759.8. Nebſt 

Beylagen. | 

20) Littere, quibus Withego, Numburgenfis Epif- 
copus, conventui San&timonialium in Brife- 

nitz, Ecclefiam in Dorndorff addixit. Lom- 

ı  gofalilfe 1760. 4. A 

21) Dif. Epiflolaris, De Wigmanno, conditore 
Monafterii Caldenborn, Comite necOrlamun- 
dano; nec Vinarienfi. Jenæ 1762.4- 

22) Daß die Eiephantenzähne, fo man in dem Erd⸗ 
boden findet, von der allgemeinen Suͤndfluth 
herkommen. 

Siehet in Schrebers, Neuer Sammlung zur 
Cameralwiſſenſchaft. Theil V. No. 10 
©. 176. uf. | | 

23) Epifola, Vfuras esdem in bonitate cum forte 
folvendas effe, fiftens. Jens 1763. 4 

24) Spicilegium, De Monafterio Clofterroda, Dıoe- 

"" cefeos Halberftadienfis, cum ineditis lıtter!s 

publieis, Monafteria Sittichenbach & Wieder 
ftadt concernentibüs. Vinariæ 1764-4 
35) Anmerkung über die Ausdruͤcke, Jus Ginile, 
. Stadtrecht, Plebifeitum, Landrecht. " —.e 

Stehet ı)in denen Franfenhäufer Intelligenzblat· 

ven, vom Jahr 1766. Mo, 33. und Fee 
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Herrn Affeifor, Schotts, Juriſtiſchen Wo⸗ 
chenblatte, vom Jahr 1772. Mo, 9. 
| S. 152. nf. 

26) Anke Lucie, paullo ante fuz matrönz ſandiſ. 
ſimæ, vitz Curriculum moresque fcripfit mo- 
numenti ponendi caufla, Lspf4e 177 1.8. Cum 
effıgie. | 

27) Entdeckte Wahrheit von dem fo genannten Saͤch⸗ 
fifchen Lehnrechte, als einer Sammlung gemeis 
ner Teutſchen Lehnsgewohndeiten. 

Stehet ı) in Klorzii Actis litteraris. PoLL 
P.1V. p. 336. fegg. und 2) vermehrt in 
Seren Affeflor, Schotts, Suriftiichen Wor 
henblatte, vom Jahr 1772. Mo. 20. und 
35. ©. 369. u. f. und ©. 735». U. f. 

28) Die Lehnsfolge der Soͤhne mit, oder, ohne Allo⸗ 
dialvermögen, in den Saͤchſiſchen Lehnen, nach 
Teutſchen, und bejonders Sachfifchen, auch Konz 
gobardiſchen Rechten. 


Stehet Nin den Erfurtiſchen Gelehrten Nachrich⸗ 
ten und Abhandlungen der Chur ; Maynzis 
ſchen Academie der Wiffenfchaften, auf das 

Jahr 1761. Stuͤck J. ©. ı8. uf. und ver 
mehrt und verbefiert 2)im Schortifchen 
Juriſtiſchen Wochenblatte, vom Jahr 1774. 
7. S. 47. wf. 

29) Gedanken über das Churfürftl. und Fuͤrſtl. Saͤch⸗ 

ſiiſche Lehnrecht, wegen nuͤtzlicher Beſſerung neu 

aufgefuͤhrter Gebäude auf des Lehnguts Grund 
und Boden, 


Soll nad) D. Weisens Angabe, , im Schotti⸗ 
schen Juriſtiſchen Worhenblatte, vom Sahr 
1775. ſtehen. 


30) Die Lehnsfolge der Manteltinder, ſammt Schild 
Gg und 


* 
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und Helm in den Gächfifhen Landen. 
1777: 8» een | a 


A 1780. gab Hr. Adv. Chriftian Friedrich 
Scyorcht, eine Abhandlung, unter der: Aufs 
ſchrift: Unfähigkeit der Mantellinder zue 
Lehnsfolge, zu Jena in 4. heraus, worinen 
der Herr Kofrath, Lauhn, gewiffer maßen 
wiebderleget worden. | 


kerinep (Georg) Bender Rechten Doctor, Hoch 
fürftt. Heffencaffelifcher Geheimderrath, und Bice: 
> gänzler der Negierung zu Eaſſel. Derſelbe ift A. 
1723. zu Caſſel gebohren, ftudirete zu Marburg, 
ward däfeibft 1745. beyder Mechten Doctor, hier: 
auf. Heſſencaſſeliſcher Regierunge rath, ſo dann Ober; - 
Avpellationsrath, und Endlich Heſſencaſſeliſcher Ger 
heimderrath und Vicecanzler der Regierung zu Caß 
ſel. Schriften: 
1) Diff. Inaug. De pacto, quod vocant, præjudi- 
ciali. Marburgi 1745. | 
4) Abhandlung, Von der Leyhe zu Landſiedelretht, 
worinnen die Landſiedelguͤther nach ihrer Natur 
und Beſchaffenheit gruͤndlich unterſucht, und mit 
den Lehnguͤthern jo wohl, Als mit den Mevers 
N Pacht⸗Waltrechts⸗ und andern unter mancherley 
Nahmen vorkommenden Bauerguͤthern in Vers 
* gleichung geſtellet, auch zugleich viele bisher tt: 
| gedruckte Leyhebriefe, und andere Archivaliſche 
Urkunden in einem beſondern Codice Probatio 
num beygefuͤget werden. Marburg 1769-4 
Der Codex probationum, fo noch einige Bose” 
 farfer,  ols.die Abhandlung; hat fol 
. Aufichrift ii 
3) Codex Probationurm, worinnen zur <ndehigen Er 
laͤuterung und Betätigung feiner, Abhandlnn⸗ 


— 


14 
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von der Leyhe zu Landſiedelrecht viele bisher un: 
gedruckte Lehn-⸗ und Leyhebriefe, auch andere 
Archivaliſche Urkunden zuſammen getragen find, 
Sben daͤſelbſt 1769. 4. 


Uchtwer (Magnus Gottftied) Beyder Rech⸗ 
ten Doctor, Koͤnigl. Preußiſcher Regierungs⸗ und 
Conſiſtorialrath zu Halberſtadt, und des Capituli 
St. St. Bonifaeii & Mauritii Canonieus Sub: 
Senior. a) Iſt A. 1719. den ı Februar zu Wurz 
‚zen gebehren, mo fein Vater, D. Magnus Gott⸗ 
fried Lichtwer, Stifteräth, und des dafigen Dom; 
Capituls Scholaftirus, aufferdem aber Koͤnigl. 
Churſaͤchſiſcher Appellationsrath geweſen. Die erz 
forderlichen Schulwiſſenſchaften erlernete er von 
Hauslehrern, und ſtudirete von 1737. bis 1741. 
auf der Univerjität Leipzig, gieng jodann nach 
Dresden, wo er ſich zwey Jahr aufhielt, kam aber, 
%.1 743. nach Wittenberg,und ward dafelbft A. 17445 
beyder Rechten Doetor. Allbier blieb er einige 
Jahre, und hielt Juriſtiſche Vorleſungen; Al 
lein A. 1750. ward er als Königl. Preußifcher Ne; 
gierungsrath nach Halberſtadt berufen, worzu 
auch Anno 1763. die Conſiſtorialraths Steile 
gekommen iſt. Auſſerdem iſt er vor mehrern ab: 
ten Canonicus des Capituls zu St. Bonifaz und 
Moritz geworden, worinnen er bis zur Subſenior 
Stelle geftiegen it. Schriften: em 

* 3) Dif. Inaug. Be Retradun legali in locatione 
Gg 3 lo: 


— 





a) ©. Andr. Flot. Rivimi, Progr. Invic. Con. 
tinens quasdam quæitiones circa retradtum 
in locatione eonduttione.e Hıreb, 174% 
Ejus Dif. Inaug. pizmilfum. >) Schmidts 
Biographie der Dichter, Eheil HH, 


\ 


“ 
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locum non habente. Wirebergm ı 
Prapide Andr. Flor. R:irino. * * 


V Progr. De Jure aperiendi lepuleri. ibidem. 
1747- | | 
3) Progr. De factis legatis. ibid. 1748. 


4) Vier Bücher Nefopifcher Faheln. Leipzig 1754 
ate Auflage. Berlin — zte Auflage. 
Eben daſelbſt 1762. 4te Auflage. Ebendaſ. 
1775. 8: | 


5) Das Nedt der Bernunfe, in fünf Buͤchern. 
Leipzig 1758. 4. 


Minucius Felix, Geſpraͤch von der Religion; Aus 
| —* zn überfegt, mit Anmerfungen. 
17 1 0 | 


Ueberkuͤhn (Chriftiatt Ludwig) Beyber Rechten 
Doctor, bisheriger Königl. Preußifcher wuͤrklicher 
Eriminalrath, Beyfiger des Schöppenftuhls, und 
Profeſſor der Rechte an dem Academiſchen Gym: 
nafium zu Stettin. Derſelbe iſt ein Sohn des eher 
mahligen Berliniichen Arztes, D. Johann Nacha 
nael Tieberkuhns, und zu Berlin gebohren, ſtu⸗ 
direre feıt 1767. anf der Univerſitaͤt Kalle, ward 
alba A. 1772. beyder Rechten Doctor. A. 1773: 
Hrofeſſor der Rechte an dem Academi ſchen Gymna⸗ 

‚fium zu Stettin, A. 1775. wuͤrklicher Criminal: 
rat mir Siß und Stimme bey dem Pommeriſchen 
Griminalcollegium, und nachhero auch Beyſitzer im 
E:höppenftuhle- Allein untam-zı-März 1284 
haben Sr. Koͤnigl. Majeftät von Preuſſen in Om 
den getuher, ihm den geſuchten Abſchied ven ſei⸗ 
nen fammtlichen in Pommern bekleideten Aemtern 
allerhuldreichſt zu ertheilen. Schriften: 


ı) Epi 


Sieberfähn. find 469 


ı) Epiflola, De origine & utilitate infpe&ionis & 
fettionis cadaveris oceifi, contra Polycarp, 
Leyferum, Halae 1771. 4. 

3) Epiflola, De Offa judicialiali Anglo- Saxoni- 
bus Corsnet dicta. ib.d. 1771. 4. 

3) Epiflola, continens nonnulla de Barangis Aulz 
Byzantinz. ıbid. 1771. 4. 

4) D.f. De experimento pulmonum natantium _ 
& fubmergen:iaın. ıbıd, 1772. Praefide, Hen. 
Ioh Ott. Kenig. 

$) Dif. Inaug. De ctimine procurati abortus. 
ÖOceslione Art. CXXXIII. C. C. C. ibidem. 
1772. 

6) Ueber die Berdienfte eines Academifchen Gymna⸗ 
fiums um die Rechtsgelahrheit ; Kine Anrede 
an jeine Zuhörer. Sertin 1773.8. 

7) Progr. ad indic, le&. De experimento veficz, ad 

illauſtr. Obferv. 67. novi Juris controverf. 
Sedini 1774. 8. 

3) Von dem Erperiment mit der Sarnblafe an toden 

neugebohrnen Kindern. 

Steher im zweyten Stüc des Magazins für Arzte. 

* 1775. J 

9) Miſcellaneen. Sechs Stuͤcke. Stettin 1779. 8. 

Er hat auch Recenſionen in die Haͤlliſchen Gelehr⸗ 
ten Zeitungen im denen Jahren 1772. und 
3773. gefersiget, | 


Einf (Wilhelm Friedrich) Beyder Rechten 
Doctor, — Profeſſor der Rechte auf der 
Univerſitaͤt zu Altdorf, und nun Advocat zu Nuͤrn⸗ 
berg; Derſelbe iſt ein Sohn des ehemahligen Pros 

feſſors der Rechte zu Altdorf, D. Georg Heinrich 

Gg 3 COincks, 


Linde, und dafeldft A. 1725. den ı2 Julius vy⸗ 
bohren, ſtudirete daſelbſt, wardauch allda A. 174 
beyder Rechten Doctor, A. 1750. aufferordentli; 
cher Profeſſor der Rechte, und auſſerordentlicher 
Beyſitzer der Juriſtenfacuitaͤt, A. 1757, ordentliz 
cher Profeſſor des Naturs und Voͤlkerrechts, und 
N. 1762. ordentlicher Profeſſor der Inſtitutionen 
und ordentlicher Beyfiker der Juriſtenfacultaͤt. A. 
2768. ward er aus gewiſſen nicht gemeldeten Urfa; 
chen von feiner Profeßion fufpendirer; Allein im 
Yuguft bejagten Jahres forderte er feine völlige 
Entlaffung, die er auch erhielt, und wendete ſich 
nach Nuͤrnberg, wo er als Advocatus patriz, oder 
Reipublice lebet. Schriften: 


») Dif. Inaug. De rei fub pa&to refervati dominil 
venditz periculo. Alıdorfä 1748. 
3) Progr. Auitiale, De fatis pie relictorum ex 
utroque Jure, ibd. 1750. 
3) Edidit avi fui, Henr. Lincki, Differtationes 
duas, De Concepto renavatz Ordinationis 
Cameralis; Quas ın formam Trattatus rede- 
git. ibid. 1753. 4. 
Nunmehro giebt er feit einigen Jahren die Nürn 


sergiiche Politifche Dber: Poſt⸗ Amtszeitung 
heraus, 


= ⸗ 


Lobethan (Friedrich Georg Auguſt) 
Auſſerordentlicher Profeffor der Rechte, Bibliothe— 
kar und Procurator des Geſammtgymnaſiums zu 
Zerbſt; a) Herr Profeſſor Lobethan, iſt — 





eo) ©. Sohann Ludwig Anton Ruſts, Hitoriſch⸗ 
bvitterariſche Rachrichten von denen Miuebene 
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zu Koͤthen gebohren. Sein Vater Joh. Auguſt 
Lobethan, war Fuͤrſtl. Koͤtheniſcher Amtmann zu 
Wulffen, und Confiftorialjecrerar.. Er beſuchte 
erſt die Koͤthniſche Stadtſchule, und hatte ſich An⸗ 
fangs der Theologie gewidmet, auch bereits hierzu 
eine gewiſſe Grundlage gemacht; Allein befondere 
Umftände, die die Vorſicht guͤtig zu veranftallten 
ſchien, bewogen -ihn, das Studium der Rechte zu 
erwehlen. Er gieng im ı zen Jahre jeines Alters 
nad) Zerbft, und genoß dafelbft der bejondern Unters 
weifung des verftordenen Hofraths, Eberhardt, 
dejien Fleiffe er anempfohlen war, und der ihm ganz 
allein dag Studium der Rechte lehren jollte; Kr 
wurde aber ein Beweis, daß es beynahe nicht mög: 
lich jey, auf Gymnaſiis ſeine Academiſche Laufbahn 
zu ehden. Er gieng aljo nady Halle, wo er dritte: 
halb Jahre feudirere, und vorzüglich des Unterrichts 
‚ des Herrn Geheimdenrath, Nettelbladts, in den 

Rechten, und des verjtorbenen M. Tragers, in 
der Philoſophie genoß. Dian glaubte, an ihm jetz 
‚ne ganze Academiſche Jahre hindurch ein vorzuglis 
ches Beyſpiel des Fleifies darftellen zu können, und 
er würde vielleicht noch mehr gethan haben, wenn 
feine äufferlichen Umftände vortheilhafter gewejen 
waren; Alleein dieje gränzten. beynahe bis au Die 
Dürfftigkeit, und feßten ihn auffer Stand, ſo ſchnel⸗ 
le Progreffen zu machen, als er wuͤnſchte. Waͤh⸗ 
rend feiner Academilchen Jahre hatte er mehrmahls 
‚ den Wunſch erneuert, die Theologie der Jurispru⸗ 
denz vorziehen zu können; Allein deffen Erfüllung 
894 ffand 





Anhaltiſchen Schriftftellern. Erſter Theil. 
©. 113. und befonders zweyter Theil. S. 97. 
— 100, und rührer dieje ausführliche Lebens: 
Deichreibung fonder Zweiffel von - ihm 
felbfi her. " J Zr 
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ſtand nicht mehr bey ihm, und wahrſcheinlich warıin 
folhes auch dern Plane der Vorſicht nicht gemös, 
Er gieng mit einem fiechen Cörper nach Haufe, u 
grif bald die Advocatur, die ihm doch ein biß zum 
Edel unangenehmes Gefchafte war, und. tried jel: 
bige mit mehr, ale gewöhnlichen. Gluͤcke etwa ein 
und ein halb Jahr, während welcher Zeit er auch 
zweymahl zu gewoifien peinlichen Unterfuchungscom: 
mißionen als Serichtfchreiber geiogen wurde, Das 
Studium der Rechte blieb indeffen:feine Hauptbe⸗ 
fhäftigung, er las, fo viel jeine Geſundheit es litte, 
und dachte denen Rechtsiehren weiter nach, ſchrieb 
endlid) felbft einige Abhandlungen, die in verjchie 
denen Sournalen vortbeilhafter,, al&er es fich vor: 
ſtellen können, vecenfiret wurden, und wovon hers 
nach weiter etwas erwehnet werben foll, Er jchreibt 
von fich ſelbſt, daß er uͤberhaupt Wis und Scharf 
finn in einem ganz geringen Grade bejige, deſto 


mehr aber gehoͤre ihm die Eigenjchaft des Teefſin⸗ 

nes zu, fein Geift naͤhme einen langfamen Gang, 

ftoffe oft an die Gegenftände, die fich ihm darjiek 

leten, an, ohne fie fo gleich zu ergründen, fey aber 

gewohnt, ihnen nahzugehen, und durch fortge etzte 

Verfuche der Wahrheit nachzuſpuͤren. Und eben 

diefer Mangel der. Lebhaftigfeit habe ihm das Ger 

fchaft eines Adpocaten jo unuͤberwindlich laͤſtig ger 

machet, daß er feine bisher gehabte. Prarin, ohn⸗ 

geachtet ihn feine Freunde zur Fortſetzung derfelben 

ermunterrt, nieder geleget, Er hatte ſchon laͤngſt 

eine uͤberwiegende Neigung zu einem Academiſchen 

Lehramte in ſich unterhalten, und da alle uͤbrige 

Wege zu einer Academiſchen Lehritelle vor ihm ver⸗ 

ſchtoͤſſen zu ſeyn fchtenen, ſo bewarb er ſich, vorzig⸗ | 
lich audy in der Abficht, um,, wo möglich, dem J | 

terlande zu dienen, um die, durch den Sud des | 

Hofraths Buͤlau, erledigte Juriſtiſche profeior; | 
; Stelle zu Zerbft, die ihm aber abjefdhlagen wurde, | 

dargegen bertefen ihn die Durchlauchti nn | 






\ 
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ger des Gemeinſchaftlichen Gymnaſtums zu Zerdft 
zum auffecordentlichen Profeſſor der Rechte, Bi: 
bliothefar und Procurator des Gymnafiums, wel⸗ 
hen Rufe er auch folgte. Er trat den 26 Junius 
3776. fein Amt mit einer darzu eingerichteten Bor: 
-, kefung, die von feinen eigenen,. und den Pflichten 
ſeiner Zuhörer handelt, an, und ftchet noch bis jeßt 
in demſelben. Dan muß mit Wahrheit fagen, daß 
Herr Profeſſor, Aoberhan, mir feinen Schriften 
viel Ehre eingeleget, fo gar, daß über einige derer: 
felben, und fo gar von feinem Lehrer, dem Herrn 
Geheimdenrath, Nettelbladt, auf Univerficäten 
geleſen wird, welches würflih eine wahre Ehre - 
por ihm iſt;: Und obgleich in einigen gelehrt 
Journalen verſchiedene Erinnerungen in Anfehung 
der Ordnung gemacht worden, fo benimmt doc) die: 
Aſes dem Werthe der Schriften nichts, zumahl, wenn 
man auf die Jahre des Herrn Profeſſors eine billi: 
& Ruͤckſicht nimmt. Vielleicht wird aber diejen 
einnerungen bey wiederhohlten Auflagen abgeholt; 
fen. Das Verzeichniß feiner Schriften ift fol: 
 gendes; 


») Abhandlung, von der rechten Art und Weife, 
die Mechesgelchrfamfeit, und andere einem 
Rechtsgelehrten heut zu Tage nöthige und niiß: 
liche Wiffenfchaften auf Academiſchen Gymnaſüs 

zu lehren und zu erlernen. Koͤthen 1774. 4 


3) Einleitung zur Theoretifchen Eherechtögelahrtheik, 
Halle 1775. gr. 8. 


3) Verſuch zu einer ſyſtematiſchen Entwickelung der 
ganzen Lehre von der Gerichtsbarkeit, der weltli— 
chen fo wohl, alg der kirchlichen. Eben daſelbſt 

4775 . gr. 8. | 


Der Herr Verfaffer fagt felbft da diefe beyde 
Schriften vortheilhafter, I die erſten 
Gg Pro⸗ 
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Producte eines auffeimenden Genies verdien 
‘ ten, in vielen Journalen vevenfirer worden. 
2 Vollftandige Abhandlung von der Erbfolge. Halle 
1776. gr. 8. 

Dieſes Product war vielleicht jener guten Aufnah⸗ 
me wuͤrdiger als die beyden vorhergehenden 
Schriften. Das Verdienſt bey diejen dreyen 
Schriften Schränke fih auf die Anlegung eines 
neuen Plans, und auf eine Syſtematiſche 
Drdnung ein, 


5) Erſte Borlejung zum Antritte feines Academijchen 
| Lehramtes. Serbft 1776. A. 

6) Eatecherifche Unterweifung in den vornehmften 
Nedrsmaterien, und einigen andern Lehren, Die 
fid) damit verbinden laffen, zum Gebrauche der 
Unterthanen Teutſchlandes. Swey — 
Lemgo. 1777: 8. 


7) Einleitung zum Bergmwerfsrechte, zum Behuf Aca, 
demiſcher Vorleſungen. Halle 1777. St. 8. 


8) Anhang zum Bergwerksrechte, die Preugifchen 
Staaten bejonders angehend. Eben — 
1778. gt. 8. 

9) Syftema Elementare Jurisprudentiz privatz Ro- 

mano - Germanico- Forenfis in ufum {chola- 

rum adornatum. lomusl. Haie 1778. 

Tomas I. SIE. ibid 1779. 8. ma). 


so) Appendix Syftemati Elementari Jurispruden- 
tix Romano-Germanico Forenfis a fe concin- 
nato adjecta. ibid. 1779. 8. me). 


11) Gedanken über die verfchiedene mögliche Arten, 
die vaterlandiſche Geſchichte mit Nutzen zu bear 
beiten, und zu Yobenswürdigen Zwecken anzu⸗ 
wenden, Eben Dafelbft 780. 8. 

Er hat auch noch Lorher in feinen Schul⸗ und Aca⸗ 


demiſchen Jahren verſchiedene — —* 
vB 


' 

4 
—— 
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Proſaiſche Auffäge drucken laffen. Er giebt 
fie für unreife Früchte feines Geiftes aus, 
die er.aber verkaufen mufte, um denen gefäls 
lig zu werden, von deren Güte er abhing. 


- kochmann (Gotthelff Frieorih) Bender Rech— 
ten Doctor, Fürftl. Anhalt; Köchenifcher Hofrath, 
und Rechtsconſulent zu Köthen, a) Iſt ein Sphn 
Des noch lebenden vieljährigen Churfürftl. Saͤchſi⸗ 
fhen Geheimden Lehniecrerärg, Gottlob Benedict 
Lochmanns, zu Dresden, und daſelbſt 1743. ge⸗ 
bohren, frudirere auf der Schule zu Freyberg, und, 
feit 1759. auf der Univerſitaͤt Leipzig, ward A. 
1765. Churfächfiicher Advocat, auch Notarius,und 
A. 1766. zu Leipzig beyder Rechten ‘Doctor, und 

zwar mit der Hoffnung, zu jeiner Zeit Sitz und 
Stimme inder Juriſtenfacultaͤt zu erlangen. A. 
1767. ward er auch Ober : Kof: Gerichts; und 
Sonfftorintadoncat zu Leipzig, wendete fidy aber 
shngefehr 1774. nah Koͤthen, wo er den Charg— 
cter eines Fürftt. Anhaltiſchen Hofraths erhielt, und 
lebe nun dafelbft als Rechtsconſulent. Schriften; 


1) Dif. De Nobili Vafallo in dominum commit- 
tente. Lipke 1764. Praefde Carol, Ferdin. 
Hommelao. 


2) — Jurisdictione patrimoniali.ibid. 
1766.— 


9) Dif. Continens Obfervationes ad ſucceſſionem 
feudalem in Saxonia Elettorali ſpectantes. ibid, 
1767. Ä 

lodt⸗ 





6) ©. Car. Ferdin. Hommehi, Progr. ſub titulo, 
Rhapfodia Quzftionum in foro quotidie ob- 
— &c. Collectio Xu Lipſia 
170% 


Nm 
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Lodtmann (Juſt Friedrich _ Uugufi) 
Beyder Rechten Doctor, Megierungsfecrerär und 
Archivar zu Oßnabruͤck, auch Advocatus patriz. 
Diefer gejchiefte, und um die Geſchichte und Rechte 
feines Vaterlandes wohl verdiente Rechtsgelehrte ift 
ohnaefehr 1744. zu Oßnabruͤck gebohren, fiudirete 
zu Helmſtaͤdt und Göttingen, ward U. 1768. zu 
Duisburg veyder Rechten Doctor, A. 1770, Re⸗ 
gierungs; oder Kanziepjecretar und Archivar, und 
U. 1779. Advécatus patiiz. eine wohlaufger 
nommene Schrijten jind folgende: | 

3) Del neatio Juris Publici Osnabrugenfis, e fehe- 

dis b «ar. Geard Guil Lodımanni, ICti, 
edita a Jufto Fried Äug. Lodımanno, Osna 
brug: 1767. 8. 
2) Edidit D. Car. Gerard. Guil. Lodımanni, ICti, 
an eceſſ. Helmſtad Commensarionem, De 
divifione perfonarum fecundum confverudi- 
nes Osuabrugenfes. Ossabrugi 1768. 8. 
s) DW. Det Varia Juris Civilis Osnabrugenfis 
espita ſiſtens. Duicburgi, 1768. 


Iſt auch der folgenden Schrift ale ein Anhang bey 
gefüget worden, 

4) De Jure Holzgraviali, prefertim in Epifcopatu 
Osnabrugerti. _ Libeius, Prefatus eft D. Io. 
Frid. Eylenbart. Accedunt Documents Mar- 
calia, & varia Juris Civilis Osnabrugenfis ca · 
pita. .Leimgovie 1770. 8. ma) 2 


Als Hauptverfaffer diefer Schrift ift der ehemahlis 
ge geſchickte Helmſtaͤdtiſche Nechtsiehrer, D 
Tari Gerhard Wilhelm Lodtmann, anzuf 
ben, deſſen zu Harderwyk A. 1749. abgebal 
ne Sradualfchrift, De Jure Marcalı ın Ep! 
copatu Osnabrugenfi, Herr D. Lodtmann, 
alls ein naher Anverwandter des —— 


— 


kodtimann. von töwenftern. 47 7 


sum Grunde geleget, und mit gefehrten Zus 

fäßen erweitert, auch mit beträchlicyen Urkun— 

den/ und jeiner Gradualſchrift vermehret hat. 

5) Oßnabruͤggiſche Unterhaltungen. Oßnabruck 

177 t. 8 

6) Oßnabruͤggiſches Eigenthomsrecht, oder, Verord— 
nungen für die Guthsherrn und Eigenbehoͤrige 
Leute und Guͤther. Eben dafeibft 1771.4. 


7) Nochtrag zu dem Ofnabrüdifchen Eigenthums— 

reechte, oder, Verordnungen für die Guthsherren 

und Kigenbehörige Leuts Eben daſelbſt 
1777. 4 


3) Alta Osnabrugenfia. Oder: Beytraͤge zu den 
Rechten und Gejchichten von Weftphalen, infonz 
derheit vom Hechſtift Oßnabruͤck. Erſter Theil, 
Shen datelbft 1778 8. 


Auch in Schmidts Arthologie der Teutſchen ftehen 
von ihm einige Gedichte, | 


bon tömwenftern (Niclas Beorge Bernhard) 
Beyder Rechten Doctor, aufferordentlicher Profef⸗ 
for. der Rechte, wie auch aufferordentlicher Beyſitzer 
der ren auf der Univerſitaͤt zu Buͤtzow. 
Iſt ohngefehr 1745: zu Hamburg gebohren, ſtudi— 
vete zu Buͤtzow, ward daſelbſt A. 1768. beyder 
Rechten Doctor, und bald nachher aufferördentfi; 
her Beyfiger der Juriſtenfacultaͤt U. 1777. aber 
aufferordenlicher Profejfor der Rechte. Schrif: 
ten: s Ä | 
ı) Diff. Bien Obfervationum ad Tit. D. Si quis 
Jus dicenti non obtemperaverit Biurzoviae 
1769. Praefide Adolph. Frid. Trende- 
lenburg. 
s Dif. Inaug. Obfervationes quzdam de Fxdaeis, 
eorum · 


> 
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eorumque diverfa conditione feeundum Ins 
Romanum & Germanicum,’ inprimis quoque 
Meclenburgicum, sbid 1768. Praepde; 
Eodem, 

3) Proor: De bonörtim publicstione in füpplicid- 
tum confegtentiam in Nemefi Carolina fubla- 
ta. Ad interpretändum Arüc; 218: C. C. C, 
Conjectura. ibid. 1776; 

4) Progr. De fuccefione collateralium in Feudo- 
novo lure Antiqui concefo, fecnndum'Ius 
Commune & Meclenburgieum jufte reftrin- 
gendn: ibid. 1777: | | 

In dem Schwerinifhen Intelligenzblaͤttern befinden 
ſich von ihm auch einige Auffäße 


lomberg (Joſeph) Canonicus bes Münfterfkifes, 
und ordentlicher Profeſſor des Voͤlker⸗ und Teut⸗ 

ſchen Staateröchts, wie auch der Geſchichte at der 
Marifchen Aeademie zu Bonn; II A. 1742. zu 
Denn gebohren, ward Canonicus des daſigen Muͤn⸗ 
fierftifts, und N. 1774: bei Stiftung der Mari 
ſchen Academie Profeffor des Völker : und Teutſchen 
Stäatsrechts, wie auch der Geſchichte. Schrif 

ten?! ; De 

4) Proſpedus recentioris methodi academieæ Iuris 
Publici. Bonnae 1774. 4: | 

4) Prima Exertitätio publica, De Anärchie & Ci: 
vitate, ibid. 1775. : 

3) Diff. Theſes de Monarchia: De fupıcma Iuris: 
difione. DePolitis: Et de Iure keclefiaftice 
ibid. 177$- Be? | | 

4) Diff. Ius Ulaſtrium Germanız Familiarum,rul- 
go: Das Teurfche Adelstecht, centum adſertio⸗ 
nibus abſolutum. ibid. 1775: — 

3) Dil: 
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5) Dif. De juſta penarum civilium menfura recen- 
tioribus humaniorum gentium moribus, cew 
communi Kerum publicarum fin: attemperän- 

| da. sbid. 1777: 

Sein College, der Profeffot, Gottfried Moll, 
a dargegen eine Dif. fub titulo: Medi- 
tationes Juridicz ad C.C.C. in quibus ejus 
aucto itas, juftiria & necefhitas fortunz, & 
penz mortis cirea quosdam fures, per pau- 
cas pofit'ones contra inregra quorundam Po- 
liticorum feripta public horum & Crini- 
naliftarum disquifitioni fubmittitur, Bonzs 
1778 
6) Diff. De juftis Adrocatiæ Cæeſareæ limitibus, 
0 dbid. 1778. Zu — 
7) Diff. De Imperiali precum primeriarum Iure 
ulfra juftos limites non extendendo. ibid. 
„1778 Ä | 
Wegen verſchiedener Meiche Geſetzwiedriger Saͤtze 
und vermeſſener Ausdruͤcke, die ſich in dieſer 
kleinen Schrift finden ſollen, ergieng noch in 
ſelbigem Zahte eine Kayſeri. Verfuͤgung an 
den Herrn Churfuͤrſten zu Coͤlln, ſaͤmmtliche 
Erxemplare in Beſchlag zu nehmen, und den 
Praͤſes bis auf weitere Kayſerl. Verordnung zu 
F ſuſpendiren. 
89). Diſſ. De legitimo ad Comitia Recurſu, ejusque 
genuino fundamento. ibıa, ı 779. 
» Er foll auch: Herausgeber ſeyn des Buchs: Karg 
| de Bebenburg Pax 'Religiola &e, Venerius 
,  (Bonne) 1778.98: | 


tarber von Sebrchen (gab Chriſtobh) 
Beyder Rechten Doctor, Fuͤrſt⸗ Biſchoͤflich⸗ Bau: | 
| 2  ?” 


+ 
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bergijher und Miürzburgifcher Geheimder⸗ unt 
Geiftlicher Rath zu Bamberg. Diefer NRechtsge: 
lehrte iſt U. 1725. zu Bamberg gebohren, wo fein 
Vater, D. Lorber, Bifchöflicher Leibmedicus gewe— 
ſen. Er ſtudirete auf verſchiedenen Univerſitaͤten 
und ward A 1749. zu Bamberg beyder Rechten 
Doctor, und auch noch in ſelbigem Jahre auf dafi- 
ger Univerfität ordentlicher Profeffor derer: Inftitu- 
tionum loris, ordentlicher Beyſutzer der Juriſtenfa⸗ 
cultaͤt, und Fuͤrſt-Biſchoͤflich Bambergiſcher Hof⸗ 
rath. U 1755 ward er auch Geiſtlicher Nath, 
und Profeſſor des Teutſchen Staats: und Lehn⸗ 
rechts. A. 1757. ward er zugleich Wuͤrzburgiſcher 
Hofrach, und A. 1768. nach des Geheimdenrath, 
Ditterichs, Abfterben oberfter Nechtslehrer und 
Senior. der Auriftenfacultät, . U. 1772. ward er 
Fürft: Bilchöflich: Bambergifcher und Wuͤrzburgi⸗ 
fcher Geheimderrath, jedoch mit Beybehaltung ber 
Geiftlichen Raths Stelle, uud verlieg alfo die Uni: 
verfität. Erift auch ein Debustionsfchriftiteller, 
und der Here Etaterarh, Moſer, in feiner Neue⸗ 
ften Befchichre der Teutſchen Staats ⸗ Rechtes 
lehre, umd deren Lehrer, ©. 112. urtheilet von 
ihm: Daß er von einer mehren Wiffenfchaft im 
Staatsrechte zeuge,. als die Catholiſche insgemein 
hätten. Bon ihm weiß ich folgende Schriften: 
1) Diff... Inaug. De Allodio, ftante Superioritate 
Statuum territoriali, quoad prefumtionem hos 
die imaginario. Bamberge 1749. 

.x) Progr. An filia, ex Feudo mafculino noviter a 
patr& emto, hıre hodierno, per lus peregri- 
num obfeurato, lureque prefertim Baimber- 

nfi petere legitimam poflit? Ad dilucidan- 

um Brocardicum: Incapax luccefionis & in · 
capax legitiniæ. ibid, 1752» 

3) Di De Nobili immedisto cum perlona rufti- 

Ä Ä ca 


f 
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ca nuptiascontrahente, Nobilitate fua & Feu- 
dis ante jam habitis fecundum Jura Ge:mani- 
ca in perpetuum privato, ibıd. 1755. | 
Auf dem Titul diejer Streitjchrift ftchet der Nah: 
me des Hırın Geheimdenraths, Lorber von 
Störchen, nicht, fondeeniman finder fie unter 
dem Nahmen, Heinrich Sondinger, welcher 
dadurch fich den Weg zur Lirentiatenwürde ge: 
bahnt, und anjego Bambergifcher Amtsverwe⸗ 
fer zu Stadt Hochftede feyn foll. Es iſt aber 
fein Zweiffel, daß fie von dem Herrn Gcheims 
denrath, Korber von Störchen, verfertiget 
worden. Kerr Hofrath von Selchow foch: 
te dıefe Lehrfäße an, und ſchrieb dargegen eine 
Academiſche Streitfchrift: De matrimenio 
Nobilis cum vili & turpi perfona, prefer- 
tim ruftica. Gorsingae 1755. Hierwieder er: 
fjien: Henrici Sondinger, Vindiciæ Iuri- 
dicz Diſſertationis Inaupuralis ſuæ, De No- 
bili iinmediato cum perfona ruftica nuptias 
contrahente, Nobilitate fua & Feudis ante 
jam habitis in perpetuum privato, Hamber- 
ge 1763 Man kann aber ficher glauben, 
daß dieſe Vindicie ebener maßen aug der Far 
ber des Herrn Geheimdenraths, Lorber von 
Störchen, gefloffen find. 
4) Edidit & prefitus eft Franciſci Florenris Ope- 
re luridica, ftudio J. Doviarıi colledta, atque 
in duas partes divifa. Adje&i funt duo Tra- 
ctatus, alter, de officio Archidiaconi, Aucto- 
re Nicol. Januario. Alter, De ablolutione ad 
' eautelam, Auttore Ioh, Tuurner. Norimberge 
1756.4. na). | 
'$) Diff. De cohzredefundum emphyteuticum. vel 
cenlitieum laudemi.lem in folidum accipien- 
te, ad laudemium, detradta fua rata foiven- 
dum vel maxime obligsto, Vulgo: Bon 
Hinausgabs-Handlohn. Bamberg« 1756. 
ET; 6) DIE. 
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6) Dif. An Sereniſſimis $.R.I Vicariis ſtante me: 


erno Jure conftituto, aut Juris Publici, tum 


' univerlalis, tum particularis I.R.G. ratione 


eompetat Jus Comitia Imperii univerfalia in- 
dicendi, aut ea, qu& vivo imperatore Augu- 
ſtiſſmo fuere, prorogandi? Ad illuftrand, 
Capitul. novifl. Artic, XUI. $. 9. :bid. 1759. 


7) Dil). De executione in caufıs feudal.bus domi- 


no feudali Curia feudali formata fulgente pri- 
vative competente. ibid. 1761. 


$) Inftitutiones Juris Feudalis, tum Germanici, 


tum Longobardici, conveniente methodo 
adornatz, & ex genuinis fontibus erutz. 
Norimberg« 1768. 8. maj 


J: 
Diefes Buch hat überaus viele Drudfehler. 


9) Dif. De libertatibus Ecclefie Germanicz. Bam- 


berge ‚772. | 


J i 
0) Dies durch) die allgemeine Teutiche, und befon- 


D 


ders Babenbergiſche Geſchichte aufgeklaͤrte, denn 
durch jene von denen Roͤmiſch-Teutſchen Koͤni⸗ 
gen und Kayſern verliehene Gnodenurkunden 
beftätigte, nicht minder durch die ohnverwerfe 
lichſte Reichsgrund⸗ und andere fo wohl ohnmits 
telbar, als mittelbar ausgetragene Geſaͤtze unters 
ftüßte, und gegen die im Jahr 1771- neuerlich 
bervorgetretene Hochfuͤrſtlich Brandenburgiſche 
vermeintliche Deduction, ſtandhaft vertheidigte 
Landeshoheit des Kayſerl. Big: und Fuͤrſten⸗ 
thums Bamberg über den Marktflecken und dag 
gefamte Amt Fürth. Mit Beylagen von Mo.L 
— 172. Bamberg. 1774. fſol. 
ie Behlagen haben einen bejondern Titel, nehm⸗ 
lih. Codex probationum diplomatıcus @ 
No. 1. — ı72. in VIII. Seätiones diſtin- 
&us, und ſehr viel feine Kupferftiche; Wor⸗ 
zu in Anfehung der Urfunden und ſonſten der 
Geheimde Archivar Heyberger, vorzuͤgliche 
Dienfte geleifter hat... t 
Frey⸗ 
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Freyhert von lyncker (Heinrich Ferdinand Chris 

*ſtian) Fuͤrſtl. Schwarzburg s Sondershaufifcher 
Geheimderrath, Canzler und Eonfiftorialpräfident zu 
Arnſtadt; Iſt A. 1732. den 28 Julius zu Auſpach 
gebohren, ftudirete einige Jahre. zu Kalle, ward 
nad) jurückgelegten Academifchen Jahren, Regie 
rungsrath zu Meinungen, gieng aber hernach in 

Fuͤrſtl. Schwarzburgs Sondershaufifche Dienfte, 
wo er anjego Geheimderrath, Canzler und Conſi⸗ 
ftorialpräfident zu Arnftade iſt. Schriften: 

1) Erdeterung der Wahrheit: - Defterreich feinem 

- Fall nahe. Oder: Schreiben eines warhaftig 
patriotiſch⸗ gefinnten Teutſchen an Sr. des Her; 
ren Reichs; Vicecanzlers, Grafens von Collo; 
vedo, Ercellenz, über die nothivendige Abfonde; 
rung des Kayferlihen Hofes von den eigentlich 

Wieneriſchen, und deffen Abfichten. Freyberg 

CBalberſtadt) 1760. 4. Ohne Nahmen. 

2) Abhandlung, Von der Reichsſtandſchaft, und 
dem damit verknuͤpften Sitz⸗- und Stimmrechte 
auf Reichstaͤgen. Frankfurt und Leipzig 
(Galle) 1761. gr. 8. 

3) Nachricht von denen Vorzuͤgen und der Titulatur 
eines Roͤmiſchen Koͤnigs, und deſſelben Erhoͤhung 

zum Kayſerlichen Throne. Halle 1767. 4. 

Manche Abdruͤcke haben auch das Jahr 1766. 





Folgende über Vermuthen eingeſchlichene Druk—⸗ 
fehler beliebe der geneigte Leſer folgender geſtalt 
zu verbeſſern. 

Seite 15 Zeile 12 ſtatt, delimeada, lied, delineata. 
23. 22 nach) dem Wort Breifswald, fee hinzu: 
Immanuel Ehriftoph von Eſſen. 
46. 20. flatt, Simwlsanee lies Simultanee, 
63.36. ftatt, ihre, fies, ihren, j 
66. 9. fi. andere, I, andern, 
z ‚Seite 


/ 
&eite 71. 7. ft. diferimino, I. diferimine, 
81. 8.ſt. Jaup, l. Sjaep. 
88. 1. ft. blühende, l. blühenden, 
101. 2. von unten auf, fl.arbieris, [. arbitrio. | 
109. 7. fl. Superiorate, l. Superioritate, - 
110,9. fl. urd l und. | 
140. 14. fi. gewohner, I. gemeynet. 
144. 31. ft. der, I. den. 
Auf eben derfelben ©. 3. 32. ft. den, I. der. 
j 3. — receptam. | 
166. 6. ft. Juftiniafchen, I. Juſtinianiſchen. 
Auf eben derfelben ©. 3. 30. —* * l. Br 
170. 4. ft. werd, l. ward. « 
202. 24. ſt. 1779. |. 1774. 
212. 13. fi. 1742. I. 1762. 
215.9. fi. Vemiſchte, I. Vermifchte, 
316. ı7. fl. Thel, l. Theil. 
217. 14. ft. Diefer, I. Diele. 
229. 8. fi. worden, I. werden. 
232. 24. ft. Habite. (. Habıra. 
255. 14. Ib. Conplie, (. Conſilis. 
267. 2. ft. einer, I. einem. 
310. 2. in nota, fi. domino, I, dominio. 
315. 9. fl. 1756. | 176£. ‚ 
317. 22. fi. Exceprionem l. Excepttionum. | 
Auf derfeiben ©. 3. 32. ſt. vermaͤßigte, I. 
vermüßigte. 
353. legten Zeile, ft. Hale, I. ibidem. 
377. 5. von unten herauf, fi. Aseichennachs 
richten, I. Anzeichennachrichten. | 
384. 16. fi. Juzeratie, | litterariz, 
387. 33. ft. ausgearbeireren, (: ausgebreiteten. 
389. 3. ft. Rbamansi, l. Rhadamenti. 
405. 9. fl. 7718. 1.1718. 
Die minder beträchtlichen Druckfehler wird 
der geneigte tefer. ohnerinnert bemerken. 
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